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Der Haupttempel von Philä vom Südwesten her gesehen. 
Die Westfront des Geburtshauses ist zwischen den Pylonen sichtbar 
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EINLEITUNG 


Als der erste Band der Philä-Publikation in Arbeit war, stand es für Prof. Junker schon fest, daß 
man sich mit dieser Teilpublikation nicht begnügen dürfe. Die Auswahl für die Fortsetzung erfolgte 
aus inhaltlichen Gründen, denn die Darstellungen und Inschriften des im Westturm des großen Pylons 
befindlichen Torraumes stehen in engstem Zusammenhang mit dem dahinterliegenden Geburtshaus. 
Damit war gegeben, dem ‚großen Pylon‘ als Philä-Publikation II das ‚Geburtshaus‘ folgen zu lassen. 

Die Gewinnung und Bearbeitung des Materials für Philä II weicht aber gegenüber Philä I stark 
ab und muß daher im einzelnen beschrieben werden. 

Beim ‚großen Pylon‘ wurden die Texte in Druckhieroglyphen gesetzt, was insofern unbefriedigend 
war, als die Drucktypen besonders bei Texten der griechisch-römischen Zeit nie eine getreue Kopie 
jedes einzelnen Zeichens darstellen. Es mußten aber die konventionellen Hieroglyphen-Typen ver- 
wendet werden, weil man sonst für jede Abweichung eine neue Hieroglyphen-Type hätte herstellen 
müssen. Da nun in Philä II die Abbildungen dem Text auf jeder Seite gegenübergestellt werden sollten 
und die Zeichnungen alle Inschriften als Faksimile enthalten, schien es in systematischer Hinsicht 
wie auch mit Rücksicht auf die hohen Kosten günstiger, den Hieroglyphen-Druck durch eine Transkrip- 
tion zu ersetzen. Eine solche Transkription aller Texte empfahl sich wegen der Sonderheit der hiero- 
glyphischen Zeichen der Spätzeit und zeigt andererseits dem Leser den Weg, auf dem man zu der ent- 
sprechenden Übersetzung gelangt ist. 

Dr. Daum hatte 1935 mit Zeichnungen für das Geburtshaus begonnen und — bedingt durch die 
Konzentrierung der Arbeit von Prof. Junker auf die Herausgabe der Giza-Bände — bis 1958 die Zeich- 
nungen der Seiten 10—94 hergestellt. Die Arbeit erfolgte nach den ‚Berliner Photos‘, wobei die Dar- 
stellungen. und Inschriften mit Hilfe eines Plan-Netzes auf die erforderliche Größe der Zeichnungen 
gebracht wurden!. Diese Methode war sehr zeitraubend und trotz aller Sorgfalt qualitativ nicht völlig 
befriedigend. So schien es nötig, eine neue Arbeitsweise zu entwickeln, die zum ersten die Herstellung 
wirklicher Faksimiles ermöglicht und zum zweiten so wenig Kosten als irgend möglich verursacht. 
Um nun den Anspruch auf Glaubwürdigkeit der Zeichnungen zu stützen, sei es gestattet, auf die Her- 
stellung der übrigen Zeichnungen dieses Bandes näher einzugehen, was außerdem einem eventuellen 
Nachahmer die vielen fruchtlosen Vorversuche ersparen könnte, die der Unterfertigte mangels tech- 
nischer Begabung unternehmen mußte. Die nötigen Voraussetzungen sind: Ein Tisch, in den eine 
geschliffene Glasplatte eingelassen ist, ein genau um 45° geneigter, plangeschliffener Spiegel, sowie ein 
gewöhnlicher Projektionsapparat. Von den Berliner Photos wurden Diapositive hergestellt und auf 
den unter dem Tisch stehenden Spiegel projiziert, von wo das Bild — von unten her — auf die Glas- 
platte reflektiert wird. Ein aufgelegtes, transparentes Papier zeigt dann das als Zeichengrundlage 


ı Beim ‚großen Pylon‘ war mit starken Vergrößerungen gearbeitet worden, aber abgesehen von den hohen Kosten waren 
die Negative der Berliner Photos in den Jahren 1945 bis 1962 nicht greifbar. 
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gewünschte Bild, dessen Maßstab durch Heranziehen oder Wegschieben des auf dem Boden stehenden 
Projektionsapparates leicht geregelt werden kann. Eine anfangs aufgetretene Schwierigkeit sei aber 
nicht verschwiegen. Bei den Diapositiven darf es sich nicht um Glasplättehen handeln, zwischen denen 
ein Diafilmstreifen liegt, sondern um richtige Glasdiapositive, da sich Filmmaterial bei längerer Pro- 
jizierung erwärmt und ausdehnt. Nun dehnen sich zwar auch Glasdiapositive etwas aus, aber eigen- 
artigerweise nur in den ersten 15 Minuten; dann bleibt das Bild stabil. 

Neben dieser zeichnerischen Arbeit, die wieder der bewährten und unermüdlichen Hand Dr. Daums 
anvertraut war, liefen die Versuche, die auf den Photographien gar nicht oder nur schlecht lesbaren 
Teile nachzutragen. Gleichzeitig mit der photographischen Aufnahme der Tempel von Philä in den 
Jahren 1908 und 1909 durch Schäfer und Junker waren von großen Teilen der Reliefs Papierabklatsche 
gewonnen worden, die in der Berliner Akademie der Wissenschaften aufbewahrt werden. Dank dem 
Entgegenkommen von Prof. Grapow konnte ich im Sommer 1959 in Berlin die Abklatsche des Geburts- 
hauses mit den entsprechenden Wörterbuchzetteln vergleichen, wobei mich Dr. Firchow in hilfreicher 
Weise in die Systematik der Lagerung dieser Abklatsche einführte. 

Schon ein erster Vergleich ergab in vielen Fällen neue Lesungen und mahnte zur Vorsicht gegen- 
über den gewiß vorzüglichen Berliner Photos. Auch zeigte sich ein Unterschied zum großen Pylon 
insofern, als es sich bei diesem größtenteils um Außenaufnahmen handelt, während es beim Geburts- 
haus weitgehend um Innenräume geht. Um diese Innenräume aufzuhellen, hatte man das Sonnenlicht 
vom Eingang her mit riesigen Segeltüchern ‚hereingespiegelt‘, eine ausgezeichnete Methode, die aber 
natürlich auch nur bis zu einem gewissen Grade hilft. Unter diesen Umständen war es eine wahrhaft 
meisterliche Leistung, daß Prof. Junker die Abschrift der Texte zur Verzettelung für das Berliner 
Wörterbuch zum allergrößten Teil nur nach den Photographien vorgenommen hat. 

Die Arbeit an den Abklatschen erweckte aber die Hoffnung, für gar manche Stelle im Tempel 
selbst Aufklärung zu erhalten, und ließ den Wunsch erwachen, die Zeichnungen an Ort und Stelle zu 
überprüfen. Das war bekanntlich nur ab Mitte Juli und im August möglich, da die Insel Philä seit der 
Errichtung bzw. Erhöhung des alten Staudammes von Assuan bis inklusive Sommer 1964 in den kühleren 
Jahreszeiten im Stausee versunken war und nur auftauchte, wenn kurz vor dem Eintreffen der neuen 
Überschwemmung (August) der Stausee abgelassen wurde?. Die Arbeit bei den hochsommerlichen 
Temperaturen von Assuan ließ große Strapazen befürchten; aber es blieb keine Wahl, und so habe 
ich im Sommer 1961, unterstützt durch den Ertrag eines Förderungspreises der Theodor-Körner- 
Stiftung zum erstenmal in Philä selbst gearbeitet. Bine Erleichterung, die gar nicht hoch genug bewertet 
werden kann, war, daß sich in den ersten 12 Tagen meines Aufenthaltes auf der Insel auch Prof. Francois 
Daumas dort befand, um gleichfalls an den Texten des Geburtshauses und den inhaltlich dazu gehörigen 
Teilen des großen Pylons zu arbeiten. In mehr als kollegialer Weise ließ er mich in diesen Tagen durch 
seinen Koch mitverpflegen; für seine freundliche Aufnahme und Hilfe sei ihm auch an dieser Stelle 
aufrichtig gedankt. 

Wenn man von der Schattentemperatur von 50 Graden absieht, waren 1961 die Arbeitsbedin- 
gungen insofern ideal, als das Centre de Documentation im Jahre vorher das Geburtshaus vom ab- 
gesetzten Schlamm der letzten Jahrzehnte hatte befreien lassen. 


2 Für den Sommer 1965 und die Folgezeit soll dies nicht mehr der Fall sein, denn seit der Inbetriebnahme des Sadd el Ali, 
des neuen Hochdammes von Assuan, herrscht in dem Gebiet zwischen den beiden Dämmen (in dem sich die Insel Philä befindet), 
ein ungefähr gleichbleibender Wasserstand, der den ersten Pylon zwar zur Hälfte herausragen läßt, sich aber auch im Hochsom- 
mer nicht ändern soll. Dieser Zustand soll anhalten, bis jenes Rettungsprojekt durchgeführt wird, mit dem man die Insel Philä 
ständig trockenhalten will, d.h. bis man vom Ostufer des Nils her die Inseln rund um Philä mit kleinen Staudämmen ver- 
bunden hat. 
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Bis zu diesem Sommer 1961 hatte Dr. Daum die Zeichnungen für das Geburtshaus fertiggestellt, 
soweit die Unterlagen durch die Berliner Photos gegeben waren. Von diesen Zeichnungen standen 
Rotpausen zur Verfügung, die nun im einzelnen verglichen werden konnten. Dabei stellte sich erst so 
richtig die Unentbehrlichkeit des Objektes selbst heraus. Ist eine Darstellung oder eine Inschrift un- 
versehrt erhalten, und sind die Lichtverhältnisse für eine Photographie besonders günstig, so bestehen 
keine Schwierigkeiten. Aber diese beiden Bedingungen treffen nur selten zusammen. Dies zeigten 
die buchstäblich Tausende von Verbesserungen, die in die Rotpausen eingetragen werden konnten. 
Weiters ergab sich, daß die Berliner Photos nicht alle beschrifteten Teile des Geburtshauses erfaßt 
hatten. Von diesen Teilen wurden photographische Aufnahmen gemacht und die Texte außerdem ab- 
geschrieben. 

Dieser Vorteil der Überprüfung an Ort und Stelle war Prof. Junker bei der Edierung des ‚großen 
Pylons‘ nicht vergönnt gewesen. Er mußte sich auf die Berliner Photos und die Angaben bei Porter-Moss, 
Topographical Bibliography VI, verlassen. Dadurch waren einige Stellen nicht publiziert worden, 
sofern sie eben nicht auf den Berliner Photos zu sehen sind. Diese ‚vergessenen‘ Teile sind auch bei 
‚Porter-Moss‘ nicht enthalten, denn, wie erst eine nachträgliche Anfrage ergab, wurde wegen der kli- 
matisch so ungünstigen Arbeitsverhältnisse auf Philä dieser Abschnitt bei ‚Porter-Moss‘ nur nach 
demselben Satz der Berliner Photos und nach alten Plänen gemacht. 


Diese wenigen fehlenden Partien aus dem großen Pylon konnten 1961 und 1962 gewonnen werden 
und sind im vorliegenden Band auf den Seiten 405—427 nachgetragen. 


Mangels einer großen Leiter war es 1961 nicht gelungen, bis zu den höher gelegenen Inschriften 
vorzudringen, was besonders für die Architravtexte der Vorhalle, die sog. Geierdecken und die inhaltlich 
so wichtigen oberen Randinschriften galt. Nach einer Berichterstattung über die Ergebnisse dieser 
ersten Reise an Prof. Junker, der damals leider schon nach dem verhängnisvollen Sturz im Spital lag, 
ergab sich die Möglichkeit, im Auftrage der Akademie im darauffolgenden Sommer (1962) nochmals 
nach Philä zurückzukehren. Dazu stand diesmal eine zerleg- und verstellbare Aluminiumleiter zur 
Verfügung. So konnten alle noch fehlenden Teile photographiert und kopiert werden, begünstigt durch 
den Umstand, daß sich diese in Frage stehenden Inschriften in der Vorhalle oder an den Außenseiten 
befanden. Denn im Inneren des Geburtshauses hatte sich in diesem einen Jahr eine nahezu zwei Meter 
hohe Schlammschichte abgesetzt, die auch nach Wochen noch zähflüssig blieb. Einige notwendig 
gewordenen Nachprüfungen im Inneren konnten aber trotzdem erfolgen, da Herr Hans Öllerer (damals 
im Auftrage der Fa. Waagner-Birö in Assuan tätig) in hilfreicher Weise eine Anzahl starker Bretter 
zur Verfügung stellte. Legte man diese über den Schlamm, so konnte man wenigstens zu den höher 


_ gelegenen Wandteilen recht gut gelangen. 


Die bei den Arbeiten 1961 und 1962 in Philä auf den Rotpausen eingetragenen Änderungen wurden 
von Dr. Daum auf die Zeichnungen übertragen und sämtliche Zeichnungen wiederholt von uns beiden 
mit den Photographien im einzelnen verglichen. Sollte sich jetzt noch an den Zeichnungen irgendein 
Fehler zeigen, so kann ich diesen nicht Dr. Daum anlasten, denn nur zu oft mußte er — wenn die 
photographischen Unterlagen versagten — nachzeichnen, was ich am Monument selbst zu erkennen 
geglaubt hatte. Wiederholt hat ein kleiner Schlagschatten auf einer Photographie zu einer Lesung 
verführt, die erst am Relief selbst berichtigt werden konnte. 


Von den sich ständig wiederholenden Ornamentszenen in Hohlkehlen, an Friesen und Mauer- 
füßen wurde nur eine Auswahl getroffen und 8. 402 abgebildet. 


Die beiden sogenannten Philensis-Inschriften, die sich eigentlich ‚unter‘ unseren Zeichnungen der 





vI Hermann Junker — Erich WINTER 


Seiten 416 und 418 befinden®, waren von vornherein aus dieser Publikation ausgeklammert worden, 
da sie thematisch nicht zum Geburtshaus gehören und schon veröffentlicht sind (s. Porter-Moss VI, 
8. 228, Nr. 225—226). 

Bei den Berliner Photos wurden manche Darstellungen aus räumlichen Gründen etwas schräg 
aufgenommen. Wo dies augenfällig war, wurden diese Aufnahmen photographisch entzerrt, um eine 
Grundlage für die Zeichnungen zu gewinnen. Nun gibt es aber einige Aufnahmen, bei denen die Ver- 
zerrung sehr gering ist und der Charakter der Darstellung davon gar nicht berührt wird. Dort konnte 
die Verzerrung vernachlässigt werden und trat auch zuweilen erst in Erscheinung, als die Zeichnungen 
beim Druck eine genau rechteckige Umrahmung erhielten. Das gilt z. B. von den Seiten 280, 282 und 
296. Wo eine leichte Schrägung einer Inschriftzeile tatsächlich besteht und baulich bedingt ist, wie 
z. B. bei 8. 302 oben, ist dies aus den Plänen zu entnehmen. 

Solche Pläne, die die Verteilung der einzelnen Szenen an den Wänden angeben, wurden auch für 
den ‚großen Pylon‘ nachgetragen und sollten eine genaue Übersicht ermöglichen. Diese Pläne erheben 
keinen Anspruch, architektonisch genaue Grund- und Aufrisse zu sein, was besonders für den Aufriß 
des großen Pylons gilt; denn für die Vermessungen stand nur ein gewöhnlicher Zollstock zur Verfügung. 
Für den großen Pylon sind diese Pläne mit der Szenenverteilung, ebenso wie für das Geburtshaus, 
dem vorliegenden Bande beigelegt, wozu noch der Grundriß des Geburtshauses ($. 1) zu vergleichen 
ist; er konnte sich auf den Plan stützen, den Dr. Ricke in Borchardt, Ägyptische Tempel mit Umgang, 
Blatt 1, veröffentlicht hat. 

Die Aufeinanderfolge der Szenen in der Publikation folgt den Räumlichkeiten auf dem Wege 
von innen nach außen. So sind z. B. die eigentlichen Geburtsszenen ($. 96—110) in jener Reihenfolge 
gebracht, die sich aus der Gesamtanlage des Buches ergab. Zu ihrer theologischen Reihenfolge ver- 
gleiche man Daumas, Les Mammisis, $. 388ff. und zu den Vorstufen H. Brunner, Die Geburt des 
Gottkönigs (Wiesbaden 1964). 

Ein Anliegen von Prof. Junker war es, dem Leser die Benützung des Buches dadurch zu erleichtern, 
daß sich prinzipiell auf der linken Seite die Abbildung befindet, der auf der rechten Seite Transkription, 
Übersetzung und Fußnoten gegenüberstehen. Diesem Vorteil gegenüber konnte man in Kauf nehmen, 
daß ein sehr großer Teil der Zeichnungen im Querformat auf den Seiten zu stehen kam. In Einzel- 
fällen konnten größere Szenen nur in Teilen untergebracht werden, was aber die Übersicht kaum 
erschweren dürfte. Schlimmstenfalls wird ein Blick auf die Pläne mit der Szenenverteilung jeden 
Zweifel ausschließen. 

Sowohl im Text als auch auf den Abbildungen sind die Nummern der Berliner Photos vermerkt. 
Mußte nach eigenen Photos gearbeitet werden, so ist dies durch ein ‚Phot. W.‘ im Text angegeben. 

Was nun den Text selbst betrifft, so stammen von der Transkription noch etwa 70%, aus der Hand 
Junkers, auch wenn diese nur nach den Zetteln des Berliner Wörterbuches erfolgt ist und daher später 
weitgehende Veränderungen erfahren hat. Die Transkription von. Texten der griechisch-römischen 
Zeit wird —- soll diese klar lesbar sein — nie ohne Inkonsequenzen auskommen. Es sei dabei an das 
gute Wort von Lefebvre (Grammaire de l’Egyptien Classique?, S. 32) erinnert: ‚La transcription doit 
&tre en effet une aide, non pas une source de confusion.‘ Um Unklarheiten vorzubeugen sei vermerkt, 
daß bei den Partizipien und Relativformen gemäß der Schreibweise dieser Zeit (vgl. Junker, Gram- 
matik der Denderatexte, $ 165 und 181) nur der reine Stamm transkribiert ist und nur dort, wo es nötig 


® Die von Ptolemäus V. Epiphanes stammenden Philensis-Inschriften wurden später durch die hier veröffentlichten Dar- 
stellungen und Inschriften von Ptolemäus XII. Neos Dionysos benslecer und waren damals unter dem heute verlorengegangenen 
VeLpaeiE sicher völlig verschwunden. 
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schien, die ‚historisch richtige‘ Endung in Klammern beigefügt wurde. Im Ganzen habe ich aber ge- 
trachtet, die Transkription nicht durch zu viele in Klammern gesetzte, grammatisch bedingte Zusätze 
zu belasten. Das betrifft z. B. viele der femininen Partizipien in den Epitheta der Göttinnen, bei denen 
die längst weggefallene Feminin-Endung nur dort in Klammern ergänzt ist, wo Klarheit über die 
grammatische Auffassung der betreffenden Stelle geschaffen werden sollte. Anderseits sind z. B. bei 
ih.t nb.t nfr.t w‘b.t... die Feminin-Endungen in der Transkription einfach dazugesetzt, auch dort, 
wo sie im hieroglyphischen Text nicht geschrieben sind, weil sie sich klar ergeben und eine Häufung 
von Klammern die Übersicht erschwert hätte. 

Bei der Zählung der ptolemäischen Herrscher wurde gegenüber dem ‚großen Pylon‘ die sich endlich 
durchsetzende Vereinheitlichung übernommen, die wir den Arbeiten von W. Otto—H. Bengtson und 
Skeat (s. auch RE XXIII/2, Sp. 1600) verdanken. Danach sind Ptolemäus XII. und Ptolemäus X. 
der Philä-Publikation I nun in Ptolemäus XII. (Neos Dionysos) und Ptolemäus IX. (Soter II.) zu 
verbessern ®. 

Einzelne Szenen oder Inschriften, die schon früher publiziert wurden (siehe dazu Porter-Moss VI, 
S. 223—229), sind nur dann zitiert, wenn sie etwas enthalten, was heute nicht mehr erkennbar ist. 
Es sei aber ausdrücklich betont, daß alle Abweichungen davon nach Prüfung der bisherigen Editionen 
vorgenommen wurden, d.h. wir in jedem Einzelfall zur Überzeugung gelangt sind, eine bessere Lesung 
zu bringen. Lediglich auf die bei Daumas, Les Mammisis, wiedergegebenen und übersetzten Stellen 
wurde eigens verwiesen, ohne dabei jede abweichende Auffassung besonders anzumerken. 

Als mich Prof. Junker im Jänner 1956 fragte, ob ich mich in die Texte der griechisch-römischen Zeit 
einarbeiten wolle, um mich ab Philä-Publikation II als Mitherausgeber voll daran zu beteiligen, hatte 
ich beglückt und mit Freude zugesagt. Wußte ich doch diesen Meister spätzeitlicher Texte neben mir, 
der schon geraderücken würde, was ich verbog. Sein Tod hat mich nicht nur wie alle, die ihm nahestan- 
den, menschlich schwer getroffen, sondern auch die Ausarbeitung dieses Manuskriptes wesentlich 
erschwert. Auf jeder Seite bekam ich zu spüren, wie sehr mir sein Rat und seine ungeheure Textkenntnis 
fehlten. So wird es auf immer ein schwerer Schaden sein, daß Prof. Junker keine einzige Seite des 
Manuskriptes durchlesen konnte, um die Übersetzung gegebenenfalls zu berichtigen®, und daß von 
den nahezu tausend Fußnoten des Bandes leider nur rund zwanzig (in den ersten Abschnitten) auf 
seine Notizen zurückgehen. - 

In dieser Lage war es mir eine große Erleichterung und Hilfe, daß ich in den letzten Jahren eine 
Anzahl schwieriger Stellen mit Frau Prof. Gertrud Thausing besprechen konnte. Sie hat den Fortgang 
meiner Arbeiten wohlwollend begleitet und mir immer wieder Rat und Anregungen gegeben. Dafür 


_ möchte ich ihr an dieser Stelle aufrichtig danken. 


Ein besonderer Dank muß an Prof. Eberhard Otto und die Heidelberger Akademie der Wissen- 
schaften ergehen. Als die Weiterführung der für das Unternehmen so wesentlichen Zeichenarbeiten 
im Jahre 1958 finanziell in Frage gestellt war, sprang die Heidelberger Akademie auf Antrag von Pro- 
fessor Otto ein und stellte dafür einen namhaften Betrag zur Verfügung. 

Die Arbeit an der Philä-Publikation ist mit dem Erscheinen dieses Bandes noch nicht abgeschlossen. 
Die zweite Reise nach Philä im Sommer 1962 hat schon zu einem großen Teil der Weiterführung ge- 
dient, die zunächst als Philä-Publikation III die im Osten zwischen dem 1. und 2. Pylon liegenden 
Bauteile betreffen wird. Dr. Daum hat hier schon weit vorgearbeitet; seine Zeichnungen, wenn auch 


4 Der Philä I, S. 168, 9 und 169, 5 genannte Ptolemäus VII. ist nur ein Druckfehler statt Ptolemäus VI. 
5 Für die einfacheren Passagen gibt es auf den Zetteln des Berliner Wörterbuches Übersetzungen. Und obwohl Prof. Junker 
gerne meinte, daß sie noch aus seiner ‚Urzeit‘ stammten, dienten sie mir doch oft genug als Anregung und Hilfe. 
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zumeist erst in Bleistift ausgeführt, konnten auf einer im Auftrage der Akademie durchgeführten 
3. Reise im Sommer 1964 revidiert werden. Es war dies wohl für lange Jahre die letzte Möglichkeit, 
die Insel Philä zu betreten. Daher wurden auch noch die Inschriften des Hathortempels, des Kioskes 
und des Philadelphos-Tores aufgenommen. Somit ist für die nächsten Jahre die Möglichkeit zur Fort- 
führung gegeben; für die Zeit danach bleibt uns nur die Hoffnung, daß die Technik, die uns diesen 
herrlichen Tempel mit der einen Hand genommen hat, ihn uns mit der anderen Hand wieder schenken 
. wird. 

Wie bei Philä-Publikation I ist wieder ein alphabetisches Szenenverzeichnis beigegeben. Es besteht 
darüber hinaus die Absicht, etwa nach dem 3. Band, zusammenfassende und ausführlichere Indices 
zu bringen. 

Beim Lesen der Korrekturen hat mich in dankenswerter Weise Herr Dr. Daum unterstützt. 


Wien, im April 1965 


Erich Winter 
‘Die wichtigsten Abkürzungen h 
Br. Thes. = H. Brugsch, Thesaurus Inscriptionum Aegyptiacarum, Leipzig 1883 — 1891. 
Chass. Dend. — E. Chassinst, Le Temple de Dendara, Bd. I-V, Kairo 1934— 1952. 
Daumsas, L.M. = Fr. Daumas, Le mammisis des temples &gyptiens, Paris 1958. 
Dend. Gr. — H. Junker, Grammatik der Denderatexte, Leipzig 1906. 
Dend. Mam. = Fr. Daumas, Les mammisis de Dendara, Kairo 1959. 
Edfu = E. Chassinat, Le Temple d’Edfou, Bd. I-XIV, Kairo 1897 — 1960. 
Edfu, Mm. = E. Chassinat, Le Mammisi d’Edfou, Kairo 1910/1939. _ 
(Junker) Philä I = H. Junker, Der große Pylon des Tempels der Isis in Philä (= Philä-Publikation I), Wien 1958. 
L.D. = R. Lepsius, Denkmäler aus Ägypten und Äthiopien, Abt. I—VI, Berlin 1849— 1859. 
Mar. Dend. = A. Mariette, Dendereh, Bd. I—IV, Paris 1870— 1873. 


Ein ‚M. 12° o.ä. nach der Nennung einer bestimmten Hieroglyphe bezieht sich auf die entsprechende Nummer in der Hiero- 
glyphenliste der Grammatik von Alan Gardiner. 


ET zu 





INHALTSVERZEICHNIS 

Seite 8. Mittlere Reihe, dritte Darstellung von Norden 

Grundriß des Geburtshauses ......z2cseseeesenenarene 1 (Phot. 965) 
Ptolemäus VIII. reicht Chnum Blumen......... 
I 9. Obere Reihe, erste Darstellung von Norden 

Phot. 966) 

Ka IL ( 

ie Ptolemäus VIII. reicht Re-Harschte die beiden 
A. Untere Randinschrift, östlicher Teil (Phot. 948, 949, ra 04 16 rer 
ED oz son AO 200 oe ann 3 10. Obere Reihe, zweite Darstellung von Norden 

B. Untere Randinschrift, westlicher Teil (Phot. 948, 947, (Phot. 967) 
RR resnehäharsmerör 5 Ptolemäus VIII. reicht dem Pharao von Bigge 
j US SE j emWHlalsband „er are one er en 
C. Obere Randinschrift, ll Teil (Phot. 943, 966— 11. Obere Reihe, dritte Darstelling von Norden 

DESWEITEREN: 7 (Phot. 967) 
D. Obere Randinschrift, westlicher Teil (Phot. 942, Ptolemäus VIII. anbetend vor der Herrin von 
DO TEROBONGBB) en.) Bene, N: 9 Ei ensanesonun namen A 
Er Nortlwand von RK: er HL, 12. er Se) vierte Darstellung von Norden 

n ot. 
ERUSu Bere [Bot 9872020) Ptolemäus VIII. reicht Horus Wein ........... 
‚Isis säugt ihren Sohn im Sumpf ............ 11—15 A Ik In : 
2. Mittlere Reihe (Phot. 944—946) ee en 


Der Falke im Papyrusbusch zwischen Re und 
INTER POGDT DIN ID DIN 20 323 5 ag n.G >. 3 17—21 


. Obere Reihe, westliche Darstellung (Phot. 941/ 


942) 
Ptolemäus VIII. reicht Osiris die beiden Kronen 23 


. Obere Reihe, östliche Darstellung (Phot. 943) 


Ptolemäus VIII. reicht Chnum ein hh.......... 25 


F. Ostwand von Kammer III 


1% 


Untere .Reihe, erste Darstellung von Norden 
(Phot. 960) 

Linker Teil einer Darstellung, am Ende mit einer 
KuhköpfigenA@öbtin? else eiapakehercteleielele slereinste = > 27 


r 


. Untere Reihe, zweite Darstellung von Norden 


(Phot. 960) 5 
Ptolemäus VIII. reicht Isis, die den jungen 
Horus säugt, ein Speiseopfer ........eerseee0n. 27 


. Untere Reihe, dritte Darstellung von Norden 


(Phot. 961) 
Ptolemäus VIII. reicht Ptah Myırhen ......... 29 


. Untere Reihe, vierte Darstellung von Norden 


(Phot. 961) 
Ptolemäus VIII. reicht Chnum Wein........... 29 


. Untere Reihe, fünfte Darstellung von Norden 


(Phot. 962) 
Ptolemäus VIII. reicht Hathor ein großes Opfer 31 


. Mittlere Reihe, erste Darstellung von Norden 


(Phot. 963) 

Ptolemäus VIII. reicht Atum Kleider .......... 33 
. Mittlere Reihe, zweite Darstellung von Norden 

(Phot. 964) 

Ptolemäus VIII. reicht Thot eine Palette ...... 35 


de 


10. 


Untere Reihe, erste Darstellung von Norden 
(Phot. 950/951) 
Ptolemäus VII. reicht Hathor zwei Spiegel..... 


. Untere Reihe, zweite Darstellung von Norden 


(Phot. 950/951) 
Ptolemäus VIIL. reicht Isis, die den Horus säugt, 


. Untere Reihe, dritte Darstellung von Norden 


(Phot. 952) 
Ptolemäus VIII. bringt Min das Philtrum ...... 


. Untere Reihe, vierte Darstellung von Norden 


(Phot. 952) 
Ptolemäus VIII. räuchert vor Amon ........... 


. Untere Reihe, fünfte Darstellung von Norden 


(Phot. 953) 
Ptolemäus VIII. reicht Osiris ein Feld.......... 


. Mittlere Reihe, erste Darstellung von Norden 


(Phot. 954) i 
Ptolemäus VIII. reicht Osiris Myrrhen ......... 


. Mittlere Reihe, zweite Darstellung von Norden 


(Phot. 955) 
Ptolemäus VIII. reicht Harendotes ein Amulett . 


. Mittlere Reihe, dritte Darstellung von Norden 


(Phot. 956) 
Ptolemäus VIII. reicht Hathor zwei Sistren...... 


. Obere Reihe, erste Darstellung von Norden 


(Phot. 57) 
FPtolemäus VIII. reicht Amon eine Mast........ 


Obere Reihe, zweite Darstellung von Norden 
(Phot. 958) 
Ptolemäus VIII. reicht Harendotes das heilige 


37 


39 


41 


41 


43 


45 


47 


49 


49 


51 


53 


55 


57 


59 





x 


11. 


12. 


HErMAnN JUNKER — Erich WINTER 


Obere Reihe, dritte Darstellung von Norden 


(Phot. 958) 
Ptolemäus VIII. reicht Thot ein Gefäß mit 
STR dere en oeaeen oeiele nee 
Obere Reihe, vierte Darstellung von Norden 
(Phot. 959) 


Ptolemäus VIII. reicht Chnum einen Krug...... 


H. Südwand von Kammer III 


1. 


10. 


ur 


12. 


13. 


14. 


. Südwand, 


. Südwand, 


. Südwand, westlicher Teil, 


Türsturz, östliche Darstellung (Phot. 937) 
Dor König reicht Osiris Milch .....r rss rc rc... 


. Türsturz, westliche Darstellung (Phot. 938) 


Der König reicht Chnum zwei Wassergefäße . 
östlicher Teil, obere Darstellung 
(Phot. 937) 

Ptolemäus VIII. reicht Thot von Pnubs eine 


. Südwand, östlicher Teil, mittlere Darstellung 


(Phot. 936) 

Ptolemäus VIII. räuchert vor Imhotep ......... 
östlicher Teil, untere Darstellung 
(Phot. 935) 
Ptolemäus VIII. reicht der Seschat Augen- 
obere Darstellung 
(Phot. 938) 

Ptolemäus VIII. reicht Arhensnuphis Speisen ... 


. Südwand, westlicher Teil, mittlere Darstellung 


(Phot. 939) 
Ptolemäus VIII. verbrennt eine Gans vor dem 
nnd ee re 


. Südwand, westlicher Teil, untere Darstellung 


(Phot. 940) 
Ptolemäus VIII. reicht Hathor einen Kranz..... 


. Östlicher Türpfosten, obere Darstellung (Phot. 


936/937) 

Ptolemäus VIII. reicht Amon vier Krüge Wasser 
Östlicher Türpfosten, mittlere Darstellung (Phot. 
936) 

Ptolemäus VILI. reicht Mut zwei Spiegel ....... 
Östlicher Türpfosten, untere Darstellung (Phot. 
935) 

Ptolemäus VIII. opfert vor Osiris.............. 
Westlicher Türpfosten, obere Darstellung (Phot. 
938) 

Ptolemäus VIII. reicht Schu vier Krüge Wasser 
Westlicher Türpfosten, mittlere Darstellung 
(Phot. 939/940) 

Ptolemäus VIII. reicht Tefnut ein wn&b ........ 
Westlicher Türpfosten, untere Darstellung (Phot. 
940). 

Ptolemäus VIII. opfert vor Isis ........2..2.22.. 


J. Türdieken zwischen Kammer III und II 


1. 
2. 


Westliche Türdicke (Phot. 933/934) ............ 
Östliche Türdicke (Phot. 931/932) ............. 


am 


Kammer II 


A. Nordwand 


Je 





Türsturz, östliche Darstellung (Phot. 921) 
Ptolemäus VII. läuft mit zwei Krügen zu Chnum 


61 3. 


63 4. 


65 


67 6 





69 


69 


69 


71 


71 





12. 


71 


13. 


73 


14. 


73 


2. 


10. 


al 


Nordwand, östlicher Teil, erste Darstellung von 
oben (Phot. 921) 
Ptolemäus VIII. anbetend vor Onuris.......... 
Nordwand, östlicher Teil, zweite Darstellung von 
oben (Phot. 920) 
Ptolemäus VIII. reicht Satis zwei Spiegel....... 
Nordwand, östlicher Teil, dritte Darstellung von 
oben (Phot. 919) 
Ptolemäus VIII. reicht Uto zwei Uräen ........ 


. Östlicher Türpfosten, erste Darstellung von oben 


(Phot. 920) 
Ptolemäus VIII. reicht Amon eine Maat........ 


. Östlicher Türpfosten, zweite Darstellung von oben 


(Phot. 920) 
Ptolemäus VIII. reicht Min zwei Salbgefäße .... 


. Östlicher Türpfosten, dritte Darstellung von oben 


(Phot. 919) 
Ptolemäus VIII. reicht Hathor Speisen......... 


. Nordwand, Türsturz, westliche Darstellung (Phot. 


922) 
Ptolemäus VII. läuft mit zwei Krügen zu Osiris 


. Nordwand, westlicher Teil, erste Darstellung von 


oben (Phot. 922) 
Ptolemäus VIII. anbetend vor Amon .......... 
Nordwand, westlicher Teil, zweite Darstellung von 
oben (Phot. 923) 
Ptolemäus VIIL reicht Tefnut zwei Sistren ..... 
Nordwand, westlicher Teil, dritte Darstellung von 
oben (Phot. 924) 
Ptolemäus VIII. reicht Nechbet die beiden 
IRTOROT ee N aeta eis 
Westlicher Türpfosten, erste Darstellung von 
oben (Phot. 923) 
Ptolemäus VIII. räuchert vor Osiris ........... 
Westlicher Türpfosten, zweite Darstellung von 
oben (Phot. 923) 
Ptolemäus VIII. reicht Harendotes Wein ........ 
Westlicher Türpfosten, dritte Darstellung von 
oben (Phot. 924) 
Ptolemäus VIII. reicht Isis ein Feld ........... 


B. Westwand 


73 1. 


75 2. 


75 


75 


77 
79 


Erste Reihe von oben, erste Darstellung von 
Süden (Phot. 928) 

Isis und Amon auf dem Bett ............z22.20.. 
Erste Reihe von oben, zweite Darstellung von 
Süden (Phot. 928) 

Amon und Chnum; Chnum an der Töpferscheibe 
mit davor kniender Heket ..........crecccre0r 


. Erste Reihe von oben, dritte Darstellung von 


Süden (Phot. 927) 
Thot verkündet der Isis .......eccsecseocerocn. 


. Hymne zwischen den Szenen (Phot. 927) ....... 
. Erste Reihe von oben, vierte Darstellung von 


Süden (Phot. 927) 
Chnum und Heket geleiten Isis zur Geburtsstätte 


. Zweite Reihe von oben (Phot. 928 und 927) 


Prozession der Götter zu der Geburtsstätte des 


IIOTUSEINGORT ee ee elehe er evehere ormuetennie after 101— 


C. Ostwand 


1. 


8 


Erste Reihe von oben, nördliche Hälfte (Phot. 930) 
Der König wird zur Geburtsstätte geführt ...... 


83 


85 


"85 


87 


87 


89 


9 


9 


93 


93 


95 


95 


97 


97 


99 
99 


99 


103 


2. 


4. 


Das GEBURTSHAUS DES TEMPELS Der Isıs ın PhıtÄ 


Erste Reihe von oben, südliche Hälfte (Phot. 929) 
Präsentation des jungen Königs(götter)kindes vor 
der Göttergesellschaft ......-....er rennen ecnn 


. Zweite Reihe von oben, nördliche Hälfte (Phot. 


930) 

a—d. Isis hockt mit zwei Kuhgöttinnen, die das 
Kind säugen, auf dem Bett ............. 

e—f. Amon anerkennt das göttliche Kind...... 

Zweite Reihe von oben, südliche Hälfte (Phot. 929) 

Geburtsszene, zu der Amon herantritt.......... 


D. Dritte Reihe von oben der West-, Süd- und Ostwand. 


Dämonen im Schilfdiekicht ...........+..- 112— 
E. Mauerfuß, östliche Nilprozession (Phot. 910—907, 
an Bor EenOESe acc anoeo 115— 
F. Mauerfuß, westliche Nilprozession (Phot. 911-914, 
Ben en 119— 
G. Südwand 
1. Türsturz, östliche Darstellung (Phot. 468, 925) 


10. 


11. 


12, 


(Phot. 915—918, 469, 470) 


Der König reicht Chnum Wein ............r... 


. Türsturz, westliche Darstellung (Phot. 925, 926) 


Der König reicht Osiris Wein ........cccceer0» 


. Südwand, östlicher Teil, erste Darstellung von 


oben (Phot. 468) 
Meret und tamburinschlagende Hathor ......... 


. Südwand, östlicher Teil, zweite Darstellung von 


oben (Phot. 468) 
Meret und tamburinschlagende Hathor ......... 


. Südwand, westlicher Teil, erste Darstellung von 


oben (Phot. 926) 
Meret und tamburinschlagende Hathor ......... 


. Südwand, westlicher Teil, zweite Darstellung von 


oben (Phot. 926) 
Meret und Hathor mit einem Gefäß ..........--. 


. Östlicher Türpfosten, erste Darstellung von oben 


(Phot. 468) 
Zwei tamburinschlagende Hathoren...........-- 


. Östlicher Türpfosten, zweite Darstellung von oben 


(Phot. 468, 469) 
Zwei tamburinschlagende Hathoren............. 


. Westlicher Türpfosten, erste Darstellung von 


oben (Phot. 926) - 
Zwei tamburinschlagende Hathoren..........-.- 


Westlicher Türpfosten, zweite Darstellung von: 


oben (Phot. 926) 

Zwei tamburinschlagende Hathoren ............ 
Östlicher Türpfosten, dritte Darstellung von oben 
(Phot. 469) 

Eine Königin reicht Isis zwei Salbgefäße........ 
Westlicher Türpfosten, dritte Darstellung von 
oben (Phot. 470) 

Ein König reicht Isis Wein .......-cesccces0n: 


H. Türdieken zwischen Kammer II und I 


1 
2. 


Westliche Türdicke (Phot. 903, 904) ........... 
Östliche Türdicke (Phot. 905, 906) ce. ..-......- 


II 
Kammer I 


A. Nordwand 


12 


Türsturz, östliche Darstellung (Phot. 902) 
Ptolemäus VI. reicht Chnum eine Mast......... 


113 


117 


121 


127 


127 


127 | 


127 


129 


129 


131 


131 


133 





10. 


. Türsturz, westliche Darstellung (Phot. 901) 


Ptolemäus VI. reicht Osiris ein Ei(?) .........- 


. Östlicher Türpfosten, erste Darstellung von oben 


(Phot. 900) 
Ptolemäus VI. räuchert vor Amon .............. 


. Östlicher Türpfosten, zweite Darstellung von oben 


(Phot. 900) 
Ptolemäus VI. reicht Soechmet Wein ........... 


. Östlicher Türpfosten, dritte Darstellung von oben 


(Phot. 899) 
Ptolemäus VI. reicht Isis ein Feld ............. 


. Östlicher Türpfosten, Mauerfuß (Phot. 899) 


König und Nilgott.......eeeeeeeeeeceenene ren 


. Westlicher Türpfosten, erste Darstellung von 


oben (Phot. 898) 
Ptolemäus VI. reicht Min Lattich.............. 


. Westlicher Türpfosten, zweite Darstellung von 


oben (Phot. 898) 
Ptolemäus VI. reicht Tefnut zwei Salbgefäße ... 


. Westlicher Türpfosten, dritte Darstellung von 


oben (Phot. 897) 

Ptolemäus VI. reicht Isis ein Feld ............. 
Westlicher Türpfosten, Mauerfuß (Phot. 897) 
König und Nilgott......eresssnenennonnener ee 


IV 
Vorhalle 
A. Nordwand 
1. Türsturz, östliche Darstellung (Phot. 896) 


2. 


10. 


11. 


12. 


13. 


Der König reicht Chnum Wein ............ in. 
Türsturz, westliche Darstellung (Phot. 894) 
Der: König reicht Osiris eine Mast ............- 


. Östlicher Türpfosten, erste Darstellung von oben 


(Phot. 896) 
Ptolemäus VI. räuchert vor Hathor..........-- 


, Östlicher Türpfosten, zweite Darstellung von oben 


(Phot. 895) 
Ptolemäus VI. reicht Sothis einen Spiegel ...... 


. Östlicher Türpfosten, dritte Darstellung von oben 


(Phot. 895) 
Ptolemäus VI. reicht Isis ein Feld ............: 


. Östlicher Türpfosten, Mauerfuß (Phot. W.) 


König und Nügott...........resecernnnonenn nn 


. Westlicher Türpfosten, erste Darstellung von 


oben (Phot. 894) 
Ptolemäus VI. reicht der Wepeset Wein ......... 


. Westlicher Türpfosten, zweite Darstellung von 


oben (Phot. 893) 
Ptolemäus VI. reicht Anukis ein Halsband ..... 


. Westlicher Türpfosten, dritte Darstellung von 


oben (Phot. 893) 

Ptolemäus VI. reicht Hathor ein Feld.........- 
Westlicher Türpfosten, Mauerfuß (Phot. W.) 
König und Nügott....ecoceonosunonnuocucenue 
Nordwand, Ostteil, obere Friesinschrift (Phot. 889 
aW.). ee nase 
Nordwand, Ostteil, erste Darstellung von oben 
(Phot. 889) 

Ptolemäus VIII. reicht Isis Speisen ...........- 
Nordwand, Ostteil, zweite Darstellung von oben 
(Phot. 888) 

Ptolemäus VIII. reicht Schu Myrrhen .........- 


143 


143 


145 


145 


147 


147 


149 


149 


151 


153 


155 


155 


157 


157 


159 


159 


161 


161 


163 


163 


XII 


14 


15. 


16. 


17. 


18. 


HERMANN Junker — Erich WINTER 


. Nordwand, Ostteil, dritte Darstellung von oben 
(Phot. 887) 
Ptolemäus VIII. reicht Isis ein Feld ........... 
Nordwand, Westteil, obere Friesinschrift (Phot. 
RT EV U te Seelen eher 
Nordwand, Westteil, erste Darstellung von oben 
(Phot. 892) 
Ptolemäus VIII. reicht Isis Wein .............. 
Nordwand, Westteil, zweite Darstellung von oben 
(Phot. 891) 
Ptolemäus VIII. reicht Chnum einen nms.t-Krug 
Nordwand, Westteil, dritte Darstellung von oben 
(Phot. 890) 


" Ptolemäus VIII. reicht Osiris ein Feld.......... 
B. Ostwand 


1. 


Erste Reihe von oben, 
(Phot. 447) 
Tiberius räuchert vor Osiris. ....escsrereseuneen 
. Erste Reihe von oben, nördliche Darstellung 
(Phot. 448) 
Tiberius reicht Thot eine Palette .............. 
. Zweite Reihe von oben, südliche Darstellung 
(Phot. 449) 
Tiberius reicht Amon eine Maat ........cc.2... 


südliche Darstellung 


. Zweite Reihe von oben, nördliche Darstellung 
(Phot. 450) 
Tiberius anbetend vor Chnum......2.rcscc2 00. 
. Dritte Reihe von oben, südliche Darstellung 
(Phot. 451) 
Tiberius reicht Osiris 'nh dd w38 ........cne.... 
. Dritte Reihe von oben, nördliche Darstellung 
(Phot. 452) 
Tiberius reicht Isis zwei Spiegel ............... 


. Vierte Reihe von oben, südliche Darstellung 


(Phot. 453) 
Tiberius überweist ein Opfer an Isis, Osiris und 
Hatendoteske else erekekeet esse re ererelekeehekene ehe 


. Vierte Reihe von oben, nördliche Darstellung 


(Phot. 454) 
Tiberius reicht Isis ein Brustamulett ........... 


C. Westwand 


1. 


Erste Reihe von oben, 
(Phot. 455) 
Tiberius räuchert und libiert vor Osiris......... 


südliche Darstellung 


. Erste Reihe von oben, nördliche Darstellung 


(Phot. 456) 

Tiberius reicht Arhensnuphis ein Halsband ..... 
. Zweite Reihe von oben, südliche Darstellung 

(Phot. 457) 

Tiberius reicht Horus die Figuren von Falke und 

GOIOR a lehelnie reelle Seren le ltelkile en lenensteie Heise 
. Zweite Reihe von oben, nördliche Darstellung 

(Phot. 458) 

Tiberius reicht Satis und Anukis einen Spiegel... 
. Dritte Reihe von oben, südliche Darstellung 

(Phot. 459) 

Tiberius reicht Isis ein mnJ.t.....se2seeeeeen0n 
. Dritte Reihe von oben, nördliche Darstellung 

(Phot. 460) 

Tiberius reicht Hathor Klapper und Sistrum .... 


169 


169 


171 


173 


175 


177 


179 


181 


183 


185 


187 


189 


191 


193 


195 


197 


199 


201 


7 


8 


. Vierte Reihe von oben, südliche Darstellung 
(Phot. 461) 
Tiberius reicht Osiris ein Speiseopfer ..........- 


. Vierte Reihe von oben, nördliche Darstellung 


(Phot. 462) 
Tiberius reicht Harpokrates Wein .............- 


D. Architrave der Vorhalle, Götterprozession 
1. Östlicher Architrav, Innenseite (Phot. 465, 464) 207 
2. Westlicher Architrav, Innenseite (Phot. 467, 466) 209 


3 


. Südlicher Architrav, Innenseite (Phot. 463) ...... 


211 


E Decke der Vorhalle (Phot. W.)........crrecerecn0n 213 


V 
Die Außenwände des Geburtshauses 


A. Äußerer Eingang 


1 


2 


. Linker Torpfosten (Phot W.) 

Der König überweist ein Opfer ........srs0 000 
. Rechter Torpfosten (Phot. W.) 

Der König überweist ein Opfer ........ rue 


B. Östliche Außenwand, südlicher Abschnitt 


1 


2 


3 


5 


. Obere Reihe, südliche Darstellung (Phot. 415) 
Ptolemäus XII. reicht Min ein Wd>.t-Auge ..... 


. Obere Reihe, nördliche Darstellung (Phot. 416) 


Ptolemäus XII. reicht Arhensnuphis, Thot und 
IANONSBROVV EIG ge ee ee tan rer ejelfinne 


.—4. Mittlere Reihe (Phot. 418, 417) 


Die sieben Hathoren, das Tamburin schlagend, 


PARIN Ge An nano an BOB 221— 
.— 7. Untere Reihe (Phot. 419—421) 
Ptolemäus XII. zieht vom Palast zum Tempel 225 — 


C. Schranken zwischen den Säulen der östlichen Kolon- 
nade 


1. 


2. 


Erste Schranke von Süden (Phot. 439) 

Horus und Thot reinigen Ptolemäus XII........ 
Zweite Schranke von Süden (Phot. 440) 

Nechbet und Uto krönen den König ....... Ber: 


. Dritte Schranke von Süden (Phot. 441) 


Ptolemäus XII. wird von einem Gott zu Isis 
a EEE OR E ueeEe 


. Vierte Schranke von Süden (Phot. 442) 


Ptolemäus XII. schaut Isis ...........2c22.20. 


. Fünfte Schranke von Süden (Phot. 443) 


Ptolemäus XII. anbetend vor Hathor........... 


. Sechste Schranke von Süden (Phot. 444) 


Ptolemäus XII. reicht Osiris die beiden Uräen ... 


. Siebente Schranke von Süden (Phot. 445) 


Ptolemäus XII. überreicht Isis den fertiggestellten 


. Achte Schranke — nördliches Tor der Ostwand 


(Phot. 446) 
FI yIDNURATISLROPHON Wer. ee eieteieide ereee ee 


D. Texte der Säulen der östlichen Kolonnade (Phot. 


ASI —HAB)T. 02.2 0 010 alaleln 0 2 »Petehehetelarele efoteteVer che le. 245 — 


E. Schranken zwischen den Säulen der westlichen 
Kolonnade 


1 


. Reste der Schranke zwischen der 4. und 5. Säule 


von Süden (Phot. 649) 
Unfertige Szene mit König und Anukis......... 


. Reste der Schranke zwischen der 3. und 4. Säule 


von Süden (Phot. 648) 
König reicht Speisen an Hathor ............... 


215 


223 


229 


239 


247 


Das GEBURTSBAUS DES TEMPELS Der Isıs ın PuıLä 


F. Östliche Außenwand, nördliches Ende und Mauer- 
dicken 


4. 


2. 


G. Östliche Außenwand, obere Randinschrift 


Nördlicher Pfeiler, Ostseite (Phot. 645, 644) 


ET ern au RD 249 — 


Nördlicher Pfeiler, südliche Mauerdicke (Phot. 
646) 

a. Stundengottheiten der Nacht ........srr20 0: 
b. Der König räuchert und libiert vor Imhotep 


. Nördliche Mauerdicke des südlichen Abschnittes 


(Phot. 647) 
a. Stundengottheiten der Nacht ............... 
b. Hockender Löwe ......... PPIERER- ERTL 


EEE, N FE A 


vi 
Die Außenwände des Naos 


A. Ost-Außenwand des Naos 


1. 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


Untere Reihe, 
(Phot. 969) 
Augustus mit Szepter und Keule vor Isis ....... 


erste Darstellung von 


. Untere Reihe, zweite Darstellung von Süden 


(Phot. 970) 
Augustus reicht Osiris ein Feld ................. 


. Untere Reihe, dritte Darstellung von Süden 


(Phot. 971) 
Augustus reicht Isis ein Brustamulett .......... 


. Untere Reihe, vierte Darstellung von Süden 


(Phot. 972) 
Augustus reicht ein Speiseopfer. ........r22 20. 


. Untere Reihe, fünfte Darstellung von Süden 


(Phot. 973) 
Augustus reicht Harpokrates Wein ............ 


. Untere Reihe, sechste Darstellung von Süden 


(Phot. 973) 
Augustus reicht Milch an zwei Harpokrates ..... 


. Untere Reihe, siebente Darstellung von Süden 


(Phot. 974) 
HalkonköpligeriGotbri..neie eo else einen 


. Untere Reihe, achte Darstellung von Süden 


(Phot. 974) 
Augustus überreicht ein Speiseopfer ........... 


. Mittlere Reihe, erste Darstellung von Süden 


(Phot. 976) 

Augustus reicht Isis Wein ..........srscce cn. 
Mittlere Reihe, zweite Darstellung von Süden 
(Phot. 977) 

Augustus reieht der säugenden Hathor Bier..... 
Mittlere Reihe, dritte Darstellung von Süden 
(Phot. 977/978) 

Augustus reicht Horus(?) die beiden Kronen . 
Mittlere Reihe, vierte Darstellung von Süden 
(Phot. 978) 

Augustus reicht ein wii der säugenden Isis 
(ER), Hood anan non Ara 
Mittlere Reihe, fünfte Darstellung von Süden 
(Phot. 979) 

Augustus anbetend vor Harpokrates ........... 
Mittlere Reihe, sechste Darstellung von Süden 
(Phot. 980) 

Augustus reicht Harpokrates das mks .......... 


251 


253 
253 


253 
253 


255 


257 


259 


261 


263 


263 


265 


267 


267 


269 


271 


. 273 


275 


277 














15. 


16. 


17, 


18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 


28. 


Mittlere Reihe, siebente Darstellung von Süden 
(Phot. 981) 

Augustus reicht Hathor (? Isis) das heilige Auge 
Mittlere Reihe, achte Darstellung von Süden 


(Phot. 982) 
Augustus gießt Wasser aus vor zwei säugenden 
GStunnen se ee 30 00 0.0 


Obere Reihe, 
(Phot. 975/976) 
Augustus öffnet den Schrein der säugenden Isis 
und zeigt die Statue des Harpokrates den jubeln- 
BE) ae DEE 0.00.00 00T RS 
Obere Reihe, zweite Darstellung von Süden 
(Phot. 976) 

Augustus reicht Hathor zwei Spiegel .......... 
Obere Reihe, dritte Darstellung von 
(Phot. 977) 

Augustus reicht Osiris den Siegeskranz ......... 
Obere Reihe, vierte Darstellung von 
(Phot. 977/978) 

Augustus anbetend vor Chnum. .......z2e0002. 
Obere Reihe, fünfte Darstellung von Süden 
(Phot. 978) 

Augustus reicht Amon eine Maat .......ccc2 00. 
Obere Reihe, sechste Darstellung von Süden 
(Phot. 979) \ 

Augustus reicht Horus eine Schale Traubensaft 
Obere Reihe, siebente Darstellung von Süden 
(Phot. 980) p 
Augustus räuchert vor Re-Harachte............ 
Obere Reihe, achte Darstellung von Süden 
(Phot. 981) 

Augustus reicht Isis Myrrhen ..........z.2r..: 
Obere Reihe, neunte Darstellung von Süden 
(Phot. 982) 

Augustus streut Kostbarkeiten vor Hathor ..... 
Obere Reihe, zehnte Darstellung von Süden 
(Phot. 983) 

Augustus reicht Isis einen Halskragen.......... 
Unterhalb der vorigen Szene (Phot. 983) 

Der Horusfalke im Sumpf, rechts Nechbet, ihn 
besehützend .. .... u... repere.. 
Obere Randinschrift (Phot. W. und 975, 976, 983) 


erste Darstellung von Süden 


B. West-Außenwand des Naos 


1. 


Untere Reihe, 
(Phot. 984) 
Tiberius steht vor Harpokrates...........2. 20. 


erste Darstellung von Süden 


. Untere Reihe, zweite Darstellung von Süden 


(Phot. 985) 
Tiberius räuchert vor Osiris........z.222r 000. 


. Untere Reihe, dritte Darstellung von Süden 


(Phot. 986) 
Tiberius reicht Harpokrates einen hh..........». 


. Untere Reihe, vierte Darstellung. von Süden 


(Phot. 986/987) 
Tiberius reicht Isis einen Halskragen............ 


. Untere Reihe, fünfte Darstellung von Süden 


(Phot. 987) 
Tiberius reicht Harpokrates Speisen. ........... 


. Untere Reihe, sechste Darstellung von Süden 


(Phot. 988) 
Tiberius reicht Harendotes eine Schale Traubensaft 


XIII 


281 


283 


285 
287 
289 
291 
293 
295 
297 
299 
301 
20 


303 
305 


307 
309 
311 
313 
315 


317 





XIV 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


12% 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


25. 


26. 


HERMANN Junker — Erich WINTER 


. Untere Reihe, siebente Darstellung von Süden 
(Phot. 988/990) 
Tiberius reicht Harpokrates Milch ............. 
. Untere Reihe, achte Darstellung von Süden 
(Phot. 991) 
Tiberius reicht Hathor ein mnj.t .........r 0.0: 
. Untere Reihe, neunte Darstellung von Süden 
(Phot. 989) 
Tiberius opfert Isis vier geschlachtete Gazellen. 
Mittlere Reihe, erste Darstellung von Süden 
(Phot. 992) 
Tiberius reicht Harpokrates die beiden Kronen... 
Mittlere Reihe, zweite Darstellung von Süden 
(Phot. 993) 
Tiberius reicht Hathor einen Kranz ............ 
Mittlere Reihe, dritte Darstellung von Süden 
(Phot. 994) 
Tiberius reicht Ptah 'nh dd w38.......er rss... 0.» 
Mittlere Reihe, vierte Darstellung von Süden 
(Phot. 995) 
Tiberius reicht Thot eine Maat .......crerr0 00. 
Mittlere Reihe, fünfte Darstellung von Süden 
(Phot. 995) 
Tiberius reicht Sothis einen Nemset-Krug....... 
Mittlere Reihe, sechste Darstellung von Süden 
(Phot. 996) 
Tiberius räuchert vor Arhensnuphis............ 
Mittlere Reihe, siebente Darstellung von Süden 
(Phot. 997) 
Tiberius anbetend vor Amon......e.-errrre 00. 
Mittlere Reihe, achte Darstellung von Süden 
(Phot. 998) 
Tiberius mit zwei Blumensträußen vor Isis...... 
Mittlere Reihe, neunte Darstellung von Süden 
(Phot. 999) 
Tiberius mit Geier und Uräus vor Harendotes... 
Obere Reihe, 
(Phot. 992) 
Tiberius reicht Osiris Milch ........ get 
Obere Reihe, zweite Darstellung von Süden 
(Phot. 993) 
Tiberius mit Gazellen, Gänsen und Bier vor Isis 
Obere Reihe, dritte Darstellung von Süden 
(Phot. 994) 
Tiberius reicht Chnum einen Krug............. 
Obere Reihe, vierte Darstellung von Süden 
(Phot. 995) 
Tiberius reicht Min zwei Säckehen Schminke .... 


erste Darstellung von Süden 


Obere Reihe, fünfte Darstellung von Süden 
(Phot. 995) 
Tiberius ersticht einen gefesselten Feind vor dem 
Pharao von Bigge ......sescencerenneeeunnneene 
Obere Reihe, sechste Darstellung von Süden 
(Phot. 996) 


Tiberius reicht Horus einen geflügelten Käfer ... 
Obere Reihe, siebente Darstellung von Süden 
(Phot. 997) 

Tiberius reicht Geb Speisen .......:srr0ersc 00. 
Obere Reihe, achte Darstellung von Süden 
(Phot. 998) 

Tiberius reicht Hathor zwei mnw-Krüge ........- 


321 


323 


325 


327 


329 


331 


333 


335 


337 


339 


341 


343 


345 


347 


349 


351 


353 


355 








27. Obere Reihe, neunte Darstellung von Süden 
(Phot. 999) 
Tiberius reicht Isis Klapper und Sistrum ....... 359 
28. Obere Reihe, zehnte Darstellung von Süden 
(Phot. 1000) h 
Tiberius reicht Isis einen Halskragen...........- 361 
29. Unterhalb des rechten Drittels der vorigen Dar- 
stellung (Phot. W.) 
Ein König steht vor Imhotep .........errrr0.- 361 
30. Obere Randinschrift (Phot. W. und 992—1000) 363 


. Nord-Außenwand des Naos 
1.--3. Mauerfuß, Westhälfte (Phot. 1005— 1001) 
Prozession vor der säugenden Isis......... 365369 
4.6. Mauerfuß, Osthälfte (Phot. 1006— 1008) 
Prozession vor der säugenden Isis......... 371— 375 


7.—8. Untere Reihe, westliche Darstellung (Phot. 

1010, 1009) 

Isis, den jungen Horus säugend, empfängt (für 

diesen) einen Brustschmuck von Augustus 377—379 
9.—10. Untere Reihe, östliche Darstellung (Phot. 

1011, 1012) 

Isis, den jungen Horus säugend, empfängt (für 

diesen) die beiden Uräen von Augustus ... 381— 383 
11. Mittlere Reihe, Westhälfte, rechte Darstellung 

(Phot. 1013) 

Augustus reicht Harpokrates Milch ............ 385 
12. Mittlere Reihe, Westhälfte, linke Darstellung 

(Phot. 1014) 

Augustus reicht der säugenden Isis (? Hathor) 

IKlgppersundESistrumsnr. Re er e. 387 
13. Mittlere Reihe, Osthälfte, linke 

(Phot. 1016) 

Augustus reicht Harpokrates Milch ............ 389 
14. Mittlere Reihe, Osthälfte, rechte Darstellung 

(Phot. 1015) 

Augustus reicht Isis zwei Spiegel ..........-..-- 391 
15. Obere Reihe, Westhälfte, rechte Darstellung 

(Phot. 1013, 1017) 

Augustus reicht Osiris einen hh.......crccce0r 393 
16. Obere Reihe, Westhälfte, linke Darstellung 

(Phot. 1014) 

Augustus reicht der säugenden Isis Myrrhen .... 395 
17. Obere Reihe, Osthälfte, linke Darstellung (Phot. 


1016) 

Augustus reicht Chnum eine Töpferscheibe ..... 397 
18. Obere Reihe, Osthälfte, rechte Darstellung (Phot. 

1015) 

Augustus reicht der säugenden Hathor einen 

IHalskragenrnn RN INReteteie tete eietehetete 399 
19. Obere Randinschrift (Phot. 1017, 1018)......... 401 


VII 


Beispiele von Ornamentszenen 


1. Ostwand der Vorhalle, oberer Fries (Phot. 447) 
Die Kartuschen des Tiberius rahmen das Hathor- 


Ey mbolkeii N ee 403 
2. Westaußenwand des Naos, Mauerfuß (Phot. 984) 
Tier- und Pflanzenomament .........r..c00 00: 403 


3. Nordaußenwand des Naos, Hohlkehle (Phot. 1018) 
Zwischen den Kartuschen des Augustus thront 
Horus, flankiert von zwei stehenden Göttinnen 403 





Das GeBURTsHAUS oes Temreus Der Isıs ın PL 


vu 
Östliche Kolonnade, Unterseiten der Architrave 403 


IX 
Szene am Dach (Phot. W.) 404 


Ergänzungen zu Philä-Publikation I 
(= Der große Pylon des Tempels der Isis in Philä) 


A. Nordseite des Pylons, Tür zum Zimmer im Ostturm 


is 


2. 


Türsturz, östliche Darstellung (Phot. W.) 
Ptolemäus VI. opfert dem Osiris... ............. 407 
Türsturz, westliche Darstellung (Phot. W.) 
Ptolemäus VI. reicht Chnum Wein............. 409 
. Östlicher Türpfosten, erste Darstellung von oben 
(Phot. W.) 
Ptolemäus VI. räuchert(??) Amon ............. 411 
. Östlicher Türpfosten, zweite Darstellung von oben 
MEROESEVVS) rear te Kragen er eeete ss oteterorsleretetere Pol 
. Östlicher Türpfosten, dritte Darstellung von oben 
NEROUERW) a. > ee een rer ara ers seekehs san 411 
. Östlicher Türpfosten, Mauerfuß (Phot. W.) 
König gefolgt von einem Nilgott................ 411 
. Westlicher Türpfosten, erste Darstellung von 
oben (Phot. W.) 
Ptolemäus VI. räuchert Harendotes ........... 413 
. Westlicher Türpfosten, zweite Darstellung von 
oben (Phot. W.) 
Ptolemäus VI. räuchert und libiert vor Nephthys 413 





9. Westlicher Türpfosten, dritte Darstellung von 
oben (Phot. W.) i 
Ptolemäus VI. legt Speisen vor Isis auf die 


Pläne zur Szenenverteilung am großen Pylon (= Philä- 
Publikation I) 


Pläne zur Szenenverteilung im Geburtshaus 


XV 


TIATUMER.. a ai ehe. ae ee ne 415 
10. Westlicher Türpfosten, Mauerfuß (Phot. W.) 
König gefolgt von einem Nilgott............... 415 
B. Tor des Nektanebos, Innere Westwand, Mauerfuß 
(Phot. W.) 
Zugider Nülgötber: .r.lastara heninleleleee ..lerere ee 417 
C. Torreaum im Westturm, Westwand, Südteil, oberer 
Fries (Phot. W.) 
Tanzende Bese, dazwischen Kartuschen und 
Hatkörsymbole. ::....1% fa winerskffeen ie erste. 417 
D. Torraum im Westiurm, Türdicken zum westlichen 
Innenraum (Phot. W.) 
"1, 18Hdliohe- TUrdicko: cc once. DE ee een..t 419 
2: Nördliche Türdicke .. 02 vita 421 
E. Torraum im Westturm, Deeke (Phot. W.)..... 423—427 
Verzeichnis der Szenen.....sceserersnennnnnneen 423— 429 
CorEndE ee aaa 2.429 
Beilage: 











NORD-WAND 




















Ei 


a 
A 


— 
0 


r 











2 


LUCKE 











OST-WAND 











OST-WAND 








NMONHECKE 











Q 
Ri 
. 
Q 
x 
S 
< 











mE 




















N) 





ID 


N 


IS 
=n2@& 


u 


LUCKE 








N 


Qu 
S 


za 


DI 


“5 


D 





Be) 


& 


Be 








OST-WAND 


N 














ade 


S 


ES 


& 


4 
2 


ü 
De 


"SB 














| 


er 
AL), 


ZU 










SO-ECKE 


Le 


MN, 


al u 1 
OL 


Ü 


OST-WAND 
(&R} 

an 
NO 


Un ie 
N 


je 


ee! 





5 
D 


WINE 
AO == 
















\ 





08 
Ta 





aä 


Um 


Oo 
0 


5 
2 


A 


SS 





DI 





DI 


SÜD -WAND 
Gl 
oKıdz 


5a IX 


— 
a 


j= 


© 
u 


| 





! 





= 


= 


[2 





mI& 2 


IM 


Yo 
Se) 
ZZ Aa 














1 'nh | Hrw hum hkn-tw m 'nh-f 

2 hr ns.t it-f bnr sp(w) 

3 der mäh‘-f Im‘ Hp 'nh 

4 nb.tj® $hrj ib t.wj 

5 Hrw nb wr phij 

6 nb hb.w-sd mj it-f Pih Tan it nir .w 

7iimj R 

8 njgwt bit iwwn nir.wj prj.wj Stp n Pih 
irj m»‘.t R' shm 'nh 'Imn 


9 3 R‘ Piwrmjs 'nh d.t mrj Pih 


10 nb(.t) Snm.t hmw.t nb(.t) ’Irk 

11 n(?) nir.wj (mrj) $n.wj nir.wj mnh.wj (so) 
nir.w) mrj il 

12 ntr.wj prj.wj p3 nir mnh inj it-f p nir mrj 
mw .t-f 

13 hws ‘h.t wr.tn prj m ’Is.t 

14 sndm hm-s r gs-f? 

15 n mw.t-f We$r.t hip ib-$ weh ks-$ 


16 Zw n-8 (so) psd.t nj.t hm-f m i:w (sp-&n) 
17 hw.t-hnt 'pr.tj m hw.t 

18 hntj-tz nhm(.tj) m nfrw-s 

19 mr .t-s nb hr th.t 

20 mk hip nb m prj-$ 

21 3sp-$8.tn'nh n ss smsw 


22 ‘.wj-f (2?) kmj ...iw mr.t h‘j-s$ hr tp-f 
23 mj (?) irj-n n-8 th.t whm th(.t) 


24 he(.t) hbj m hr.t hrw 


25 ‘& hb m bsh-$ r‘ nb 


26 isw hr-f m kn.t nht 
27 hr $.1-Hrw hnt ‘nh.w 





Das GEBURTSHAUS DES TEMPELS DER Isıs ın Purtä 3 


l. KAMMER Il 


A. Untere Randinschrift, östlicher Teil (Phot. 948, 949, 960-962)" 


Horus? der Jüngling, über dessen Leben man sich freut, 

auf dem Thron seines Vaters, mit angenehmem Wesen, 

herrlich in seinem Erglänzen, zusammen mit dem lebenden Apis. 

Der der beiden Herrinnen, der das Herz der beiden Länder erfreut. 

Goldhorus, groß an Kraft. 

Herr der Jubiläen wie sein Vater Ptah-Tenen, der Vater der Götter, 

König wie Re, 

König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen, der Er- 
wählte des Ptah, der die Maat des Re verwirklicht, lebendes Bild 
des Amon, 

Sohn des Re, Ptolemäus, der ewig lebt, der von Ptah Geliebte, 
(= Ptol. VIII. Euergetes II.) 

[und seine Frau, die Herrscherin der beiden Länder, Kleopatra III., 
die Euergeten. Er baute das Mammisi für Isis]? 

Herrin von Bigge, Fürstin, Herrin von Philä, 

und für die Philadelphen, Euergeten® und Philopatoren 


und die Epiphanen, den trefflichen® (sic) Eupator und Philometor, 


er baute den großen Palast für den Sproß der Isis, 

an dessen Seite ihre Majestät sitzt, 

und für seine Mutter Wosret, damit ihr Herz zufrieden ist, wenn 
ihrem Ka geopfert wird®. 

Es kommt zu ihr die Neunheit seiner Majestät mit Lobpreis 

und Hw.t-knt (= Philä) ist ausgestattet mit (= voll) Jubel, 

Hntj-t (Nubien? Elephantine?) jauchzt über ihre Schönheit. 

Alle seine Straßen (Leute?) sind in Trunkenheit. 

Siehe, das Gold (= Isis) geht zur Ruhe in ihrem Hause. 

Sie bezieht den Lebenssitz (= Geburtshaus) des (für den?) ältesten 
Sohnes. 

Seine Arme umfassen ... die mr.t erglänzt auf seinem Haupte. 

(Kommt?) laßt uns ihr veranstalten Trunkenheit und wieder Trunken- 
heit, 

Gesang und Tanz alle Tage 

und viele Feste vor ihr immerdar. 

Lohn seien für ihn (den „König“) Kraft und Sieg 

auf dem Sitz des Horus an der Spitze der Lebenden. 


1 Die Texte von 8. 2-9 sind auch veröffentlicht in Frangois Daumas, Les Mammisis des temples gyptiens, Paris 1958, $. 3i5ff., im 


folgenden zitiert als L. M. 


2 Das ‚Lebenszeichen‘ ist wohl zu einem symbolischen Zeichen geworden und nicht zu übersetzen, vgl. Wb.1, 193, 7. 
® nb.tj, möglicherweise nj-nbtj (Sethe, Urgeschichte, 8. 175, Anm. 2). 


* So ähnlich; vgl. unten 8.5, 10-12. 
5 Vgl. 8.5, 15. 


$ Verschrieben statt des an dieser Stelle zuweilen vorkommenden ‚Mundes‘ für ‚r‘; vgl. 8.255, 14 und Erichsen, Demotisches 


Glossar, 8. 635. 


? Das r-g& ist wie r g$ ph» geschrieben, aber es liegt wohl eine bloße Verschreibung vor, vielleicht in r g8.wj ‚neben‘ zu verbessern Wb. 5, 
194, 4. Für eine Lesung g& ph’ — ‚Opferbrote‘ (Daumas L. M., 8. 318) wäre das Fehlen von jedem Determinativ auffällig. 


® Oder ist ndm k;-$ zu lesen? 
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Das GEBURTSHAUS DES TEMPELS Der Isıs ın PmuLä 5 


B. Untere Randinschrift, westlicher Teil (Phot. 948, 947, 950-953) 


1 Hrw hwn hkn-tw m nh-f 
2 hr ns.t it-f bnr sp (w) 
3 dr msh‘-f hm‘ Hp 'nh 
4 nb.tj $hrj ib t.wj 
5 Hrwnb wr phtj 
6 nb hb.w-sd mj it-f Pih Tm it nir .w 
7 itjmj R' 
8 njswt bjt iw'w n nir.wj prj.wj... - 
95 R' Ptwrmjs... 
10 An‘ hm.i-f hks.tnb(.t) .wj 
11 Kriwspsdrz.t nir.wj mnh.wj 
12 irj-n-f mnw-f n mw.t-f Wsr.t 
13 ’Is.2. dj (.t) 'nhnb ir.t wb.t 
14 dsr $.t hnt ’Irk 
15 nir.wj (mrj) $n.wj nir.wj mnh.wj 
16 ntr.wj mrj it nir.wj prj.wj 
17 93 nir inj it-f p> nir mr) mw.t-f 
18 nir.wj mnh.wj 
19 m inr nfr rwd 
20 hw.t mshn k>-tw m rn-f 
21 sh’j s>-f Hrw m hnt-f 
22 sndm ib-8 r m» nfrw-f 
23 iw n-8 rSj.w m hjms hr gzw.t-sn 
24 hntj n-8 mhtj.w hr inw-sn 
25 imn.tisb.t hir) hr bsk(.w)-8 
26 iumtj.w dns hr ih.t-$n 
27 3S-$n m nb m $8t-f hr h»$.t-f 


28 bw w‘b wdn hr rmnw-sn 
29 dhdh.w hr htt 

30 kjrj.w hr hbj (.t) 

31 isnfrj.w hr ibs 

32 >bj.w $(j)r.w phr-$(n) 
33 i8w hr-f m kn.t nht 

34 hr $.t Hrw hnt ‘'nh.w 


Horus der Jüngling, über dessen Leben man sich freut, 

auf dem Thron seines Vaters, mit angenehmem Wesen, 

herrlich in seinem Erglänzen, zusammen mit dem lebenden Apis. 
Der der beiden Herrinnen, der das Herz der beiden Länder erfreut. 
Goldhorus!, groß an Kraft. 

Herr der Jubiläen wie sein Vater Ptah-Tenen, der Vater der Götter, 
König wie Re, 

König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen.... 
Sohn des Re, Ptolemäus (VIII.)... 

und seine Frau, die Herrscherin, die Herrin der beiden Länder, 
Kleopatra (III.), die Euergeten. 

Er machte sein Denkmal für seine Mutter Wosret, 

Isis, die Lebensspenderin, Herrin des Abaton, 

mit herrlichem Sitz an der Spitze von Philä 

und für die Philadelphen, Euergeten, 

Philopatoren, Epiphanen, 

den Eupator und Philometor 

und die Euergeten (II.), 

aus schönem, festem Stein, 

Geburtshaus nennt man es mit seinem Namen. 

Sein (sic) Sohn Horus wird darin geboren, 

froh wird ihr Herz, um seine Schönheit zu sehen (?)? 


Es kommen zu ihr die Südländer mit ihren Gaben beladen. 


Die Nordländer kommen stromauf gefahren mit ihren Gaben. 


West und Ost zinsbar mit ihren Abgaben. 
Die Trogodyten beladen mit ihren Opfern, 


ihre Kostbarkeiten? (Beutel?) sind Gold in seiner geheimen Herr- 


lichkeit, von seinem Berge (stammend), 
reines Elfenbein lastet auf ihren Armen. 
Die Dhdhw-Affen jauchzen, 
die Kjrjw-Affen tanzen 
und die Nfrw-Affen hüpfen, 
Panther und Giraffen laufen umher. 
Lohn seien für ihn (den ‚‚König‘‘) Kraft und Sieg 


auf dem Sitz des Horus an der Spitze der Lebenden. 


! Vgl. jedoch die demotische und griechische Wiedergabe dieses Titels in der Rosettana Zeile 1. 
?2 Oder ‚wenn sie seine Schönheit sieht?‘ Vgl. L.M., 8. 317, Anm. 1, wobei allerdings iw m»»-$ zu erwarten wäre. 
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Das GEBURTSHAUS DES TEMPELS Der Isıs ın PHıtLä Y 


C. Obere Randinschrift, östlicher Teil (Phot. 943, 966-968, 937) 


1 Hrw hwn hkn ntr.w rmt hr-f 
2 rr-sw mw.t-f r njswt bjt 
3 Ssp-n-f njswj.t m‘ .wj it-f 


4 njswt bjt Hrw p3 hrd 83 ’Is.t “; wr ipj n 


Weir 
5 nb 'nh Srk htj.tirj hr.tin 'nh 


6 bjk.t wr.t 8p8.t m »h.t 
7 hrj.t-tpm ‘h(.t) St (?)nb... 
8 hnw.t prj-nsr dsr.t $.t-$ hnt prj-nw 


9 8. R° hrj.t-tp m h2.t-f 
10 ärj-fih.t nb.t hft wd.t-s 
11 ir(r.t) wis ntr.w hkr.w 
12 irj n-s shm s33.t 
13 Nb...hnw.t(? ihn.t?) 
14 Hw.t-Hrw wr.tnb(.t) Snm.t 
15 knw.tnb(.t) 'Irk S5p$.t wsr.t 
16 hnw.tntr.w ‘>(.t) mrw.t hnt nir.wt 
17 nir.t tw prj Sw hr wd.t-8 
18 rr.tmnh(.t) sh . 
19 wr.t-hkzw hrj.t ib 'h(.t) wr.t 
20 hsf(.t) pp m Sh.w tp r3-8 
21 ur.i hsw.in(so) Imdj prj-s 
22 ‘8 (.t) mrw.tth.t(?)... 
23 'nh nir.w .nb.w (m $ntr) hr Sd.t 
24 ‘'nh nb m th.t 
25 r3.w-prj.w nb.w htm swh 
26 prj n hnw.t wn hr hs.t (m bn.t?) 


Horus der Jüngling, über den Götter und Menschen sich freuen, 
den seine Mutter zum König von Ober- und Unterägypten aufzog, 
der das Königtum aus den Händen seines Vaters empfing. 


König Harpokrates, Sohn der Isis, sehr gewaltiger Erster des 
Osiris, : 


Herr des Lebens, der die Kehle atmen läßt und den Lebens- 
unterhalt schafft. 


Große Falkengöttin, Herrliche im Horizont, 
Diadem im geheimen (?) Palaste.. .! 


Fürstin des prj-nsr-Heiligtums, deren Sitz an der Spitze des prj-nw- 
Heiligtums prächtig ist, 


Tochter des Re, Diadem an seiner Stirne, 

nach deren Befehl er alle Dinge tut; 

die macht, daß die Götter die Kronen tragen, 

man spielt ihr shm und 33.1-Sistren?, 

Gold.. Thn.t(?)® 

Hathor die Große, Herrin von Bigge, 

Fürstin, Herrin von Philä, Ehrwürdige, Mächtige, 
Fürstin der Götter, groß an Liebe vor den Göttinnen. | 
Diese Göttin, auf deren Befehl das Geschick * hervorgeht, 
Renenet?, trefflich an Rat®, 

die Zauberreiche im großen Palaste, 

die den Apophis mit dem Zauber ihrer Sprüche abwehrt; 
groß an Gunst für den, der ihrem Hause dient (?), 

groß an Liebe, Trunkenheit? ... 

Alle (anderen) Götter leben von dem Weihrauch auf der Flamme’ 
das Gold (= Hathor) (dagegen) lebt vom Rauschtrank 


und alle (anderen) Tempel sind nachts geschlossen®, 


| das Haus der Fürstin (dagegen) ist offen unter Harfenspiel? 


(Gesang?) 


1 L.M., S. 324 übersetzt ‚dans le palais de tous les corps divins‘. Vgl. de Wit, Temple d’Opet, 8. 139, 1. 


2 Oder s$$ sö$.t nach Wb. 3, 487, 7? 
3 Wb.5, 394, 2. 


* So jetzt auch D. Müller, Isis-Aretalogien, S. 84. 


® Rr.t ist nur eine späte Variante von Rnn.t, vgl. Morenz, Schicksal, $. 23 und zur Bedeutung an unserer Stelle, 8. 24, 


Anm. 3 


° Zu Zeile 18—20 siehe ‚Ein Preis der Isis‘ (Anz. d. Österr. Akad. d. Wiss., phil.-hist. Kl. 1957), 8. 269#f. 


” Vgl. Philä I, S. 199; 8—9. 
® Vgl. Philä I, 8.280, 2—3. 
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Das GEBURTSHAUS DES TEMPELS DER Isıs ın PmıLä 9 


ij R' m hb Dhwtj h‘j m röw.t 
2% ndm ib-In ntr .w nir.wi 
3 ms$j ’Is.t Hrw-s 
4 m nj$wt hr $.tit-f 
5 hks-f psd.t 
6 ns.tGbhr...f 
7 izw.tn ’Itmw dj m ‘-f(?) 
8 phtj n! Mntw m smm.t-f(? hf“-f) 
9 bjk.t 3hlj.t hpr.t m ha.t 
10 mh{ .t) p.tts m nfr.w-s 
11 hrj.t-tp 2sd m nb 
12 dngngs hrj (.t?) ib "hnwtj 
13 ij.tn(.t) nir.wp.t 
14 hka.tn(.t) nir.w 
15 drij.tisn(.t) nir.w dr.t 
16 njgwj.t it( .t) irw.t m shr.w-$8 
17 h’j nb hr S.t-r3-8 
18 $tp »bj-ib-s r 'h hr ns.t 
19 nhbr ‘hm hm-8 
20 njs-tw nh-tw m33-8 imsh.tn(.t) 
3 (r) de-f 
21 grg gs.w-prj.w hr shm n sn-S 
22 dm-tw rn-f m h».t-sn 
23 irj n-f himn hr mw-s(?) 
24 ij n-f tz hr ndb-f 
25 wsr.thmw.t(?)... 


26 njswt bj.t Is.t wr(.t) mw.t nir 
dj (.t) 'nh nb(.t) ’Irk 


27 hk».tm Snm.t wr.t wer.t 


28 hnw.tntr.w inj(.t) rn hni nir.wi 


29 htm (?) tz r-sw hr rn-$ 

30 dws-tw kz-8...np.t 
SERIE Fr)... best... nb... 
32 ır 82-8... 


D. Obere Randinschrift, westlicher Teil (Phot. 942, 957-959, 938) 


Re ist in Freude, Thot jubelt in Frohlocken. 

Euer Herz sei froh, o Götter und Göttinnen, 

denn Isis hat ihren Horus geboren 

als König auf dem Thron seines Vaters. 

Er beherrscht die 9 Bogen-Völker, 

der Thron des Geb ist unter seiner ... 

das Amt des Atum ist in (seine) Hand gegeben (?), 

die Macht des Month ist in seiner Faust. 

Die Falkengöttin, die Horizontische, im Anfang geworden, 

die Himmel und Erde mit ihrer Schönheit füllt, 

Diadem des als Gold Erglänzenden, 

die Uräusschlange, die im Tempel ist. 

Königin der Götter des Himmels, 

Herrscherin der Götter der Erde, 

Falkengöttin der Götter der Unterwelt. 

Die Königin, die das Amt durch ihren Ratschluß in Besitz nahm, 
nach deren Befehl der König den Thron besteigt; 

erwählt wird der, den ihr Herz wünscht, den Thron zu besteigen; 
(und) ohne deren Wissen niemand den Palast betritt!. | 


Man ruft und wünscht sie zu sehen?, die Geehrte? des ganzen 
Landes. 


Durch die Macht ihres Bruders werden die Tempel gegründet?. 
Sein Name wird an ihrer Spitze genannt, 

die Welt ist ihm ergeben, 

die ganze Erde kommt zu ihm. 

Die Mächtige, die Fürstin (?)... 


die Königin Isis, die Große, die Gottesmutter, die Leben spendet, 
die Herrin von Philä, 


Herrscherin auf Bigge, Große, Mächtige, 


“ Fürstin der Götter, mit erhabenem Namen vor den Göttinnen®,. 


Die ganze Erde ist auf ihren Namen gesiegelt(?)®, 
deren Ka gepriesen wird ... des Himmels, 
Sonnengöttin? ... Herrscherin ... Leben... 


die ihren Sohn nährt... 


ı — König wird, vgl. ‚Ein Preis der Isis’, op. eit., 8. 274. 

2 Zunh m» siehe Wb. 2, 289, 2. Die Negationsarme nach nA dürften eine Verschreibung statt des Zahnes sein. Oder sollte 
zu übersetzen sein: ‚Es ruft dich der Bittende, (oh) Unsichtbare .. .‘? 5 

3 Zum Falkenauge als im;h siehe Wb. 1, 82 und BIFAO 54 (1954), S. 176. 

% Oder: ‚Gegründet werden die Tempel mit dem Abbild (Statue) ihres Bruders.‘ 

5 Siehe ‚Ein Preis der Isis‘, op. eit., 8. 269 und 273. 

$ Die erste Gruppe ist wohl kim + t> aufzulösen: zur Bedeutung von him siehe ‚Ein Preis der Isis‘, op. eit., 8. 275; siehe 


aber auch unten 8. 15, 33 3n.w in sb n rn-f. 
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Das GEBURTSHAUS DES TEMPELS DER Isıs ın PruLä 11 


E. Nordwand von Kammer II 


1. Untere Reihe (Phot. 947—949) 


Isis säugt ihren Sohn im Sumpf 


Linkes Drittel, a) Rede des Thot (Phot. 947) 


1 dd in Dhwtj 
2 N.tij.tir ms s.t-8 Tfn.t 
3 whm-n-8 rnp hr ’Is.t s.t Nw.t 
4 m-dr bks-$ m mjw nirj 
5 nd.tj it-f rn-f 
6 Hmnj.w nhmr kı.wnp.t 
7 Sdm-tw m hw.t-bnbn 
8 p ntj m Ddw ‘h‘-k 
9 mk mjw-k hpr m t:j 

10 Swh.t srd m nhn 

11 km» kz.t bjk 


12 dd in Wd.t 

13 Sw m hb Gb m h‘j 

14 Hw Sjs hr km» $nsn 

15 hbj.tj n.t rs-nt mh-nt 

16 hr Stp-s: n mw.t-nir 

17 ntr.w nir.wi dmd r m» Hrw 
18 »2$d.t ib-sn ndm 

19 Wann nfrw ms“ hrw whm-n-f rnp 
20 Sw.bj-f sSnsn m hr .t 

21 p°.trhj.tm ksw n b3.w-f 

22 h:$.wt hr hrp n-f in. w-sn 

23 mj üt-f Weir 


24 dd mdwn | N .t wr.t mw.t ntr nb.t 83 
25 sw (.t)...2...ir(r.t)ssne Ist 


Ihre Worte an Horus: 
26 8°&(-j) rnp.wi-k hr ip tz 
27 mj R' ha .wj 


Es spricht Thot: 

Neith kommt, um ihre Tochter Tefnut zu sehen. 

Sie wiederholt die Verjüngung mit (?) Isis, der Tochter der Nut, 
wenn sie von dem ‚göttlichen Wasser‘ schwanger ist. 
Harendotes ist sein Name. 

Die Urgötter! jubeln bis zur Höhe des Himmels 
und man hört es im Obeliskenhaus. 

O du, der du in Busiris bist, erhebe dich, 

siehe, dein Same ist zu einem Manne geworden 

und das Ei erwuchs zu einem Kind, 

der Mutterleib schuf den Falken. 


b) Dahinter, Rede der Uto 


Es spricht die Uto: 

Schu ist in Freude und Geb in Jubel. 

Hu und $ia bringen Preis?. 

Die beiden Tänzerinnen von rs-nt (in Sais) und mA-nt (in Sais) 
beschirmen die Gottesmutter. 

Götter und Göttinnen sind vereint, um Horus zu sehen; 
das Herz der Götterneunheit ist froh, 

Onnophris der Selige verjüngt sich wieder. 

Seine Federkrone vereinigt sich mit dem Himmel, 

»°.t und rhj.t neigen sich vor seiner Macht; 

die Fremdländer liefern ihm ihre Gaben 

wie seinem Vater Osiris. 


e) Links steht Neith 


Neith, die Große, die Gottesmutter, die Herrin von Sais, 
die (dem..?..) Heil verleiht und den Sohn der Isis beschirmt. 


Ich vermehre deine Jahre auf Erden 
wie die des Re, des Herrschers der beiden Länder. 


d) Links dahinter, Begleitworte zur Neith 


28 mk $j ij.tj (sp sn) 

29 mk(? mi) mw.tnir twj(?) ij. 
30 r m» ’Is.t s>.In(.t) 83.1-8 

31 dr msj-$ m 3hbjt 


32 irj-Snswj.t(?) 3(.t) n 8 (-8? mrj?) 


Siehe, sie kommt, sie kommt, 

siehe, die (se)? Gottesmutter kommt, 

um Isis zu sehen, die Tochter ihrer Tochter, 

wenn sie in Chemmis gebiert. 

Sie macht das große Königtum (?) dem (ihrem geliebten?) Sohn (?) 


1 Lesung und Bedeutung als Bezeichnung für die ‚acht Urgötter‘ wurde von Sethe, Amun, $ 87 klargestellt; vgl. Drioton, 
ASAE 44, 8. 120. Zur Lesung des Kindes als hm siehe Fairman, ASAE 43, 8. 273. Eine andere Lesung dieser ‚Urgötter‘ siehe 


Alliot, Le Culte d’Horus, S. 449, Anm. 1. 


2 Vgl. Philä I, 8. 267, 3. 
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Mittelteil, e) Links von Isis steht Thot (Phot. 948) 





1 Dhuwtj ‘ ‘; nb Hmnw nb mdw nir Thot, der zweimal Große, Herr von Hermopolis, Herr der Gottes- 
er worte. 








f) Dahinter steht Uto 


2 Wid.t‘%(.t) rnp.win ss Wir Uto, die zahlreich macht die Jahre dem Sohn des Osiris, 
3 h‘(‘.t) hr ip-f r'-nb die immerdar auf seinem Haupt erglänzt. 








a 





g) Dahinter steht Sia 









































—- > a} | j f 
NKoBSrem u D 4 dd mdw n | Siz irj hin nb Sia, der die Goldene preist, 
eaı= 3 & 5 $htp wsr.t m irw- der die Mächtige mit seiner Gestalt? (oder: mit seinen Zeremonien ? 
En Se er) up mE 
Sean> = ia erfreut. 
Rd Sa= ; SIE) Seine Worte: 
au = S = 6 izw n-k hks-n-k 1: (2?) 3m‘ .w Heil dir, beherrsche Oberägypten (??), | 
== = 7 9: s(? hrd) prj m ’Is.t o Sohn, der aus der Isis hervorging, 
8 iww mnh n Wnn nfrw m> hrw du trefflicher Erbe des Onnophris, des Seligen. 
9 iwn hr-t swsSn ks-t Preis deinem Angesicht, Verehrung deinem Ka. 


'h) Rechts von Isis steht Amon-Re 

















10 ’Imn-R“ prwtj-t.wj km» wnn (.t) Amon-Re, der Urgott der beiden Länder, der sehuf, was ist. 


. i) Hinter ihm steht Nechbet 


11 Nhb.t ‘33 (.t) hb.w-sdn ss (so) ’Is.t Nechbet, die die Jubiläen des Sohnes der Isis vermehrt 
12 h’(‘.t) hr ip mj R“ und auf (seinem) Haupt erstrahlt wie auf dem des Re. 























k) Dahinter steht Hu 





—— ae 






































13 dd mdw n | Hw hf wsr.t m Ssh.w-f Hu, der die Mächtige mit seinen Sprüchen lobt, 

14 irj izwn Hrw ss Weir sShrj ib n der den Horus, den Sohn des Osiris, preist und seine Mutter Isis 
BE mw.t-f’Is.t erfreut. 
Seine Worte: 
n 15 iw n-k Hrw (s}) ’Is.t itj ss itj Preis dir, Horus, (Sohn der) Isis, König, Sohn eines Königs. 

16 kip-r-t wr.tnb(.t) p.t Sei zufrieden, o Große, Herrin des Himmels. 

































































l) Rechts, Begleittext zur Szene (Phot. 949 = Abb. S. 14) 
17 krw.nfr p.t iz m hb Ein schöner Tag, Himmel und Erde sind in Festesstimmung, 
CR {) 18 ’Is.t mSj-$ m shbjt da Isis in Chemmis gebar. 
Ss 19 hrw-$ ph-f r hr.t Ihre Stimme drang zum Himmel empor. 
L - 20 nir.w dmd m s3-8 ; - Die Götter waren zu ihrem Schutz vereint 
e is ‚21 Dhwtj m hz.tirj.w(?) und Thot war an ihrer (?) Spitze; 
ee i BE. 22 idw ntr.wt twt m phr-$ die Göttinnen waren um sie versammelt 
a) / “ 23 N.tm h».tirj.w(?) und Neith war an ihrer (?) Spitze, 
4 | 4iw......mras indem ... in Freude ist. 
= DB = | 25 ’Is.t wr.t mw.t ntr ndm ib-t Freue dich, Isis, du Große, Gottesmutter. 
AS m h 26 dd n-fit-t R‘ Es sagt zu ihm (Horus) dein Vater Re 
a | 27 m hrw msj-tw-f am Tage da er geboren wurde (wird): 
El ' 28 Hrw pwj ms‘-hrw-k O Horus, du triumphierst, 
BERLIN j 29 itj mnh hks-n-ktz.wj rs-' d.t trefflicher König, du sollst die beiden Länder ewig beherrschen. 
= | el j iD: ? NachL. D., Text IV, 151 wäre zu lesen dw imj-h.t-sm vers = ‚indem derjenige, der sich in Ihrem Leib befindet, in Freude 
| ‚ was nach den heutigen Spuren am Original durchaus möglich ist. 
| 


Eat 
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Rechtes Drittel (Phot. 949), m) Rede des Amon (ab Zeile 4 der Abbildung; zu Zeile 1—3 siehe 8. 13) 





























1 dd in ’Imn p3 ntr ‘; wr (?) 3° hpr ve Amon, der große Gott, der Große(?), der zuerst gewor- 
en ist: 
2 dw wdj!-n(-j) Hrw s> ’Is.t Weir Ich habe gesetzt den Horus, den Sohn der Isis und des Osiris, 
' 3 iww mnh Wnn nfrw ms“ hrw den trefflichen Erben des Onnophris des Seligen, 
» 949 Z | 4 hr s.tit-f WSir auf den Thron seines Vaters Osiris. 
m v Bd ns.tn(.t) R isw.tn(.t) ’Itmw Der Thron des Re, die Würde des Atum, 
a N 6 mks dj m ‘-f die Herrschaftsurkunde ist in seine Hand gegeben. 
I ]| iq) Min 7 iw-j dj ms°-hrw-f r hftj.w Ich lasse ihn über (seine) Feinde triumphieren 
At 3) 8 m b>h ntr.w dmd m h>j.t(?) ‘>. vor den versammelten Göttern in der großen Halle. 
RAR OD 9 iw-j dj n-f Sm‘ .w mh.w r imj.t prj Ich gebe ihm Ober- und Unterägypten zu (seinem) Besitz, 
Ü n 10 »sd.t hrb n b>.w-f und die 9 Bogen-Völker seiner Macht sich beugend. 
nn 1% > [ 11 iw-j dj n-fSn.wn p.t hr ifd Ich gebe ihm den Umkreis des Himmels auf seinen vier Ecken 
a E- N ES \ 7 12 mj it-f W8ir wie we Vater Osiris, 
IQ D u = N M 13 m wd n it nir .w gemäß dem Befehl des Vaters der Götter 
[IN R Y \ — oO —- 14 m s3 nb Hmnw und der Schrift des Herrn von Hermopolis, 
me 
le en | 


15 iw br.w nb.w h>s.winb.w(t) (sp $n.nw) indem alle Länder und Fremdländer 


l 


= 
2 
ziel 25 
























































Mo — 16 dmd hr tbw.t-f mj R d.t nhh vereint sind unter seinen Sohlen, wie bei Re in aller Ewigkeit. 
u S——> | = 
IC S \ NE ra n) Dahinter, Rede der Nechbet 
& Ss A N] = | 17 dd in Nhb.t i Es sagt Nechbet: 
h EB 7 = Fee Q 18 Anm-j mshn.t hn‘ ’Imn Ich betrete das Geburtshaus mit Amon, 
SS U edle Ze, ] Q Q 19 nhp-f h’.wntr n prj m ’Is.t damit er die Gottesglieder dessen bildet, der aus der Isis hervorgeht 
| nn > == 20 di(-n?)fbwn ‘'nhn ss Weir und Lebensodem dem Sohn des Osiris gebe, 
8 v 3 © [C3] 21 irj-fss n ka.t $p8.t daß er das heilige Gebärorgan beschütze 
ey = ii a) : BN I 22 mk(.t) n mw.t nir und die Großmutter beschirme. 
H ct? N a N e 23 ndm ib-k Weir Wnn nfrw ms“ hrw Freue dich, Osiris, Onnophris, du Seliger, 
>> pi ] N a es ul V 24 s:-k hpr hr tz m »hbjt (so) es ist dein Sohn auf Erden, in Chemmis entstanden. 
en me N N Es CC) A 0 | 25 ndtj it-f rm f Harendotes ist sein Name. 
0 m io BRIAN N SI 26 R° ds-f irj-n-f wd.t Re selbst hat einen Befehl erlassen, 
IN A| co) ie DIN 27 m ht m»-n-f $nd n hm-f nachdem er die Macht seiner Majestät gesehen. 
IN D TER A SLR 28 dd-f(?) r-fmrz ds-f Mit seinem eigenen Mund hat er gesprochen: 
! IL ES R 1 











JE 























29 Hrw hks-n-f t2.wj Horus soll die beiden Länder beherrschen. 
N ll) ala a | | 2 kd... hw.tnir n nir.w ntr .wt Er wird? den Göttern und Göttinnen Tempel bauen. 
KON SS ee l 0 1] 31 h’j-k imj.wtj-$n m nb w‘ Mögest du? in ihnen erstrahlen als alleiniger Herr. 
u u ee 0 ee — I 32 whm-k ‘nh n njgwt Mögest du dem König (Osiris) das Leben erneuern, 
er ee 0 ae | 33 In.w itn sb n m-f der Umkreis der Sonne ist auf seinem Namen gestempelt 
| 34 hr whih.t..?.. und opfert (ihm?)? 


I L.D., Text IV, 151 liest tsj, was als ‚erheben‘ prinzipiell möglich wäre, doch sieht es eher nach ‚Hand‘ und ‚Buchrolle‘ aus 
* Oder: ‚indem Opfer dargebracht werden‘? 
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2. Mittlere Reihe (Phot. 944—946) 


Der Falke im Papyrusbusch zwischen Re und Thot 


1 dd in R' njswt ntr .w 
2 nir ; wr 3° hpr 
3 hr s-f mrj-f Hrw(?) ‘> ss Weir 


4 dw-j nir.j bs n Weir Wan nfrw ms“ hrw 


5 m tz dr-f m nhw nfr n mw.t nir 
6 Zw-j sh‘) Hrw hr $.t üt-f 
7 iw-f m hks n psd.t 
8 Ssp n-k ns.t hks n-k tz. wj 
9 sm; n-k wn wpj 
10 3sp n-k ws (??) r dbdb nhs 
11 m wd.t n-k bd3.w r nm.t 
12 itj n-k km.t 
13 hks n-k dör.wi 
14 ’Iuntj.w hir hr b>k-S(n) 
15 r$j hr nrw-k 
16 mh.tj hr $nd-k 
17 imn.t i2b.t hr Sfj.t-k 
18 Ky-mw.t-f sr nir.w(?) 
19 °b (m nfrw-f?) fsj-" hr nhahs 
20 wsr(?) hr ?is.t-fr nir.w nb.w 
21 iw-k (wn?) hj.t; m r3w.t 


22 nir.w nir.wt m ss-k 


23 p'.t rhj.t m isw m hr-k 
24 »8d.t hb n b>.w-k 
25 wh inw-k &$m n mw.t-k ’Is.t - 


26 dj-k ib-8 m röw.t 

27 dgj-$ snn-k hr t3 

28 hrj ib-$ r ms» nfrw-k 

29 iw-k wr.tj ?$hm.tj m irw-k 

30 itjn-k p.t tz hr ns.t-k - 

31 dw iw n-k h’pj r tr-f 

32 r $'nh rd nb wnm im-f 

33 ndm ib (so) ’Is.t wr.t mw.t nir 
34 dd(.t)-t nb hpr(.t) 

35 mk R‘ hm‘ psd.t-f 


86 itr.tj ntr.w dmd 


37 $phr wd n Hrw s» Weir 
38 dr nhh r km d.t 
39 hip k-tn Spt .?. hr-t (so) 


40 iw-t m hks.t wr.t Imw.t tb. wj phtj.t nht(?) 


m $p.tnb.t 


Beischrift und Titel des Re siehe 8. 19. 
—___ 


Linkes Drittel a) Rede des Re (Phot. 944) 


Es sprach Re, der König der Götter, 

der große Gott, der Große, der zuerst entstanden ist, 

zu seinem geliebten Sohn, dem großen Horus (?), dem Sohn des Osiris: 

Ich heilige die Seele des Osiris Onnophris, des Seligen, 

im ganzen Lande als schöner Beschützer der Mutter des Gottes. 

Ich lasse Horus auf dem Thron seines Vaters erglänzen, 

indem er der Herrscher der Götterneunheit ist. 

Du sollst den Thron besteigen und Ägypten beherrschen, 

sollst vereinigen, was getrennt ist 

und den Speer ergreifen, um den Seth zu erstechen, 

indem (?) du die Aufständischen der Richtstätte zuweist. 

Du wirst Ägypten erobern 

und die Wüstenländer beherrschen, 

indem die Trogodyten mit ihrem Tribut zinspflichtig sind. 

Der Süden ist unter deiner Macht, 

der Norden unter deiner Furcht, 

West und Ost unter deinem Ansehen. | 

Kamephis, Fürst der Götter (?), 

der sich rühmt (seiner Schönheit?) und den Arm mit der Geißel erhebt, 

mächtig(?) auf seinem Gestell über allen Göttern, 

indem du in Freude jubelst. 

Götter und Göttinnen sind zu deinem Schutz, 

die »°.t und rhj.t preisen vor deinem Angesicht, 

die 9 Bogen-Völker werfen sich nieder vor deiner Macht. 

Geopfert werden deine Lieferungen (? von denen) die zu deiner Mutter 
Isis gehen!. 

Du machst, daß ihr Herz sich freue, 

wenn sie ihr (so?) Ebenbild auf Erden sieht 

und ihr Herz ist zufrieden über den Anblick deiner Schönheit, 

indem du wächst und stark (?) wirst in deiner Gestalt. 

Du wirst dir Himmel und Erde unter deinen Thron erobern. 

Es wird der Nil zu dir kommen zu seiner Zeit, 

um alles, was wächst, zu beleben, von dem man ißt. 

Freue dich, Isis, Große, Mutter des Gottes, 

alles, was du gesagt hast, ist eingetreten. 

Siehe Re und seine Neunheit, 

die Reichsheiligtümer der Götter insgesamt? 

schreiben einen Befehl für Horus, den Sohn des Osiris, 

von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Dein Ka möge befriedigt sein und kein Ärger (Trauer?) sei bei dir, 


indem du Herrscherin bist, Große, Fürstin der beiden Länder, Mächtige, 
stark (?) in jedem Gau. 


? Der Anfang der Zeile ist fehlerhaft. Vielleicht ist gemeint, daß an den Opfern, die man Isis darbringt, Horus Anteil hat, etwa: wsh 


n-k inw n? (in) $m n mw.t-k ’IS.t. 


® D.h. die Gesamtheit der ägyptischen Tempel und deren Götter; vgl. Wb. 1, 148, 2—3; Rev. d’Eg. 5, 104, Anm. 2 und Daumas, Les 


Moyens d’expression, S. 2281. 
Philä II 


2 











HERMANN Junker — Erich WINTER 
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b) Beischrift zu Re (Phot. 944 = S. 16) 


1 dd mdw n | R‘-Hrw >htj ntr "> nb p.t Horus-Re der Horizontische, der große Gott, der Herr des Himmels, 


2 hrj nir.w psd m »h.t der über den Göttern ist und im Horizont erstrahlt, 
3 r&hdtr.wj um die beiden Länder zu erhellen, 
4 ms s-f m hm-$ (sic) der seinen Sohn in ihrem (?) Heiligtum sieht. 


c) Links, Titel des Re 


5 njswt bjt | wbn m nhb Der aus dem Lotos hervorging, 

6 irj hrj.w Shpr hrj.w der das Obere schuf und das Untere entstehen ließ, 
7 mh p.t tz m nfrw-f der Himmel und Erde mit seiner Schönheit erfüllt; 
8 ‘nh hr nb m wbn-f es leben alle Menschen bei seinem Aufgang, 

9 nb nir.w hpr m h>.t Herr der Götter, der am Anfang entstand. 


d) Beischrift zum Falken im Papyrusbusch (Phot. 945) 


10 $hw kd-f m! mw.t-f Beschützt! wird seine Gestalt von seiner Mutter, 
11 snn-f? Pj.t Dpj.t seine Gestalt von der Pj.t Dpj.t = Hathor? 


e) Vor ihm die Schlangengöttin auf dem Lotos 


12 W:d.thrj(.t) wed.t-$Sir(r.t) mk.tns> Die Uto, die auf ihrem Lotos ist, die den Sohn des Osiris schützt. 
sir 


f) Hinter ihm eine aufgerichtete Schlange 


13 W:d.t wsd.t 'nh m-s: n prj m ’Is.t Die Uto, die Lebensvolle®, die denjenigen schützt, der aus Isis her- 
vorgegangen ist. 


g) Beischrift rechts von der Mittelszene 


14 hpr $gw m$ nir Es entstand das Kind des Gottes, 

15 njswt bjt Hrw s> ’Is.t der König Horus, der Sohn der Isis, ö 

16 m km(.w)-f nb.w nj.w sp ipj in allen seinen Gestalten des Anfangs (= anfänglichen Gestalten). 
17 hpr (.w)-f hor m shbjt Seine Gestalt entstand in Chemmis. 


! Die Hornviper ist wohl aus dem ‚Arm mit der Geißel‘ verschrieben. 
2 Siehe Wb. 5, 443, 3—4. ; 
® wed.t 'nh — Lebensvolle, vgl. Wb. 1, 265, 24. N 
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Rechtes Drittel, h) Inthronisierungsdekret für Horus (Phot. 946) 
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1 wnn n-k iw‘.t hr ns.t-k 

2 irw.t mnh.tn.tit-k Weir 

3 nS.t-fhr-k d.t 

4 umn n-k stf 

5 % 3fj.t-kr ntj.tnir.wnb.w 
6 wnn n-k $hm..tj dmd m tp-k 
7 b(k?) n-krsj mh.tj 

8 wnn n-k nswj.t hr tp ts 

9 bjt.j-k ntr.w rmt 


10 wnn n-k p.t hm‘ sb>.w-$ 

11 nir.w imj.w-S pw 

12 wnn n-k 3h.nb n itn 

13 ni(.t) nb(.t) psd hm-f hr-s(n) 
14 unn n-k $tw.t-f m hr.w 

15 dgj ir.t nb.t im-f 

16 umn n-k 'nh.w hr hb.w hm-k 


17 wnn n-k h’pj ij-f r tr-f 

18 r $'nh ir.t nb.t im-f 

19 wnn n-k $h.t kn‘ imj.t-s 

20 hinbn(?) hr S.t hpr sm.w nb.w hn“ 
rnpw.t 

2i wnn n-k p‘.trhj.t 

22 irr.wnb.w m ‘.wj-8 

23 unn n-k $n phr wr $n srk 

24 wnn n-k km.t hn imj{.t)-$ 

25 dör.wt hn‘ imj-hi-f (sie) 

26 ’Iwnij.w m wsh tp 

27 wnn n-k 'ntj.w 

28 iw Pwn.tn-k (so) m km>-n-f 

29 T;-ntr m kd-f nb 

30 wnn n-k rsj mh.tj 

31 imn.tisb.tm sp w“ 

32 wnn n-k tw fdw prj m hr .t 

33 Sw.tj mn.tj m tp-k 

34 wnn n-k dw.w 


39 n töj-r-k.r“ nb 


Dir soll das Erbe auf deinem Thron sein 

und die herrliche Würde deines Vaters Osiris. 

Sein Thron sei unter dir auf ewig. 

Dir soll die Atef-Krone sein 

und groß sei deine Macht über die aller Götter. 

Dir soll die Doppelkrone sein, vereint mit deinem Haupt 

und Süd und Nord sollen dir tributpflichtig? sein. 

Dir soll das Königtum auf Erden gehören 

und Götter und Menschen sollst du als König (von Unterägypten) 
beherrschen. 

Dein soll der Himmel mit seinen Sternen sein, 

nämlich den Göttern, die darin sind. 

Dir soll sein alles, was die Sonne bestrahlt, 

und alles, über dem seine Majestät erglänzt. 

Es seien dir ihre Strahlen in den Gesichtern 

und alle Augen (d.h. Menschen) schauen durch sie. 

Dir seien die Lebenden mit den Festen (= Freuden) deiner Ma- 
jestät. 

Dir sei der Nil, indem er zu seiner Zeit kommt, . 

um alle Menschen durch ihn zu beleben. 

Dir sei die Flur mit dem, was darinnen ist, 

alle Hölzer am Platze(?) des Entstehens(??) und alle Kräuter und 
Pflanzen. 

Dir seien die p‘.t und rhj.t 

und alles was sie mit ihren Händen machen. 

Dir sollen gehören die Meere $n, phr wr und 3n srk. 

Dir soll Ägypten sein mit dem, was darinnen ist, 

die Wüsten mit dem, was darin ist 

und die Trogodyten in Verneigung. 

Dir gehören die Myrrhen, 

indem Punt dein ist mit dem, was es hervorbringt 

und das Gottesland mit allem, was zu ihm gehört. 

Dir sei Süd und Nord, 

West und Ost zusammen. 

Dir gehören die vier Winde, die vom Himmel kommen, 

indem die $w.tj-Krone auf deinem Haupte ruht. 

Dir sollen die Berge gehören 


und weiche nie von dir. 


. 
. = Sr) Bu | | 
77, = em 35 hr '3.tnb.t 3pS.t mit allem Edelgestein. 
q = ) &) Ze U 36 unn n-k mnh.t 85p Dir sollen Kleider und Gewänder gehören, 
dd ®& G=> Re) 37 db: (so) n-k Sn n? mrj-k daß du dich damit(?) bekleidest wie du wünscht. 
oo=S = 38 uwnn n-k ms“ .t m hi-k Es sei dir die Maat hinter dir 
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i) Thot, für 
40 dd mdw n | Dhwtj wp rh.wj 
41 $htp nir.w hrj ip n psd.t '>.t 
Seine Worte: 
42 Sphr (-j) wd.tn Hrw s> (so) Wsir 
43 m ddn (R') ds.f 


Horus as Dekret schreibend 


Thot, der Richter der beiden Genossen, 
der die Götter erfreut, das Oberhaupt der großen Neunheit. 


Ich schreibe den Befehl für Horus, den Sohn des Osiris, 
nach dem was (Re) selbst gesagt hat. 


k) Rechts, Titel des Thot 


44 snn n(tj) ikr m '(?)-f 

45 irj wd.tnb(.t) '3(? mnh)...f 
46 dj hip-nir n ntr (.w) 

47 prj hrw n »h.w 


Ebenbild dessen, der trefflich ist mit seinem Arm, 
der alle Befehle erläßt.... 

der den Göttern Gottesopfer gibt 

und den Seligen Totenopfer. 
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3. Obere Reihe, westliche Darstellung (Phot. 941/942) 


Ptolemäus VIII. reicht Osiris die beiden Kronen 





a) Spruch 
1 35. br-k it (-j) Weir Ich komme zu dir, mein Vater Osiris, 
2 inj-j n-k(?) Sm‘ mhw ich bringe dir! die ober- und unterägyptische Krone, 
3 htm? n-k hrj.t(?) daß du das Unglück vernichtest?. 
4 sw ibn &n.t-k ’Is.t Es freut sich deine Schwester Isis 
5 dj-st.wjn s(-k?) Hrw und gibt die beiden Länder (deinem) Sohn Horus. 
6 dd r-f m shbjt (Sie) sagt zu ihm in Chemmis: 
7 R‘-Hrw ht} m whm O zweiter Re-Harachte, 
8 ndm ib-k WSir Wnn nfrw ms“ hrw freue dich Osiris, Onnophris der Selige, 
9 -k Hrwijr nd.t-k denn dein Sohn Horus kommt, dich zu schützen. 


b) Namen und Titel des Königs 
10 njewt bjt dw‘ m nir.wj prj.wj stp n Pih König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
irj ms“ .t R‘ $hm 'nh ’Imm 
ii» R‘ Piwrmjs 'nh d.t mrj Pth Sohn des Re, Ptol. (VIII. Euergetes I.). 
c) Titel des Gottes 
12 dd mdwn | Weir Wnn nfrw ms“ hrw Osiris, Onnophris der Selige, 


13 ntr ‘ nb iz.t w‘b.t der große Gott, der Herr des Abaton, 
14 nj$wt ntr.w hrj-ib ’Irk König der Götter auf Philä, 
15 hks nfr n Sm"w mhw schöner Herrscher von Ober- und Unterägypten, 
16 $hm Sp$ n Sp. wi njw.wi herrliche Macht der Gaue und Städte. 
Seine Worte: 
17 dj-j n-k tz.w nb.w hr ns.t-k Ich gebe dir alle Länder unter deinen Thron. 


d) Hinter Osiris sitzt Isis 


18 dd mdw n | ’Is.t wr.t mw.t nir Isis die Große, die Mutter des Gottes, 

19 nb(.t) ’Irk dj (.t) 'nhnb(.t) i2.t Herrin von Philä, Lebensspenderin, Herrin des Abaton, 
wb.t 

20 nb(.t) hs.wirsj.wi hka.tm.... Herrin der südlichen Fremdländer, Herrscherin ... 


Te De 
me Ne Si — ph —— 


ee) Fir 


e) Hinter Isis sitzt Harpokrates 
21 dd mdwn | Hrw (p>) hrd ‘> wr ipj n Harpokrates, der sehr gewaltige Erste des Osiris, 

















Weir 
re 7] e 
DNS ING 22 nbis.tw‘b.t der Herr des Abaton, 
SR 5) Tu Er] 23 hun nfr bnr mr.wt das schöne Kind, süß an Liebe. 
& = x = D je) 
Nee ERS f) Links, Titel des Königs 
Q a a i 24 (‘nh) | nir nfr $mzwj Snt n g8.w- Der gute Gott, der den Grundriß der Tempel erneuert, 
les HS \ N N Ra prj(.w) 
— IS NEE Bee) S|) 25 iwh(?) (wn.t) wssj der beseitigt(?), was verfallen war (?), 
0 AGENS a nn pe) Ger die Gökter erfreut mit Opferttt), 
@ MRS N ) | hip nir wm ih. t(?! er die Götter erfreut mit Opfer (??). 
as) se) 8S> ag - 28 s» R‘ Ptwrmjs ‘'nh d.t Sohn des Re, Ptol. (VIII.). 
ee ee | 
g) Rechts, Titel des Osiris 
29 njswt bjt | Shmn R' Macht des Re, 
30 iw'w mnh prj m it (-f) Gb trefflicher Erbe, hervorgegangen aus (seinem) Vater Geb, 
31 ihj 398 n hm.w nb.w der herrliche ’Ikj aller Tempel, 
32 prj m h.ti'r.wi m tp-f der aus dem Mutterleib kam, indem die Uräen auf seinem Haupte 
waren, 
33 wp(j) hd.t m h.t mw.t-f Nw.t der, auf dessen Scheitel die Krone war schon im Leib seiner Mutter 
Nut. 


ı Wohl verschrieben aus dem nw-Topf und der Königshaube (k). 



















nn 
N 2 Das letzte Wort wird wohl krj.t — Unglück sein, siehe Wb. 3, 323, 3f.; in der gegebenen Übersetzung ist das erste Zeichen 
Ss als Gardiner U 39 gelesen ; sieht man in diesem Zeichen die Feder ($w), so müßte man übersetzen : damit du frei von Unglück seist. 
R 
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4. Obere Reihe, östliche Darstellung (Phot. 943) 


Ptolemäus VIII. reicht Chnum ein hh 


1 mn n-k (kh?) m “nh dd wg 

2 hbjl?)-kb.win 8 Wölr 

3 inj-j n-k hh ddj-k m p.t 

4 tws-fn(?) hr.tmj Sw 

5 $k-f(?) rn-k hr (so?) 8.1(?) Hrw 
..tp(? hpr?) m km (2?) d.t 

7 mn n-k wss 'nh . ... 

8 nht mj(?) nb-n? 

9 dj-f shm-k (so) mih.t(?) nb.t 

10 'nh ‘;(?) n ’Imn-R“‘ 

11 irjj (2) $phr (?) m tp-k r“ nb 


a) Spruch 
Nimm dir den Gott (= hh?) als Leben, Dauer und Gedeihen, 
daß du festlich machst (?) die beiden Länder dem Sohn des Osiris. 
Ich bringe dir den kh, daß du am Himmel bleibst. 
Er trägt den Himmel wie Schu 
und erhöht (= preist?) deinen Namen auf dem Thron des Horus! 
. . bis in Ewigkeit. 
Nimm dir ‚„Gedeih‘“ und ‚„Leben“ 
Stärke wie(?) unser Herr? 
Gebe er, daß du stark seiest in allen Dingen (?) (Städten?) 
Langes? Leben des Amon-Re? 
wurde schriftlich festgehalten (?) an deinem Haupte immerdar. 


b) Namen und Titel des Königs 


12 njswt bjt iw"w n nir.wj prj.wj . 
13 3» R‘ Piwrmjs 'nh d.t mrj Pih 


14 dd mdw n | Hnmw-R* nb Snm.t 
15 ii nir.w hpr ds-f 
16 Shs-tw ka (rn)-f r prj-ms 
17 rdj bw n 'nh hr mshn 
Seine Worte: 


18 dj-jn-k 'h’wn R' njswj.t n ’Itmw 


20 knw.inb(.t) ’Irk nb.tj rhj.t 
21 msj hk> mw.tnir n Hrw nb 


König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen .. 
Sohn des Re, Ptolemäus (VIII. Euergetes II.) 


c) Titel des Chnum 


Chnum-Re, Herr von Bigge, 

Vater der Götter, von selbst geworden, 

dessen Namen man beim Geburtshaus gedenkt, 
der Lebensodem auf der Geburtsstätte verleiht. 


Ich gebe dir die Lebenszeit des Re und das Königtum des Atum. 


d) Hinter Chnum sitzt Hathor 
19 ddmdwn | Hw.t-Hrwwr.tnb (.t) Snm.t 


Hathor die Große, die Herrin von Bigge, 
Fürstin, Herrin von Philä, Königin der Menschen, 
die den Herrscher gebar, Gottesmutter des Goldfalken. 


e) Hinter Hathor sitzt Harpokrates 


22 dd mdwn | Hrw p3 hrd s> ’Is.t 


Harpokrates, Sohn der Isis, 


23 nb ’Irk iw'w mnh n Wnn nfrw ms‘ hrw Herr von Philä, trefflicher Erbe des Onnophris des Seligen, 


24 njswt Sm'w bjtj mhw 


25 njswt bjt | Shm 898 hpr m h».t 
26 wsd(?) t2.wj his psd.t 
27 5° hor In‘ Hmnj.w 


28 imn rn-f r nir.w 
29 n rh-tw bw prj-n-f im 


30 Nitr itnn b>k.t 

31 hd (so) m>w.t-f >h.t 

32 wbn hr ts mj R' m hr.t 

33 ‘&% h’.wmj s» ’IS.t 

34 njswt bjt iww ntr.wj prj.wj .. 


König von Oberägypten, König von Unterägypten. 


f) Links, Titel des Chnum 


Herrliche Macht, die im Anfang geworden ist. 

Das Gedeihen (?)* der beiden Länder, Herrscher der Neunheit, 

der im Anfang geworden ist zusammen mit den Hermopoliten 
(8 Urgötter)? 

dessen Name vor den Göttern verborgen ist, 

und man kennt den Ort nicht, aus dem er hervorging®. 


g) Rechts, Titel des Königs 


Der Gott(?), die Sonne Ägyptens, 

dessen Strahlen den Horizont erhellen, 

der auf Erden erstrahlt wie Re am Himmel, 
reich an Glanz wie der Sohn der Isis, 

König Ptolemäus VII. 


! Der ganze ‚Spruch‘ ist reichlich unklar. Vgl. Edfu VI, 272, 4. 

2 Vgl. Edfu VI, 272, 3—4 und unten S. 311, 4. 

3 Die beiden Hieroglyphen für n ‘nk sind hinter dem Segel zu denken. 

* Oder nhp i».wj — ‚der die beiden Länder (auf der Töpferscheibe) geformt hat‘? 


5 Vgl. 8. 11, Anm. 1. 


® Oder: pri nfnf im — ‚aus dem die Überschwemmung kommt‘? 
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F. Ostwand von Kammer II 


1. Untere Reihe, erste Darstellung von Norden (Phot. 960) 


Linker Teil einer Darstellung, am Ende mit einer kuhköpfigen Göttin 





a) Ihre Titel 
1 ...n.tens.t-fr g8-8 m Snh nfr ... seines Thrones(?) an ihrer Seite als schöner Erzieher (?). 
b) Links 
2 bjk.t wr.t hpr m hz.t Große Falkengöttin, die im Anfang entstand, 
3 $inj jr nir.w nir.wi die sich über Götter und Göttinnen erhob, 
4 r8j hw.wt(?) ... dms.t(? im».t) r“ die bewacht die Tempel(?)... immerdar? 
nb (so?) 
5 'nh.t hw(w.t) b pn Die Lebende, die diese Erde beschützt, 
6 rpj.t wr.t h‘.w-8 m nb große Fürstin, deren Glieder aus Gold sind 
7 hrj.t-tp-$ ir.t-$ hsbd ms“ und deren Haare und Auge aus echtem Lapislazuli. 


2. Untere Reihe, zweite Darstellung von Norden (Phot. 960) 


Ptolemäus VIII. reicht Isis, die den jungen Horus säugt, ein Speiseopfer 


a) Spruch 
8 fjih.tn ‘b.t Darreichen von Speisen für ein großes Opfer, 
9 ms $pS.wn nhn Herbeibringen! der Herrlichkeiten für das Kind. 


b) Name des Königs 





10 njswt bjt iw'w n nir.wj prj.wj .. - König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
11» R‘_ Ptwrmjs... ps» nir mnh Sohn des Re, Ptolemäus (VIII. Euergetes II.), der treffliche Gott. 
12 33 'nh wss nb h-f mj R’ d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


e) Titel der Isis 


13 dd mdw n | ’I$.t wr .t mw.t ntr Isis die Große, die Mutter des Gottes, 
14 nb(.t) ’Irk... Herrin von Philä ... 


d) Rechts, Titel des Königs 








15 ‘nh | ntr nfr 8r hrj ih.t Der gute Gott, der Fürst mit den Speisen, 

16 b’h shm.w m ks.w-f der die Tempel mit seinen Speisen überflutet, 

17 swr p88.wt-f n mw.t-f ’Is.t der groß macht seine Opferanteile für seine Mutter Isis. 
18 3 R‘ Ptwrmjs 'nh d.t mrj Pth Der Sohn des Re, Ptolemäus VIII. .... 


1 Siehe Wb. 2, 135, 10. 





N.O.- ECKE 

















1 mn n-k “ntjw prj m Pwn..t 
2 ih.tnb.tn(.t) Tr-nir 


3 njgwt bjt iww n ntr.wj prj.wj ... 
4 3; R‘ Ptwrmjs... 
ws nb h>-f mj R’ d.t 


5 dd mdw n | Pth-Tnn wr it ntr .w 
6 irj rs) inb-f nb 'nh-t .wj 
7 nir ‘»wr(?) &° hpr 





>> 


8 njswt bjt | irj sw m hhw 
9 it it.w mw.t mw .wt 
10 Pth-Tnn it nir.w 








11 $hz-tw ks-f r prj-msj 





m 





2 ee ee ee If bus 
SON UHR ze q 12 hr 'nh ws n s> Weir ntr ‘> prj m ’Is.t 
lol eilt ee 





ne 





13 ‘nh | ntr nfr phr ts.wj 
14 "3 nmt.t m Ts-nir 


FR 








LEE 


15 inj sh.tr hn“-gn? 




















16 m Sätz nb n Pum.t 
17 njswt bjt iww n nir.wj prj.wj .. - 


18 hnk irp n it-f 3p$ 
19 wdn th n nb zw.t ib 








20 njswt bit iww n ntr.wj prj.wj ... 
21 » R‘ Piwrmjs... 
was nb h»-f mj R’ d.t 











2 dd mdw n.| Hnmw nb Kbhw nir ‘> 
njswt nir .w 
23 msj n ’Is.t ntr.t s> $mswn Weir 


24 njswt bjt | b> wr $fj.t hrj ntr.w 
25 hk: psd.t bjk ntrj nfr hr 

26 hnm Swtj-f m nn.t 

27 itn nfr won m >h.t 

| 28 Hnmw-R‘ nb Kbhw 

29 njswt nir.w nr ‘> m wss.t 








| 1 Siehe Wb. 1, 109, 26f. 
| } 2 Zur hn‘ siehe Dend. Gr. $ 235. 
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3. Untere Reihe, dritte Darstellung von Norden (Phot. 961) 
Ptolemäus VIII. reicht Ptah Myrrhen 


a) Spruch 
Nimm dir die Myrrhen, die aus Punt kommen 
und alle Dinge des Gotteslandes. 


b) Name des Königs 


König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
Sohn des Re Ptolemäus (VIII. Euergetes II.), der treffliche Gott. 
Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel des Gottes 

Ptah-Tenen der Große, der Vater der Götter, 

der ‚der südlich seiner Mauer“ ist!, der Herr von Memphis, 
der große Gott, der Große(?), der zuerst geworden ist. 


d) Links, Titel des Ptah 


Der sich zu Millionen macht? 

Vater der Väter, Mutter der Mütter, 

Ptah-Tenen, der Vater der Götter, 

dessen Namen man anruft für das Geburtshaus 

mit „Leben‘ und „Gedeihen‘ für den Sohn des Osiris, den großen 
Gott, der hervorgegangen ist aus Isis. 


e) Rechts, Titel des Königs 


Der gute Gott, der die beiden Länder umkreist, 
häufig an Schritten im Gottesland, 

der die Kostbarkeiten bringt, die bei ihnen sind, 
nämlich alle geheimen Dinge von Punt, 

der König (Ptolemäus VIIL.). 


4. Untere Reihe, vierte Darstellung von Norden (Phot. 961) 
Ptolemäus VII. reicht Chnum Wein 


a) Spruch 
Darreichen von Wein an seinen herrlichen Vater 
und Rauschtrank dem Herrn der Freude opfern. 


b) Name des Königs 
König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
Sohn des Re, Ptolemäus (VIII. Euergetes II.), der treffliche Gott. 
“  Sehutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


ce) Titel des Chnum 


Chnum, der Herr von Elephantine, der große Gott, der König der 
Götter, 
geboren von Isis, der Göttin, der älteste Sohn des Osiris. 


d) Links, Titel des Chnum 


Ba, groß an Kraft, der über den Göttern ist, 

Herrscher der Neunheit, der heilige Falke, der Schöngesichtige, 
dessen Krone sich mit dem Himmel vereint. 

Die schöne Sonne, die im Horizont erglänzt. 

Chnum-Re, der Herr von Elephantine, 

der König der Götter, der große Gott in Theben. 





S.0.-ECKE 
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5. Untere Reihe, fünfte Darstellung von Norden (Phot. 962) 


ri 


Ptolemäus VIII. reicht Isis ein großes Opfer 


a) Spruch 
1 sms‘ b.tn psd.t dr.twr.t‘;.t(?) Darbringen eines Opfers an die Neunheit der sehr (?) großen dr.t1. 


b) Name des Königs 


2 njewt bit iwwn... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 


35R‘ Pt... p nir mnh s> 'nh Sohn des Re, Ptolemäus (VIII. Euergetes II.), der treffliche Gott. 
ws nb hz-f mj R' d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Name der Königin 


4 hm.tfhla.tnb.tt.wj Kl... ‚ seine Gattin, die Herrscherin, die Herrin der beiden Länder, 
Kleopatra III. 
Ihre Worte: 
5 mj.tm hip r ‘>b.t wr.i Komm in Frieden zu dem großen Opfer, 
a E= 6 db‘.w hr.w m ih.t nb.t-f? ‘>.t(2) (mit?) Zehntausenden und Tausenden von allen seinen (?) großen (?) 
Dingen. 





N > 
AN E d) Titel der Hathor 
= > = 7 dd mdw | Hw.t-Hrw wr.t (nb.t) $nm.t Hathor die Große, (die Herrin) von Bigge, 
> =S BER ae 8 3p$.t wer .t m hw.t hnt? Ehrwürdige, Mächtige in Philä, 
DE) —= 9 sh.tms(8.t) wnn.t Rnn.t 'Ss(.t)... Acker, der hervorbringt, was da ist, Rnn.t, reichan... 
SI Tr Ihre Worte: 
& Re: IE 5 10 dj-jn-kih.tnb(.t) dj p.t Ich gebe dir alle Dinge, die der Himmel gibt, 
E == ns 11 kmz t3 inj h’pj die die Erde schafft und der Nil bringt. 
e> we: N HA 
= 8 r\ 9° A 
U | IL e) Hinter Hathor steht Harpokrates 
EI 
Sr | Be E) 12 dd mdw n | Hrw p: hrd s ... Harpokrates, Sohn der... 
AeX U 
- f) Links, Titel der Hathor 
13 njswt bjt | tpj.tn R“ Die Uräusschlange? des Re, 
14 w‘tj.t hpr m h».t-f die Einzige, die aus seiner Stirn geworden ist; 
15 $ndm hm.t-$ m $.t wsh ih.t deren Majestät sich am Opferplatz niederläßt, 
16 whm-$ th.t m prj-$ r' nb die immerdar die Trunkenheit in ihrem Hause wiederholt, 
17 Hw.t-Hrw ib-$ m h‘j _Hathor, deren Herz in Jubel ist. 


g) Rechts, Titel des Königs 


II LIU N RZ - a Ges are = nnd. er scheint ih.t-nb.t als ein einziger Begriff aufgefaßt, wobei man allerdings ein feminines 
wien. \\ N a ie m In 
SLIM Sue, 8 Hw.t-hnt ist entgegen Gardiner, Onom. II, 8. 11 sicher eine Bezeichnung von Philä; vgl. Gauthier, Diet. g6o. IV, 120, 


Me ae i und L. M., S. 185, Anm. 3, ferner Passagen wie unten $. 35, 21. 
| “ Wb. 5, 280, 10 übersetzt hier ‚die Erstgeborene‘. 


ee nn Se ee 
Fe 


18 ‘nk | ntr nfr wsd n itr.tj Der gute Gott, der gedeihen läßt die beiden Reichsheiligtümer 
(= alle Tempel Ägyptens), 

19 328 hm.w m 8p$.w der die Tempel mit Kostbarkeiten versieht, 

ı 20 $hb hw.t hnt m ih.t nb.tnfr.t der Philä mit allen guten Dingen festlich macht, 

| 21 wsh mn (= imnj.t) r wdhw-8 der tägliche Opfer hinzufügt für ihren Altar, 

| DInSIER: Pi... Sohn des Re, Ptolemäus (VII... .). 

wie ——_——ı._ 
ezse=egl 2 Sollte es vielleicht heißen: ‚der großen dr.t der Neunheit‘? 





Ne WEN Fe 


S ; = DI 
i „055 


Il OB 

& 
Rh 
Seile 


I a 
I ig 





Heer 
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1 mn n-k mnh.t $hd h‘.w-k 
2 irj-n Tsj.t m ‘-wj(-8?) 


3 njswt bjt iww... 
45 R‘ Pt... ps nir mmh 
5 > 'nh was nb hs-f mj R’ d.t 


6 dd mdw n | ’Itmw nb tp (5?) ’Iwnw 
7 ntr “z nbis.tw'b.t 


Seine Worte: 
8 dj-j n-k tz.w nb.w hr ih.t-sn 


— 


9 dd mdw n | Gb nb sıt.w 
10 rp‘.t nir.w it mnh n ntr.w 
11 ntr ‘; nb ’Irk 


| 
| 


12 dd mdwn | Nw.t wr.t ms(.t) nir.w 
13 mw.t nir n ntr.w nir.wt 

14 ir(r.t) sn prj m ’Is.t 

15 mk(.t) ns W£ir 


16 njswt bjt | won m hr.t 
17 it ntr .w hpr ds-f 

18 Arw ;htj psd m 3h.t 

19 ’Itmw tplsie) hr $hm.tj 
20‘ h.whr ti 





2 21 'nh | ntr nfr smnn... 
22 Ssp 'nh(?)(n) rp‘.t ntr.w 
23 3sp m$j n T'fn.t (so) 
24 tut Shm nd-f(?) rüt-f 
25 njswt bjt iwwn... 


I rit-f statt hr it-f. Siehe Wb. 2, 374, 13f. 


Pnilä II 
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6. Mittlere Reihe, erste Darstellung von Norden (Phot. 963) 


Ptolemäus VIII. reicht Atum Kleider 


a) Spruch 
Nimm dir das Gewand, daß es deine Glieder erhelle, 


das von der 7j.t mit (ihren?) Händen gemacht ist. 


b) Name des Königs 


König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen .. 


Sohn des Re, Ptolemäus (VII... .), der treffliche Gott, 


33 


Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel des Atum 
Atum, der Herr von tp? Heliopolis, 
der große Gott, der Herr des Abaton. 


Ich gebe dir alle Länder mit ihren Dingen. 


d) Hinter Atum sitzt Geb 


Geb, der Herr der Erde, 
Fürst der Götter, guter Vater der Götter, 
großer Gott, Herr von Philä. 


e) Hinter Geb sitzt Nut 


Nut die Große, die die Götter gebar, 
Gottesmutter der Götter und Göttinnen, 
die den beschirmt, der aus Isis hervorging 


und den Sohn des Osiris beschützt. 


f) Links) Titel des Atum 


Der am Himmel erstrahlt, 

Vater der Götter, der sich selbst erschaffen, 

_Horus der Horizontische, der aus dem Horizont erstrahlt, 
Atum, dessen Haupt die Doppelkrone trägt (?), 


reich an Glanz auf der Erde. 


g) Rechts, Titel des Königs 


Der gute Gott, das Ebenbild des... 

das Abbild(?) des Fürsten der Götter, 

Bild, von der Tefnut geboren, 

vollkommen an Kraft, wenn er seinen Vater beschützt, 
König Ptolemäus (VIII.). 


Die Lesung von nd ist aber sehr unsicher. 
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7. Mittlere Reihe, zweite Darstellung von Norden (Phot. 964) 


Ptolemäus VIII. reicht Thot eine Palette 


1 3j-n-j br-k 
2 °.wj-j hr gstj 
3 s3.k nt n g$.w-prj.w 


4 njgwt bjt dww... 


BbsR‘ Pt... 8 ‘nh ws nb k»-f mj 


R'd.t 


6 dd mdw n | Dhwtj Ship Ner.t 
7 nb Snm .t nir ‘; nb ’Irk 


a) Spruch 
Ich komme zu dir 
und meine Hände halten die Palette, 
damit du den Grundriß der Tempel aufzeichnest. 


b) Name des Königs 


König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 


Sohn des Re, Ptol. (VIII.). ‘Schutz und alles Leben und Glück sei 


um ihn wie um Re ewiglich.. 


c) Titel des Thot 


Thot, der die Feuerschlange befriedet, 
Herr von Bigge, großer Gott, Herr von Philä. 


Seine Worte: 
8 dj-j n-k *h‘.wn (so) R' (m) p.t 
9 njswj.tn Hrw hr (tz) 


Ich gebe dir die Lebenszeit des Re am Himmel 
und das Königtum des Horus auf (Erden). 

d) Hinter Thot sitzt Sechmet 
Sechmet die Große, 
Herrin der Flamme in Bigge, 
die Lebendige, die frißt (verbrennt) was da ist, 
bei der Thot ist, um sie zu befriedigen. 


10 dd mdw n | Shm.t ‘3.1 
11 nb(.t) ner m Snm.t 
12 ‘nh.t wnm wnn (.t) 
13 Dhwtj hn‘-$ r $htp-S 


e) Hinter Sechmet sitzt Bastet 
Bastet, die Herrin von Bubastis, 
Fürstin, Herrin von Philä, 
Auge des Be, das an seiner Stirne erglänzt, 
reich an Gestalten im Gottesland. 


14 dd mdw n | Bss.t.tnb(.t) Bss.t 
15 hnw.tnb(.t) ’Irk 

16 är.t. R' h‘j.t m ip-f 

17 ‘& hpr.w m Ts-nir 


DJ 


le 


] 


PAE 


CI 
Di 
jun | 
I) 


= 


f) Hinter Bastet sitzt Nhm.t-‘w>j 
Nhm .t-"wsj (= ‚Die sich des Beraubten annimmt‘) die Große, 
die in Hermopolis ist, die Herrin der Trunkenheit, 
reich an Festen. 


18 dd mdw n | Nhm.t-"wsj ‘>.t 
19 Arj.tib Wnwnb(.t) th.t 
20 ‘3 hb.w 


g) Links, mit Bezug auf Thot 
Das Geburtshaus ist herrlich in Philä 
wie der Horizont mit seinem Herrn, 
Thot ruht darin 
und Isis ist an seiner Seite als große Seschat. 
Er ist der Herr des Schreibzeuges und der Palette? ... 





21 wnn prj-m$j dsr m hw.t hnt 
22 mj »h.t hrj nb-8 

.23 Dhwtj hip m hnt-$ 

24 ’Is.tr gef m S&.t wr.t 

25 $wmnb ss gstij? m... 


h) Rechts, Titel des Königs 
Der gute Gott, der Sohn des Herrn von Hermopolis, 
der dem Richter der beiden Genossen eine Palette bringt, 
"herrliches Abbild, aus ihm (= Thot) hervorgegangen, 

29 $phr n-f Sn nb dem der ganze Erdkreis verschrieben ist, 

E | 30 5» R’ Pi... Sohn des Re, Ptol. (VIIL.). 

| : ü 3* 


26 “nh | ntr nfr s nb Hmnw 
27 ‘r gstj n wp-rh.wj 
28 tj.t der prj im-f 











Tee: 


EN 
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8. Mittlere Reihe, dritte Darstellung von Norden (Phot. 965) 





Ptolemäus VIII. reicht Chnum Blumen 


ei 
Ol, N 
III 
zn \ 


EB a) Spruch 
IM i x 1 1 
ZN 7 1 Ink rnpw.t n it-f 8p8 Darreichen von Blumen an seinen herrlichen Vater, 
5 2 sthn hr-f m w»dwid sein Angesicht mit Grün erfreuen. 


b) Name des Königs 





3 njgwt bjt dww... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
4 R' Pt... pr nir mnh s> 'nh w»snb Sohn des Re, Ptol. (VIII... .), der treffliche Gott. Schutz und alles 
»-fmj R' d.t Leben und Glück sei um ihn wie um Be ewiglich. 
c) Titel des Chnum 
5 dd mdw n | Hnmw-R‘ nb Snm.t Chnum-Re, Herr von Bigge, 
6 nw.w wr imn wr großer Ozean, großer Verborgener, 
7 h'pj wr it nir.w großer Nil, Vater der Götter. 
Seine Worte: 
8 dj-j n-k prj nb m sh.t rd nb hr iz Ich gebe dir alles was aus dem Boden hervorkommt, alles was auf 
der Erde wächst. 


ft 


d) Hinter Chnum sitzt Sothis 


9 dd mdw n | Spd.t nb (.t) tp-rnp.t Sothis, Herrin des Jahresbeginnes, 
| 10 hsf bn kn rnp.t die das Böse abwehrt, ohne Notjahr 
11 msj sh.t k>.w-$ (so) gebiert der Acker seine Speisen. 








es Se) 
EA Ne > e) Hinter Sothis sitzt Anukis 
Den 12 dd mdw n | 'nk.t wr.t Anukis die Große, 
al: 13 mw.t ntr nb(.t) »bw hnt Snm.t Gottesmutter, Herrin von Elephantine, an der Spitze von Bigge, 
en a 14 Imw.tnb(.t) ’Irk Fürstin, Herrin von Philä. 
ie | f) Links, Titel des Chnum 
15 njswt bjt | hpr ds-f b> imn - Der sich selbst geschaffen, der verborgene Ba, 
> | 16 irj nir.w bs m nw.w der die Götter gemacht, der aus dem Urozean hervorging, 
en 17 r $'nh tm. w um die Menschen zu beleben, 
AUS m - 18 $(wrd?) ht ?Enb..?.. ‘3 sh.t der das Feld grünen macht? ... der reich macht den Acker mit 
add Ex | ... mSd.w-$ seinen Erzeugnissen. 
Sell | g) Rechts, Titel des Königs 
fr ae re i eh 19 ‘nh | ntr nfr h'pj (n) km.t Der gute Gott, der Nil Ägyptens, 
| 20 bh t3-mrj m nfrw-f der Ägypten mit seiner Schönheit überflutet, 
———— I He 21 $wr p8.wt it nir.w der die Opfer des Vaters der Götter vermehrt, 
— | > 3) i DE 22 mSj sh.t kr. w-$ der den Acker seine Speisen hervorbringen läßt, 
er Moe 23 njswt bjt iww... König Ptol. (VII... .). 
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9. Obere Reihe, erste Darstellung von Norden (Phot. 966) 


Ptolemäus VIII. reicht Re-Harachte die beiden Uräen 


1 Nhb.t Wod.t bj. m h».t-k 
2 ir.tj? pw mrj mm-k (so) 


3 njewt bjt iww n nir.wj prj.wj .. 


As; R‘ Pi... pP nir mm (so) 
5 53 'nh wss nb hs-f mj R’ d.t 


6 dd mdw n | R‘-Hrw >htj hr) nir.w 
7 psd m hr .t Snj-n-f ir 
8 'nh ntr.w m wbn-f 


Seine Worte: 
9 dj-j n-k Shm.tj (n) hr tp-k 


10 mj Hrw ‘; ».wj 


a) Spruch 
Die Nechbet und die Uto erglänzen an deiner Stirne, 


es sind die beiden Uräen, die deine Majestät liebt. 


b) Name des Königs 
König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
Sohn des Re (Ptol. VIII.) der treffliche Gott, 


Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel des Re-Harachte 
Be-Horus der Horizontische, der über den Göttern ist, 
der am Himmel erglänzt, nachdem er die Erde umkreist hat, 


bei dessen Aufgang die Götter leben. 


Ich verleihe dir die Doppelkrone auf deinem Haupt 


wie dem großen Horus der beiden Länder. 


d) Hinter Re-Harachte sitzt Schu 


11 dd mdw n | Iw 3 R' hrj-ib Snm.t 


12 ntr ‘> ij m T>-stj 
13 inj-fir.t R' n-f m Kns.t 


14 dd mdw n | Tfn.t s>.t (R) 
15 Arj.t-ib (so) 1». w‘b.t 

16 wbd ‘spp n it-8 R“ 

17 hrw ib-fn mss-f(?) S 


18 njswt bjt | won m nw.w 


19 hd tz.wj m »h.tj(-f) 
20 psd hr is r S'nh nir.w 
21 $hpr rmt m nirj.t-f 


22 ‘nah | nir nfr hip(?) hr s.tit-f 
23 hkr..?t..hrbsk.t 

24 hKjm...mj s2(?)*"Is.t 
255 R‘ Pt... nir.wj mnh.wj 


Schu, Sohn des Re, der auf Bigge ist, 
der große Gott der aus Nubien kam, 
der das Auge des Re zu ihm aus Kenset brachte. 


e) Hinter Schu sitzt Tefnut 


Tefnut, die Tochter (des Re), 

die auf dem Abaton ist, 

die den Apophis ihres Vaters Re verbrennt!, 
über deren Anblick er sich freut. 


f) Links, Titel des Harachte 


- Der aus dem Ozean erglänzte 
und die beiden Länder mit (seinen) Augen erhellt, 
der auf Erden erglänzt, um die Götter zu beleben, 


der die Menschen aus seinem Auge entstehen ließ. 


g) Rechts, Titel des Königs 


Der gute Gott, der sitzt auf dem Thron seines Vaters, 
Herrscher .. ?.. über Ägypten, 
erglänzend ... wie der Sohn? der Isis, 

Sohn des Re, Ptol. (VIIL.), die Euergeten. 


1 Sicher wbd (Wb. 1, 297, 3) gemeint, vgl. Philä I, S. 55, 4. 
2 Vielleicht ist eher der ‚Dolch‘ zu lesen, also: ip} (n) ’Is.t — der Erste (= Erstgeborene) der Isis. 










& ng 
Do LFEHUG 


FEAR 
a. EB 1 mn n-k wsh(?) "pr m d.t-f 


2 m $it-f wr psd.t 



























3 njgwt bjt dww n nir.wj prj.wj ... 
43» R' Pi... pr nir mnh 
5 3 'nh wis nb hs-f mj R' d.t 


6 ddmdwn| Prj- n Snm.t 
7 Hrw tms-“ hrj-ib ’Irk 
8 sm» sbj m hr.t hrw 


9 dw: nir.t sp fdw 


10 njswt bjt iww... 


MessR- Dr... 
wss nb 













SS 


NEE — 
EN, 
Ei s 
J 
BER 


12 dd mdwn | Nb(.t) Hip.t? knw.i 
ntr .w nir.wt 


13 ir.t R' nb(.t) p.t hrj(.t)-ib ’Irk 





1 Siehe Wb. 5, 505, 14. 









nir.wj mnh.wj s3 'nh 
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10. Obere Reihe, zweite Darstellung von Norden (Phot. 967) 


Ptolemäus VIII. reicht dem Pharao von Bigge ein Halsband 


a) Spruch 
Nimm dir das Halsband, ausgestattet wie es sein soll! 


in seiner Gestalt als der Große der Neunheit. 


b) Name des Königs 


König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
Sohn des Re, Ptol. (VIII.).... der treffliche Gott, 
Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel des Gottes 

Der Pharao von Bigge, 

Horus der Mächtige auf Philä, 
der alle Tage den Feind tötet. 


11. Obere Reihe, dritte Darstellung von Norden (Phot. 967) 


Ptolemäus VIII. anbetend vor der Herrin von Htp.t 


a) Spruch 


Viermal die Göttin preisen. 


b) Name des Königs 


König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 


Sohn des Re, Ptol. (VIII... . der treffliche Gott?, Schutz und alles 
Leben und Glück. 


c) Titel der Göttin 


Herrin von Htp.t, die Fürstin der Götter und Göttinnen, 


das Auge des Re, Herrin des Himmels auf Philä. 


2 Schreibung irrtümlich so, als wäre der König von seiner Gattin begleitet. 
‘3 Das Determinativ des ‚Horizontes‘ ist eine Verschreibung statt des ‚weiblichen Geschlechtsteiles‘, siehe Wb. 3, 195, 10. 


SO-EERE 
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12. Obere Reihe, vierte Darstellung von Norden (Phot. 968) 


Ptolemäus VIII. reicht Horus Wein 




























a) Spruch 
- £ 1 Imk irp n üt-f ps Darreichen von Wein an seinen herrlichen Vater, 
2 shtp ib n nb tpj rnp.t(?) das Herz des Herrn des Jahresanfanges(?) zu erfreuen. 


el 
Ss et Ö b) Name des Königs 

3 njgwt bjt iww... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
As R‘ Pt... ps nir mnh s3 'nh ws$ Sohn des Re Ptol. (VIII.)..... der treffliche Gott. Schutz und alles 


nb hs-f mj R' d.t Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 
c) Name der Königin 


B..(tHÜ)nb(t)t.uwj Kl... ... Herrin der beiden Länder, Kleopatra. 


£B; 
| ] d) Titel des Horus 


R E-)|\0S 
0 
Le DV 6 dd mdw n | Hrw Bhd.tj nir “> nb p.t Horus von Edfu, der große Gott, Herr des Himmels, 
| u 7 Sb &w.tprj (m) sh.t der Buntgefiederte, der (aus dem) Horizont hervorkommt, 
8 bjk n nb prj m Weir Falke der Goldenen, aus Osiris hervorgegangen. 


z\| (2) & - 
N N I Seine Worte: . 
m ar 9 dj-j n-k h‘j (?h“w.t) m hr.t hrw Ich gebe dir Jubel alle Tage 


10 nn hbj(?)... ohne zu vermindern (?)... 





ans 
SL lLelalt 
e) Hinter Horus sitzt Hathor 
11 dd mdw n | Hw.t-Hrw nb (.t) ’Iwn.t Hathor, Herrin von Dendera, 
12 hrj.t! 8.twr.tnb.ürhj.t die auf dem großen Thron ist, die Königin der Menschen, 
13 m$(.t) hl nb(.t) th(.t) ‘> mrw.t die den Herrscher gebar, Herrin der Trunkenheit, groß an Liebe- 


f) Hinter Hathor sitzt Harsomtus 


14 dd mdw n | Hrw sms t2.wj p> hrd Horus der Vereiniger der beiden Länder, das Kind, 
15 » Hw.t-Hrw hum nfr bnr mrw(.t) Sohn der Hathor, schönes Kind, süß an Liebe. 


g) Links, Titel des Horus 


16 njswt bjt | h’j hr wis-f hnt 8.t wr.t Der auf seinem Thron erglänzt an der Spitze des großen Sitzes 


17 np wis hd.t.... db>? hftj.w-f m Db; des einstigen? Aufsetzens der weißen Krone . . . der seine Feinde in 
Edfu bestraft?, 


18 ...98.1j-8(?) nb.tj(?)...itf Wär ... die beiden Landesteile(?).... sein Vater Osiris. 


h) Rechts, Titel des Königs 

19 'nh | ntr nfr hks m Dsds Der gute Gott, der Herrscher in der Oase Bahria, 
20 ?3r wr ?hnt Knm.t der große Fürst an der Spitze(?) der Oase Charge, 
Bi ..& u 

22 njswt bjt iww... pr nir mm König Ptol. (VIII.)... der treffliche Gott. 


1 Oder hntj.t $.t wr.t — ‚die an der Spitze des großen Sitzes ist‘. 
2 Zu p; siehe Wb: 1, 494, 18. 
3 Vgl. z.B. Edfu I, 530, 1 und 531, 17. 
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1 nfr-wj hr-t im» .t hmw.t t3.wj 

2 nb(.t) ins; mrj-$ Ihm 

3 psd-t m Snm.t 

4 r hnm prj-wr 

5 Ssp-t 8.t-In(?) 'nh m hw.t mshn 
6 ?wshj.tn Hrw s> W£ir 

7 wnn-t h‘j.t; m Hw.t-Hrw 

8 dndm hm (.t)-t m hw.t-hnt 

9 r Sndm ib n ’IS.t m S.t weh ih.t 
10 wn ib-t m th.t m h‘j Hrw hr t> 


11 $r wn.tj-hr n mw.t-f Wer.t 
12 $h‘j nb m ms3 khprw-$ 


13 njswt bjt iwwn.... 
les Le... 
15 5: ‘nh ws$ nb hz-f mj R' d.t 


16 dd mdw n | Hw.t-Hrw wr.tnb(.t) 
Snm.t 

17 nb n nir.w dm n nir.wt 

18 398.1 wgr (.t) pr(.t) m Kns.t 

19 $pr-$.r Snm.t m Wp$.t wr.t 

20 w‘b-$ h‘.w-$ hnt iz.t w‘b.t 

21 sndm-$ im r“ nb 

22 Sw hn‘-$ hr km» nfrw-8 


23 Dhwtj ship Sj 

Ihre Worte an den König: 
24 dj-j n-k ms3 n itn m p.t 
25 Inwn sh.tj-f 


26 ‘nh | ntr nfr ss Hw.t-Hrw 
27 b.tder.t... 

28 ...prjm Kns.t 

29 shrjibnnb(.t) Pwn.t 
30 njswt bjt iw'w... 


31 bjk.t smsw.t hpr (.t) m R“ 

32 w‘.t m tp n ’Itmw 

33 kr.thrj.t kr.w 

34 wr.t(?) dr.tnjswt bjt 

35 Hw.t-Hrw wr.tnb(.t) Snm.t 
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G. Westwand von Kammer Ill 


1. Untere Reihe, erste Darstellung von Norden (Phot. 950/951) 


Ptolemäus VIII. reicht Hathor zwei Spiegel 


a) Hymne auf Hathor 


Wie schön ist dein Antlitz, Mutter, Fürstin der beiden Länder, 

Herrin des roten Gewebes, die den Glanz (? Kostbarkeiten) liebt, 

die du in Bigge erglänzt, 

um das prj-wr-Heiligtum zu beziehen. 

Nimm du deinen Platz des Lebens? in dem Geburtshaus, 

die Niederlassung? des Horus, des Sohnes des Osiris. 

Du erglänzt als Hathor 

und deine Majestät läßt sich nieder in Phils, 

um das Herz der Isis am Opfersitz zu erfreuen. 

Dein Herz freut sich in Trunkenheit, wenn Horus auf Erden er- 
glänzt. 


b) Spruch 


Darreichen der Spiegel an seine Mutter Wosret, 
die Goldene durch den Anblick ihrer Gestalt erfreuen. 


c) Name des Königs 


König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epipbanen ... 
Sohn des Re, Ptol. (VIIL)... ; 
Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


d) Titel der Hathor 
Hathor, die Große, die Herrin von Bigge, 


Gold der Götter, d'm-Gold der Göttinnen, 

Ehrwürdige, Mächtige, die aus Nubien kam 

und Bigge als große Wepeset (Flammengöttin) erreichte, 

die ihre Glieder auf dem Abaton reinigte 

und sich dort auf immerdar niederließ. 

Schu ist bei ihr und schafft ihre Schönheit (d. h. bereitet ihr Freude 
0.8.) 

und Thot erfreut sie. 


‘Ich gebe dir das, was die Sonne am Himmel sieht 
und was ihre Augen umfassen. 


e) Links, Titel des Königs 


Der gute Gott, der Sohn der Hathor, 
herrliches Abbild des... 

... (die) aus Nubien kam 

und das Herz der Herrin von Punt erfreut, 
König Ptol. (VIII). 


f) Rechts, Titel der Hathor 


Falkengöttin, älteste (Tochter), aus Re entstanden, 
Einzige an dem Haupte des Atum. 

Die Ka-Kraft, die die (anderen) Ka-Kräfte überragt, 
die Große (?), die Weihe, Königin, 

Hathor die Große, Herrin von Bigge. 
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2, Untere Reihe, zweite Darstellung von Norden (Phot. 950/951) 


_Ptolemäus VIII. reicht Isis, die den Horus säugt, Speisen 








a) Spruch 
950 (= 9 Ey 7) 1 fjih.tn mw.tf Wer.t + Darreichen von Erin an seine Mutter Wosret,, 
2 3b'h ‘;b.in psd.t ein Opfer für die Neunheit überfluten (= reichlich machen). 






"b) Name des Königs 


3 njgwt bjt iwiw .. . König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 


4 ss RPt...s'nk ws nb h»-[ mj R‘ d.t Sohn des Re, Ptol. (VIII). Schutz und alles Leben und Glück 
sei um ihn wie um Re ewiglich. 





-c) Titel der Isis 







u RI 4 Es 








EN 
RAN 
EB 
5 dd mdw n | ’Is.twr.t mw.t nir Isis die Große, die Mutter des Gottes, die Herrin von Philä, 
nb(.t) ’I(rk) Ä 
a 6 dör-8 8.1 hnt iz.t w‘b.t - die herrlich sein läßt den Thron auf dem Abaton. 
nu 
SIE PEN d) Links, Titel des Königs | 
u N e Dr : 
N en 7 ‘nh | ntr nfr h’pj n Km.t Der gute Gott, der Nil Ägyptens, 
ee | 8 bh t-mrj m nfrw-f der Ägypten .mit seiner Schönheit überflutet. 
N Mr G: i 9 Sr hr ih.in njw.wt ; Der Fürst, der die Opfer der Städte besitzt, 
ZN - 10 gurpß.win a ke.w . der die Anteile der Speisenreichen vermehrt, 
> 11» R Pt... Sohn des Re, Ptol. (VIIL.). 


© 


e) Rechts, Titel der Isis 


jems 
je; 
es) 
® 





12 bjk.t mw.t ntr hpr m h».t ü ’ - Die Falkengöttin, die Mutter des Gottes, im Anfang geworden, 

13 ärj #tj.t hr swr (?) hj m rnp die aufzog und groß machte (?) das Kind zum Jüngling, 

14 hks-n-f tr.wj dmd-n-f $hm.tj daß er die beiden Länder beherrsche und die Doppelkrone vereinige, 
15 njgwt bjt ’Is.t wr.tmw.tnir. Königin Isis, die. Große, die Mutter des Gottes, die Herrin von 


nb (.t) ’Irk Philö. 
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3. Untere Reihe, dritte Darstellung von Norden (Phot. 952) 
Ptolemäus VIII. bringt Min das Philtrum 


a) Spruch 
1 (mn) n-k mnhp h hnt h‘ .w nir Nimm dir das Philtrum für? die Gottesglieder, 
2 nb tm.w $hpr hh Herr der Menschen, der Millionen schuf. 
b) Name des Königs 
3 net bit dw'w . König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
4» R Pi. ‚mir. w (sic) mnh s> 'nh Sohn des Re, Ptol. (VIII.) der treffliche Gott. Schutz und alles 
ws nb h3 5 mj R' d.t Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 
c) Titel des Min 
5 Mnw k: (nht) ... Min, der (starke) Stier, .. 
d) Links, Titel des Königs 
6 ‘nh | nir nfr “> &fj.t hut p‘.trhj.t Der gute Gott, groß an Ehrfurcht, an der Spitze der 9°.t-Menschen 
und der rhj.t-Menschen 
7 mj Mnw hnt psd.t wie Min an der Spitze der Neunheit, 
8 nfr ib>.w hrj-ib hm. wt schön tanzend unter den Frauen, 
9 mrj.tj “pr hkr.w Der Liebhaber (?)!, mit Schmuck versehen, 
10 njswt bjt iww... König Ptol. (VILL.). 
e) Rechts, Titel des Min 
11 njgwt bjt | njswt m... im-k... König unter ... 
12 $msw iw-k m nb ı pn Ältester, du bist der Herr dieses Landes 
13 h‘j-k m (so) ’Isdn (so) und erglänzest als ’Isdn, 


14 m im n (so) iin (oder R‘) als Stellvertreter (Ersatz?) der Sonne (oder des Re), 


15 im rdj. t sw tz m nb damit die Erde nicht ohne Herrn bleibe. 


4. Untere Reihe, vierte Darstellung von Norden (Phot. 952) 


Ptolemäus VIII. räuchert vor Amon 


a) Spruch 
16 inj-j n-k Sntr sms? kr \ntjw Ich bringe dir den Weihrauch, vermischt mit Myrrhen, 
17 hnm-nir sb h‘ .w-k den Gottesduft, den deine Glieder lieben. 


b) Name des Königs 
18 njgwt bjt ZW 2. König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
19 3 R' Pt...» 'nh ws& nb h»-fmj R‘ d.t Sohn des Re, Ptol. (VIII). Schutz und alles Leben und Glück 
sei um ihn wie um Re ewiglich. 
c) Titel des Amon 
20 dd mdw n | ’Imn- 2 nb ns.t i2.wj hnt Amon-Re, Herr des Thrones der beiden Länder, an der Spitze 
ip.t-$.wt von Karnak. 


d) Links, Titel des Königs 


21 ‘nh | nir nfr s ’Imn rr n Mw.t Der gute Gott, Sohn des Amon, aufgezogen von der Mut, der 
nb(.t) p.t Herrin des Himmels, 

22 $wh.t (so) $bk(.t) n b> wr 8fj.t .  treffliches Ei des Ba, groß an Ansehen, 

23 hbj inw m tz nb der Abgaben einzieht in allen Ländern, 

24 » R' Pt... Sohn des Re, Ptol. (VIEI.). 


e) Rechts, Titel des Amon 


25 njgwt bjt | irj p.t kms tr Der den Himmel machte und die Erde schuf, 


26 bsj nw.w Shpr dw.w der den Urozean hervorbrachte und die Berge entstehen ließ. 
27 ntr w‘(.tj) irj hh Einziger Gott, der Millionen schuf, 

28 zw-f weh-f nn drw-f dessen Größe und Weite grenzenlos ist, 

29 5° h(pr) nn wpw hr-f der im Anfang geworden ohne einen anderen, 

30 hpr nir nb hr s nach dem alle Götter entstanden. 


1 Vgl. Wb. 2, 104, 1—2. 
2 In der Zeichnung ist der Oberteil des nfr-Zeichens in denjenigen von sm» zu verbessern. 


Philä II 4 
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5. Untere Reihe, fünfte Darstellung von Norden (Phot. 953) 


Ptolemäus VIII. reicht Osiris ein Feld 


a) Spruch 
1 kmk (so) $h.t n üt-f ps Darreichen eines Feldes an seinen herrlichen Vater, 
2 Swsh t8-f r-“ T>-stj sein Gebiet bis nach Nubien erweitern. 


b) Name des Königs 
3 njgwt bjt iw'w . König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 


4 R' Pt... 'nh wss nb hs-fmj R‘ d.t Sohn des Re, Ptol. (VIIL.). Schutz und alles Leben und Glück 
sei um ihn wie um Re ewiglich. 








c) Name der Königin 
5 hm.t-f hks.tnb(.t) .wj (Kl...) Seine Frau, die Herrscherin, die Herrin der beiden Länder 
Kleopatra (III.). ° 

Ihre Worte: di 
6 $n(-j) mrj mh ib-k.n ’Is.t Mein geliebter Bruder, liebe die Isis, 
7 nis nb(.t) nir.w hnw.t nir wi denn sie ist die Herrin der Götter, die Fürstin der Göttinnen. 

d) Worte des Osiris an den König 
8 dj(-j) n-k Inw n p.t hr if (dw) Ich gebe dir den Umkreis des Himmels auf seinen vier Enden 
. (132) hr nd (b-f) und die ganze Erde. 


e) Titel der Isis, die hinter Osiris steht 


10 ddmdwn|... (Is.t)....nb(.t) ... (Isis)... Herrin der Südländer,; Herrscherin der Nördlichen. 
h28. wi r$j.wi hks.t mhtj.w 5 


f) Hinter Isis steht Harendotes 





Zu I, R ; - 11 dd mdwn | Hrw.nd.tj üt-f ss ’Is.t... Harendotes, Sohn der Isis, i 
ALIEN Ah 12 iww mnh n Wnn nfrw ms“ hrw trefflicher Erbe des Onnophris des Seligen, 
13 weh ih.tn it-f Weir der seinem Vater Osiris opfert 
14 Sfsf zwn ks-f r“ nb und seinem Ka immerdar Gaben spendet. 








en | ee uumıS =, | | 
ll ES, I IN) A 
Links, Titel des Kö : 
ze nn ee. 
ye@ eu - 15 ‘'nh | nir nfr tsjtj sb wp 18. w Der gute Gott, der Oberrichter, der die Grenzen scheidet!, 
£ { 598 itr.bj _ der Jüngling, der die Tempel? versieht, 


16 hwn 3p8$ itr .tj 





17 &ur 283.wi n gr $r.w der dem Fürsten der Fürsten die Gaben vermehrt, 
18 “% >h.tnb ktp.w reich an Äckern, Herr der Opfer, 
19 njgwt bjt iww ... . König Ptol. (VIIL.). 


h) Rechts, Titel des Osiris 
20 njgwt bjt | $r nir.w itj mnh prj m Gb Fürst der Götter, trefflicher König, aus Geb hervorgegangen, 


21 ‘8 1:3.w hr sst.w° reich an Gebieten auf Erden. 
22 wnn n-k $nw-p.t Dir ist der Umkreis des Himmels, 
23 hjn-k rsj r-“ tw deine Südgrenze geht bis zum Wind (= so weit der Wind weht) 


24 mhtj r-' wbnw und die nördliche bis zum Aufgang. 


1 Siehe Wb. 5, 235, 12. 
2 Siehe oben 8. 17, Anm. 2. 
3 Zur Schreibung siehe ZÄS. 38, 146. 
. 4* 
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6. Mittlere Reihe, erste Darstellung von Norden (Phot. 954) 


Ptolemäus VIII. reicht Osiris Myrrhen 





a) Spruch 
1 in-j n-k 'ntjw m &-f nb Ich bringe dir Myrrhen mit all ihrem 3°! 
2 hr ‘.wj msj hk> Puwn.t auf den Armen des Löwen, des Herrschers von Punt. 


b) Name des Königs 


3 .njgwt bit iwwn.... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 


45 RPt...s 'nh wssnb h-fmj R'd.t Sohn des Re, Ptol. (VIII). Schutz und alles Leben und Glück 
sei um ihn wie um Re ewiglich. 


nt a an DEE 


c) Titel des Osiris 


5 dd mdw n | W£ir nb 'nh nb ’Irk Osiris, Herr des Lebens (wassers = Überschwemmung), Herr von 
Philä, 
6 nb hh sbj rnp.wt Herr der Ewigkeit, der die Jahre verbringt. 


Seine Worte an den König: B 
7 dj-j n-k Ts-ntr hr prj im-f Ich gebe dir das Gottesland mit dem was aus ihm hervorgeht. 


d) Hinter Osiris sitzt Isis 





8 dd mdw n | ’Is.t wr.i mw.t ntr Isis, die Große, die Mutter des Gottes, 
' 9 nb(.t) prj-msj ‘8 (.t) rn (.w) ntrj(.t) (so) Herrin des Geburtshauses, reich an Namen, göttlich an Gestalt, 
hpr.w 
i 10 ir (r.t) mk.t-$ (n) &-8 Hrw die ihren Sohn Horus beschützt 
| 11 $tp s-fr (so) nir.w nb.w und ihn mehr als alle Götter schirmt. 


e) Hinter Isis sitzt Nephthys 


12 dd mdw n | Nb.t-hw.t mnh.t nir.w Nephthys, die Treffliche der Götter, 
13 sn.tntrnb(.t) 'Irk die Schwester des Gottes, die Herrin von Philä, 
14 rr s-8 Hrw m 'nh-w»8 die ihren Sohn Horus mit ‚Leben und Heil‘ (= Milch) aufzog. 


f) Links, Titel des Königs 


Et un a ar 


15 ‘nh | ntr nfr hk> Pwn.t Der gute Gott, der Herrscher von Punt, 

16 $sp-"nh n nb T-ntr Ebenbild des Herrn des Gotteslandes, 

17 sh‘j nir.w m isd.t ‚der die Götter mit dem Duft erfreut 

18 $htp ib-8n m pr im (-$n) und ihr Herz mit dem froh macht, was aus (ihnen) hervorgeht, 
19 njswt bjt iww ... . . König Ptol. (VIIL.). 


g) Rechts, Titel des Osiris 
20 njswt bjt | Wr(?) wr.w Wnn nfrw m‘ Großer der Großen, Onnophris der Selige, 
hrw 


21 njswt nir.w wnn-f nirj m hk> 'nh.w König der Götter, der göttlich ist als Herrscher der Lebenden. 
22 r3.w-prj.w nb.w hr Shm.w-f Alle Tempel haben seine Abbilder 


23 ‘pr-tw $p.wt m 8St (-f) und die Gaue sind mit seiner geheimen Gestalt versehen. 


1 Siehe: Wb. 4, 418, 7; nach Urk. IV, 501, 13 dürfte es sich um etwas Körniges handeln, das mit Myrrhe vermischt wird; 
vgl. unten $. 299, 1. 


Sal) Jere|, Wesıhe 
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2 nir .w nir wi m rs hr-k 
3 psd.t ‘.t m s3-k 


4 njswt ea www. 


6 dd mdw n | Hrw ndtj it-f s> Weir 
7 iww mnh prj m ’Is.t 
8 ‘hm dsr ih.tn it-f 
Seine Worte an den König: 
9 dj-j n-ktr.w nb.w hr S.t hr-k 


1 sw.t-ib nb(.t) hr-k ntr w‘ prj m ’Is.t 
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7. Mittlere Reihe, zweite Darstellung von Norden (Phot. 955) 


Ptolemäus VIII. reicht Horus ein Amulett 


a) Spruch 
Alle Freude dir, einziger Gott, der aus Isis hervorging. 
Götter und Göttinnen wachen über dich 
und die große Neunheit beschützt dich. 


b) Name des Königs 
König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen .. 


5b»RPti...s oh ws$ nb hs-fmj R‘ d.t Sohn des Re, Ptol. (VIII). Schutz und alles Leben und Glück 


sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel des Horus 


Harendotes, der Sohn des Osiris, 
der treffliche Erbe, aus Isis hervorgegangen, 
der Falke, der seinem Vater Opfer darbringt. 


Ich gebe dir alle Länder unter deinen Befehl. _ 


d) Hinter Horus sitzt die Göttin Wepeset 


10 dd mdw n | Wp8.t nb(.t) nbj m Snm.t Wepeset (Flammengöttin), die Herrin der Flamme in Bigge, 


11 ‘&(.t) hb.wm T>-nir 
Ihre Worte an den König: 

12 dj-j 8nd.t-k m ib p‘.t 

13 $fj.t-k m ht has. (w)t 


reich an Festen im Gottesland. 


Ich setze deine Furcht in die Herzen der Menschen 


und deine Macht in die Fremdländer. 


e) Hinter Wepeset sitzt die Göttin Nechbet 


14 dd mdw n | Nhb.t hd.t Nhn 

15 mw.t nir m hw.t mshn 

16 ir (r.t) sn Hrw m 'nh-dd-wss 
Ihre Worte an den König: 

17 dj-j n-knjswj.ins(-j) Hrw 

18 hrj ns.t hnt (so) 'nh.w 


Nechbet, die Weiße von Hierakonpolis, 
die Mutter des Gottes im Geburtshaus, 
die den Horus mit „Leben, Dauer und Wohlsein‘ beschützt. 


Ich gebe dir das Königtum (meines) Sohnes Horus 
(als) Thronfolger an der Spitze der Lebenden. 


f) Hinter Nechbet sitzt die Göttin Uto 


19 dd mdwn | W:d.tnb(.t) P Dp 
20 mshn.t m hnw »hbjt 

Ihre Worte an den König: 
21 dj-j n-ktz.wj mj s3 'I8.t 


22 ‘nh | nir nfr sun n Hrw 
23 mstjw n ‘3-ms‘-hrw 

24 h‘j hr tz mj s3 ’Is.t 

25 ‘8 sw.t-ibn hm-f 

26 5 R' Pt... nir mnh 


27 njswt bjt | msj n ’Is.t 

28 s> smswn Weir 

29 b> hzh msh‘ prj m sh.t 

30 Hrw ndtj it-f s ’Is.tnb.t’Irk 


Uto, die Herrin von P und Dp, 
Geburtsgöttin in Chemmis. 


Ich gebe dir die beiden Länder wie dem Sohn der Isis. 


g) Links, Titel des Königs 
Der gute Gott, das Ebenbild des Horus, 
Abbild des Siegreichen, 
der auf Erden erglänzt wie der Sohn der Isis, 
die reich macht die Herzensfreude seiner Majestät, 
Sohn des Re, Ptol. (VIII), der treffliche Gott. 


h) Rechts, Titel des Horus 
Von der Isis geboren, 
ältester Sohn des Osiris, h 
Ba von schneller Geburt, der aus dem Horizont hervorgeht, 
Harendotes, Sohn der Isis, der Herrin von Philä. 
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8. Mittlere Reihe, dritte Darstellung von Norden (Phot. 956) 


Ptolemäus VIII. reicht Hathor zwei Sistren 


a) Spruch 
1 irj(-j) 533.1) m hr-t nfr Ich spiele die Sistren vor deinem schönen Angesicht, 
2 hnw.t nir.wt hnt Snm.t Fürstin der Göttinnen, an der Spitze von Bigge, 
3 thn hr-t wnf ib-t daß dein Gesicht leuchte und dein Herz sich freue, 
4 hip kz-t rw kond (-#?) daß dein Ka zufrieden werde und (dein?) Zorn aufhöre. 
5 twi(?) Wr.t... m nfrw-s Du(?) bist die Große(?)..... mit ihrer Schönheit, 
6...nb(.t) mrw.t(?) wd(.wj?) ib-t . ... Herrin der Liebe (?), (wie) erfreut ist dein Herz beim Anblick (?). 
r m33 
7dghrinfrns R' Pt... Es blicke dein schönes Angesicht auf den Sohn des Re, 


Ptol. (VIIL). 


b) Name des Königs 
8 njswt bjt iww.... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
95 R’Pt...s 'nh wis nb h>-fmj R‘ d.t Sohn des Re, Ptol. (VIII.). Schutz und alles Leben und Glück 
sei um ihn wie um Re ewiglich. 
Bei der Sonne: 


10 Bhd.tj ntr ‘> Der von Edfu, der große Gott. 
ec) Titel der Hathor 
11 zu mdwn | Hw.t-Arw wr.tinb(.t) Hathor, die Große, die Herrin von Bigge, 
nm.t 
12 $p8.t wer .t hnw.t ntr.w Ehrwürdige, Mächtige, Fürstin der Götter, 
13 nb(.t) th.t mr (r.t) hknw nb(.t) Herrin der Trunkenheit, die den Jubel liebt, die Herrin des Sin- 
hsj.t hbj hnw.t ib>w gens und Tanzens, die Fürstin des Hüpfens; Ä 
14 ‘'nh nir.w n m» hpr .w-t es leben die Götter beim Anblick deiner Gestalt. 
15 Wer.t pw hnt (sie) hnw.tt.wj Es ist die Wosret, an der Spitze (sie), die Fürstin der beiden Länder. 
Ihre Worte an den König: 
16 dj-j n-k hsw.t hr tj.w Ich gebe dir Gunst bei den Männern 
17 mrw.t hr hm.wt und Liebe bei den Frauen. 


d) Hinter dieser Hathor sitzt eine zweite Hathor 
18 dd mdw n | Hw.t-Hrw wr.tnb(.t) ’Irk Hathor, die Große, die Herrin von Philä, 


19 (.t) mrw.t hnt psd.t groß an Liebe, an der Spitze der Neunheit, 
20 nb.tj rhj.t hnw.ttz.wj ö Königin der Menschen, Fürstin der beiden Länder. 
e) Dahinter sitzt Harpokrates 
21 dd mdw n | Hrw p; hrd s> ’Is.t Harpokrates, Sohn der Isis, 
22 nb ’Irk nb 'nh rk htj.t Herr von Philä, Herr des Lebens, der die Kehle atmen läßt, 
23 hwn nfr wr mrw.t das schöne Kind, groß an Liebe, 
24 irj hr (.t) n 'nh.w der den Lebenden Speisen gibt. 
f f) Links, Titel des Königs 
25 ‘nh | ntr nfr s» Hw.t-Hrw Der gute Gott, der Sohn der Hathor, 
26 3sp-"nh n ihj-w‘b das Ebenbild des heiligen Musikanten (= jungen Hathorsohnes), 
27 Sr s33.tn mw.t-f Wer.t der seiner Mutter Wosret das Sistrum bringt, 
28 Shtp Nb m (mır.t-8?) der die Goldene erfreut mit (dem was sie liebt?), 
29 (njswt bjt) iww ... nir mnh (König), Erbe der Epiphanen ... (= Ptol. VIIL.), der treffliche Gott. 
g) Rechts, Titel der Hathor 
30 njswt bjt | hrj (.t)-tp n R" Diadem des Re, 
31 Mhn.t m tpn ntr.w die Ringelschlange auf dem Haupte der Götter, 
32 sndm hm.t-$r wp hrw nn ihre Majestät läßt sich nieder, um diesen Tag zu eröffnen. 
33 'nh.tinb(.t) 'nh.w Lebende, Herrin der Lebenden, 
34 nj$-tw rn[-8] dws-tw ka-$ deren Namen man anruft und deren Ka man verehrt. 


35 Hw.t-Hrw... Hathor ... 
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9. Obere Reihe, erste Darstellung von Norden (Phot. 957) 


Ptolemäus VIII. reicht Amon eine Maat 


&) Spruch 
1 mr.t(?)! wr.tmr (r.t)-k Die große Kehle (o. ä.), die du liebst, 
2 mrj-$ tw hip-k hr-$ r nb sie liebt dich und du freust dich über sie immerdar. 


b) Name des Königs 


3 njswt bjt iw'w.. . König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen .. 

UemaRı DE. Sohn des Re, Ptol. (VIII), 

5 ntr.wj mnh.wj mrj ms‘ .t $mn ih.t die Euergeten, die die Wahrheit lieben und die Verhältnisse ordnen. | 
6 5 'nh wis nb hs-f mj R’ d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


e) Titel des Amon 


7 dd mdw n | ’Imn-R" njswt nir .w Amon-Re, König der Götter, 

8 pw.tjts.wj kms umn.t Urgott der beiden Länder, der schuf was existiert, 

9 ntr ‘znbis.twb.inb p.ti: de.tmw großer Gott, der Herr des Abaton, Herr des Himmels, der Erde, 
dw.w der Unterwelt, des Wassers und der Berge. 


Seine Worte an den König: 
10 dd mdw | dj-n-j n-kms* .trwd.tjmhzw-k Ich mache, daß die Wahrheit zu deiner Zeit gedeiht. 


d) Hinter Amon sitzt Mut 
11 dd mdwn | Mw.t wr.inb.ti (rw?) Mut, die Große, Herrin von ’I$rw(?), 


12 hnt njw.wt sp.wi mw .t nir n nir.w an der Spitze der Städte und Gaue, Gottesmutter der Götter und 


air .wt Göttinnen. 


e) Hinter Mut sitzt Chons | 


13 dd mdw n | Hnsw p3 hrd “> wr tpj (so) Chons, das Kind, der sehr große Erstgeborene des Amon (?), 

’Imn(?) | 
14 hum nfr bar mrw.t der schöne Jüngling, süß an Liebe, 
15 nb 'nh 8rk htj.t imn(?) hr... Herr des Lebens, der die Kehle atmen läßt... 


f) Links, Titel des Königs 


16 njswt bjt | wbn (so) m ib nir Der aus dem Herzen des Gottes hervorgeht, 

17 snsn W>8.t der sich mit Theben vereint. 

18 1.2. der.tn Sr ms‘ .t Herrliches Abbild des Fürsten der Wahrheit. 

19 $r-fSj(?) r hfi-br (??) shm Er bringt sie(?) vor die göttliche Macht (?) (= Amon). 
20 njswt bit iww...... König Ptol. (VIIL)... 


g) Rechts, Titel des Amon 


21 njswi bjt | er n ms .t Der Fürst der Wahrheit, 

22 ship irj-tw m mrr-f der den Schöpfer der Luft (Atem) erfreut mit dem was er liebt, 
23 imn rn-f r nir.w dessen Name den Göttern verborgen ist, 

24 Sr d.t-fSpS r hr-f dessen herrlicher Leib (= ‚Wesen‘) vor ihn gebracht wird. 


1 Die Lesung ist sehr fraglich. Das erste Zeichen sieht wie Gardiner M 30 aus, für das auch der Laubwert m‘r bekannt ist 
Vgl. Chass. Dend. I, 25, 2 und Stellen wie Philä I, 39, 12. 
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10. Obere Reihe, zweite Darstellung von Norden (Phot. 958) 


Ptolemäus VIII. reicht Harendotes das heilige Auge 





a) Spruch 
1 mn n-k wd».t-k (so) Nimm dir dein heiliges Auge, 
2 htp-$ hr 8.1-8 daß es an seinem Platze ruhe, 
3 jb-k zw n m33-8 daß dein Herz sich bei seinem Anblick erfreue. 


b) Name des Königs 


4 njewt bjt iw'w ... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 


5 3 R' Pi...ss 'nh weg nb hs-fmj R‘ d.t Sohn des Re, Ptol. (VIIL.). Schutz und alles Leben und Glück 
sei um ihn wie um Re ewiglich. 


ce) Titel des Horus 


6 dd mdwn | Hrw ndtj it-f s3 ’Is.t Harendotes, der Sohn der Isis, 
7 bjk n nb prj m W£ir goldener Falke, der aus Osiris hervorging, 
8 dw‘ tz.wj dmd hr S.t-f der die beiden Länder zusammen erbte auf seinem Thron. 


11. Obere Reihe, dritte Darstellung von Norden (Phot. 958) 


Ptolemäus VII. reicht Thot ein Gefäß mit Myrrhen 


a3) Spruch 
9 mn n-k 'nljw prj m Puwn.t Nimm dir die Myrrhe, die aus Punt kommt, 
10 mnwr (so) hpr m Tı-ntr ö ‘den Weihrauch, der im Gottesland geworden ist. 





| 


b) Name des Königs 


3 il njswt bit iw'w ... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
u 12 5» R° Pt... ss ‘'nh wsS nb hz-fmj R“ Sohn des Re, Ptol. (VIIL.). Schutz und alles Leben und Glück 
d.t sei um ihn wie um Re ewiglich. 


. 


e) Titel des Thot 


13 dd mdw n | Dhwtj $htp Ner.t Thot, der die Feuerschlange befriedet, 


14 nb Snm.t $'% rnp.wtn Hrw hr ns.t it-f Herr von Bigge, der zahlreich macht die Jahre für Horus, der auf 
. dem Throne seines Vaters ist, 


15 rdj n-f ms‘ hrw der ihm Triumph verleiht. 
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12. Obere Reihe, vierte Darstellung von Norden (Phot. 959) 


Ptolemäus VIII. reicht Chnum einen Krug 


a) Spruch 
1 hmp kbhw n prj m nunw Darreichen der Libation an den, der aus dem Urozean kam 
2 b’h hw.wtn it nir.w und die Altäre (Opferschalen?) des Vaters der Götter überfluten. 
b) Name des Königs | 
3 njgwt bit iwwn... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
4s R‘ Pt... ps» ntr mnh s3 'nh wss Sohn des Re, Ptol. (VIII.), der treffliche Gott. Schutz und alles 
nb ks-f mj R’ d.t Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Name der Königin 
5 hm.t njgwi nb(.t) tz.wj Kriwspzdrs .t Die Königsgemahlin, die Herrin der beiden Länder, Kleopatra 


(IIIL.). 
d) Titel des Chnum 
6 dd mdw n | Hnmw ‘; nb Shh(?) Chnum, der Große, Herr von ...!, 
7 ntr ‘ hnt(?) Snm.t der große Gott, an der Spitze von Bigge, 
8 nhp rmt m$j nir.w der die Menschen bildete und die Götter hervorbrachte. 
Seine Worte an den König: 
9 dj-j n-k h’pj wr r tr-f Ich gebe dir den Nil, angeschwollen zu seiner Zeit. 


e) Hinter Chnum sitzt Satis 

10 dd mdw n | Stj.t ‘.tnb(.t) Shh(?) Satis, die Große, die Herrin von ...?, 

11 Ant Snm.t hrj (.t)-ib ’Irk an der Spitze von Bigge, auf Philä wohnend, 

12 ir.t R' nb(.t) p.t hnw.tntr.wnb.w Auge des Re, Herrin des Himmels, Fürstin aller Götter. 


f) Hinter Satis sitzt Anukis 


13 dd mdw n | 'nk.t wr.t mw.t nir Anukis, die Große, die Mutter des Gottes, 
14 nb(.t) bw knt Snm.t Herrin von Elephantine, an der Spitze von Bigge, 
15 Nb.i-hw.t 8n.t nir hrj (.t)-ib ’Irk Nephthys, die Schwester des Gottes, auf Philä wohnend, 
16 hwj s>-$ Hrw die ihren Sohn Horus beschützt. 
g) Links, Titel des Königs 
17 ‘nh | ntr nfr k'pj n Km.t Der gute Gott, der Nil Ägyptens, 
18 bh idb.w Hrw m df (.w) der die Länder des Horus mit Speisen überflutet, 
19 4j.t der.tn hntj pr)... herrliches Abbild dessen, der an der Spitze des prj ... ist, 
BUrERTBE... Sohn des Re, Ptol. (VIIL.). 
h) Rechts, Titel des Chnum 
21 njswt bjt | b> wr Sfj.t Der Ba, groß an Ansehen, 
22 irjnt(.t) km» wnn.t der machte was da ist und schuf was existiert, - 
23 33° hpr Shpr hor.w der zuerst wurde und schuf was geworden ist. 
24 $hm 8p$ (so?) hni(?) H>.t-sp.wt Die herrliche(?) Macht an der Spitze von Elephantine®, 
25 dj zw hr mshn der Odem auf der Geburtsstelle gibt. 


1 Lesung und Lokalisierung sind nicht gesichert. Vgl. Abaton, 8. 3 und 5; Onurislegende, 8. 17; Gauthier, Diet. g60. IV, 
27 und V, 47. Richtungweisend ist das wiederholte Vorkommen dieses Ortsnamens im kleinen Tempel des Domitian in. Assuan 
(de Wit, Chr. d’Eg. 1960, 8. 109#f.) sowie im ptolemäischen Tempel von Assuan (de Morgan, Cat. des Mon. I, S. 56f.). Sauneron 
übersetzt in Ricke, Beiträge Bf. 6, 8. 37 (= Taf. 16c) diesen Ausdruck in einer Inschrift auf Elephantine kommentarlos mit 
‚Assouan‘. Vgl. Blackman, Temple of Bigeh, 8. 11; 12. 

2 Siehe Onurislegende, S. 17 und Gauthier, Diet. geo. V, 47. 

® Siehe Gauthier, Diet. geo. IV, 16. 
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H. Südwand von Kammer II 


1. Türsturz, östliche Darstellung (Phot. 937) 
Der König reicht Osiris Milch 





Über der Szene, bei der geflügelten Sonnenscheibe: 
1 Bhd.tj ntr ‘> nb p.t Sb Sw.tprj m »h.t Der von Edfu, der große Gott, der Herr des Himmels, der Bunt- 
gefiederte, der herauskommt aus dem Horizont. 


a) Spruch 
2 ha.tnn dj(-j) m hr-k Diese Milch, die ich vor dich bringe, 
3 83r(?) phn hsr.t gemolken! vom Euter der ks».t-Kuh. 


b) Beim König 


4 njswtbjt NN » R‘ NN ps ntr mnh König von Ober- und Unterägypten NN., Sohn des Re, NN., der 
treffliche Gott. 











5 5 'nh wsS nb hs-f mj R“ d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 
ee] i 
IE = A ea c) Titel des Osiris 
oVvUYaV NER 6 dd mdw n | Weir nb ?wb.t... sp.wti Osiris, der Herr des Abaton(?).... Gaue, Städte 
Pe m] : 
— - njw.wt 
Seine Worte an den König: 
7 dj-j n-k idhw hr nb im-$ Ich gebe dir die Deltasümpfe? mit allem was darin ist. 
d) Hinter Osiris sitzt Isis 
8 dd mdw n | ’Is.t dj(.t) 'nh nb(.t) Isis, die Lebensspenderin, die Herrin des Abaton, 
12. w‘b.t 
9 nb(.t) ’Irknb(.t) hs.wirsj.wti Herrin von Philä, Herrin der südlichen Länder. 


e) Hinter Isis sitzt Harpokrates 


10 dd mdw n | Hrw p> hrd s> ’Is.t Harpokrates, der Sohn der Isis, 
11 nb ’Irk iw'w mnh (Wnn nfrw m“ krw) der Herr von Philä, der treffliche Erbe des (Onnophris des Seligen). 


f) Links, Titel des Königs 


> 12 ‘nh | nir nfr s> hs3.t Der gute Gott, der Sohn der hs>.t-Kuh, 

N 13 rr m idhw im Deltasumpf aufgezogen, 

72) 14 ?rdj irt. tn it-f der seinem Vater Milch spendet 

ü 15 Srnp d.t-f... und seinen Leib verjüngt ... 

n g) Rechts, Titel des Osiris 

= 16 njswt bjt | b b’h tz. wj Der Ba, der die Länder überflutet, 

N 17 hr) nir.w hks psd.t der über den Göttern ist, der Herrscher der Neunheit, 
18 98.w-prj.w dd.tjhr.... mit (dessen Bild o. ä.)® die Tempel Bestand haben, 
19 Wäir nb ’Irk (so) Osiris, der Herr von Philä. 


1 Eine genaue Parallele mit ausgeschriebenem $$r findet sich in Philä, Phot. 672 (unpubliziert). Ob der ‚Vogelkopf‘ fehler- 


2 
&> 02 = - heft statt der ‚Jugendlocke‘ (= $r) steht? 
yei an - 2 Das zweite ‚Schilfblatt‘ muß statt des ‚4j-Stößels‘ verschrieben sein; vgl. Zeile 13. 
CE ED 3 8 Vgl. z.B. de Wit, Temple d’Opet, 8. 19; Mar. Dend. III, 34b und 68e. 
Philä II 
REN Bioılaaıd 
RN erle 
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Sattler 
© 
al) Sr N 
N en & & 2. Türsturz, westliche Darstellung (Phot. 938) 
SS \ Er = 
= e Der König reicht Chnum zwei Wassergefäße 
Über der Szene, bei der geflügelten Sonnenscheibe: 
1 nb M&n nir ‘> nb p.t sb Sw.t prj m Der Herr von Mesen, der große Gott, der Herr des Himmels, der 


28 > 

— 

ee] Dr : : 

rw Ö sh.t Buntgefiederte, der herauskommt aus dem Horizont. 

;R ß N | 

j % 2) a) Spruch 
Q 2 mn n-k kbhw pr) m nunw Nimm dir das kühle Wasser, das aus dem Ozean kommt, 

Q : Men a n 3 wbh‘.wnks-k das die Glieder deines Ka reinigt. 
X 

were | NS \ SI b) Beim König 
N 


Ne, 


8 N = 
BIHA | 
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De er ee nn] 


Se 


4 njewtbjt NN »& R‘ NN ps ntr mn König von Ober- und Unterägypten NN., Sohn des Re, NN., der 
treffliche Gott. 


5 (s:) 'nh wss nb hs-f mj R’ d.t (Schutz und) alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel des Chnum 


6 dd mdw n | Hnmw-R“ nb Snm .t Chnum-Re, der Herr von Bigge, 
7 it nir.w hor ds-f der Vater der Götter, von selbst entstanden. 


Seine Worte an den König: 
8 dj-j h‘pj wr r tr (so)-f Ich gebe (dir) den Nil, groß zu seiner Zeit. 


Zune) 


d) Hinter Chnum sitzt Hathor 


9 dd mdw n | Hw.t-Hrw wr.tnb(.t) Hathor, die Große, die Herrin von Bigge, 
Snm.t 
10 ir.t R' hrj.ttp(?) m br.t-f Auge des Re, Diadem an seiner Stirn. 





e) Hinter Hathor sitzt Harpokrates 


11 dd mdw n | Hrw p3 hrd ‘; wr (n) Wir Harpokrates, der sehr große (Erste?) des Osiris, 
12 nb ’Ir(k)! Herr von Philä. 


f) Links, Titel des Chnum 


N 


13 njswt bjt | hpr ds-f Der von selbst geworden ist, 

14 bz 398 wbn m nwnw (so) heiliger Ba, der aus dem Ozean hervorging, 

15... A‘. w-f (?fd.t-f)® h’pj phr® r“ ... seine Glieder(?), der Nil... immerdar .. .*, 
ne 

16 Hnmw-R‘ (nb) Snm.t Chnum-Re, (Herr von) Bigge. 


g) Rechts, Titel des Königs 


SS 
INN 


17 'nh | ntr nfr k'pj n Km.t Der gute Gott, der Nil Ägyptens, 
18 bh 3.wj m nfr.w-f der die beiden Länder mit seinen schönen Dingen überflutet, 
197... WR. ERDR... groß an... der entstehen läßt... 


ı Vielleicht: ‚Herr von Philae und des Abaton‘. 

2 Ob: dw fd.t-f h'pj — ‚sein Schweiß ist der Nil‘? Vgl. Wb. 1, 582, 10 (Wasser als Schweiß eines Gottes) und z. B. Edfu I, 
96, 3; de Wit, Chr. d’Eg. 1960, 8. 116. 

3 Oder: dbnj — Sonne und Mond? Vgl. Wb. 5, 437, 12. 

* Ob: r tr (-f) gemeint ist? 
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3. Südwand, östlicher Teil, obere Darstellung (Phot. 937) 
Ptolemäus VIII. reicht Thot von Pnubs eine Maat 


1 mn n-k ...tmr(r.t)-k 
2 hip-k hr-$ r“ nb 


3 njgwt bjt iw'w .... 
4s;R‘ Pt... ps nir mnh 5 


5 dd mdw n | Dhwtj n Prj-nbs 
6 nb ms“ .t “nh-f im-s 

74 m T;>-stj r (bw pn?) 

8 Ka $htp Wsr.t m Snm .t? 


a) Spruch 
Nimm dir die (Maat?), die du liebst, 
und freue dich über sie immerdar. 


b) Name des Königs 


König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
Sohn des Re, Ptol. (VIII.), der treffliche Gott. Schutz. 


c) Titel des Thot von Pnubs 


Thot von Pnubs, 

Herr der Wahrheit, von der er lebt, 

der aus Nubien zu (diesem Orte?) kam, 

(als) Schu, der die Mächtige in Bigge? erfreut. 


4. Südwand, östlicher Teil, mittlere Darstellung (Phot. 936) 


9 irj Sntr db> m ‘-k 


10 kp n-f sw? m irj.tw-f n dfd(?) 


11 njgwt bjt iw'w .... 
12» R‘ Pi... ps» nir mnh 
13 s> 'nh wss nb hs-f mj R’ d.t 


14 dd mdw n | ’Ijmkip wr s Pith 
15 nir mnh km»-n Tnn nb 'nh dj n mrr-f 


16 ‘nh hr nb im-f nb $nb $nb h‘.w-f 


17 &nh s(?) m“ mwi Srwd(?) Swh.t(?) 


mh.t 


Seine Worte an den König: 
18 dj-j n-k h‘.w-k im n 'nh n ‘b nb (so) 


im-k 


Ptolemäus VIII. räuchert vor Imhotep 


a) Spruch 
Weihrauch opfern, der von deiner Hand hergerichtet ist! 
und ihm ihn (so?) räuchern mit dem der gemacht wurde aus der 
Pupille (?)?. 


b) Name des Königs 
König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
Sohn des Re, Ptol. (VIIL.), der treffliche Gott. 
Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel des Imhotep 

Imhotep, der Große, der Sohn des Ptah, 

der treffliche Gott, von Tenen geschaffen. Der Herr des Lebens, 
es dem gebend, den er liebt, 

durch den alle leben, Herr der Gesundheit, dessen Glieder gesund 

sind, 

der belebt den Menschen (?), der im Zustand des Todes ist ??, der 
das Ei(?) im Leib gedeihen läßt(?)®. 


Ich gebe dir deine Glieder, vollständig für das Leben® und keine 
Krankheit soll in dir sein. 


5. Südwand, östlicher Teil, untere Darstellung (Phot. 935) 


Ptolemäus VIII. reicht der Seschat Augenschminke 


19 hnk-j m hr-t wsdw msdm.t 
20 ir.t-t m33 mj iin 


21 njswi bit (Iww)n... 
22 R‘ Pi... ps nr mnh 
23 8 ‘'nh ws$ nb h»-f mj R' d.t 


24 dd mdw n | 8% .t wr.tnb(.t) s$ 
25 hnw.t prj-mds.t ‘53 (.t) rnp.win 83 


’Is.t 
Ihre Worte an den König: 


26 dj-j n-k dw.w hr ‘3. wt nb.wt 3ps. wi 


a) Spruch 
Ich bringe vor dein Antlitz grüne und schwarze Augenschminke, 
daß dein Auge schaue wie die Sonne. 


b) Name des Königs 
König von Ober- und Unterägypten, (Erbe) der Epiphanen ... 
Sohn des Re, Ptol. (VIII.), der treffliche Gott. 
Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel der Seschat 
Seschat, die Große, die Herrin der Schrift, 
Fürstin der Bibliothek, die zahlreich macht die Jahre dem Sohn 
der Isis. 


Ich gebe dir die Berge mit allen Edelsteinen. 


1 Vgl. Wb. 5, 558, 8. 2 Vgl. Wb. 5, 573, 10. ® Siehe Wb. 2, 395, 4 und. 1, 158, 1. 
4 Die Lesung ist unsicher. Das Zeichen für rwd könnte der Papyrus mit durchgezeichnetem r sein; vgl. Wb. 4, 194 und 
_ Edfu VII, 19, 8. Die Wendung z. B. Urk. VIII, 74, Nr. 89b. 5 Siehe Wb 5, 303, 14. 
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6. Südwand, westlicher Teil, obere Darstellung (Phot. 938) 


Ptolemäus VIII. reicht Arhensnuphis Speisen 


a) Spruch 
1 fjih.tn if 5ps Darreichen von Speisen an seinen ehrwürdigen Vater, | 
2 %b.tınnir mnh (?°%;) das Opfer dem trefflichen (? großen) Gott. 


. b) Name des Königs 


3 njswt bjt iw'w ... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... | 
4» R' Pt... ps nir mm Sohn des Re, Ptol. (VIII.), der treffliche Gott. 
5 5 'nh ws$ nb hs-f mj R d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. ö 


c) Titel des Arhensnuphis 


6 dd mdw n | ’Irjhmsinfr nb i>.t w'b.t Arhensnuphis, der Herr des Abaton, 
7 Sws R' ij m T>-stj Schu, der Sohn des Re, der aus Nubien kam, 
8 injn-fir.t RB’ m Kns.t der ihm das Auge des Re aus Nubien brachte. 


7. Südwand, westlicher Teil, mittlere Darstellung (Phot. 939) 


Ptolemäus VIII. verbrennt eine Gans vor dem Gott Twtw 


a) Spruch 
9 13s-j (18-j) n-kih.tnb(.t) r 8d.t-k(?) Ich lege dir alle Opfer auf diese deine Flamme (?). 
in 
b) Name des Königs 
10 njswi bjt iw'w ... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... | 
11 ss R‘ Pt... pr ntr mnh s 'nh Sohn des Re, Ptol. (VIII.), der treffliche Gott. Schutz und Leben. 


c) Titel des Gottes Twtiw | 


12 dd mdw n | Twtw (‘>) phtj hrj-ib ’Irk Twtw, groß? an Kraft, der auf Philä ist, 
13 8 'h’w weh rnp. wi der die Lebenszeit verlängert und die Jahre hinzufügt, 
14 nhm rmt m‘ hrj.t (nb.t?) der die Menschen vor jeglichem(?) Unheil rettet. 


8. Südwand, westlicher Teil, untere Darstellung (Phot. 940) 


Ptolemäus VIII. reicht Hathor einen Kranz 


a) Spruch 
15 hnk mh n nb Darreichen eines goldenen Kranzes 
16 n mw.i(-f) Hw.t-Hrw wr.t mrw.t an (seine) Mutter Hathor, reich an Liebe. 


b) Name des Königs 
17 njswt bjt ww... . König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 


laws tn... Sohn des Re, Ptol. (VILI.). 
19 3 ‘'nh ws nb h»-f mj R’ d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel der Hathor 


20 dd mdw n | Hw.t-Hrwn p3 ‘-n-3 Hathor vom Rufhaus, 
21 8.twr(.t) th(.t) pw nnb(.t) 'Irk dem großen Sitz der Trunkenheit der Herrin von Philö. 


1 Die ‚Hornviper‘ vor ‘;b.t ist wohl ein Versehen und kaum }. 
2 Sicher so zu verbessern. Vgl. Philä, Phot. 1355 = Belegstelle zu Wb. 5, 260, 13 und Phot, 1362 = Ohr. d’Eg., Nr. 29 


(1940), S. 22 oben. Vgl. ferner Gauthier, Kemi I (1928) Ss. 118—120. 
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9. Südwand, östlicher Türpfosten, obere Darstellung (Phot. 936/937) 


Ptolemäus VIII. reicht Amon vier Krüge Wasser 


a) Spruch 
1 irj(.t) "bw m ds dw n mw Reinigen mit vier Krügen Wasser. 
b) Name des Königs 
2 njswt bjt iw'w.... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... | 
Best ePie.:. Sohn des Re, Ptol. (VILL.). | 
4 3 'nh wss nb hs-f mj R d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. | 


ce) Titel des Amon 


5 dd mdw n | ’Imn-R* hrj-ib iz.t w‘b.t Amon-Re auf dem Abaton, | 
6 ‘k (m? ’Irk?) r? rdj.t bw hr mshn der Philä(?) betritt, um Odem auf der Geburtsstätte zu verleihen. 


10. Südwand, östlicher Türpfosten, mittlere Darstellung (Phot. 936) 


Ptolemäus VIII. reicht Mut zwei Spiegel 


a) Spruch 
7 8r-j 'nh.wj (wn.tj hr?) m hr-t nfr Ich bringe zwei Spiegel vor dein schönes Angesicht, 
8 mw.tnir hnw.t nir .wi o Mutter des Gottes, Fürstin der Göttinnen. 


b) Name des Königs 


9 njswt bjt iww... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
10 38° Pt... p nir mnh Sohn des Re, Ptol. (VILI.), der treffliche Gott. 
11 5 'nh wss nb hs-f mj R’ d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


12 dd mdwn | Mw.t wr.tnb(.t) Isrw Mut, die Große, die Herrin von Ascheru, 


| 

| 

c) Titel der Mut | 

| 

13 ir.t RB’ nb(.t) p.t hnw.t nir.w nb.w das Auge des Re, die Herrin des Himmels, die Fürstin aller Götter. | 


11. Südwand, östlicher Türpfosten, untere Darstellung (Phot. 935) 


Ptolemäus VIII. opfert vor Osiris 


a) Spruch 
14 mj m htp r ‘b.t-k wr.t Komm in Frieden zu (= Willkommen bei) deinem großen Opfer, 
15 db‘.w hr.w m ih.t-8 Zehntausende und Tausende sind seine Dinge. 
b) Name des Königs 
16 njswt bjt iw'w .. . König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
17 3 R' Pt... ps ntr mnh Sohn des Re, Ptol. (VIII.), der treffliche Gott. 
18 3 'nh wg nb ks-f mj R’ d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel des Osiris 
19 dd mdwn | Weir Wnn nfrw ms“ hrw Osiris, Onnophris der Selige, 
20 njswt ntr.w nb ’Irk der König der Götter, Herr von Philä. 
Seine Worte an den König: 


21 dj-j n-k kz.wnb.w dj p.t km & Ich gebe dir alle Speisen, die der Himmel gibt und die Erde schafft. 
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12. Südwand, westlicher Türpfosten, obere Darstellung (Phot. 938) 


Ptolemäus VIII. reicht Schu vier Krüge Wasser 
a) Spruch 


1 irj(.t) "bw m ds fdw n mw Reinigen mit vier Krügen Wasser. 


b) Name des Königs 
Sohn des Re, Ptol. (VIIL.), 


König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ..., 
der treffliche Gott. 


Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


Ber Ru Rt... 
3 njswt bjt iw'w .... p> nir mnh 
4 s 'nh ws$ nb h»-f mj R’ d.t 


c) Titel des Schu 


Schu, der Sohn des Re, der auf Bigge ist, 
der große Gott, der... der Neunheit. 


5 dd mdw n | Sw s R* hrj-ib Snm.t 
6 nir ‘zn(?) mnh(?) n psd.t 


13. Südwand, westlicher Türpfosten, mittlere Darstellung (Phot. 939/940) 


Ptolemäus VIII. reicht Tefnut ein wnsb 
a) Spruch 
7 hknk wnsb (? wit) n mw.t-f 
8 sh‘; Wsr.t m irw-f 


Darreichen des wn&b an seine Mutter, 
die Mächtige erfreuen (begrüßen) mit seiner (i. e. des wnsb) Gestalt. 


b) Name des Königs 
9 njswi bit iww... 
10 »R° Pt... 
11 5 'nh wis nb r-fmj R’ d.t 


König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
Sohn des Re, Ptol. (VIIL.). ö 
Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


ce) Titel der Tefnut 


12 dd mdw n | Tfn.t s>.t R° hrj (.t)-ib Tefnut, die Tochter des Re auf dem Abaton, 


i3.twb.t 


13 ir.t R° hrj.t-tp (so) m ha .t-f das Auge des Re, das Diadem an seiner Stirn. 


14. Südwand, westlicher Türpfosten, untere Darstellung (Phot. 940) 


Ptolemäus VIII. opfert vor Isis 
a) Spruch 
14 iwnnn k-t Es ist das für deinen Ka, 


alle guten Dinge. 


b) Name des Königs 
16 njswt bjt iw'w ... 
17 8 RB’ Pt... ps ntr mnh 
18 53 'nh wis nb ks-f mj R° d.t 


König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
Sohn des Re, Ptol. (VILL.), der treffliche Gott. 
Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel der Isis 
19 dd mdw n | ’Is.t dj(.t) 'nhnb(.t) ’Irk Isis, die Lebensspenderin, die Herrin von Philä, 
20 hnw.tnb(.t) i7.t w‘b.t Fürstin, Herrin des Abaton. 
Ihre Worte an den König: 


21 dj-jn-k ks.wnb.wprj msh.t... Ich gebe dir alle Speisen, die hervorkommen aus den Äckern.... 
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J. Türdieken zwischen Kammer II und I 


1. Westliche Türdicke (Phot. 933/934) 


1 ’Is.tdj.t 'nh! psd m prj-s 
2 mj R' irj whmw 
3 ikh-n-S tz 
4 rwj-n-$ $nk.t 
5 mj :h.tj psd(-f?) m sh.t 
6 im'w mhw m irw m hr (-8) 
7t:.w(?) m weh ip 
8 3sp-8 $.tn 'nh hnt ’Irk 
9 nrw n-t nhh hnt hm. w 
10 dmd km.t(-1) d.t m prj-t 
11 hr $tj 'nh-wss n s-t Hrw mrj 


12 Hrw hun, hkn-tw m 'nh-f 
13 hr ns.t it-f bnr sp 

14 der msh“-f Im‘ Hp 'nb 
15 nb.tj $hrj ib(t».wj) 


16 Hrw nb wr phtj 

17 nb hb.w-sd mj it-f Pih T’nn it nir.w 
18 ij mj R“ 

19 njswt bjt iww ... 

BONS... 

21 kn‘ hm.t-f hla.tnb(.t) w.wj 

22 Kl...nir.wj mnh.wj 


Isis, die Lebensspenderin, erglänzt aus ihrem Haus 

wie Re, der (seinen Lauf) wiederholt. 

Sie betritt die Erde 

und verscheucht die Finsternis, 

wie der Horizontische, wenn er(?) am Horizont erglänzt. 

Ober- und Unterägypten preisen (sie) 

und die Länder (?) sind in Verehrung. 

Sie läßt sich nieder auf dem Sitz des Lebens (= Geburtshaus) in Philä. 
Der Schrecken vor dir ist ewiglich an der Spitze der Feinde. 

Es vereinigt sich deine Majestät auf ewig mit deinem Haus, 


indem du ‘nh-w»$ (Milch) deinem Sohn Horus spendest, dem 
Geliebten?: 


Horus der Jüngling, über dessen Leben man sich freut, 
auf dem Thron seines Vaters, mit angenehmem Wesen, 
herrlich in seinem Erglänzen, zusammen mit dem lebenden Apis. 


Der der beiden Herrinnen, der das Herz (der beiden Länder) 
erfreut. 


Goldhorus?, groß an Kraft. 

Herr der Jubiläen wie sein Vater Ptah-Tenen, der Vater der Götter, 
König wie Re, 

König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
Sohn des Re, Ptol. (VILL.), 

und seine Frau, die Herrscherin, die Herrin der beiden Länder 
Kleopatra (III.), die Euergeten. 


1 Das dj.t ‘nh ist schon durch die Darstellung ausgedrückt. 
2 mrj bezieht sich auf die ganze Titulatur: Ptol. VIII. geliebt von Iais, der Lebensspenderin etc. 


® Siehe oben 8.5 Anm. 1. 


——— 


>) 


Een LN 


iD 


Mus 


Neaizlolkezilhe 


ur 


WAL. 






[2 


UDO 


— 
re 

7 
ya 


j Se) Pa 


= 
|2®) 
[um] 


| 


Sail 


(7 
' 


3 
=; 


\ 


8900 


4 








Das GEBURTSHAUS DES TiEMPELS DER Isıs ın Park 79 


2. Östliche Türdicke (Phot. 931/932) 


1 Hrw hwn hkn-tw m 'nh-f 
2 hr.ns.tit-f bnr sp 
3 der möh‘-f hn‘ Hp 'nh 
4 nb.tj Shrj ib ts.wj 
5 Hrw nb wr phtj 
6 nb hb.w-sd mj it-f Pth Tan it nir.w 
7 iljmj R 
8 njswt bjt iwtw . . . 
DSB PL. .n 
10 hn‘ hm.t-f hkr.tnb(.t) %.wj 
11 Kl...nir.wj mnh.wj 
12 ’I8.1. dj.t 'nh! h’j wr.t m Int sh.t 
13 wbn nb m, hw.t-hnt 
14 s$3p-n-8 h’w? mj° (nb-r-)dr* 


15 m tr (so) pn khmi n $mw ($8w) r> hmi + 


13 md-djw n ibd 
16 An‘ hb.w-$ nb ip tr.w (so) 


17 irj-$ hn.t.nfr (.t) m(? n) Shb is.t w‘b.t 


18 mskt.t hr nb(.t)-8 
19 $ihn-f (sie) nwj m stw.t-f (sic) mrj? 





1 Siehe 8. 77, Anm. 1. 


Horus der Jüngling, über dessen Leben man sich freut, 

auf dem Thron seines Vaters, mit’ angenehmem Wesen, 

herrlich in seinem Erglänzen, zusammen mit dem lebenden Apis. 
Der der beiden Herrinnen, der das Herz der beiden Länder erfreut. 
Goldhorus, groß an Kraft. | 

Herr der Jubiläen wie sein Vater Ptah-Tenen, der Vater der Götter, 
König wie Re, 

König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
Sohn des Re, Ptol. (VIII.), 

und seine Frau, die Herrscherin, die Herrin der beiden Länder 
Kleopatra (III.), die Euergeten. 


Isis, (die Lebensspenderin), es erglänzt die Große aus dem Horizont, 


.es geht die Goldene in Philä auf, 


sie leuchtet in Glanz wie der Allherr 


zu dieser Zeit am 12. Epiphi 


und an all ihren Festen der Zeitbeginne. 

Sie macht eine schöne Fahrt... das Abaton erfreut. 
Die Abendbarke trägt ihre Herrin 

und macht leuchtend die Flut mit ihren Strahlen. 


2 Wh. 4, 237, 18 liest hier $h‘j; vgl. auch die Übersetzung von Daumas, L. M., 8. 328. 

3 Vermutlich eher mj als ‘nk; vgl. L. M., S. 328, Anm. 1. 

4 Vgl. Wb. 5, 595, 13 und die dort notierten Belegstellen aus Philä. 

5 Siehe S. 77, Anm. 2. Dieses mrj gehört bei der Übersetzung eigentlich an das Ende von Zeile 11: „Euergeten, geliebt 
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I. KAMMER I 
A. Nordwand 


1. Türsturz, östliche Darstellung (Phot. 921) 


Ptolemäus VIII. läuft mit zwei Krügen zu Chnum 


a) Spruch 
Nimm dir das kühle Wasser, das aus den Quellöchern kommt, 


das entsteht... Urgewässer. 


b) Name des Königs 
König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
Sohn des Re, Ptol. (VIII.). 


(Schutzzeichen) Schutz, Leben und Glück seien um ihn alle wie 
um Re ewiglich. i 


i 


ce) Titel des Chnum 
Chnum-Re, Herr von Bigge, 
herrliche Macht an der Spitze des Abatons, 
der Odem auf der Geburtsstätte gibt. 


d) Hinter Chnum sitzt Hathor 


9 dd mdwn | Hw.t-Hrw wr.tnb(.t) Snm.t Hathor, die Große, Herrin von Bigge, 
10 knw.tnb(.t) ’Irk wr.t mrw.t psd.t 


Fürstin, Herrin von Philä, groß an Liebe (bei?) der Neunheit. 


e) Hinter Hathor steht Harpokrates 


Harpokrates, 
der sehr große Erste des Osiris, der Herr von Philä. 


£) Links, Titel des Chnum 


Ba, groß an Ansehen, 

der zuerst geworden ist und alles Gewordene schuf, 
der zu Beginn kam und das Ende schuf, 

der die Schwangere aus dem Ozean rettete, 


der die heilige Nase beschützt und Odem auf der Geburtsstätte gibt. 
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2. Nordwand, östlicher Teil, erste Darstellung von oben (Phot. 921) 


Ptolemäus VIII. anbetend vor Onuris 


a) Spruch 








1 dw» ntr n it-f sp fdw Viermal seinen Vater preisen. 


La 
58 
Als; 
N 

ra Ol 


b) Name des Königs | 





2 njswt bjt iw'w . . . König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
Bus Diem a hs-f mj R' d.t Sohn des Re, Ptol (VIII),...... um ihn wie um Re ewiglich. | 


Bei der Sonnenscheibe: 
4 Bhd.tj nir “> nb p.t Der von Edfu, der große Gott, der Herr des Himmels. 
c) Titel des Onuris 
5 dd mdw n | ’Inj-hr.t Sw s> R* Onuris-Schu, Sohn des Re, 
6 k> Sw.tj Hrw tm>-“ mit hohen Federn, Horus mit kräftigem Arm. 


Seine Worte an den König: 


7 dd mdw | dj(-j) n-k hftj.w-k (so) kr.w Ich gebe dir, daß deine Feinde unter deine Sohlen fallen. 
hr tb.tj-k 











S 

Ku 3. Nordwand, östlicher Teil, zweite Darstellung von oben (Phot. 920) 
el S 
a DIR Ptolemäus VIII. reicht Satis zwei Spiegeln 
za 


a) Spruch 


(f 
ObD, 


Se 
po 
DD 


8 Sr wn.tj hr ('nh.wj?) n mw.t-f Wsr.t Darreichen von zwei Spiegeln an seine Mutter Wosret, 


9 shtp $j (so) n m» hprw-$ sie durch den Anblick ihrer Gestalt erfreuen. 



































S 
> 
IN b) Name des Königs 
10 njswt bjt iww .... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
Bi RP... Sohn des Re, Ptol. (VIII.). 
4 Bei der Sonnenscheibe: 
12 Bhd.tj nir ‘snbp.t Der von Edfu, der große Gott, der Herr des Himmels. 
| : 
j c) Titel der Satis 
13 dd mdw n | Stj.t knw.t sbw Satis, die Fürstin von Elephantine, 
14 nb(.t) mshn.tir.t R'nb(.t) p.thnw.t Herrin des Geburtshauses, Auge des Re, Herrin des Himmels, 
nir.w nb.w Fürstin aller Götter. 
| Ihre Worte an den König: 
E| | 15 dd mdw | dj (-j) n-k m»s n itn m hr.t Ich gebe dir das, was die Sonne am Himmel sieht. 
I 





Das GEBURTSHAUS DES TEMPELS Der Isıs ın Puırä 85 


D 


Dr 4. Nordwand, östlicher Teil, dritte Darstellung von oben (Phot. 919) 
[ 
m N3 7 Ptolemäus VIII. reicht Uto zwei Uräen 
FR 9) a) Spruch 
St / 1 djir.tinnb(.t)?... Darreichen der Uräen an die Herrin? ... 
(6) h Ä 
N ==) i ° 2% ...inwnnb(.t) Dp ... Gaben an die Herrin von .Dp. 
Y IL, b) Name des Königs 
Th 3 njgwt bjt iw'w ... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
L BIRTEN.. Sohn des Re, Ptol. (VII.). 


YD n 


I 


Bei der Sonnenscheibe: 
5 Bhd.tj nir ‘> Der von Edfu, der große Gott. 


Ku 
NO-ECKE 


c) Titel der Uto 


6 dd mdw n | W3d.tnb(.t) P Dp Uto, die Herrin von P und Dp, 
” 24 .t (so)! hni nwnw(?) die Tait (Göttin der Webkunst) an der Spitze des Urozeans. 
8 w‘.t(?) hrj.tip m? ip? n nir nb Einzige(?) Uräusschlange auf dem Haupte eines jeden Gottes. 
Ihre Worte an den König: 
9 wnn-j hr tp-k (sic) mj nb (r) dr Ich werde auf deinem Haupte sein wie auf dem des Allherrn, 
10 hks-k t2.wj mj s3 ’Is.t daß du die beiden Länder beherrschst wie der Sohn der Isis. 


5. Nordwand, östlicher Türpfosten, erste Darstellung von oben (Phot. 920) 





















Ptolemäus VIII. reicht Amon eine Ma’at 


a) Spruch 
11 mn n-k m“ .t s>.t-k mrj-k Nimm dir die Ma‘at, deine Tochter, die du liebst, 
12 n hrj-$r-km...? sie soll nicht von dir weichen ... 1 


b) Name des Königs 


13 nj$wt bjt iww . ... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
14 5 R' Pt... ntr.w) mnh.wj Sohn des Re, Ptol. (VIII.), die treffliehen Götter. 
. 15 s3 'nh w»g nb hz-f mj R° d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


ec) Titel des Amon 
16 dd mdw n | ’Imn-R nb ns.t iz.wj Amon-Re, der Herr des Thrones der beiden Länder, 





17 kr km (?)3 8.t-f m ir.t w‘b.t der Stier, der seinen Sitz auf dem Abaton schafft (?), 
18 njswt nir.w hrj-ib ’Irk der König der Götter auf Philä. 


ı Zu Schreibung und Varianten siehe Blackman, Temple of Dendur, 8. 27 und 72, sowie Wb. 5, 232, 6. 

2 Sollte hier m hdn >.t — ‚in einem Augenblick‘ vorliegen? Vgl. Wb. 3, 213, 20. Eine ähnliche Wendung liegt vor: Daumas, 
Mam. Dend., 8. 22, 11; vgl. dazu Daumas, L. M., S. 480, Anm. 2. 

? Zur Lesung km; statt gmj siehe Wb. 5, 34. 
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6. Nordwand, östlicher Türpfosten, zweite Darstellung von oben (Phot. 920) 


Ptolemäus VII. reicht Min zwei Salbgefäße 


a) Spruch 
1 mn n-k msdm..t! m ir.t Hrw bnr sp $n 


Nimm dir die schwarze Augenschminke als sehr süßes Horusauge, 
2 ium-f nfr nir.t R 


seine schöne Farbe ist die des Auges des Re. 


b) Name des Königs 


3 njswt bjt iw'w ... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 


Here tern Sohn des Re, Ptol. (VIIL.). 
5 s 'nh wı$ nb h»-f mj R’ d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Be ewiglich. 


ec) Titel des Min 


Min der König Horus der Starke, der große Gott, der Herr von 


6 Mnw njgwi Hrw nht nir “> nb ’Irk 
Philä. 


7. Nordwand, östlicher Türpfosten, dritte Darstellung von oben (Phot. 919) 


Ptolemäus VIII. reicht Hathor Speisen 


a) Spruch 
7 fjih.tn mw.t-f Wer.t Darbringen von Speisen an seine Mutter Wosret, 


Ss hrp ‘:b.in psd.t-f (sic) ihrer (so?) Neunheit ein Opfer reichen. 


b) Name des Königs 
9 njswt bit iww .... 


König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
I0SSER tee 


Sohn des Re, Ptol. (VIII.). 


il 5 'nh ws nb hs-f mj R d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel der Hathor 


12 dd mdw n | Hw.t-Hrwwr.tnb (.t) Snm.t Hathor die Große, die Herrin von Bigge, 


die Fürstin, Herrin von Philä, 
14 nb(.t) kz.w '& dfr.w 


Herrin der Nahrung, reich an Speisen. 


1 Zur Lesung siehe Philä I, S. 102, 13 mit der ausgeschriebenen Variante von Edfu VIII, 75, 1. 
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8. Nordwand, Türsturz, westliche Darstellung (Phot. 922) 


Ptolemäus VIII. läuft mit zwei Krügen zu Osiris 


a) Spruch 
1 mn n-k kbhw prj.w m Nwnw Nimm dir das kühle Wasser, das aus dem Ozean kommt, 
2 bsj.w im-k hnt i».t w‘b.t das hervorgeht aus dir an der Spitze des Abaton. 


b) Name des Königs 


3 njgwt bjt iwtw ... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
Ama eRie Sohn des Re, Ptol. (VIII.). 
5 ...s'nh ws nb k»-f mj R’ d.t (Schutzzeichen) Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie 


um Re ewiglich. 


e) Titel des Osiris 


6 dd mdw n | Wsir dj 'nh nb ’Irk Osiris, der Lebensspender, der Herr von Philä, 

7 nir ‘; hk> d.t $r wr m d».t der große Gott, der Herrscher der Ewigkeit, der große Fürst der 
Unterwelt, 

8 shm 8p8 prj m Gb die herrliche Macht, aus Geb hervorgegangen. 


d) Hinter Osiris sitzt Isis 


9 dd mdwn |’Is.twr.tmw.inirnb(.t) ’Irk Isis die Große, die Gottesmutter, die Herrin von Philä, 
10 hks.t mnh.t hnt Sbh.i-n-"nh die treffliche Herrscherin an der Spitze des Geburtshauses, 


il rr s:-$ Hrw m 'nh-wss die ihren Sohn Horus mit “nh-w»$ (Milch) ernährt. 


e) Hinter Isis steht Harsiese 


12 dd mdw n | Hrw s> ’Is.t nb ’Irk Horus, Sohn der Isis, Herr von Philä, 
13 8r(?) nir ‘>(2) hr s.tit-f der Fürst(?), der große Gott(?) auf dem Thron seines Vaters. 


f) Rechts, Titel des Osiris 


14 njswt bit |nbn.... Wnn nfrw ms‘ krw Der Herr von ..., Onnophris der Selige, 


15 hks ‘nh njswt nir .w Herrscher des Lebens, König der Götter, 
16 s$k> hnb.wt! m$j tz.w(?) m 8ts-f der die Äcker pflügt und die Brote gebiert aus seinem Geheimen; 
17 wn n-f hh shn (?)* (n)-f d.t kntj ihm gehört die Ewigkeit, ihm ist die Ewigkeit vereint, der an der 
- w*b.t (sic) Spitze des Abaton ist. 


1 Schreibung wohl von knb.w — Sonnenstrahlen. 
2 Lesung nicht sicher; vgl. die Variante mit sm» Edfu I, 549, 14. 
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4 rdj(?) dus.6..%..rp.it... 


2 njswt bit iw'w ... 
Beh ri... | 
4 5 'nh wis nb h>-f mj R' d.t 


Bei der Sonnenscheibe: 
5 Bhd.tj 


6 dd mdw n | ’Imn hl hw.i(? hai) 
T nir ‘; hks(?) Swds Swh.t m h.t 
Seine Worte an den König: 
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9. Nordwand, westlicher Teil, erste Darstellung von oben (Phot. 922) 


Ptolemäus anbetend vor Amon 
a) Spruch 


Lobpreis geben... zum Himmel ... 


b) Name des Königs 


König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
Sohn des Re, Ptol. (VIII.). 


Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 
Der von Ed£u. 


c) Titel des Amon 
Amon, der Herrscher von Philä(?), 


der große Gott, der Herrscher (?), der das Ei im Mutterleib bewahrt. 


8 dd mdw | dj(-j) n-k t>.w nb.w m htp Ich gebe dir alle Länder in Frieden 


9 b3$.wt hr tb.tj(-k) 


und die Fremdländer unter (deine) Sohlen. 


10. Nordwand, westlicher Teil, zweite Darstellung von oben (Phot. 923) 


Ptolemäus VIII. reicht Tefnut zwei Sistren 


10 hnk s55.tj m hr-t nfr 
11 nb(.t) nir.w kmw.t nir. wi 


12 njswt bit iww ..... 
13 3 R' Pt... nir mnh 
14 52 “nh ws nb hr-f mj R* d.t 


15 dd mdw n | Tfn.t s>.t R' hrj( .t)-1b 


12. w‘b.t 
16 wps.tnb(.t) nbj.t m hw.t-nbj.t 
Ihre Worte an den König: 


17 dd mdw | dj (-j) n-k hr-nb nb (m?) 
rsw.tn ms3-k 


1 Vgl. Wb. 5, 426, 9. 


a) Spruch 
Darbringen der Sistren vor dein schönes Angesicht, 


Herrin der Götter, Fürstin der Göttinnen. 


b) Name des Königs 


König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
Sohn des Re, Ptol. (VIIL.), trefflicher Gott. 


Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel der Tefnut 
Tefnut, die Tochter des Re, auf dem Abaton, 


Wepeset (Flammengöttin), die Herrin der Flamme im Flammen- 
gemach. 


Ich gebe dir, daß sich alle Menschen bei deinem Anblick freuen. 
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11. Nordwand, westlicher Teil, dritte Darstellung von oben (Phot. 924) 
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Ptolemäus VIII. reicht Nechbet die beiden Kronen 


Sr 
123 ae 














(Kr 
6 








a 
nn en "Ss a) Spruch 
u R BZ 1 hnk(? dj?) ha.t der.tn Nhnj.t Darreichen der oberägyptischen und unterägyptischen Krone an 
22 N a die von Hierakonpolis 
E5 % ps. nnb(.t) nf'g (so) und der beiden Landesteile an die Herrin von Fag. 






























— N 8 b) Name des Königs 
a w N, NS U, 3 njswt bjt iww... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
a“ 0 b EHI ZERR . 4 3 R' Pt... nir.wj mnh.wj Sohn des Re, Ptol. (VIIL.), die trefflichen Götter. 
= 7 IR? # 5 53 'nh wis nb hs-f mj R° d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 
zZ N ® UN Bei der Sonnenscheibe: 

In Y 6 Bhd.tj Der von Edfu. 

Wesen D&D 
u = G c) Titel der Nechbet 























2 AR 7 dd mdwn | Nhb.t hd.t Nhn Nechbet, die Weiße von Hierakonpolis, 
> $ 
Kar % 8 wi" nb(.t) fg mit weitem Arm, Herrin von Fag, 
en 9 dm».t pd.wi nb(.t) Nhb die die Bogen zusammenbindet, die Herrin von Elkab. 
en 10 ir.t R' Arj.tip m b».t-f Das Auge des Re, das Diadem an seiner Stirne, 
IR 
SE 11 dngngs hrj-ib “hnwtj die Uräusschlange im Palast, 
OR J J 8 
12 wr.t wer.t hnw.t nir.w die Große, Mächtige, die Fürstin der Götter. 
Ihre Worte an den König: 
13 h‘j-j hr ip-k mj nb (r) dr Ich erstrahle auf deinem Haupte wie auf dem des Allherrn, 
14 irj-j 8.t(-j2) im (?) mrj-k ich nehme dort(?) Platz nach deinem Wunsch (?). 


12. Nordwand, westlicher Türpfosten, erste Darstellung von oben (Phot. 923) 


Ptolemäus VIII. räuchert vor Osiris 


a) Spruch 
15 mn n-k $nir prj m h‘ .w-nir Nimm dir den Weihrauch, der aus den Gottesgliedern kommt, 
16 hnm ($tj?)-ntr h‘.w-k und rieche den Gottes(duft?) deiner Glieder. 


b) Name des Königs 

FT z 17 njswt bit iww... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
ISESERSPpt Sohn des Re, Ptol. (VIIL.). 

19 83 ‘nh ws nb nf mj R' d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 
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a Y c) Titel des Osiris 

7 DM) 20 dd mdw n | W£ir ntr ‘> nb i2.t w‘b.t Osiris, der große Gott, der Herr des Abaton, 

: 21 $hm 3p$ hrj nir.w sr (?) mnh prj m Gb die herrliche Macht, die über den Göttern ist, der treffliche Fürst, 
HL der aus Geb hervorgegangen ist. 

Dr 22 hk3 nfr (n?) Sm‘ .w mhw der gute Herrscher von Ober- und Unterägypten. 

07 
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13. Nordwand, westlicher Türpfosten, zweite Darstellung von oben (Phot. 923) 


AN 


Ptolemäus VIII. reicht Horus Wein 


o 
O 
(0) 


a) Spruch 
19 1 rd $n.w nb.w mrj-k Es wachsen alle Bäume, die du liebst, 
2 ntr ‘; prj m ’Is.t großer Gott, aus Isis hervorgegangen, 
3 hnt$ ib-k m ir.t Hrw wid.t dein Herz möge sich freuen über das grüne Horusauge (= Wein). 


b) Name des Königs 


4 njgwt bjt iw'w ... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
BEER pt... Sohn des Re, Ptol. (VILL.). 
6 5 'nh w»$ nb h>-f mj R° d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


ec) Titel des Harendotes 
7 dd mdw n | Hrw ndtj it-f s> ’Is.t nb Irk Harendotes, Sohn der Isis, Herr von Phil, 
8 bijkn prj m W8ir Goldfalke, aus Osiris hervorgegangen, 
9 wehih.tn ks-fr‘ nb der seinem Ka alltäglich opfert. 


14. Nordwand, westlicher Türpfosten, dritte Darstellung von oben (Phot. 924) 


Ptolemäus VIII. reicht Isis ein Feld 


a) Spruch 
10 hnk sh.tn mw.t-f’Is.t Darbringen eines Feldes an seine Mutter Isis, 
11 n.t itrw md $n wnmj izbj hr mw von 12-Schoinen West und Ost am Wasser (entlang). 


b) Name des Königs 





12 njswt bit iww... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
13 # R“ Pt... Sohn des Re, Ptol. (VIIT.). 
14 53 'nh ws$ nb h>-f mj R° d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel der Isis 





15 dd mdw n | ’Is.t dj(.t) 'nh nb(.t) Isis, die Lebensspenderin, die Herrin des Abaton, 
| ß i2.tw‘b.t ; 
j 16 Anw.tnb(.t) ’Irknb(.t) rSj.w hk»(.t) Fürstin, Herrin von Philä, Herrin der südlichen und Herrscherin 
mhtj .w der nördlichen Lande, 


| 17 hbj inw m nmt.t ishw his.t Sf$f zw.t(n) die die Gaben einsammelt von dem, was der Sonnenglanz durch- 
| gen-8 zieht!, die Herrscherin, die ihrem Bruder opfert. 





I D.h. ‚die ganze Welt‘, siehe Wb. 2, 270, 19. 
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1 ’Is.t wr.t mw.t nir 


2 dd mdw n | ’Imn-R njswt ntr .w 
Seine Worte zu Isis: 

3 ’Is.twr.t mw.tntr 

4 ...r fnd-t hnm ib-1(?) 


5 dd mdw n ’Imn-R“ n Hnmw 
6 kd-k ’Is.t wr.t mw.t nir 


7 ’18.tdj(.t) 'nh nb(.t) i2.t w‘b.t 
8 nb(.t) ’Irknb(.t) h»s.wt rsj.wi 


9 dd mdw n ! Hnmw (b>?) nhp s 'nh 


10 ärj ntr mrjj prj-"3 

11 irj.t-n-j* ds-j 

12 km»-j Hrw m h‘j 

13 Aw ‘*.wt-k m h‘ .w-ntr 

14 dj-n-j hsw hr (so?) wds m (so?) *.wj(-j) 
15 dw(?)-f nfr-k 

16 dj-j “h’w-k r wnn hr .t wnn p.t 


17 iw-k (so) m njswt hr [$.t] Hrw 


18 mj R* d.tnhh 
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B. Westwand 


1. Erste Reihe von oben, erste Darstellung von Süden (Phot. 928) 


Isis und Amon auf dem Bett 


a) Bei Isis 


Isis die Große, die Gottesmutter. 


b) Bei Amon 
Amon-Re, der König der Götter. 


Isis, (du) Große, Gottesmutter, 


... an deine Nase, erfreue dein(?) Herz (?)!. 


2. Erste Reihe von oben, zweite Darstellung von Süden (Phot. 928) 


Amon und Chnum 


a) Worte des Amon 


Es sprach Amon-Re zu Chnum: 


Bilde du (das Kind? im Leibe? der) Isis, der Großen, der Gottes- 
mutter. 


Isis, die Lebensspenderin, die Herrin des Abaton, 


die Herrin von Philä, die Herrin der südlichen Länder. 


b) Antwort des Chnum? 


Chnum, der Ba(?)3, der den lebenden Sohn(?) auf der Scheibe 
bildet (?) 

und den Gott schafft, den der ‚Pharao‘ liebt: 

Das was ich selbst geschaffen habe. 

Ich bilde Horus als erscheinenden Gott, 

indem deine Glieder Gottesglieder sind 

und gebe Vermehrung zu dem Heil mit meinen Armen. 

Er soll(?) deine Schönheit haben (?). 


Ich mache, daß deine Lebenszeit ist, solange der hr.t-Himmel be- 
steht und der p.i-Himmel besteht, 


indem du König auf dem (Thron) des Horus bist, 


wie Re in aller Ewigkeit. 


c) Titel des Harpokrates 


19 Hrw ps hrd s» ’Is.t Wsir 


Harpokrates, Sohn der Isis und des Osiris. 


(Zur Textzeile über der Heket siehe unten 8. 99, 3—4) 


1 Lesung unsicher; vgl. Wb. 3, 379, 17. Vgl. Daumas, Mam. Dend., S. 19, 7. 
2 Der Text ist teilweise unklar. Einige abweichende Auffassungen siehe bei Daumas, L. M., 8. 409f. 


3 Oder ist sr — der ‚Widder‘ zu lesen? 


% Als neutrisch gebrauchte Relativform aufgefaßt. 


Philä II 
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1 dd mdw n | ’Is.t wr.t mw.t nir 
2 nb(.t) p.t hmw.tnir.w 


3 .....nmrw.tt(?) m ib-f 
4 h‘.w-t(?) m 'nh w»s nb 


5 nd hr-k wr.(?) nif m smsj-n-f sn.i-f 
6 $mn n-f hd.t hr ip-f 


7 m ih.t-f hr tz 

8 dj(.w) n-f izhw hr mn.tj n mw.t-f 

9 hrw msj.tw-f 

10 p.t2...8i(w?) im ihm ...grh(?) 


11 hrwn msj Hrw 
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3. Erste Reihe von oben, dritte Darstellung von Süden (Phot. 927) 


Thot verkündet der Isis 


a) Titel der Isis 


Isis, die Große, die Gottesmutter, 


die Herrin des Himmels, die Fürstin der Götter. 


b) Das erhaltene Ende der Beischrift zu Thot 


... deine(?) Liebe in sein Herz, 


deine Glieder haben alles Leben und Glück. 


4. Hymne zwischen den Szenen (Phot. 927) 


Heil dir, Fürst, er ist einer, der gebären läßt seine Schwester, 


der ihm (d.i. dem Kind, das geboren werden soll) die Krone auf 
sein Haupt setzt, 


als sein Besitztum auf Erden. 

Es wird ihm Glanz verliehen auf dem Schoße seiner Mutter 

am Tage, da er geboren wird. 

Der Himmel ..... und Sonne und Mond..... in der Nacht (?) 


am Tage, da Horus geboren wird. 


5. Erste Reihe von oben, vierte Darstellung von Süden (Phot. 927) 


Chnum und Heket geleiten Isis zur Geburtsstätte 


12 ’Is.t wr.t mw.t nir 


13 dd mdw n | Hnmw 
14 b>(?)Inprj(?) nhp 


15 Hk.tnb(.t) Hr-wr nb(.t) p.t 


1 Oder: nb — der Herr? 
2 Siehe Gardiner, Onomastiea II, S. 82ff. 





a) Titel der Isis 


Isis, die Große, die Gottesmutter. 


b) Titel des Chnum 


Chnum 


der Ba(?) des Töpferhauses. 


c) Titel der Heket 


Heket, die Herrin von Huwör?, die Herrin des Himmels. 


Be 






Unpm): 
SAL E=) 


SW-ECKE 








1 Sw 3 R' dj ‘'nh 
2 djf zw.t-ib nd(.t) mj R' d.t 


3 Tfn.tnb.t p.t hnw.tnir.w nb.w 
4 dj-$ hip.w df.w 


5 Gb rp‘.t ntr.w 
6 dj-f dfz.w nb.w 


7 Nw.twr.tms(.t) nir.w 
8 nb(.t) p.t hnw.tts.wj 


9 Weir nir ‘nbp.t 
10 dj-f ‘nh wss nb 


11 ’Is.t‘3.tnb(.t) p.t 
12 dj-s htp.w nb.w 


‚13 Hrw-wr nitr ‘> 


14 dj-f zw.t-ib nb.t 
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6. Zweite Reihe von oben (Phot. 928 und 927) 


Prozession der Götter zu der Geburtsstätte des Horuskindes 


a) Die erste Gottheit 


Schu, der Sohn des Re, der Leben spendet, 


gebe er alle Freude wie Re ewiglich. 


b) Die zweite Gottheit 


Tefnut, Herrin des Himmels, die Fürstin aller Götter, 


gebe sie Opfer und Speisen. 


c) Die dritte Gottheit 


Geb, der Fürst der Götter, 


gebe er alle Speisen. 


d) Die vierte Gottheit 


Nut die Große, die die Götter gebar, 


die Herrin des Himmels, die Fürstin der beiden Länder. 


e) Die fünfte Gottheit 


Osiris, der große Gott, der Herr des Himmels, 
gebe er alles Leben und Glück. 


f) Die sechste Gottheit 


Isis die Große, die Herrin des Himmels, 


gebe sie alle Opfer. 


g) Die siebente Gottheit 


Haroeris, der große Gott, 


gebe er alle Freude. 


a 
Hal“ 
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SWFECKE 
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h) Die achte Gottheit 


1 Nb.t-hw.tnb(.t) p.t hnw.tts.wj Nephthys, die Herrin des Himmels, die Fürstin der beiden Länder, 
2 dj-s 'nh was nb gebe sie alles Leben und Glück. 


i) Die neunte Gottheit 


3 Hrw m hrj(?) w(?) pn(?) Horus als Haupt (?) dieses(?) Landes(?), 
4 dj-f dfr(.w) nb(.w) gebe er alle Speisen. 


k) Die zehnte Gottheit 


5 Hw.t-Hrwnb(.t) p.t Hathor, die Herrin des Himmels, 
6 dj-$ 'nh wss nb Snb (nb) gebe sie alles Leben und Glück und (alle) Gesundheit. 


l) Die elfte Gottheit 


er. i ri 
8 di-fdd...nbmj R‘ gebe er Dauer und alle... wie Re. 


m) Die zwölfte Gottheit 


9 Tann.t (sie) nd (.t) p.t Tenenet, die Herrin des Himmels, 
10 dj-s htp.w nb.wd.t gebe sie alle Opfer ewiglich. 


n) Die dreizehnte Gottheit 


11 ’Iwnj.tnb(.t) p.t hnw.it.wj Iunit, die Herrin des Himmels, die Fürstin der beiden Länder, 
12 dj-8 ‘nh wss nb $nb nb gebe sie alles Leben und Glück und alle Gesundheit. 


o) Die vierzehnte Gottheit 


13 dd mdw in nb Hmnw Es spricht der Herr von Hermopolis: 

14 ’Imn-R“ mj r-k m»>-k s>-k nfr imj ib-k O Amon-Re, komm und siehe deinen Sohn, denn schön ist dein 
Liebling? 

15 hnm-k h‘.w-f m 'nh wss s> nb (so)? und versieh seinen Leib mit allem Leben, Glück und Schutz. 


1 Hier ist ‚Somtus‘ oder wohl eher ‚Sobek‘ zu ergänzen. Die Parallele Daumas, Mam. Dend., Pl. 26B hat nach einer Über- 
arbeitung ‚Harsomtus‘ erhalten. Vgl. die Ausmeißelungen Mam. Dend. Pl. 23B = 8. 12, 18 und Pl. 24B = 8. 10, 18, und um 
eine solche alte Ausmeißelung könnte es sich auch hier in Philä handeln. Daumas, L. M., 8. 392 nimmt für unsere Stelle ‚Sobek* 
an, vgl. entsprechend unten 8. 107, 22. 

2 Daß die Aufeinanderfolge der Zeilen so richtig ist, beweist die Parallele, Daumas, Mam. Dend., 8. 16, 3 = Pl. 26 B. Etwas 
anders liest Daumas, L.M., S. 393. 

® Die Schreibung ,‚k‘ statt ‚nb‘ könnte auf die ältere Redaktion von Mam. Dend., 8. 16, 4 zurückgehen, die statt 
dem 8 nb einen. neuen Satz mit $sp-k beginnt. 8> und $sp sind graphisch ähnlich. Ebensogut kann man aber hier (mit Daumas) 
lesen: “nh w$ 83-k — ‚mit deinem Leben, Glück und Schutz‘. 
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C. Ostwand 


SIE ARBEIT NHE 


1. Erste Reihe von oben, nördliche Hälfte (Phot. 930) 
Der König wird zur Geburtsstätte geführt 


a) Titel der Sechmet! 
1 dd mdw in | Shm.t ‘>.t mer.t Pth Sechmet, die Große, von Ptah geliebt. 


b) Titel des Gottes des Zaubers 
2 dd mdw in | Hksw(tj) hrj-ib ‘'h(?)® Der Gott des Zaubers, der im Palast ist. | 
3 dj-f 'nh wss nb Snb nb zw.t-ib nb.t Gebe er alles Leben und Glück, alle Gesundheit und alle Freude. | 


nn nn m 


c) Chnum, der den König geleitet 
4 nd hr-k Hnmw nhp rmt(?) m$jnntr.w Heil dir, Chnum, der die Menschen(?) bildete, der Schöpfer der | 






Götter, 
5 irjnt.tinb.t der alles machte was ist, 
6 wn p.t-R' (?) kr dr.t-f(?) (m) auf dessen Hand(?) der Himmel(?) des (?) Be? in der Nacht (?), 
mSrw(?) 
7 Hnmw ‘3 hrj ntr.w Chnum, der Große, der über den Göttern ist. 
en 
& : Ins 
KERz® d) Beim König 
ee — 8njswtbjil...»R‘... König von Ober- und Unterägypten (leer), Sohn des Re (leer). 
[Beled2A 
e 3: ) e) Hinter dem König (auf ihn bezogen) 
= D) En 9 ntr pw hip-f hr 'nh wss Der.Gott#, er ist zufrieden über Leben und Glück. 
nn 
DE ee 
a N f) Hinter dem Anubis, der den Mond rollt 
N 10 r 'nh wss Zugehörig(?) zu Leben und Glück. 


g) Rechts (inhaltlich zur anschließenden Szene, $. 106, gehörig) 


j 
& = N SS Q N - 11 dd mdwn | psd.t ‘s.t hr tz.w (m? ksb) Die große Neunheit auf Erden (darin?) 
1) ® SER no == r - - 12 ksb-f(?) (prj-f?) ... hrw hr-$ 





er (sie) verdoppelt(?) (oder: er geht heraus?) .... indem er darüber 





zufrieden ist. 


er —= m ı 13 t> zw m»3 (so) nfrw-f Die ganze Erde sieht seine Schönheit. 
III 


14 ‘.wj-sn hr-f Ihre Hände tragen ihn. 





man S 







Se en - 
> NIÄN 1 Die Bedeutung dieser Sechmet im Zusammenhang der Szenen bleibt unklar. Daumas, L. M., S. 473 denkt vielleicht 
\ zu Recht an eine spätere Veränderung im Zusammenhang mit dem Anbau von Kammer II, 


a 2 Vgl. Daumas, L. M., 8. 475, Anm. 1. 
= N ® Oder eher njswt bjt — ‚König von Ober- und Unterägypten‘? Zu den unklaren Zeilen 4 und 6 vgl. Daumas, L.M., 8. 473. 
mein * Oder vermutlich eher Ak» — ‚Herrscher‘, 
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2. Erste Reihe von oben, südliche Hälfte (Phot. 929) 


Präsentation des jungen Köniss(Sötter)kindes vor der Göttergesellschaft 


a) Spruch (unterhalb des Kindes) 





1 bs nhn in psd.t Einführen des Kindes durch die (oder: zur) Götterneunheit, 





Irrdj.tfrntr(?) um es zum Gott werden zu lassen! 
Fortsetzung des Spruches zwischen den stehenden Göttern: 


3 wis (t8j?) hr-f in psd.tr nb ntr (.w) sein Antlitz erheben zu dem Herrn der Götter durch die Götter- 
; neunheit?. 


b) Titel des Gottes des Zaubers 
4 dd mdw in | Hlsw(tj) hrj-ib ‘h(?)3 Der Gott des Zaubers, der im Palast ist. 














or EEE) 


c) Beim Kind 
Bsmrj...sR'nbh‘.w... Der geliebte Sohn (leer), Sohn des Re, der Herr der Kronen (leer). 


d) Worte der Göttergesellschaft 


6 dd mdw in psd.t "3.6 Es spricht die große Götterneunheit: 
un => x <E 7 iw ib-n hrw wr Unser Herz ist gar froh, 
8 Ssp 'Imn s3- enn Amon empfängt seinen Sohn 
> - Ssp ’I denn A pfängt seinen Soh: 
9 smn-f sw m njswt pd.t(?) psd.t und setzt ihn fest als König über die neun Bogenvölker. 


e) Beischriften zu den einzelnen Gottheiten (rechts unten beginnend) 


10 Mntw dj-f 'nh wss Month, gebe er Leben und Glück. 
re 11 ’Itmw dj-f snb nb Atum, gebe er alle Gesundheit. 
Sie) 12 Sws> R‘ dj-f kn nb Schu, der Sohn des Re, gebe er alle Stärke. | 
13 Tfn.t dj-$ 'nh wss$ Tefnut, gebe sie Leben und Glück. 
14 Hksw(tj?) nb Der Gott des Zaubers, der Herr. 
15 Nw.t dj-$ 'nh wss Nut, gebe sie Leben und Glück. 
16 Weir nb Ddw dj 'nh. Osiris, der Herr von Busiris, der Lebensspender. 
17 °18.1 dj-8 zw.t-ib nb.t Isis, gebe sie alle Freude. 
18 ....di-8...nb (Horus??)®... 
19 Nb.t-hw.t dj-$ 'nh wis Nephthys, gebe sie Leben und Glück. 
| 20 R’-Hrw shtj ntr “> nb p.t dj-f 'nh ws Re-Harachte, der große Gott, der Herr des Himmels, gebe er Leben 
u — und Glück. 
21 Hw.t-Hrw dj-s snb nb Hathor, gebe sie alle Gesundheit. 
22 Sbk m Dd.t dj ws nb Sobek in Mendes, gebe (er) alles Glück. 
23 Tnn(.t) dj-$ sw.t(-ib) nb.t Tenenet, gebe sie alle Freude. 
24 @b dj-f $nb nb Geb, gebe er alle Gesundheit. 


1 Vgl. Mam. Dend., S. 11, 11—12. 
2 Gegenüber Mam. Dend., S. 12, 16—17 scheint hier eine andere Auffassung vorzuliegen. 
® Siehe S. 105, Anm. 2; ob hier hd-‘> zu lesen ist? 

* Vgl. Mam. Dend., S. 10 und 12, jeweils Nr. 14. 
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3. Zweite Reihe von oben, nördliche Hälfte (Phot. 930) 


a) Isis hockt auf dem Bett 


1 ’Is.t wr.t hnw.ttz.w) Hrw Isis, die Große, die Fürstin der beiden Länder des Horus(?)!, 





b) Hinter Isis hockt Nechbet 


i 
/ 
/ 


2 Nhb.t‘.wj-$ hr-$ m 'nh Nechbet, ihre Arme sind hinter ihr in Leben. 


h 


c) Vor Isis eine weiße Kuhgöttin 







= 
=2, 
SI 


3 $h».t Hrw Die Sechat-Hor-Kuh. 


IN 
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o3: 
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d) Dahinter eine schwarze Kuhgöttin 






4 hs>.t Die Hesat-Kuh. 


e) Hathor, das Kind haltend 
5 dd mdw in Hw.t-Hrw nb(.t) Snm.t Es spricht Hathor, die Herrin von Bigge, 


6 hr ’Imn-R‘ njswt nir.w zu Amon-Re, dem König der Götter: 
7 s-kmr-knbt.w..... sd. w Dein geliebter Sohn, der Herr der beiden Länder (leer), der Retter. 


f) Amon-Re, das Kind haltend 


nern np nennen en nn nn meer nn 


8 dd mdw n ’Imn-R“ n Hw.t-Hrwnb(.t) Es spricht Amon-Re zu Hathor, der Herrin von Bigge: 


nm.t 
9 8 prjnf sen h.tjmrj(-j) nbtr.wj... Der Sohn, der (aus mir) hervorging, mein leiblicher Sohn, den ich 
liebe, der Herr der beiden Länder (leer). 
| 10 mp h‘.w-f m irt.t ss (?)® Jung ist sein Leib durch Milch ... 
; 11 prj-"k-In n-f m 'nh was die herauskommt und eintritt in ihn als Leben und Glück (= Milch). 


$ 


es 


1 Oder wohl eher als Beischrift zum Kind aufzufassen: Hrw — ‚Horus‘. 


? 8? dürfte eine Verschreibung sein. Im folgenden bezieht sich das -$n auf die Milch (zum Plural siehe Daumas, L. M., 
8. 186, Anm. 4). Vgl. Mam. Dend., 8. 7, 4—5 die Worte der Hathor. 
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4. Zweite Reihe von oben, südliche Hälfte (Phot. 929) 


a) Links, Worte der Geburtsgöttin 


N ar 74 Q I) an 1 dd mdw in Möhn.t Es spricht die Geburtsgöttin: 
N N, | [6) 8 
2 3j-j inj-j n-t 'nh ws8 nb Ich bin gekommen und bringe dir alles Leben und Glück, 
m snb nb zw .t-ib nb.t alle Gesundheit und alle Freude 
ET Au ( N Am ON Ga ß 
) IR SE \ a Al {llle) Kl 4 htp.w nb.w dfs.w (r?) rdj.t rnp prj alle Opfer und Speisen, um Jugendkraft zu geben dem der aus 
- m h‘.w-f seinen (?) Gliedern hervorging!. 


JS East) EEE 
m b) Titel der Isis, die auf dem Bett thront 
5 ’Is.t wr.t mw.tnir nb(.t) ’Irk Isis, die Große, die Gottesmutter, die Herrin von Philä. 


c) Name des Königs 


I 
6 njgwt bjt nb t2.wj iw°wn ntr.wj mnh.wj König von Ober- und Unterägypten, der Herr der beiden Länder, 
stpn Pih [wer] k> R’ [shm 'nh n] ’Imn der Erbe der Euergeten, der Erwählte des Ptah, (stark ist) die | 







——y Lebenskraft des Re, (lebendes Bild des) Amon?. 
alD3 7 83 R' nb h‘.w Ptwrmjs 'nh d.t mr) Pth Sohn des Re, der Herr der Kronen, Ptolemäus, der ewig lebt, der | 























ie ©! von Ptah Geliebte. 
SIE 
N d) Hinter der thronenden Isis hockt eine zweite Isis 
en AN 3 8 ’Is.t dj-$ 'nh ws nb Isis, gebe sie alles Leben und Glück. 
Ei ——Ie SM S 
SS ni e) Dahinter stehend die Nephthys 


9 Nb.t-hw.t dj-g $nb nb Nephthys, gebe sie alle Gesundheit. 
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SS SI 
Ri Sn LTE f) Rechts steht Amon-Re 
4 ) \ = 10 dd mdw in ’Imn-R' nj$wt ntr .w Es spricht Amon-Re, der König der Götter: 
er GER 
N & Se 11 ij-j hr “nh ws$ nb snb nb Ich komme mit allem Leben und Glück und aller Gesundheit, 
| 
S SE 12 sw.t-ib nb(.t) kip.w nb (.w) df».w mit aller Freude, allen Opfern und allen Speisen 
RN ee S G= nb(.w) j 
N N Ae 13 r fnd n ’Is.t wr.tmw.t.. 3 für die Nase der Isis, der Großen, der Mutter... 
’ u 
7 2 14 ... Hrws>(?) (-j?) prj nhi (?) m ... (und für) Horus, (meinen) Sohn(?) der stark* herausgekom- 
| SZ h‘.w(-j) men ist aus (meinen) Gliedern, 
N SÜ 15 nb t2.wj iw'w n ntr.w 9n.w Stp n R“ der Herr der beiden Länder, der Erbe der Philadelphen, der Er- 
N NIQST $hm 'nh ’Imn wählte des Re, lebendes Bild des Amon (= Ptol. III.). 
£ 16 dj-j kn nht nb Ich gebe alle Stärke und Sieg. 
N 





I Verkürzte Redaktion gegenüber Mam. Dend., S. 7, 8-9. Vgl. Daumas, L. M., 8. 446, 
® Die Ergänzungen wurden im Hinblick auf den Namen Ptol. IV. gemacht. Noch größer wären die Fehler, wollte man 
N \ diese Kartusche auf den Namen Ptol. III. verbessern, dem die 2. Kartusche entsprechen würde, während für Ptol. IV. statt 
NN des mrj Pth ein mrj ’Is.t zu erwarten wäre. Diese Fragen sollen in anderem Zusammenhange eine eigene Betrachtung finden. 
| | Paläographisch sieht die Inschrift der Kartuschen am Original nach einer späteren Einsetzung aus, wie auch rechts unten auf 
dieser Szene der Name Ptol. III. an; 
® Hier blieben etwa zwei Quadrate unbearbeitet. 


N 3 * Oder d$r — ‚prächtig‘? 
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E. Mauerfuß, östliche Nilprozession (Phot. 910-907, 469) 


a) Der König (Nordwand, Phot. 910) 

Es kommt der König von Ober- und Unterägypten, der Erbe der 
Epiphanen, der Erwählte des Ptah, der die Maat des Re ver- 
wirklicht, lebendes Bild des Amon, 

Sohn des Re, Ptolemäus, der ewig lebt, der von Ptah Geliebte 
(= Ptol. VIIL.), die trefflichen Götter, 

zu dir, o Isis, Lebensspenderin, Herrin des Abaton, 


1 ij-n njswt bjt iww n nir.wj prj.wj stp 
m Pth irj ms“ .t R“ Shm 'nh ’Imn 


2 s; R‘ Piwrmj$ “nh d.t mrj Pih ntr.wj 
mnh.wj 

3 hr-t ’IS.t dj(.t) 'nh nd (sie) nb(.t) 
i2.t wb.t 

4 knw.tnb(.t) ’Irk 

5 inj-f n-t h'pj mhtj 


Hinter dem König: 
6 5 'nh ws nb hz-f mj R’ d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


Fürstin, Herrin von Philä. 
Er bringt dir den nördlichen Nil. 


a BE Er ZZ. 22 


b) Nilgott 
Ich bringe dir den Nil mit dem, was aus ihm hervorgeht, 


den Reichtum aller Länder, 
um dein Haus mit allen guten Dingen zu überfluten. 


7 inj-j n-i h’pj hr prj (.t) im-f 
8 mn.tn(.t) tw (.w)nb.w 
9 r bh prj-t (so) m ih.t nb.t.nfr.t 


c) Nilgott 
Ich bringe dir den Nil mit Opfern und Speisen, 


10 inj-j n-t h’pj hr htp.w dfr.w 
Zehntausende und Tausende an allen guten Dingen. 


11 db‘.w hz.w m ih.tnb.tnfr.t 


d—e) Zwei Nilgötter (zerstört, nur Beine sichtbar; Ostwand, Phot. 909) 


f) Nilgott 
12... kn.wnj.w kbh ... viel(?) an Libation. 
g) Nilgott 
Ich bringe dir das reine Libationswasser, 
das aus der Höhle des Urozeans hervorkommt 
und das Leben, Dauer und Glück verleiht(?). 


13 dd mdw | inj-j n-t kbhw w‘b 
14 prj m tph.t nwnw (so) 
15 dj-n-f 'nh dd wss 


h) Nilgott (Phot. 908) 


16 dd mdw | inj-j n-t ih.t nb.t nfr.tw‘b.t Ich bringe dir alle schönen, reinen, süßen und angenehmen Dinge, 


ndm ..t bnr .t 


17 hrr.tInb.tprj (.t) m 3h.t alle Blumen, die aus dem Acker kommen. 


i) Nilgott 
Ich bringe dir das reine Libationswasser, 


18 dd mdw | inj-j n-t kbhw w‘b 
das von der schweigenden? Insel kommt. 


19 prj m iw kb 


k) Nilgott 
Ich bringe dir alle Dinge und alle Gänse, 
die der Herr der beiden Länder, Ptolemäus, der ewig lebt, der 
von Ptah Geliebte (= Ptol. IIIL.), der ewig lebt, gab (stiftete). 


20 dd mdw | inj-j n-t ih.t nb.trs.w® nb.w 
21 rdj.t nb t».wj Ptwrmjs 'nh d.t mrj Pih 
‘nh d.t 


1 Der ‚Arm mit Spitzbrot‘ ist wohl verschrieben statt des ‚Elephanten-Stoßzahnes‘. 
2 So im Hinblick auf das Abaton übersetzt; vgl. Wb. 5, 24, 3—5. 
3 Oder Verschreibung statt df.w — ‚Speisen‘. 5 
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l) Nilgott (Ostwand, Phot. 907) 


1 dd mdw | inj-j n-t kbhw imj ts (i)pn Ich bringe dir die Libation, die in dieser Erde ist, 


2 dj(-j?) 'nh mj R d.t (ich?) gebe Leben wie Re ewiglich. 
m) Nilgott 
3 dd mdw | inj-j n-t ih.t nb.t w‘b.t m Ich bringe dir alle reinen Dinge aus dem Südlande, 
tb rsj 


4 dj(-j?) 'nh ws zw.t-ib nb.t (ich?) gebe Leben, Glück und alle Freude. 


n) Nilgott 
5 dd mdw | inj-j n-t kbhw w‘bimjt; (i)pn Ich bringe dir das reine Libationswasser, das in dieser Erde ist, 


6 dj (-j?) 'nh was (ich?) gebe Leben und Glück. 


o) Nilgott (Südwand, Phot. 469) 


7 dd mdw | inj-j n-tih.tnb.tnfr.tw‘b.t Ich bringe dir alle schönen und reinen Dinge aus dem Nordlande, 
m mhw 


8 dj-j? 'nh ws mj E* ich gebe Leben und Glück wie Re. 
9 ddmdwn]|...h’pj Sm‘j hr-t ’Is.t (Ich bringe?) den südlichen Nil zu dir, o Isis, 
10 inj (-n) d.w(?) kn.w nb.w und bringe(?) all die vielen Speisen (?). 
Links: 
11 nd t2.wj iw'w (n) nir.w sn.w... Der Herr der beiden Länder, der Erbe der Philadelphen ... 


12 nb h’.w Ptwrmjs 'nh d.t... Der Herr der Kronen, Ptolemäus (III.), der ewig lebt... 


p) Nilgott 
13 dd mdw | inj-j n-t kbhw m w‘b Ich bringe dir die Libation als Reines, 
14 prj m :bw die aus Elephantine hervorkommt. 
15 35-5 inj-n-j h’pj &m‘j Ich komme und bringe den südlichen Nil 
16 hr ’Is.tdj(.t) 'nh nb(.t) i2.t w‘b.t zu Isis, der Lebensspenderin, der Herrin des Abaton. 
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F. Mauerfuß, westliche Nilprozession (Phot. 911—914, 470) 


a) Der König (Nordwand, Phot. 911) 


1 dj-n njswt bjt iww n nir.wj prj.wj $tp Es kommt der König von Ober- und Unterägypten, der Erbe der 
n Pth irj ms“ .t R“ $hm 'nh ’Imn Epiphanen, der Erwählte des Ptah, der die Maat des Re ver- 
wirklicht, lebendes Bild des Amon. 


2 83 R‘ Ptwrmj$ 'nh d.t mrj Pth nir.wj Sohn des Re, Ptolemäus, der ewig lebt, der von Ptah Geliebte 
mnh.wj (= Ptol. VIIL.), die trefflichen Götter, 


zu dir, o Isis, Große, Gottesmutter, 
Lebensspenderin, Herrin des Abaton. 
Er bringt dir den Nil mit Leben und Glück. 


3 hr-t ’Is.t wr.t mw.tntr 

4 dj(.t) 'nhnb(.t) ir.twb.t 

5 inj-f n-t h'pj hr 'nh wss 
Hinter dem König: 


6 5 'nh ws nb hs-f mj R° d.t Schutz und alles Lebens und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


b) Nilgott 
Ich bringe dir den Nil, groß zu seiner Zeit, ohne daß ein Mangel 


darin ist, 
um dein Haus mit allen guten Dingen zu versehen. 


7 inj-j n-t h’pj wr r tr-f n °b im-f 


8 r 8p8 prj-t m ih.tnb.tnfr.t 
ce) Nilgott 


Ich bringe dir den großen Nil 
mit Leben und Glück, mit Opfern und Speisen. 


9 inj-j n-t h‘'pj wr 

10 hr 'nh ws$ htp..w dfr.w 
d) Nilgott (Westwand, Phot. 912) 

11 dd mdw | inj-j n-tih.tnb.tn(.t) Ich bringe dir alle guten Dinge von Memphis, 

Hw.t-ks>-Pth 


12 rdj.ts> R“ Ptwrmjs mrj Pth 'nh d.t die der Sohn des Re, Ptolemäus, der ewig lebt, der von Ptah Ge- 


liebte (= Ptol. IIL.), gab (= stiftete). 
e) Nilgott 
Ich bringe dir den Nil, groß zu seiner Zeit, 
ohne daß ein Mangel darin ist. 


13 dd mdw | inj-j n-t h'pj wr r ir-f 
14 nn Snn! im (-f) 


f) Nilgott 


15 dd mdw | inj-j n-t hip. w nb.w Ich bringe dir alle Opfergaben, 

16 rdj.tnjswt bjt nb t3.wj iww nir.wsn.w die der König von Ober- und Unterägypten, der Herr der beiden 
stp n R“ shm 'nh ’Imn “Länder, der Erbe der Philadelphen, der Erwählte des Re, leben. 

des Bild des Amon (= Ptol. III.), gab (= stiftete). 

17 dj (-j?) ‘nh wss (Ich?) gebe Leben und Glück. 

g) Nilgott (Phot. 913) 

18 dd mdw | inj-j n-t kbhw w‘b m irt.t Ich bringe dir das reine Libationswasser, die Milch der Hesat-Kuh, 

n.t hss.t 


19 dj-n-f? kn die Kraft verleiht (?) 


h) Nilgott 


Ich bringe dir Hunderttausende an allen Dingen, 
Opfer, Speisen und alle Nahrung. 


20 dd mdw | inj-j n-t hfn® m ih.t nb.t 
21 hip dfz.w nb.w ks.wnb.w 

i) Nilgott 
Ich bring dir das kühle Wasser, das aus den Quellöchern kommt, 
um dein Haus mit Speisen festlich zu machen. 


22 dd mdw | inj-j n-t mw kb prj m kr.tj 
23 r $hb prj-t m ih.t 


1 Das ‚Schiff‘ ist vermutlich eine Verschreibung für die $n-Schlinge durch das Hieratische. Vgl. Wb. 4, 515, 8. 

2 Das ‚f* bezieht sich auf hbkw. E 

® Das Tier ist nach dem Original am ehesten ein hockender Frosch. Eine solche Ziffernangabe gibt es auch in der öst- 
lichen Nilprozession (8. 115, 11). 
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k) Nilgott (Westwand, Phot. 914) 


1 dd mdw | inj-j n-t hip (.w) df3.w Ich bring dir Opfer und Speisen 
2 ih.t (so) nb.tnfr.tw‘b.t und alle schönen und reinen Dinge. 
l) Nilgott 
3 dd mdw | inj-j (n-t) h'pj Ich bringe (dir) den Nil 
4 inj n-i mw kb pr) m :bw und bringe dir das kühle Wasser, das aus Elephantine hervor- 
kommt. 
m) Nilgott 
5 dd mdw | inj-j n-t htip.w df>.w nb.w Ich bringe dir alle Opfer und Speisen, 
6 ih.inb.tnfr.t (nb) und alle schönen Dinge. 
n) Nilgott 
7 dd mdw | inj-j n(-t) h’pj Ich bringe (dir) den Nil, 
8 inj n-t kbhw prj m bw und bringe dir das kühle Wasser, das aus Elephantine heraus- 
kommt. 
o) Nilgott 
9 dd mdw | inj-j n-t ih.tiw(?) w‘b Ich bringe dir reine Dinge (?) 
10 m htp.w nb.w dj(-j?) 'nh ws an allen Opfern; (ich?) gebe Leben und Glück. 


p) Nilgott (Südwand, Phot. 470) 


11 dd mdw | inj-j n-t htp(.w) df>.w Ich bringe dir Opfer und Speisen und alle schönen und reinen 
ih.t (so) nb.t nfr.t w‘b.t Dinge(?). 


Ich bringe dir den südlichen Nil, 
13 hr(-t) ’Is.tdj(.t) 'nhnb(.t) ir.tw‘b.t zu (dir), o Isis, Lebensspenderin, Herrin des Abaton. 


12 dd mdw | inj-j n-1 h‘pj 3m‘ 


q) Nilgott 


14 dd mdw | inj-j n-t kbhw prj m bw Ich bringe dir das kühle Wasser, das aus Elephantine hervor- 
kommt, 
15 ij m Snm.t das aus Bigge kommt. 


16 dd mdw | inj-j n-t mw kb prj m kr.tj Ich bringe dir das kühle Wasser, das aus den Quellöchern kommt, 
17 mih.t(?)!... an Dingen? .... 


1 Vgl. oben 8. 119, 23. 
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G. Südwand 
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1. Türsturz, östliche Darstellung (Phot. 468, 925) 


LU. 
AH 


Der König reicht Chnum Wein 


Über der Szene, bei der geflügelten Sonnenscheibe: 


1 Bhd.tj ntr “> nb p.t &b Sw.tprj m »h.t Der von Edfu, der große Gott, der Herr des Himmels, der Bunt- 
gefiederte, der herauskommt aus dem Horizont. 


HR 
ZU 















SS a) Spruch 
NI N 2 hnk irp n it-f Hnmw Darreichen von Wein an seinen Vater Chnum, 
N ® 3 irj n-f dj 'nh mj R' d.t damit er (der König) mit Leben beschenkt sei gleich Re ewiglich. 


EFT 
MS S 


. 
zz 


TE, 
1 


b) Bei dem König 


le 


a 


ee 


SEN Ma 


Be ra 


oa & Ns er, 2 R Köni o Ai % 1 
q > r> = 4 njswi 2 SPÄT dans önig von Ober- und Unterägypten (leer), Sohn des Re (leer). 
5 83 'nh ws$ hs-f nb (so) mj R' d.t Schutz, Leben und Glück seien um ihn alle wie um Re ewiglich. 





c) Titel des Chnum 


—G. 


6 Hnmw-R" nb Kbhw Chnum-Re, der Herr des Kataraktengebietes, 


BOGGE 


7 nir ‘> hnt Sum .t der große Gott, an der Spitze von Bigge. 


Seine Worte an den König: 
8 dd mdw | dj-n-j n-k zw.t-ib nb.t Ich gebe dir alle Freude. 


9 dj-n-jn(-k) wer nb Ich gebe dir alle Stärke. 


a 


= 


N 


d) Hinter Chnum sitzt Hathor 
10 dd mdw n | Hw.t-Hrw nb(.t) Snm.t Hathor, Herrin von Bigge, 
Il ir.t RU nb(.t) p.t hnw.t nir.wnb.w Auge des Re, Herrin des Himmels, Fürstin aller Götter. 





Ihre Worte an den König: 
12 dj-n-j n-k t2.w nb.w m htp Ich gebe dir alle Länder in Frieden. 





u 


Gum m e) Hinter Hathor steht Harpokrates 
) > 3 13 dd mdw n | Hrw p: hrd s> ’IS.tss W$ir Harpokrates, Sohn der Isis, Sohn des Osiris, 
( nn Vor ihm die Fortsetzung der Titel: 
Qı E; 14 msj n Nhb.t eboren von der Nechbet, 
8 
er) X 15 (rr? hr) mn.tj n.t W>d.t (genährt) auf dem Schoß der Uto. 
> ) 
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2. Türsturz, westliche Darstellung (Phot. 925, 926) 


Der König reicht Osiris Wein 


Über der Szene, bei der geflügelten Sonnenscheibe: 


1 Bhd.tj nir “; nb p.t Sb Sw.t pri m »h.t Der von Edfu, der große Gott, der Herr des Himmels, der Bunt- 
gefiederte, der herauskommt aus dem Horizont. 


a) Spruch 


2 hnk irp n it-f Weir Darreichen von Wein an seinen Vater Osiria. 


b) Bei dem König 
3 njgwtbjt...» R'... 
4 sip n ’Imn-R“ hnt hh 
5 s 'nh wss nb hs-f mj R’ d.t 


König von Ober- und Unterägypten (leer), Sohn des Re (leer), 
von Amon-Re aus Millionen erwählt. 


Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel des Osiris 
6 dd mdw n Weir nir “> nb iz.t w‘b.t 
7 hnt ’Irk 
8 ndm ib-k s3-j Hrw 


Es spricht Osiris, der große Gott, der Herr des Abaton, 
an der Spitze von Philä: 

n Freue dich, mein Sohn Horus. 

Seine Worte an den König: 


9 dj-n-j n-k 'nh ws nb Ich gebe dir alles Leben und Glück. 


d) Hinter Osiris sitzt Isis 


10 dd mdwn | ’Is.tdj(.t) 'nhnb(.t)is.t Isis, die Lebensspenderin, die Herrin des Abaton, 
wb.t 

11 hnw.tnb(.t) ’Irk die Fürstin, Herrin von Philä. 

Ihre Worte an den König: 


12 dj m s:-k(?) r‘ nb zu deinem (?) Schutz gegeben immerdar. 


e) Hinter Isis steht Harpokrates 


13 dd mdwn | Hrw p> hrd s; ’Is.tss Wsir Harpokrates, Sohn der Isis, Sohn des Osiris, 


Vor ihm die Fortsetzung der Titel: 
Herr des Abaton, Herr von Philä. 


f) Links der Darstellung 
15 ij (sp $n) m hip Hrw s; ’Is.t ss» W8ir Willkommen, willkommen, Horus, Sohn der Isis, Sohn des Osiris, 
16 s:-$n (?) ntrj prj m ’Itmw 
17 sfj (2) $p$ n R‘-Hrw >htj 
18 nhm h‘ hkz nfr 
19 msj twk mw .t-k iw-k m njswt bjt 


ihr (?) göttliches Kind, das aus Atum hervorgegangen ist, 
das herrliche Kind des Re-Harachte. 

Juble! Erscheine! Guter Herrscher! 

Es.gebar dich deine Mutter, indem du König bist, 


20 iw-k m irw.tn(.t) it-k Sw r“ nb indem du bist im Amt deines Vater Schu, immerdar. 
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3. Südwand, östlicher Teil, erste Darstellung von oben (Phot. 468) 


a) Beischrift zur Meret 


1 Mr.t Sm‘j.t hnt imn.t Die Sängerin des Südens, an der Spitze des Westens. 


b) Tamburinschlagende Hathor 
2 Hw.t-Hrwnb(.t) W>8.t Hathor, Herrin von Theben. 


4. Südwand, östlicher Teil, zweite Darstellung von oben (Phot. 468) 


a) Beischrift zur Meret 


3 Mr.t Sm‘j.t hnt imn.t Die Sängerin des Südens, an der Spitze des Westens. 


b) Tamburinschlagende Hathor 
4 Hw.t-Hrwnb(.t) ’Iwn.tir.t R' Hathor, Herrin von Dendera, Auge des Re, Herrin des Himmels. 


nb(.t) p.t 
5. Südwand, westlicher Teil, erste Darstellung von oben (Phot. 926) 


a) Beischrift zur Meret 


5 Mr.t mhj.t (hnt) imn.t Die Sängerin des Nordens, (an der Spitze) des Westens. 


b) Tamburinschlagende Hathor 


6 Hw.t-Hrw nb(.t) 8-d3r Hathor, die Herrin des ‚roten Sees‘: 

Ihre Worte: 
74.0 (sp $n) Hrw p: hrd s ’Is.t Willkommen, willkommen, Harpokrates, Sohn der Isis. 
8 nir.w hr 'nh w»$ nb (r) fnd-k (so) Die Götter tragen alles Leben und Glück für deine Nase. 


6. Südwand, westlicher Teil, zweite Darstellung von oben (Phot. 926) 


a) Beischrift zur Meret 


9 dd mdw n | Mr.t mhj.t hnt imn.t Die Sängerin des Nordens, an der Spitze des Westens, 
10 irj 8-8 hr Hrw p3 hrd ss» ’I$.t die den Harpokrates, den Sohn der Isis, beschützt. 


b) Hathor mit einem Gefäß 


11 Hw.t-Hrwnb(.t) Prunw Hathor, die Herrin von Punt(?), 
12 nhm (? wdn) Hrw p: hrd s> ’IS.t s die den Harpokrates, den Sohn der Isis, den Sohn des Osiris, rettet 
We£ir (ihm opfert?), 


13 nb i2.t w‘b.t ’Irk den Herrn des Abaton und von Philä. 


Das GEBURTSHAUS DES TEMPELS Der Isıs ın Puıtä 129 


0 
D Ip 


7. Südwand, östlicher Türpfosten, erste Darstellung von oben (Phot. 468) 


a) Bei der ersten tamburinschlagenden Hathor 


ı Hw.t-Hrwnb(.t) Hw.t-Shm(?) Hathor, Herrin von Diospolis parva(?), 

2 ir. R'nb(.t) p.t hnw.t nir.wnb.w Auge des Re, Herrin des Himmels, Fürstin aller Götter: 
Ihre Worte: 

3 mh dndn sbj (sp $n) Trauer und Zorn sind vergangen, 

4 w.t-ib m 8.t wrd-ib! Herzensfreude ist an der Stelle der Herzensmüdigkeit, 

5 Hrw ij iw(?) itnw(?)-f? hr-f denn Horus kommt und seine Feinde sind unter ihm. 

b) Bei der zweiten tamburinschlagenden Hathor 

6 Hw.t-Hrwnb(.t) Kjs Hathor, Herrin von Kusä, 

Tir.t R'nb(.t) p.t hnw.t ntr.w Auge des Re, Herrin des Himmels, Fürstin der Götter: 

- Ihre Worte: 

8 ».t m isw tz m hnts der Himmel ist in Preis, die Erde ist in Freude, 

9 idb.w Hrw m "lr.w die Horusländer sind in Richtigkeit, 

10 23 ss Wir o Sohn des Osiris. 


8. Südwand, östlicher Türpfosten, zweite Darstellung von oben (Phot. 468, 469) 


Bear = D> 2 a) Bei der ersten tamburinschlagenden Hathor 

N a1 Ta! IN STollzn 11 Hw.t-Hrwnb(.t) Hw.t-nn-njswt Hathor, die Herrin von Ehnas, 

SE Na / (en) 

ee] . N 3 5 e he ee 
Fa EN n s 12 ir.t R’nb(.t) p.t hnw.t nir.w Auge des Re, Herrin des Himmels, Fürstin der Götter: 
“ 'hre Worte: 

Il \S) Ihre W: 

13 Wnn nfrw ms“ hrw tsj (? )-n-f hr Onnophris der Selige, er erhebe(?) sich im Westen(?)?... 
imnir... 

14 ink (?) ndij ij r nd-k Ich bin(?)® der Schützer, der kommt, um dich zu schützen. 


b) Bei der zweiten tamburinschlagenden Hathor 


15 Hw.t-Hrwnb(.t) Tpj-ih ir.t R‘ Hathor, Herrin von Atfih, Auge des Re, Herrin des Himmels, ... 
nb(.t) p.t... 
Ihre Worte: 

16 Hrw ij m rnp Horus kommt verjüngt (in Jugendkraft), 

17 mw.t-f m s> h‘.w-f seine Mutter schützt seine Glieder, 

18 sifn(?) R' m ip-f die Atef-Krone des Re(?) ist auf seinem Haupt. 


1 Zu rd statt wrd siehe Wb. 2, 463, 15. 

2. Lesung unsicher; Lautwert it von »d — Krokodil? vgl. itj — ‚Herrscher‘ mit zwei Krokodilen geschrieben und dazu Kees, 
ZÄS 88, 8.28. Zu itnw-Feind siehe Wb. 1, 145, 17. 

® Lesung und Übersetzung sind unsicher. 


Philä II 9 
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9. Südwand, westlicher Türpfosten, erste Darstellung von oben (Phot. 926) 


a) Bei der ersten tamburinschlagenden Hathor 





1 Hw.r-Hrw nb(.t) 3-där Hathor, die Herrin des ‚roten Sees‘: 

Ihre Worte: 
2 35.6) (sp Sn)" 93 ms irj wsb?n... Willkommen, willkommen, o Kind, das eintritt für (den Vater?). 
3 ntr.w hr ws$ 'nh ws& Die Götter tragen Leben und Glück. 


b) Bei der zweiten tamburinschlagenden Hathor 


4 Hw.t-Hrwnb(.t) Tpj-ih Hathor, die Herrin von Atfih: 
Ihre Worte: 
Be 5 Hrw p: hrd 83 ’I$.tnb is.t w‘b.t ’Irk... Harpokrates, Sohn der Isis, Herr des Abaton und von Philä, .. 


10. Südwand, westlicher Türpfosten, zweite Darstellung von oben (Phot. 926) 


a) Bei der ersten tamburinschlagenden Hathor 


6 Hw.t-Hrwnb(.t) Mh.t Hathor, die Herrin des Nordens(?): 


Ihre Worte: 
7 Hrw p3 hrd s> ’Is.t nb ir.t w‘b.t ’Irk Harpokrates, Sohn der Isis, Herr des Abaton und von Philä, 
8 ij.tj m hip r prj-f er kommt in Frieden (= willkommen!) zu seinem Haus 
9 m»-f sw mj R und erschaue es gleich Re. 


b) Bei der zweiten tamburinschlagenden Hathor 


_ 


I 10 Hw.t-Hrwnb(.t) Hw.t-.... Hathor, Herrin von... 
Ihre Worte: e 
h 11 Hrw ps hrd s> WSir nb i>.t w‘b.tnb ’Irk Harpokrates, Sohn des Osiris, Herr des Abaton, Herr von Philä, 
12 mj(?) mss-k (so?) psd.t(?)... komm und sieh(?) die Götterneunheit (?), die dich geboren werden 
$mSj tik (22) ließ (?). 


.! Vgl. Gardiner, Gr. $ 313. 
2 Siehe Wh. 1, 372, 6 und Edfu, Mam., $. 33, 6. 
® Die ganze Zeile ist recht unsicher. 
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11. Südwand, östlicher Türpfosten, dritte Darstellung von oben (Phot. 469) 


Eine Königin reicht Isis zwei Salbgefäße 


1 hnk md.t n mw.t-f ’Is.t 
2 dj ‘nh irj-n-f} 


3 nb(.t) bw... 
4 dj ‘nk ws8 mj R' d.t 


5 ’I8.tdj(.t) 'nh hrj (.t)-ib iz.t w‘b.t 
mrjj® - 


Ihre Worte an die Königin: 
6 dd mdw | dj-n-j n-tt.wnb.w _ 


7 dj-n-j n-t (so) (k)n.w nb.w 


a) Spruch 
Darreichen von Salbe an seine (sic) Mutter Isis, 


damit er (sie) mit Leben beschenkt sei. 


b) Bei der Königin 
Die Herrin der beiden Länder (leer), 


mit Leben und Glück beschenkt wie Re ewiglich. 


c) Titel der Isis 


Isis, die Lebensspenderin, auf dem Abaton. 


Ich gebe dir alle Länder. 
Ich gebe dir alle Kraft. 


12. Südwand, westlicher Türpfosten, dritte Darstellung von oben (Phot. 470) 


8 hnk irp 


Inbb.w...nbh'.w... 
10 dj 'nh mj R' 
11 3 ‘nh wis nb h»-f mj R’ d.t 


12 °I8.tdj(.t) 'nh nd(.t) ’Irk 


Ihre Worte an den König: 
13 dj (so)-n-j n(-k?) “nh w»s hr-k 


Ein König reicht Isis Wein 


a) Spruch 


Darreichen von Wein. 


b) Bei dem König 


Herr der beiden Länder (leer), Herr der Kronen (leer), 
mit Leben beschenkt wie Re. 


Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel der Isis 


Isis, die Lebensspenderin, die Herrin von Philä. 


Ich gebe alles Leben und Glück zu dir. 


1 Mit einer einzigen Ausnahme sind alle Pronomina dieser Szene irrtümlich maskulin. Das dj “nk sollte am Schluß stehen. 
Ob seine ‚gewohnheitsmäßige‘ Einschiebung nach dem Namen ‚Isis‘ Irrtum oder Absicht ist? 
2 Die Position dieses Wortes ist auffällig, aber in Philä kein Einzelfall. Zur Deutung vgl. oben 8. 77 Anm. 2 und 8. 79 


Anm, 5 
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[A Sn: 2 
aa <a H. Türdicken zwischen Kammer II und I 
RR ayıı 5 2) SEI NEN 
wo O . re 
kr) | Q A| 10 1. Westliche Türdieke (Phot. 903, 904) 
DEAA| IO I 1 U A 
wı.wnE h - reislied des Harpokrates, des Sohnes der Isis, 
Q PIIIAN ei h 1d Hrw p: hrd s> ’Is.t Preislied des H krates, des Sohnes der I 
SS Beste Ö E 2 ‘swripjn Wir nb iz.t w‘b.t ’Irk des sehr großen Ersten des Osiris, des Herrn des Abaton und 
en ix en 
een von Philä, 
— £ G aA 3 dmn tw‘ .t dd mdw dessen Erbe gesichert ist. Zu rezidieren: 
N a ı ZA j mau 4 bj Hrwm »h.tin(.t) p.t Es erstrahlt Horus am Horizont des Himmels. 
S N a) en 5 nir.w h‘j m m»> (-f?)? Die Götter jauchzen, wenn sie (ihn) sehen. 
N R) ü '®) \, 0 0 6 psd.t m isw(sp $n) Die Götterneunheit ist in wiederholter Verehrung. 
Hs LIIN 5) e wi A\ 7 nfr.wj Hrw m“ hrw s» W8ir msj n Wie schön ist Horus der Sieger, der Sohn des Osiris, geboren von 
> Ist ntr.t der Isis, der Göttin 
> 7 a os|@a ! 2 
| | | as SR 8nd-sHrws die ihren Horus schützt. 
[ee 
Ma ER A N T 9 dd-8 izw.tj (sp sn) m hip Sie spricht: Du seist gepriesen? und gepriesen in Frieden. 
A N) \ R Ö ©) 7 10 Hrw ps hrd s; ’Is.t Harpokrates, Sohn der Isis, 
63 Ü 8 & Zar = 1 Gwripjn Wir der sehr große Erste des Osiris. 
INN Sn Se A, » 12 twi n-k rnp.wi n.t it-k Dir gebühren die Jahre deines Vaters, 
in 7 A 13 iw-k h’j.tj; m mstjw n .... du erglänzest als Abkömmling des... .* 
> —_t | Rs IS 14 it-k (so) BR‘ h‘j.tj hr ip-k Dein Vater Re erglänzt auf deinem Haupt(?). 
Ben ik N ER] En z N 3 15 Hrw $msw ks-tw Horus der Älteste sagt man (= nennt man ihn). 
rt > 
ISA —— M 5 16 ind hr-k Hrw nb hknw Heil dir, Horus, Herr des Jubels, 
u DS DAN IN 17 iw n-k hknw nik (so?) dir gebührt Jubel, dir selbst (?) 
DIN IS I Al URN Alt | 18 iv is.thkn.tj und die (deine) Gefolgschaft jubelt._ 
N a IAN IA a ! 19 sm»-j n-k hknw Ich stimme ein für dich in den Jubel. 
en IN za D N 5 T 20 irj n-k it-k R* kknw-t (sie) d.t Es bereitet dir dein Vater Re (deinen?) Jubel ewiglich. 
T& IN FR T oO 2] 21 ind hr-k Hrw ms“ hrw Heil dir, Horus, du Sieger. 
= | | AM 22 tw n-k ms‘ frw nik(?) Dir gebührt Triumph, dir selbst (? 
| | SIE2 P (9 
N Q RS A = 23 iw is.t ms“ hrw und die (deine) Gefolgschaft triumphiert. 
N '24 sm»-j n-k ms“ hrw Ich vereinige dir Triumph. 
DI je T 25 irj n-k it-k RB’ ms“ hrw d.t Es bereitet dir dein Vater Re Triumph ewiglich. 
\ ) N: DS ee 08 | 26 ms‘ hrw Hrw ps hrd 83 ’I8.t Es triumphiert Harpokrates, der Sohn der Isis, 
etz Ca IIIN N 27 ‘zwripjn Wir der sehr große Erste des Osiris, 
—i 5) en IM i 28 nb is.t w‘b.t ’Irk d.t der Herr des Abaton und von Philä ewiglich. 
IS 0 v > 
SM Ion ou = | 
DK | 
Fa en ®) 
PLZ Ft nıIlSA zz —> | !=P.M. VI, 8.212, Nr. 169. Diese Ziffer gehört an die Türdicke zwischen ‚Outer Vestibule‘ und ‚Inner Vestibule‘, 
Ne27 Au >) Ce Ks also gegenüber der Nr. 174, und beide zur engsten Stelle, nicht zum Rücksprung. Die Photo-Nummern von P.M. Nr. 169 und 
ame Se 174 sind verwechselt. 
nn E2l LA Du Fr En he JERR | 2 Vielleicht ist statt des ‚Auge‘ eine ‚Hornviper‘ zu ergänzen. Vgl. die Varianten bei Hintze, Die Inschriften des 
VAN R Ex = Two von Musawwarat es Sufra, 8. 41 und 47. 
On En ITS 2 x Vol. Mafa 1 208, 16-17 
| ey gl. Edfu " , 
0 I | | 
a ——) 
= ee j 
aD 
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2. Östliche Türdicke (Phot. 905, 906) 


N 
&L 








ES d) 1 nb.t(?) wer.tmjr ‘'h.t Herrin(?), Mächtige, komm zum Palast, 
® 2 8'nh nir.w rmt du, die die Götter und Menschen belebt, 
nn 7 3 dwn hh n ks-t es wird ein hh deinem Ka gereicht. 
TFT N St 4 tsjtw(?) R’ hr ip-f Dich erhebt Be auf sein Haupt, 
F- AL ==] 5 n8d ishw m hnt-f und es glänzt Licht aus ihm. 
—_ en or N 6 wbn-t dr $nk.t Gehst du auf, so ist die Finsternis vertrieben. 
IIMA N) N TER 7 dsr-t m nunw Du bist prächtig im Urozean, 
S ee) es ID 8 haj-t hd-t m nwj du strahlst und leuchtest aus dem Gewässer, 
2 TE de 9 $kdj (s0)-E m wis n R' du fährst einher im Schiff des Re. 
N @ —> a2 10 Hrw izb.tj sms“-f n-t ‘3b.t Horus der Östliche, bereitet dir ein Opfer. 
ma IN IB) 11 prj (?)nij m ’Iwnw m h‘ Das Haus, das in Heliopolis ist, ist im Fest. 
X Zen N Al 12 wsh-tw n-t (so?) wdn-k (?) m 'Iwnw Es wird dir dein(?) Opfer dargebracht in Heliopolis 
ap a ® 13 inw hb.w ‘>.w... an jedem großen Fest (ohne Ausnahme o. ä.). 
g04 K 14 irj-tw n-t hb.w ‘&.w Man feiert dir viele Feste 
f Sen 15 hr wdhw “; m Snm.t mit großen Spenden in Bigge 
h iG i DnG a 16 r nhh hr ko-t d.t immerdar für deinen Ka und ewiglich. 
I nn 0 O ÜJ 17 kip-t m *h.t Du gehst zur Ruhe in dem Palast, 
VER za 18 3p8 (.t) wr.timj.t!r 'h.tin.thb.w o Ehrwürdige, Große, komm zum Palast der Feste, 
NaRAn ul Te 19 rir.wnfr.wm d’m zu den schönen Zeiten... 
” AT N DD 20 nn hrj(?) r-t R'rt.wj(?) Sn.w Nicht weicht Re von dir... .? 
Is ee 21 hip hr-tnfr (n-f?) n prj-"; Dein schönes Angesicht sei dem Pharao gnädig. 
c) 22 nd hr-i ’IS.t mtr. Heil dir Isis, Göttin, 
= R 23 mw.tnir km» nfrw-8 Gottesmutter, die ihre Schönheit schuf. 
E) = 24 W:d.t wr.t-hks.w Uto, Zauberreiche, 
=. 25 nb(.t) h’w m ‘h(-t?) St (?) dw .t(?) nee Glanzes in (deinem?) geheimen(?) Palast der Unter- 
welt(?)®, 
IK he 26 der 8.6 m wis n hh hmw.t prj-wr mit herrlichem Sitz im Schiff der Millionen, Fürstin des großen 
Gemaches. 


I Siehe Wb. 2, 35, 14. 

2 Die Bedeutung muß etwa sein: ‚im Umkreis der beiden Länder‘ oder ‚soweit die Erde reicht‘. 

® Ob ‚der Unterwelt‘ überhaupt zu lesen ist, scheint sehr fraglich; vgl. die Parallele von Philä Phot. 24 bei Hintze, 
op. cit., 8. 44, wobei auch dort nach dem ‚Schilfblatt‘ von kr kein ‚Krug-Untersatz‘ (Gardiner W.11) steht, sondern ein 
Gebäude, ähnlich dem ‘h-Palast in unserem Text. 
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20 njswt bjt | Hrw p> hrd s> Weir 

21 msj n ’Is.t nir.t 

22 msj twk? mw.t-k iw-k m njswt bjt 
23 iw-k h‘j.tj mj R“ 
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I. KAMMER I 


A. Nordwand 


1. Türsturz, östliche Darstellung (Phot. 902) 
Ptolemäus VI. reicht Chnum eine Maat 


Über der Szene, bei der geflügelten Sonnenscheibe: 


1 Bhd.tj nir “> nb p.t sb Sw.t prj m »h.t Der von Edfu, der große Gott, der Herr des Himmels, der Bunt-' 
gefiederte, der herauskommt aus dem Horizont. 


a) Spruch 


Darreichen der Maat an seinen Vater, damit er mit Leben be- 
schenkt sei. 


2 hnk ms‘ tn it-f irj n-f dj 'nh 


b) Name des Königs 


3 njswt bjt iw'w (n) nir.wj prj.wj bpr.w König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen, Gestalt 
Pth (sp n) ’Imn irj ms“ .t R“ des Ptah, der Erwählte des Amon, der die Maat des Re ver- 
wirklicht!, 

Sohn des Re, Ptolemäus, der ewig lebt, der von Ptah Geliebte 
(= Ptol. VI. Philometor). 

Schutz, Leben und Glück seien um ihn alle wie um Re. 


4 5 R' Ptwrmjs 'nh d.t mrj Pih 


5 33 'nh ws8 h>-f nb.mj R“ 
Bei der Sonnenscheibe: 
6 Bhd.tj 
Bei der Uräusschlange: 
7 dj-s 'nh ws$ 


Der von Edfu. 
Sie gibt Leben und Glück. 


c) Titel des Chnum 


Chnum-Re, der Herr von Bigge, 
Schu, der über den Göttern ist, 
der dem Harpokrates, dem Sohn der Isis, Heil verleiht. 


8 dd mdw n | Hnmw-R‘ nb Snm.t 
9 Sw hrj nir.w 
10 swds(?) Hrw(ps) hrd ss ’Is.t 
Seine Worte an den König: 
11 dj-j n-k kn nb hr (-j) Ich gebe dir alle Stärke von (mir). 


d) Hinter Chnum sitzt Hathor 
12 dd mdw n | Hw.t-Hrw nb (sie) wr (.t) 


Hathor, die Große, die Herrin von Bigge, 
nb(.t) 8 


nm.t 

13 hnw.inb(.t) ’Irk wr.t mrw.t hnw.t 
hm.wt 
Ihre Worte an den König: 

14 dj-j n-k mrw.t hr ntr.w 


die Fürstin, die Herrin von Philä, groß an Liebe, die Fürstin der 
Frauen. 


Ich gebe dir Liebe bei den Göttern. 


e) Hinter Hathor steht Harpokrates 


15 dd mdw n | Hrw p3 hrd s; ’Is.t Harpokrates, der Sohn der Isis, 
16 ;wripjn Weir der sehr große Erste des Osiris, 
17 nb ’Irk itj s> ’Ihj der Herr von Philä, der König, Sohn des Ihi. 
Seine Worte an den König: BE 
18 dj-j n-k 'nh w»s nb $nb nb Ich gebe dir alles Leben und Glück, alle Gesundheit, 
19 sw.t-ib nb.t tz.wnb.w m hip alle Freude und alle Länder in Frieden. 


f) Links, auf Harpokrates bezogen 


Harpokrates, Sohn des Osiris, 

geboren von der Isis, der Göttin. 

geboren hat dich deine Mutter, indem du König bist 
und erstrahlst wie Re. 


ı Eine andere Lesart siehe bei Gauthier, Le livre des rois IV, 288. - 
® Junker, Dend. Gr. $ 52; Erman, Neuäg, Gr.?, $ 83. 











907 


LE 


Ki = 


j 


\ 


u 








na ® 


E22 


il 
1 
] 


RER 
\ 7 


f ._. 


+ 
'n 


N 


AN \ Ss 


Sie 
SEA 








Das GesurTtsHaus Des TEMPELS Der Isıs ın Prtä 141 


2. Türsturz, westliche Darstellung (Phot. 901) 


Ptolemäus VI. reicht Osiris ein Ei(?) 


Über der Szene, bei der geflügelten Sonnenscheibe: 
1 Bhd.tj nir ‘; nb p.t Sb Sw.tprj m :h.t Der von Edfu, der große Gott, der Herr des Himmels, der Bunt- 


2 Hnk... 


3 njewi bit 1w'w ... 

4 8 R’ Pt... 

5 5 'nh ws nb h»-f mj R“ 
Bei der Sonnenscheibe: 

6 Bhd.tj dj 'nh $(mb?) 


7 dd mdw n | Weir Wnn nfrw 
8 ntr 'znbir.twb.t 
9 Ant ’Irk nj$wi nir.w nb nhh hl d.t 


Seine Worte an den König: 
10 dj-j n-k ph.tj n Mntw 


11 dd mdw n | ’Is.t wr.t mw.t nir 
12 dj(.t) 'nhnb(.t) i3.t w‘b.t 
13 Anw.inb(.t) ’Irk 
Ihre Worte an den König: 
14 dj-j n-knjswj.t ‘>.t 


gefiederte, der herauskommt aus dem Horizont. 


a) Spruch 


Darreichen ... 


b) Name des Königs 


‘ König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
Sohn des Re, Ptol. (VI.). 
Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re. 


Der von Edfu, der Leben und Gesundheit (?) gibt. 


c) Titel des Osiris 
Osiris, Onnophris, 
der große Gott, der Herr des Abaton, 


an der Spitze von Philä, König der Götter, Herr der Ewigkeit, 
Herrscher der Ewigkeit. 


Ich gebe dir die Kraft des Month. 


d) Hinter Osiris sitzt Isis 


Isis, die Große, die Gottesmutter, 
die Lebensspenderin, die Herrin des Abaton, 
die Fürstin, die Herrin von Philä. 


Ich gebe dir ein langes Königtum. 


e) Hinter Isis steht Harpokrates 


15 dd mdw n | Hrw p: hrd s> ’Is.t 
16 ; wr iwjn Wir 
17 nbir.twb.t 
“ Seine Worte an den König: 
18 dj-j n-k 'nh ws$ nb $nb nb 
19 zw.t-ib nb.tiz.wnb.w 


21 Imw.t nb.t (so) ’Irknb(.t) has.wt 
rsj. we 


22 ir.t R' nb(.t) p.t kmw.t nir.w nb.w 
d.t 


Harpokrates, der Sohn der Isis, 
der sehr große Erste des Osiris, 
der Herr des Abaton. 


Ich gebe dir alles Leben und Glück und alle Gesundheit, 
alle Freude und alle Länder. 


f) Rechts, auf Isis bezogen 
20 njgwt bjt | ’IS.tdj(.t) 'nhnb(.t) ir.t 
wb.t 


Isis, die Lebensspenderin, die Herrin des Abaton, 


“ die Fürstin, die Herrin von Philä, die Herrin der südlichen Fremd- 
länder, 


das Auge des Re, die Herrin des Himmels, Fürstin aller Götter, 
ewiglich!. 


ı Oder mit Wb. 5, 507, 9: nd (.t) d.t — ‚Herrin der Ewigkeit‘. 
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u 3. Östlicher Türpfosten, erste Darstellung von oben (Phot. 900) 
I1.dh- 
N Ptolemäus VI. räuchert vor Amon 
H a) Spruch 
® BR 1 irj.t snir n it-f ir) n-f dj 'nh Seinem Vater räuchern, damit er mit Leben beschenkt sei, 
(HEIERITTEITRITIN 
Zu b) Name des Königs 
ve NM 2 njewi bit iwwn... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
r MN. 3uR' Pi... Sohn des Re, Ptol. (VI.). _ 
ZU R | 4 s: 'nh ws& h-f nb mj R“ Schutz, Leben und Glück seien um ihn alle wie um Re. 
| Ei c) Titel des Amon 
5 dd mdw n | ’Imn-R* hrj-ib i».t w‘b.t Amon-Re auf dem Abaton, 
6 nb nir.w nb (so) nir.w Herr der Götter, Herr der Götter (so), 
7b m$j ntr.w nb.w Ba, der alle Götter hervorbrachte. 
Seine Worte an den König: 
8 dj-n-j n-k nhi nb Ich gebe dir alle Macht. 
9 (dj-n-j) n-k kn r rsj (Ich gebe) dir Stärke gegen die Südländer 
10 2 (.w) nb(.w) m hip und alle Länder in Frieden. 


4. Östlicher Türpfosten, zweite Darstellung von oben (Phot. 900) 
Ptolemäus VI. reicht Sechmet Wein 
a) Spruch 


11 Imk irp n mw.t-f Darreichen von Wein an seine Mutter. 


b) Name des Königs 
12 njswt bit ww nn... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
13, R‘ Pi... Sohn des Re, Ptol. (VI.). 
14 8: 'nh wis ha-f nb mj R“ Schutz, Leben und Glück seien um ihn alle wie um Re. 


ce) Titel der Sechmet 


15 Shm.t 2 nb(.t) Snm.t Sechmet, die Große, die Herrin von Bigge. 
‚Ihre Worte an den König: 

16 dd mdw | dj-n-j n-k *nh w»S nb hr (-j) Ich gebe dir alles Leben und Glück von (mir). 

17 dd mdw | dj-n-j n-k dfr.w nb.w Ich gebe dir alle Speisen. | 

18 dj.n-j n-kph.tj... Ich gebe dir Kraft ... 


19 dj.j n-k kr. w nb.w ih.t (so) nb.t Ich gebe dir alle Nahrung und alle Dinge. 


! Daß sich das n-f trotz der verkehrten Schriftriehtung auf den König bezieht, zeigt unten 8. 145, 1. 
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5. Östlicher Türpfosten, dritte Darstellung von oben (Phot. 899) 


Ptolemäus VI. reicht Isis ein Feld 


al 


NN 
Oi 
[je=) 


a) Spruch 





1 hnk $h.tn mw.t-f ’Is.t irj nf dj 'nh Darreichen eines Feldes an seine Mutter Isis, damit er mit Leben 
; beschenkt sei. 


b) Name des Königs 


5 Fe en 4 je 


2 njswt bit iwwn.... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
3#R Pt... Sohn des Re, Ptol. (VI.). 


4 8 'nh ws hs-f nb mj R* d.t Schutz, Leben und Glück seien um ihn alle wie um Re ewiglich. 


c) Titel der Isis 


5 dd mdw n | ’Is.t wr.t mw.t (ntr) Isis, die Große, die (Gottes) mutter, 

6 nb(.t) ’Irk knw.tnb(.t) prj-möj( .t) die Herrin von Philä, die Fürstin, die Herrin des Geburtshauses, 

Tirt R’nb(.t) p.t hnw.t nir.w das Auge des Re, die Herrin des Himmels, die Fürstin der Götter. 
Ihre Worte an den König: y 

8 dj.jn-krnp.wi‘B.wt Ich gebe dir viele Jahre. 

9 dj-n-j n-k 'nh wss nb $nb nb Ich gebe dir alles Leben und Glück und alle Gesundheit. 





6. Östlicher Türpfosten, Mauerfuß (Phot. 899) 







König und Nilgott 


&) Der König 









| 899 
ol: 
RrıRs 
alu: 


10 inj-f n-t hr m ih.tnb.t Er bringt dir Tausend an allen Dingen, 


11 nfr.tw‘b.t (sp $n) ndm .t bnr .t schönen, sehr reinen, süßen, angenehmen, 
12» R‘ Pt... der Sohn des Re, Ptol. (VI) 

b) Nilgott 
13 dd mdw | inj (-f?) n-t h'pj m‘ .w (Er?) bringt dir den oberägyptischen Nil, 


14 inj kbhw prj m »bw der (?) das kühle Wasser bringt, das aus Elephantine hervorkommt. 


1 hnk ‘bw n it-f irj-f dj 'nh 





2 njw bjt iww ... 
BuR Pi. 
4 3 “nh wss nb h>-f nb (sic) mj R*... 





5 dd mdwn | Mnw ka nht. 
6 wh(?) sw(?) hip.w m ir.tw‘b.i hni . 
’Irk 


> 
D 


N 





7 Ink md.t (so) n mw.t-f Tfn.t irj-f dj 
‘nh 


8 njswi bit iw'w ... 
9 R Pt... 
10 5 'nh w»& hs-f nb mj R' d.t 


Bei der Sonnenscheibe: 
11 Bhd.tj dj-$ (sic) “nh ws nb 






















12 Tfn.t s3.t(80) R° hrj(.t)-ib ir.t w‘b.t 
13 Imw.tnb(.t) ’Irk 


Ihre Worte an den König: 
14 dd mdw | dj-n-j n-k ‘h‘w n R“ m(so) p.t 


15 dj-n-j n-k (so) zw.t-ib nb.t 
16 dj (so)-n-j n-k In nb nht(?) nb 


Zeile 7. 
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7. Westlicher Türpfosten, erste Darstellung von oben (Phot. 898) 


Ptolemäus VI. reicht Min Lattich 


&) Spruch 


Darreichen von Lattich! an seinen Vater, damit er Leben spende?. 


b) Name des Königs 


König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
Sohn des Re, Ptol. (VI.). 
Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wieum Re... 


c) Titel des Min 
Min, der starke Stier, 


dem Opfer dargebracht werden? am Abaton, der an der Spitze von 
Philä. 


8. Westlicher Türpfosten, zweite Darstellung von oben (Phot. 898) 


Ptolemäus VI. reicht Tefnut zwei Salbgefäße 


a) Spruch 


Darreichen von Salbe an seine Mutter Tefnut, damit er mit Leben 
beschenkt sei. 


b) Name des Königs 


König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
Sohn des Re, Ptol. (VI.). 


Schutz, Leben und Glück seien um ihn alle wie um Re ewiglich. 


Der von Edfu, der alles Leben und Glück gibt. 


c) Titel der Tefnut 


Tefnut, die Tochter des Re auf dem Abaton, 
die Fürstin, die Herrin von Philä. 


Ich gebe dir die Lebenszeit des Re am Himmel. 
Ich gebe dir alle Freude. 
Ich gebe dir allen Sieg und alle Kraft(?). 


1 Als Aphrodisiacum. Könnte auch mnhp zu lesen sein. 
® So nach der Variante Philä I, 209, 8 und Anm. 2. Oder: ‚damit er (= der König) mit Leben beschenkt sei‘ wie unten 


® Das hier wsh gelesene Zeichen sieht eigentlich eher nach ndm aus, vgl. aber Philä I, 227, 10 und unten 8. 217, 8; 349, 
7, sowie Philä Phot. 1518, 1526 und 1550, wonach allerdings die Opfer von Min bewirkt wären. 
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9. Westlicher Türpfosten, dritte Darstellung von oben (Phot. 897) 


Ptolemäus VI. reicht Isis ein Feld 


1 hnk &h.tn mw.t-firjn-f dj 'nh 


2 njewt bit iww ... 
sur Pi... 
4 3: 'nh ws h>-f nb mj (R‘) d.t 


5 dd mdw n | ’Is.t dj(.t) 'nhnb(.t) 
i.tw‘b.t 


6 Inw.tnb(.t) ’Irkir(.t) R’nb(.t) p.t 


Ihre ‘Worte an den König: 
7 dj-n-j (n-k) ... m ib nir 


8 dj.n-j n-k njswj.tn(.t) tp-ts 


a) Spruch 


Darreichen eines Feldes an seine Mutter, damit er mit Leben 


beschenkt sei. 


b) Name des Königs 


König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
Sohn des Re, Ptol. (VI.). 
Schutz, Leben und Glück seien um ihn alle wie um (Re) ewiglich. 


c) Titel der Isis 
Isis, die Lebensspenderin, die Herrin des Abaton, 


die Fürstin, Herrin von Philä, das Auge des Re, die Herrin des 
Himmels. 


Ich gebe (dir)... im Herz des Gottes? 
Ich gebe dir das Königtum auf Erden. 


10. Westlicher Türpfosten, Mauerfuß (Phot. 897) 


9 dj(.t) 'nh nb(.t) "Irk 


10 inj-n-f n-tih.tnb(.t) nfr (.t) ndm(.t) 
bnr (.t) > (?)n wör 


11 njgwt bjt (sie) Ptwrmjs .... 


12 dd mdw | inj(-f?) n-t kblu-t 
13 mw rnp m hs.tn h’pj 


König und Nilgott 


&) Der König 
Lebensspenderin, Herrin von Philä. 
Er bringt dir alle guten, süßen und angenehmen Dinge ... 


König von Ober- und Unterägypten, Ptolemäus (VI.). 


b) Nilgott 
(Er?) bringt dir deine Libation, 
das verjüngende Wasser als Bestes des Nils. 
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.18 » ’Is.ts> Weir nb ’Irk 
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IV. VORHALLE 


A. Nordwand 
1. Türsturz, östliche Darstellung (Phot. 896) 


Der König reicht Chnum Wein 


a) Spruch 
1 Imk irp Darreichen von Wein 
b) Beim König 


Der Herr der beiden Länder (leer), der Herr der Kronen (leer). 
Schutz, Leben und Glück seien um ihn alle wie um Re ewiglich. 


2nbtr.wj...nbh'.w... 
3 8 'nh ws bs-f nb mj R' d.t 


c) Hinter dem König steht Nechbet _ 


4 Nhb.tmb(.t) Nhb Nechbet, die Herrin von Elkab. 


Ihre Worte an den König: 
5 dj.n-j n-k rnp.wt n(.t) RB“ m sw.t-ib Ich gebe dir die Jahre des Re in Freuden. 


6 dj.n-j n-k hb.w-8d '&.w wr mj R' d.t Ich gebe dir sehr zahlreiche Jubiläen wie Re ewiglich. 
d) Titel des Chnum 


7 Hnmw ‘; nb bw Chnum, der Große, der Herr von Elephantine, 
8 nhp rmi m$j nir.w der die Menschen bildete und die Götter schuf, 
9 irj 'nh n hr nb der allen Leben gibt. 
Seine Worte an den König: 
10 dj-j kn nb Ich gebe alle Kraft. 


e) Hinter Chnum sitzt Sothis 
11 dd mdw i(n) | Spd.t ‘z.tnb(.t) sbw Sothis, die Große, die Herrin von Elephantine, 
12 ir.t BR nb(.t) p.t knw.t nir.w Auge des Re, Herrin des Himmels, die Fürstin der Götter. 


Ihre Worte an den König: 


13 dj.n-j n-k zw.t-ib nb.t Ich gebe dir alle Freuden. 


f) Hinter Sothis sitzt Hathor 


14 dd mdwi(n) | Hw.t-Hrw wr.inb(.t) Hathor, die Große, die Herrin von Bigge, die Fürstin, Herrin von 


Snm.t Imw.t nb(.t) ’Irk Philä. 
15 ir.t RB nb(.t) p.t hmw.t (so) nir.w (so) Auge des Re, Herrin des Himmels, Fürstin aller Götter 
nb.w 
Ihre Worte an den König: 
16 dj-n-j n-k mrw.i Ich gebe dir Liebe. 


r g) Hinter Hathor sitzt Harendotes 
17 dd mdwi(n) | Hrw nd.tj üt-f Harendotes, 
Sohn der Isis, Sohn des Osiris, Herr von Philä. 
Seine Worte an den König: 
19 dj-j wer nb.... Ich gebe alle Stärke. 
h) Links, auf Harendotes bezogen 


20 dd mdw in Hrw nd.tj üt-f s: ’Is.t ss Es spricht Harendotes, der Sohn der Isis, der Sohn des Osiris: 
Weir 
21 mn n-kih.t nb.tnfr.tnb w‘b.t (sie) Nimm dir alle guten Dinge, Herr des Abaton!. 


1 Diese Worte des Harendotes sind offensichtlich an Chnum gerichtet! 
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2. Türsturz, westliche Darstellung (Phot. 894) 


Der König reicht Osiris eine Maat 


a) Spruch 
1 Ink ms‘ .t Darreichen der Maat. 


b) Beim König 
Der Herr der beiden Länder (leer), der Herr der Kronen (leer). 
Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


2nbtb.w...nbh'.w... 
3 s ‘'nh wis nb h»-f mj R° d.t 


Bei der Uräusschlange: 
4 dj(.t) 'nh Lebensspenderin. 
c\) Hinter dem König steht Uto 
5 dd mdwi(n) | W:d.t Pj.t Dpj.t Uto, die von P und Dy, die Herrin des Himmels, die Fürstin der 
nb (.t) p.t hnw.t nir.w Götter. 
Ihre Worte an den König: 


6 dj-n-j n-k mp. wi n(.t) BR m sw.t-ib Ich gebe dir die Jahre des Re in Freuden. 
7 dj-n-j n-k hb.w-$d ‘&.w wr mj R' d.t Ich gebe dir sehr zahlreiche Jubiläen wie Re ewiglich. 
; | 


F d) Titel des Osiris 

8 dd mdwi(n) | WSir Wnn nfrwnbis.t Osiris, Onnophris, Herr des Abaton, 
wb.t 

9 nb 5m‘ .w mhw! nir ‘3 njgwi nir .w Herr von Ober- und Unterägypten, der große Gott, der König der 
Götter. 

Seine Worte an den König: 

10 dd mdw | dj-n-j n-k 'nh ws$ ... Ich gebe dir Leben und Glück ... 

11 dj-j 'nh wss nb zw.t-ib nb.t Ich gebe (dir) alles Leben und Glück und alle Freuden. 


e) Hinter Osiris sitzt Isis 


12 dd mdwi(n) | ’Is.t wr.t mw.t nir Isis, die Große, die Gottesmutter, die Herrin des Geburtshauses. 
nb(.t) prj-mäj (.t) 
Ihre Worte an den König: 

13 dd mdw | dj-n-j n-k "bw n p.t? Ich gebe dir die Lebenszeit des Himmels. 

14 dj-j ts.wnb.w h3s.wi(?) nb.wt Ich gebe (dir) alle Länder und alle Fremdländer (?). 


f) Hinter Isis sitzt Nephthys 

15 dd mdwi(n) | Nb.t-hw.t mnh (.t) Nephthys, die Treffliche der Götter, die Herrin von Philä. 
ntr.wnb(.t) ’Irk 

16 ir.t. R' nb(.t) p.t hmw.t nir.w nb.w Auge des Re, Herrin des Himmels, Fürstin aller Götter. 


Ihre Worte an den König: 
17 dj-n-j n-k “nh ws nb zw.t-Ib nb.t Ich gebe dir alles Leben und Glück und alle Freuden. 


18 dj-n-j n-k mrw(.t) ‚Ich gebe dir Liebe. 


g) Hinter Nephthys sitzt Harendotes 
19 dd mdw i(n) | Hrw nd.tj üt-f Harendotes, 
Sohn der Isis, Sohn des Osiris, der Herr des Abaton. 
Seine Worte an den König: 
21 dd mdw | dj-n-j n-k njewj.t ’Itmw Ich gebe dir das Königtum des Atum. 
22 dj-n-j n-k nht nb mj R“ Ich gebe dir alle Stärke wie Re. 


h) Rechts, auf Harendotes bezogen 
23 dd mdw i(n) Hrw p» hrd s: ’Is.t nb Es spricht Harpokrates, der Sohn der Isis, der Herr von Philä: 
’Irk 


24 mn n-kih.tnb.infr.tprj(.t) m bs ‘ Nimm dir alle guten Dinge, die aus der Erde hervorkommen®, 





1 Oder ist nb t».wj — ‚der Herr der beiden Länder‘ zu lesen? 
* Oder: ‘h‘ w (n) R‘ m (so) p.t — ‚die Lebenszeit des Re am Himmel‘? Vgl. 8. 147, 14. 
® Diese Worte könnten gut an den König gerichtet sein. Vgl. die Variante 8. 151, 21. 
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3. Östlicher Türpfosten, erste Darstellung von oben (Phot. 896) 


Ptolemäus VI. räuchert vor Hathor 


1 irj (4) snir n mw.t-f 


2 njewt bjt iw'w ... 
BuR' Pu. 
4 3: 'nh wis hs-f nb (mj) R*... 


5 dd mdwi(n) | Hw.t-Hrw wr.inb(.t) 
’Irk hnw.t nir.w 


Ihre Worte an den König: 


a) Spruch 


Seiner Mutter räuchern. 


b) Name des Königs 


König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
Sohn des Re, Ptol. (VI.). 


Schutz, Leben und Glück seien um ihn alle (wie) um Re... 


c) Titel der Hathor 
Hathor, die Große, Herrin von Philä, Fürstin der Götter. 


6 dj-n-j n-k $nd m ib.w nn h$.winb(.wt) Ich gebe, daß Ehrfurcht vor dir in den Herzen aller Fremdländer ist. 


7 dj-n-j n-k mrw.tinir.w(?) 
8 dj.n-j n-k mrw.t m ib.w km.wt 


Ich gebe dir die Liebe der Götter(?). 
Ich gebe Liebe zu dir in die Herzen der Frauen. 


4. Östlicher Türpfosten, zweite Darstellung von oben (Phot. 895) 


Ptolemäus VI. reicht Sothis einen Spiegel 


9 &r (un.thr) n mw.t-f 


10 njswt bjt iw'w ... 


1»R' Pi... 
12 » 'nh wis hs-f nb (mj R') d.t 


13 dd mdw n | Spd.t ‘3.tnb(.t) sbw 
14 ir.t RB’ nb(.t) p.t kmw.t nir.w nb.w 


Ihre Worte an den König: 
15 dj-n-j n-k mw rnpw prj m Snm.t 


16 dj-n-jn-k mrw.t... 
17 djnjn-k.?.kpjwrrir(-f) 


a) Spruch 


Darreichen (eines Spiegels) an seine Mutter. 


b) Name des Königs 


_ König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
Sohn des Re, Ptol. (VI.). 
Schutz, Leben und Glück seien um ihn alle (wie um Re) ewiglich. 


c) Titel der Sothis 


Sothis, die Große, die Herrin von Elephantine, 
Auge des Re, Herrin des Himmels, Fürstin aller Götter. 


Ich gebe dir das verjüngende Wasser, das aus Bigge kommt. 
Ich gebe dir Liebe... 
Ich gebe dir den Nil, angeschwollen zu (seiner) Zeit. 













USING 
Mr kefar N 1 l 
® SIE 






1 Imk dh. (n) mw.t-f 









2 njewt bjt iw'w... 
3 8 R‘ Pt...spn R‘ m Int hh 
4 5: 'nh wis .?. (hs) nb mj R' d.t 













Iuaıln 


IN 


5 dd mdw in | ’Is.t dj(.t) nk nb(.t) 


i3.twb.t 
ZA 6 Amw.tnb(.t) ’Irkir.t R' nb(.t) p.t 
d hnw.tntr.w 
Ihre Worte an den König: 


7 dji-n-j n-kts.wnb(.w) 
8 dj-n-j n-k 'nh wss nb sw.t-ib nb.t 















9 njewt bit...» R“... 

















u 
> 
Ze 


10 dd mdw n H‘pj hr ’Is.t 
11 inj-j n-t (so)... prj m kerr.t 


(DE u LLLL 
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5. Östlicher Türpfosten, dritte Darstellung von oben (Phot. 895) 


Ptolemäus VI. reicht Isis ein Feld 


a) Spruch 


Darreichen eines Feldes an seine Mutter. 


b) Name des Königs 


König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
Sohn des Re, Ptol. (VI.), von Re aus Millionen erwählt. 


Schutz, Leben und Glück .?. seien (um) ihn alle wie um Re 
ewiglich. 


c) Titel des Isis 


Isis, die Lebensspenderin, Herrin des Abaton, 


Fürstin, Herrin von Philä, Auge des Re, Herrin des Himmels, 
Fürstin der Götter. 


Ich gebe dir alle Länder. 
Ich gebe dir alles Leben und Glück und alle Freude. | 


6. Östlicher Türpfosten, Mauerfuß (Phot. W.) 


König und Nilgott 


a) Beim König 


König von Ober- und Unterägypten (leer), Sohn des Re (leer). 


b) Nilgott 
Es spricht der Nil zu Isis: 
Ich bringe dir... aus dem Quelloch kommt. 
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Qy, 





7. Westlicher Türpfosten, erste Darstellung von oben (Phot. 894) 


Ptolemäus VI. reicht der Wepeset Wein 





a) Spruch 
1 hnk irp Darreichen von Wein. 


a) Name des Königs 


2 njewt bjt iw'w ... | König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
3» R' Pt... Sohn des Re, Ptol. (VI.). 
4 s: 'nh wis nb hs-f mj R' d(.t) Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


e) Titel der Wepeset 


5 Wp8.tnb(.t) nbj.t Wepeset (Flammengöttin), Herrin der Flamme, 

6 Tfn.t hrj (.t)-Ib i3.t w‘b.t ’Irk die Tefnut auf dem Abaton und auf Philä, 

Tir.t R‘ (nb.t) p.t hnw.t nir.w Auge des Re, (Herrin) des Himmels, Fürstin der Götter. 
Ihre Worte an den König: 

8 dj.n-jn-kmr(w.t)..... Ich gebe dir Liebe...... 


‘8. Westlicher Türpfosten, zweite Darstellung von oben (Phot. 893) 





Ptolemäus VI. reicht Anukis ein Halsband 


a) Spruch 
9 hnk bb(?) (n mw.t)-f Darreichen eines Halsbandes (an) seine (Mutter). 


b) Name des Königs 


10 njewt bjt dww . .. König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
11» R’ Pi... Sohn des Re, Ptol. (VI.). 
12 > 'nh w»$ nb hs-f mj Rd. Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


Bei der Sonnenscheibe: 

















- e 13 Bhd.tj Der von Edfu. 
WI, N TE . Bei der Uräusschlange: ’ 
WI, N 14 dj(.t) 'nh ws$ $(nb?) Die Leben und Glück und Gesundheit(?) verleiht. 
© ZZ Dy | 
$ c) Titel der Anukis | 
Al i 15 dd mdw i(n) | 'nk.t wr.t mw.t nr Anukis, die Große, die Gottesmutter, | 
16 nb(.t) »bw hnt Ts-stj Herrin von Elephantine, an der Spitze von Nubien, 
17 ir.t R' nb(.t) p.t hmw.tntr.wnb(.t) Auge des Re, Herrin des Himmels, Fürstin der Götter, Herrin der 
h38.wt rsj. wi südlichen Fremdländer. 
Ihre Worte an den König: 


18 dj-n-j n-knjswj.tn(.t) R' ip is Ich gebe dir das Königtum des Re auf Erden. 
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S D, SO 

NIANY, . . . 

N 9. Westlicher Türpfosten, dritte Darstellung von oben (Phot. 893) 
N 

AN i 

) Ptolemäus VI. reicht Hathor ein Feld 

Q a) Spruch 
1 hnk $Sh.in mw.t-f Darreichen eines Feldes an seine Mutter. 


b) Name des Königs 
2 njewt bjt iww ... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
HB Pi... Sohn des Re, Ptol. (VI.). 
4 3 'nh wss nb hs-f mj R’ d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


Neben der Krone des Königs: 


5 dj'nh ws... mj... Mit Leben und Glück beschenkt wie (Re). 


e) Titel der Hathor 


6 dd mdwi(n) | Hw.t-Hrw wr.t nb(.t) Hathor, die Große, Herrin von Bigge, 
nm.t j 
7 hmw.tnb(.t) ’Irkir.t R'nb(.t) p.t Fürstin, Herrin von Philä, Auge des Re, Herrin des Himmels, 


Fürstin aller Götter, die Leben und Glück verleiht!. 


nn 


a 


8 hnw.tnir.wnb.wdj(.t) 'nh wss 


Ihre Worte an den König: 
9 dj-n(-j) n-k 'nh wı$ nb Snb nb Ich gebe dir alles Leben und Glück und alle Freuden. 








10. Westlicher Türpfosten, Mauerfuß (Phot. W.) 





König und Nilgott 


N), 


a) Beim König 


og 


Ich bringe (dir) ... aus dem Quelloch kommt. 


in W7 
\ \y ID; 10 njsut b R K Oben: nd U (leer), Sol dies Re (leer) 
N \ , / nj Mr ee önig von Ober- und Unterägypten (leer), Sohn des Re (leer). 
" Y ‘ b) Nilgott 
f h U Wut; 11 dd mdw n H‘pj hr ’Is.t Es spricht der Nil zu Isis: 
/); 


N 12 inj-j (nt)... pri m krr.t 
NY, j 
U); / 


ı Oder vielleicht besser ‚verleihen möge‘? 

















. 


. 


Dh 


> 


H 


Pnhilä TI 


E h 
en En En 














BIETE 
Ne 











| | \ iu . Das GEBURTSHAUS DES TEMPELS Der Isıs ın PrumLÄ 163 
d 
D 11. Nordwand, Ostteil, obere Friesinschrift (Phot. 889 und W.) 
1@) 
1 bjk n nb wr phtj Goldhorus, groß an Kraft. 
2 nb hb.w-sd mj it-f Pih Tnn it nir.w Herr der Jubiläen wie sein Vater Ptah-Tenen, der Vater der Götter. 
3 itjmj R' . König wie Be, 
43 R’ Pt... Sohn des Re, Ptol. (VI.) 
5 In‘ $n.t-f hm.t-f hla.tnb(.t) .wj und seine Schwester und Frau, die Herrscherin, Herrin der beiden 
Länder, 
6 Krwspdrz.t ntr.w mrj mw .tj Kleopatra, die Philometoren. 
7 irj-n-f mnwf n mw.t-f ’Is.t (nb.t) Er machte es als sein Denkmal für seine Mutter Isis, (die Herrin) 
prj-msj (.t) des Geburtshauses. 
12. Nordwand, Ostteil, erste Darstellung von oben (Phot. 889) 
Ptolemäus VIII. reicht Isis Speisen 

















&) Spruch 
8 fjl(.t) ih.tn mw.t-f Wer.t Bringen von Speisen für seine Mutter Wosret: 
9 Ssp m ‘.wj(-j) m ndm ib Nimm sie von meinen Händen in Freude. 


b) Name des Königs 





10 njswt bjt iw'w .. . König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
11» R’ Pt... .. Bohn des Re, Ptol. (VIIL.). 
12 s3 'nh ws nb hz-f mj R' d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 





ec) Titel der Isis 
13 dd mdw n | ’Is.t wr.t mw.t nir nb (.t) Isis, die Große, Gottesmutter, Herrin von Philä, 











’Irk 
14 dji(.t) 'nhnb(.t) ir.t w‘b.tnb(.t) Lebensspenderin, Herrin des Abaton, Herrin der (südlichen) 
hss.wt (rj.wi) ... Fremdländer, ..... 
all | I " d) Hinter Isis sitzt Hathor 
i & "15... Hw.t-Hrw wr.tnb(.t) Snm.t Hathor, die Große, Herrin von Bigge, 
I Inu r H 1 . 6 2 . 1 FR N) „ . 
a & RI SS N | 16 ... "Irk 898.1 nfr.t m hw.t mshn (Herrin?) von Philä, Ehrwürdige, Schöne im Geburtshaus, 
cos Q NN S [BE + | 17 ...rr(?) sw ..?. m 'nh dd ws ...ihn ernährend .?. mit Leben, Dauer und Glück. 
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13. Nordwand, Ostteil, zweite Darstellung von oben (Phot. 888) 


Ptolemäus VIII. reicht Schu Myrrhen 


a) Spruch 
1 &ms 'ntjw n Üt-f 3p$j Seinem herrlichen Vater Myrrhen liefern, 
2 &msw R‘... dem Ältesten des Re... 


b) Name des Königs 


3 njswt bjt iww ... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
BR Pi... Sohn des Re, Ptol. (VIIL.). 
5 33 'nh was nb hs-f mj R' d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


e) Titel des Schu 


6 dd mdw n | Iw (8) R' nb Snm.t Schu, (Sohn des) Re, Herr von Bigge, 
7 ntr ‘ij m T3-slj der große Gott, der aus Nubien kam, 
8 inj-n-fir.t (R’) n-fm Kns.t der das Auge (des Re) zu ihm aus Kenset brachte. 


d) Hinter Schu sitzt Tefnut 


9 dd mdw n | Tfn.ts.t RB“ Tefnut, die Tochter des Re, 
10 nb(.t) i2.t wb.t nbj.t ‘>.tm phr-s Herrin des Abaton, welche von der großen Flamme umgeben ist. 
11 mn.tj m sbw h’j.tj m SInm.t die in Elephantine bleibt und in Bigge erstrahlt. 


e) Hinter Tefnut sitzt Sechmet 
12 dd mdw n | Shm.t ‘>.tnb(.t) nsr.t Sechmet, die Große, Herrin der Flamme, 
13 t3 Snm.t(?) irj.tib.t(?) m... die von Bigge(?), die die Dinge tut(?)! in... 


1 Ob spielende Schreibung für irj.t ih.t? Vgl. Wb. 1, 124, 16 und 3, 341, 10. Oder sollte (nach freundi. Hinweis von 
Prof. Thausing) ir. h.t — ‚das Flammenauge‘ zu lesen sein? ; 


By - 
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14. Nordwand, Ostteil, dritte Darstellung von oben (Phot. 887) 


Ptolemäus VIII. reicht Isis ein Feld 


u ee - _ 


a) Spruch 
1 hnk $h.tr hft mw.t-f Wer .t 
2 ’Is.tnb(.t) ’Irk itrw(?) (12%) n 
ee 


Darbringen eines Feldes vor seine Mutter Wosret, 


Isis, Herrin von Philä, (12?) Schoinen(?) an Isis... 
3... (Swnw?) ... Trkms.t ... (von Assuan? bis) Takompso (?)!. 


b) Name des Königs 


4 njswt bit iw'w ... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 


53 R' Pt... Sohn des Re, Ptol. (VIIL.). 
6 ‘nh wis nb ks-f mj RB’ d.t Alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 
c) Name der Königin 


7 km .tnjswt hks (.t) nb(.t) ».wj Königsgemahlin, Herrscherin, Herrin der beiden Länder 





Kriwspsdrs .t Kleopatra (III.). 
Ihre Worte an den König: 
II ATFOOITIEN II 8 Sn-j mrj mh ib-k n ’IS.t Mein geliebter Bruder, liebe die Isis, 
N SS“ | 
NEISTI EEE } 





BR 


ET EEE 
—> JR fa] | S S 
ad ar NS AO 
= Savas 08 d) Titel der Isis 
I 5 q SI 10 dd mdw n | ’Is.t nb(.t) ’Irk knw.t Isis, Herrin von Philä, Fürstin, Herrin des Abaton, 
| SICH. je an) nb(.) 32.t wb.t 
(al &"V.d ; ; x E 


ne 
SE 
ES 


9 ntsnb(.t) nir.w hnw.t nir.wi 








denn sie ist die Herrin der Götter, die Fürstin der Göttinnen. 





11 nb n nir.w d'm n nir.wt Gold (nb) der Götter, Gold (d“m) der Göttinnen, 


12 R° 5.1 3nw n itn nb.tj rhj.t hmw.tiz.wj Sonnengöttin im Umkreis der Sonne, Königin der Menschen, 


Fürstin der beiden Länder, 





13 hm.t njewi wr.tnb(.t)prj-msj (.t) große Königsgemahlin, Herrin des Geburtshauses. 


e) Hinter Isis sitzt Harendotes 


) ® P 14 dd mdw n | Hrw nd.tj it-f . Harendotes, 
ll j 15 s ’Is.ti nb ’Irk Sohn der Isis, Herr von Philä, 
el R 


16 nir ‘z nb is.twb.t der große Gott, Herr des Abaton, 
ee 


17 wr phtj Hrw tm»-* groß an Kraft, Horus der Held. 


1 So nach Parallelen vermutet. Zur Reihenfolge Assuan-Takompso siehe Phils I, 175, 3. 
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15. Nordwand, Westteil, obere Friesinschrift (Phot. 892 und W.) 


1 Hrwinj m h.t htr hp 'nh hr mShn-Sn (so) Horus, erhaben schon im Mutterleib, Zwillingsbruder des lebenden 
Apis auf ihren Geburtsziegeln. 


2 nbtj m ms“ .t Sh’j-n sw it-f 
3 njswt bjt nb iz.wj iww ... 


Der der beiden Herrinnen in Wahrheit, den sein Vater einsetzte, 


König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Erbe der Epiphanen ... ; 


Sohn des Re (Ptol. VI.), die Philometoren. 


5 irj-n-f mnw-f (n) it-f (Hrw) p brdss» Er machte es als sein Denkmal (für) seinen Vater (Har)pokrates, 
’Is.t s> (so) Weir den Sohn der Isis, den Sohn des Osiris. 


4 R Pt... nir.w mrj mw.tj 


16. Nordwand, Westteil, erste Darstellung von oben (Phot. 892) 


Ptolemäus VIII. reicht Isis Wein 


a) Spruch 
6 hnk irp n mw.t-f Wer.t 
78h“ ibnnb(.t) .wj 


Darreichen von Wein an seine Mutter Wosret, 


das Herz der Herrin der beiden Länder erfreuen. 


b) Name des Königs 
8 njswt bit iww... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
ER Pi... Sohn des Re, Ptol. (VIIL.). 


10 53 'nh wis nb h>-f mj R* d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel der Isis 


il ddmdwn| ’Is.t... Isis, ... 
12 knw.tinb(.t) ’Irk hks.tmnh.t(?)... Fürstin, Herrin von Philä, treffliche(?) Herrscherin ... 
Ihre Worte an den König: 


13 dj-j n-k tr.w nb.w hr ?ns.t-k Ich gebe dir alle Länder unter deinen Thron. 


d) Hinter Isis sitzt Nephthys 


14. dd mdw n | (Nb.t-hw.t) mnh.t nir.w (Nephthys), die Treffliche der Götter ... . (Herrin von) Philä ... 
+ (mb.}) ’Irl(k) » 


Ihre Worte an den König: 
15 djjn(-k)... Ich gebe (dir)... 


TÜR-PFOSTEN 
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17. Nordwand, Westteil, zweite Darstellung von oben (Phot. 891) 
Ptolemäus VIII. reicht Chnum einen nms.t-Krug 
a) Spruch 


1 nd-hr m (so) nms.tn it-f irj-n-f dj 'nh Seinen Vater mit dem nms.t-Krug beschenken, damit er mit 
Leben beschenkt sei. - 





b) Name des Königs 





>38 2 njewt bit iw'w ... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
= Bu RER Pi... Sohn des Re, Ptol. (VIII). 
fen] 
Al mm] 4 3 'nh wis nb h3-f mj R’ d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 
D ,Q | 
) I c) Titel des Chnum 
L i 
EEE 5 dd mdwn | Hnmw-R“ nb Snm.t Chnum-Re, Herr von Bigge, 
do Q (® Al 8) 6 it ntr.w hpr dS-f nir “> nb ’Irk Vater der Götter, der sich selbst schuf, der große Gott, Herr 
= = Ss d von Philä. 
BJ Seine Worte an den König: 
7 dj-j n-k h’pj wr (r) ir-f Ich gebe dir den Nil, groß zu seiner Zeit. 


Ash 


d) Hinter Chnum sitzt Sothis 
8 dd mdw n | Spd.t ‘z.tnb(.t) Shh(?) Sothis, die Große, Herrin von ...}, 
9 Int Snm.tnb(.t) p.thmw.tinir.wnb.w an der Spitze von Bigge, Herrin des Himmels, Fürstin aller Götter. 


Ihre Worte an den König: 


10 dj-j prj n-k knp-k> (?) ‘> wr m kr .t Ich mache, daß das Überschwemmungswasser für dich sehr stark 
aus dem Quelloch kommt. 


e) Hinter Sothis sitzt Anukis 
11 dd mdw n | 'nk.t wr.t mw.t nir Anukis, die Große, Gottesmutter, 








| 
12 nb(.t) ».tw‘b.t Herrin des Abaton, | 
13 der 8.t-$ m ’Irk ‘mit herrlichem Sitz in Philä. 
Ihre Worte an den König: 


14 dj.jn-kh’pj wbr ‘b Ich gebe dir den Nil, rein von allem Bösen?. 


1 Siehe 8. 63, Anm. 1. 
2 Oder ‘b dw — ‚Bösen und Schlechten‘? 
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18. Nordwand, Westteil, dritte Darstellung von oben (Phot. 890) 


Ptolemäus VIII. reicht Osiris ein Feld 


1 mn n-k :h.t inwn sr hfn.w(?) 


2 dj nir nb wr hnb(.t)-kr hp.tj 
3 ph 1:8 (so)-k r-“ stw.t itn 
4 hjn-k rsj r-" bzw 


5 njswt bit dw'w ... 
BaR Pt... 
7 33 “nh wss nb h»-f mj R' (d.t) 


8 km.tnjswt hks (.t) nb(.t) tz.wj 
Kriwspsdrs .t 


Ihre Worte an den König: 
9 8n-j mr) mh ib(so)-k n it-k (so) Wsir 


10 dd mdw n | Wsir Wann nfrw ms‘ hrw 
11 ntr ‘3 nb ’Irk njswt nir.w 
12 &hm $p$j hk: Snm.t nb Ddw hk» »bdw 


Seine Worte an den König: 
13 dj-jn-krd.tnb.thr 8 


&) Spruch 


Nimm dir den Acker, den Umkreis der Erde bis zur Unzählbar- 
keit(?), 


jeder Gott gab(?), daß dein Acker groß sei bis zu den Weltenden, 
daß deine Grenze bis zu den Strahlen der Sonne reiche! 


und deine südliche Grenze bis zum Wind. 


b) Name des Königs 
König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen . . 
Sohn des Re, Ptol. (VIIL.). 


Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re (ewiglich). 


c) Name der Königin 
Königsgemahlin, Herrscherin, Herrin der beiden Länder, Kleo- 
patra (III.). 


Mein geliebter Bruder, liebe deinen Vater Osiris. 


d) Titel des Osiris 

Osiris, Onnophris der Selige, 

der große Gott, Herr von Philä, König der Götter, 

herrliche Macht, Herrscher von Bigge, Herr von Busiris, Herr- 


scher von Abydos. 


Ich gebe dir alles, was auf der Erde wächst. 


e) Hinter Osiris steht Isis 


14 dd mdw n | ’IS.tdj(.t) ‘nhnb(.t) iz.t Isis, Lebensspenderin, Herrin des Abaton ... 
wb.t... 


Ihre Worte an den König: 


15 dj.j n-k prj(.t) nb(.t) m sh.t 


1 D.h. ‚so weit die Strahlen der Sonne reichen‘; zur Lesung von Zeile 1—3 vgl. 8. 259, 1—4. 


Ich gebe dir alles, was aus dem Acker kommt. 
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B. Ostwand 


1. Erste Reihe von oben, südliche Darstellung (Phot. 447) 


Tiberius räuchert vor Osiris 


&) Spruch 
1 irj(.t) $ntr dd mdw Räuchern und rezitieren: 
2 mn n-k $ntr stj-f r fnd-k Nimm dir den Weihrauch, sein Duft gehe zu deiner Nase, 
3 Sntr-n-f8.t1-kr St er reinige deinen Sitz von Schmutz. 


b) Name des Königs 


4 njswt bjt nb i>.wj zwikrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Autokrator, 

5 5 R’nb h‘.w Torjs Kjgrs 'nh d.t Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius, Cäsar, der ewig lebt. 

6 33 'nh wss nb hs-f mj R* d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel des Osiris 
7 dd mdw n | W8ir nir ‘> nb iz.t w‘b.t Osiris, der große Gott, Herr des Abaton, 


8 shm 5p$j nb ’Irk herrliche Macht, Herr von Philä, 
9 nb Pwn.t (so) hk> T-ntr (so) Herr von Punt, Herrscher des Gotteslandes, 


10 Sms ib-f m “ntjw der sich an der Myrrhe erfreut. 


d) Hinter Osiris sitzt Isis 


11 dd mdw n | ’Is.t dj(.t) 'nh nb(.t) Isis, Lebensspenderin, Herrin des Abaton, 
i2.tw‘b.t ; 
12 hnw.tnb(.t) ’Irk 898.1 wer.tnb.t Fürstin, Herrin von Philä, Ehrwürdige, Mächtige, Herrin des 
sntr (?) Weihrauchs (?). 
e) Hinter Isis sitzt Harendotes 
13 dd mdw n | Hrw nd.tj it-f Harendotes, 
14 » ’Is.t83 WSir nb ’Irk Sohn der Isis, Sohn des Osiris, Herr von Philä, 
15 hsf sbj.w r km>-f m Sum .t der die Feinde vor seinem Schöpfer auf Bigge abwehrt. 





f) Links der Darstellung ___ 


16 ntr pn $p8j hrj ntr.w knt Sum ..t Dieser herrliche Gott, der über den Göttern ist, an der Spitze / | 
von Bigge, 
17 8p.t1(?) der.t 3b (.t) ib-f . dem herrlichen Gau, den sein Herz liebt: 
18 inj-k (n)-j Sntr wbn hr $d.t Du bringst mir Weihrauch, der auf der Flamme aufleuchtet. 
19 h‘j ib-j m hnmw-f Mein Herz freut sich über seinen Duft. 
20 dj-j n-k Pun.t hr imj.t-f Ich gebe dir Punt mit dem was darinnen ist h, 
21 T-nir hr pr (r.t) im-f und das Gottesland mit seinen Erzeugnissen. 
g) Rechts der Darstellung ),— 
22 ‘nh | Hrw hwn nb Kbn Horus der Jüngling, der Herr von Byblos, 
23 Ship nir m Stj nir der den Gott mit dem Gottesduft erfreut, 
24 rdj ir.t Hrw hr ir.t Hrw der den Weihrauch auf die Flamme tut, 
25 r 8ndm ib n it-f im-$ um das Herz seines Vaters damit zu erfreuen: 
26 Ink-sn n-k m hr.t! hrwn.tr“ nb Sie sind dir geopfert alltäglich. 


1 Das ‚t‘ von hr.t könnte auch ein ‚k‘ sein, also wörtlich hr.t-k — ‚dein Bedarf‘. 
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2. Ostwand, erste Reihe von oben, nördliche Darstellung (Phot. 448) 


Tiberius reicht Thot eine Palette 


a) Spruch 


Eine Palette darreichen und rezitieren: 
Nimm dir die Palette, 


um die Erde damit zu ordnen 


1 hnk gstj dd mdw 

2 mn n-k gstj 

3 9898-k t> im-f 

4 rnhb nhb.in(.t) s Weir und um die Titulatur des Sohnes des Osiris festzusetzen. 


b) Name des Königs 

5 njswt bjt nb t3.wj swikrdr 
krator, 

6 3 R’nb h‘.w Tbrjs.... Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... 
7 8 'nh wis nb h»-f mj R’ d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel des Thot 


8 dd mdw n | Dhwtj $htp Nsr.tm Snm.t Thot, der die Feuerschlange in Bigge besänftigt, 
9 ibn ER‘ nb mdw.w ntr Herz des Re, Herr der Schrift. 


d) Hinter Thot sitzt Wepeset 
10 dd mdwn | Wps.t nb(.t) nbj.t m “ Wepeset (Flammengöttin), Herrin der Flamme im Flammen- 
hw.t-nbj.t gemach. 
11 $htp hm.t-$ hnt Snm.t Ihre Majestät wird in Bigge befriedigt. 


e) Links der Darstellung 


Dieser herrliche Gott, der Herr des Abaton, 
Herz des Re, Herr des Eingravierens: 

(Du) bringst mir Palette und Griffel, 

um diese Erde damit zu berechnen. 

Ich gebe dir Ägypten, dir ergeben, 

ohne daß ein Streit in deinen Jahren ist. 


12 ntr pn $p8j nb iz.t w‘b.t 

13 ibn R' nb $phr 

14 inj(-k) n-j gstj hr 'r-f 

15 r hsb tz pn im-f 

16 dj-j n-k Km.t htp hr mw-k (so) 
17 n hpr hrwjw m rnp .wt-k 


f) Rechts der Darstellung 


18 'nh | Hrw hun n "m-t.wj Horus, das Kind des ‚Kenners Ägyptens‘ (= Thot), 
19 rdj ir.t-"nht hr it-f 

20 S'r-j n-k gstj r gsgs ts pn 

21 nr grg-f 

22 hnk-j sw m b>h-k 

23 r $ndm ib-k r Sphr njgwj.tn s3 ’Is.t 


der seinem Vater eine Palette bringt: 

Ich bringe dir die Palette, um dieses Land zu ordnen, 
Die Schöne (= die Palette), um es zu ordnen. 

Ich bringe sie vor dich, 


um dich zu erfreuen und damit du aufzeichnest das Königtum für 
den Sohn der Isis. 


ı Oder m»s-Sdm. Lesung und Herkunft dieser Bezeichnung sollen an anderer Stelle behandelt werden. 


Philä II - . 12 


König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, Auto- 
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1 hnk m;‘ .t dd mdw 
2 mn n-k ms“ .t if mrj-k 
3 83.1-k.n hrj-$ r-k 
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3. Ostwand, zweite Reihe von oben, südliche Darstellung (Phot. 449) 


Tiberius reicht Amon eine Maat 


a) Spruch 
Eine Maat reichen und rezitieren: 
Nimm dir diese Maat, die du liebst, 
deine Tochter, nicht weiche sie von dir. 


ee 

em! - 

Sees 

een 
AN) 


b) Name des Königs 












4 njewt bjt nb t3.wj »wtkrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, Auto- 


krator, 
Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... 
Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


5 5 R’nb h’.w Tbrjs.... 
6 53 'nh ws$ nb h»-f mj R* d.t 





c) Titel des Amon 





7 dd mdw n | ’Imn-R* hrj-ib i>.t w‘b.t 
8 ntr “> nb ’Irk nb ms‘ .t wer ph.tj 
I9dbwn'nhn‘sn-f 


Amon-Re auf dem Abaton, . 
der große Gott, Herr von Philä, Herr der Maat, stark an Kraft, 
der Lebensodem dem gibt der ihn anruft. 


»D 


ER® 






d) Hinter Amon sitzt Mut 



























Fr 10 dd mdw n | Mw.t wr.t nb(.t) ’Isrw Mut, die Große, Herrin von Ascheru, 
du N . Br € > . . 3. . . 4a 
| IıtL/ 11 Arj(.t)-ib i2.t w‘b.t hnw.tnb(.t) ’Irk die auf dem Abaton ist, Fürstin, Herrin von Philä, 


TUI A 


— 12 mw.tnir m$(.t) nir.w 
FA aM m 
EArrrert 


die Gottesmutter, die die Götter gebar. 


e) Hinter Mut sitzt Chons 
13 dd mdw n | Hnsw Hrw p: hrd 
14 ntr ‘s nb i>.t w‘b.t ’Irk 
15 s» Weir msj n ’Is.t 


Chons-Harpokrates, 
der große Gott, Herr des Abaton und von Philä, 
Sohn des Osiris, von der Isis geboren. 


f) Links, Worte des Amon 


16 öj.tj m hip s>-j mrj Willkommen, mein geliebter Sohn, 
17 hrj ns.t-j ntj hr ns.t-j 
18 inj-k n-j ms“ .t h‘j-j n ms3-8 
19 mr .t-j mr (.t) ib-j 

. 20 dj-j n-k ms“ .t ms‘ .tj m tr-k 
21 isf.t $pt.tj m rk-k 


mein Thronfolger auf meinem Throne! 

Du bringst mir die Maat, über deren Anblick ich mich freue, 
meine Meret, die mein Herz liebt. 

Ich gebe dir die Maat, führend (leitend) zu deiner Zeit 

und alles Böse vernichtet zu deiner Zeit. 





& 
ei) m! N h % 
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i 8) Rechts, Worte des Königs 
22 ij-n-j1 hr-k njswt ntr.w prw.tj (w?) 
km; ih.tnb(.t) 
23 inj-n-jt n-k ms‘ .t mrj(.t)-k mrj-$ twk 
24 3332j.t1-kn $w-$ r-k 
25 twi nir wSr hij.t 
26 nb ms‘ .t 'nh-f im-s 


Ich komme zu dir, o König der Götter, Urgott?, der alle Dinge ge- 
schaffen hat. 


Ich bringe dir die Maat, die du liebst und die dich liebt, . 
deine Kehle, die sich nicht entfernt von dir®. 

Du bist der Gott mit der starken Kehle, 

der Herr der Wahrheit, von ihr lebend. 


ı Zur sdm-n-f-Form als feierliche oder betonte Aussage siehe Dend. Gr., $ 131. Vgl. als guten Beleg Junker, WZKM 31 
(1924), S. 60 mit Anm. 34. 5 


2 Oder: ‚O König der urzeitlichen Götter‘. 
® Siehe Wb. 4, 427, 19. 
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4. Ostwand, zweite Reihe von oben, nördliche Darstellung (Phot. 450) 


Tiberius anbetend vor Chnum 


a) Spruch 
1 dw» nir dd mdw Den Gott anbeten und rezitieren: 
2 nd hr-k nir Sswh mw hr (so)! nhp-f Heil dir, o Gott, der das Wasser (= Samen) zur Frucht? werden 


läßt auf seiner Töpferscheibe, 


3 ts-f m h.ir Shpr Swh.t der (schon) im Mutterleibe formt, um das Ei entstehen zu lassen. 


b) Name des Königs 


4 njswt bjt nb tz. wj zwikrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, Auto- 


krator, 
5 5 R'nb h‘.w Tbrjs.... Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... 


6 5 'nh ws nb »-f mj R d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. . 


ec) Titel des Chnum 


7 dd mdw n | Hnmw-R* nb Snm.t nir ‘; Chnum-Re, Herr von Bigge, der große Gott, 


8 nb ’Irk nhp s> ’Is.t m wnw.t.nfr.t Herr von Philä, der den Sohn der Isis in der ‚guten Stunde‘® bil- 
dete, 


9 rirj(.t) nb mi pn daß er zum Herrn dieses Landes werde. 


d) Hinter Chnum sitzt Hathor 


10 zu mdw n | Hw.t-Hrw wr.tnb(.t) Hathor, die Große, Herrin von Bigge, 
nm.t 


11 nb(.t) ’Irkiir.i RE’ nb(.t) p.t bnw.t Herrin von Philä, Auge des Re, Herrin des Himmels, Fürstin aller 
air .wnb.w Götter. 
e) Links, Worte des Chnum 


Willkommen, o Sohn des ‚Kenners Ägyptens‘ (= Thot), - 
kundig und mit klugen Reden. 


12 ij.tj m htp 8 'm-t.wj 
13 ph» ib ikr (?rh?) dd(.t)? 


14 3sp-n-j (so) dws.w-k ndb-j hkn.w-k Ich nehme deine Lobsprüche entgegen, ich höre dein Preisen 

15 hij-j hr wp-r3-k und ich freue mich über deine Aussprüche (?). 

16 dj-j n-k ib-k mn hr 8.t-f Ich gebe dir dein Herz, fest auf seinem Platz. 
17 $wnf (oder: $nb?) ib-j n kms-n-k Frohgemacht(?) ist mein Herz durch das was du darbringst. 


(= Lobpreisung)®. 


f) Rechts, Worte des Königs 


Ich komme zu dir, o Gott von Anbeginn, 

der die Götter mit seinen Händen machte. 

Ich preise dich bis zur Höhe des Himmels, 

ich verehre deine Majestät mit Lobgesang, 

denn du bist der Lebendige, der das Ei belebt, 

der die Finsternis vertreibt(?), um die Mutter zu schützen®. 


18 ij-n-j hr-k nir n dr-“ 

19 irj ntr.w m ‘.wj-f 

20 dwejn-knirr k.wnp.t 
21 $ws3-j hm-k m 8n8.w 

22 twt 'nh $'nh Swh.t 

23 wbs (?) kkwr web (?) tm .t 


1 Das ‚Räucherbecken‘ ist wohl verschrieben statt des Gesichtes. 

2 Oder ‚fruchtartig?, eig? macht‘. Die ungefähre Bedeutung ist aus der Stammverwandtschaft mit swh.t — ‚Ei‘ gegeben. 
Vgl. dazu Morenz in ‚Festschrift W. Schubart‘ (1950), S 90-101. ‘ : 

® Oder: ‚in guter Arbeit‘ vgl. unten S. 189, 30; 197, 18 und Philä I, 50, Anm. 4, Daumas, L. M., 8. 313, Anm. 1 liest den 
‚Stern‘ als ir. Die Auffassung von Wb. 5, 422, 13 als dws.w nfr — ‚schöner Morgen‘ dürfte kaum zutreffen. 

4 Siehe Wb. 5, 35, 17. 

5 Wb. 4, 437, 2 ist nur diese Stelle angegeben. Vgl. aber Wb. 1, 371, 18-19, wozu dieses Wort wohl zu stellen ist. 
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5. Ostwand, dritte Reihe von oben, südliche Darstellung (Phot. 451) 


i . Tiberius reicht Osiris 'nh dd w;$ 
a) Spruch 
1 hnk 'nh dd wss nb dd mdw Die (Sinnbilder) von allem Leben, Dauer und Glück darreichen und 
rezitieren: j 
2 Swm 'nh Schu ist das Leben (?), 
3... km-k m dd und deine Majestät (dauern möge?) als ‚Osirispfeiler‘!. 


b) Name des Königs 


4 njswt bjt nb tz.wj swikrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, Auto- 
krator, 

53» R'nbh‘.w Thrjs... Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... 

6 5 'nh ws nb s-f mj R’ d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Be ewiglich. 


c) Titel des Osiris 
7 dd mdw n | W$ir ntr “> nb iz.t w'b.t Osiris, der große Gott, Herr des Abaton, 


8 ntr mnh nb ’Irk ddj hnt Snm.t mj R* der treffliche Gott, Herr von Philä, der auf Bigge bleibt wie Re im 
m :»h.t Horizont; - 


9 9n.t-fs-fm s-f seine Schwester und sein Sohn beschirmen ihn. 


. - E d) Hinter Osiris sitzt Isis 
10 dd mdw n | ’Is.t dj(.t) 'nhnb(.t) i>.t Isis, die Lebensspenderin, Herrin des Abaton, 


— 


e 
1 et nn a ae a 


w‘b.t 
11 hnw.tnb.t ’Irk (so) Fürstin, Herrin von Philä, 
12 r$j.t r$-hr $wds Sn-8 Wiächterin, wachsamen Gesichts, die ihren Bruder behütet, 
13 hwj(.t) d.t-f m (so) Hw.t-hnt die seinen Leib in Philä beschützt. 


e) Hinter Isis sitzt Harendotes 
14 dd mdw n | Hrw nd.tj it-f s> Weir nb Harendotes, Sohn des Osiris, Herr von Philä, 


’Irk 
15 irj? 53 km>-f m i2.t w‘b.t der seinen Schöpfer auf dem Abaton beschirmt. 
f) Links, Titel des Osiris 
16 umn $r hd.t? h‘j m ’Irk Der Fürst der weißen Krone (= Osiris) erstrahlt in Philä 
17 m ntr ‘> wr hnt Snm.t als sehr großer Gott an der Spitze von Bigge, 
18 hr Ssp 'nh hr hf“ dd indem er (das Symbol) des Lebens empfängt und (das Symbol) der 
Dauer erfaßt . =: 
19 hr zmm wss m ‘.wj-f und (das Symbol) des Glücks mit seinen Händen ergreift. 


20 sw m 'nh 'nh m ir.t w‘b.t ddj wer r‘ nb Er ist der Lebendige, der auf dem Abaton lebt, der immerdar bleibt 
und stark ist. 


g) Rechts, Titel des Königs 


21 wnn » R' Trbjg... hr hmr-f Es ist der Sohn des Re, Tiberius ... auf seinem Thron, 
22 m hks nfr wer ph.tj als schöner Herrscher, stark an Kraft, j 
23 hr rdj.i 'nh hr hnk dd indem er (das Symbol) des Lebens gibt und (das Symbol) der Dauer 
: schenkt 
24 hr ‘r wss hr nb-8n (sic) und (das Symbol) des Glücks ihrem Herrn bringt. 
25 dw m njgwt nhi hr 'nh dd w»s nb Er ist der König, stark mit allen (Symbolen) des Lebens, der Dauer 
und des Glücks, 


25 Shtp it-f m mr (r.t)-f der seinen Vater erfreut mit dem was er liebt. 


1 Oder: ‚durch (das Symbol) der Dauer‘, vgl. Philä I, 51, 5. 
2 Zur ‚Pupille‘ als Abkürzung des ‚Auges‘ bei irj — ‚tun‘ siehe Scharff, ÄZ 62, 101 und 106 und H. Wild, BIFAO 54, 199. 
® Zur Lesung und Bedeutung dieses Beinamen des Osiris siehe Chr. d’Eg., Bd. 39 (1964) 8. 41 —43. 


457 


Ne 


Q 















Das GEBURTsHAUS DES TemrELs Der Isıs ın PLA 185 


master 




































6. Ostwand, dritte Reihe von oben, nördliche Darstellung (Phot. 452) 


Tiberius reicht Isis zwei Spiegel 


a) Spruch 
1 hnk wn.tj-hr dd mdw Zwei Spiegel reichen und rezitieren: 
2 wn.tj-hr nn... (dgj?) nfrw-t Diese zwei Spiegel .... deine Schönheit sehen. 


b) Name des Königs 


& 3 njswt bjt nb t».wj swikrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, Auto- 
. } : krator, 
S 43 R'nbh‘.w Torjs... Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... 
NEeisss sa q 5 3 'nh wss nb ks-f mj R' d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c\) Titel der Isis 





| : 6 dd mdw n | ’Is.tdj(.t) 'nhnb(.t) Isis, Lebensspenderin, Herrin von Philä, Fürstin, 
’Irk hnw.t 
Tnb(.t) is.twb.tirr -$m Hw.t-wit Herrin des Abaton, die ihren Sohn im Geburtshaus ernährt. 
— u 
2 | d) Hinter Isis sitzt Seschat 
ar 8 dd mdwn| M3'.ts.6 R' hrj(.t)-ib Die Maat, die Tochter des Re auf Philä, 
’Irk 

#. 

Eı 9 Sphr hb.w-sd "&.wn s> Weir die dem Sohn des Osiris viele Jubiläen aufzeichnet. 

ale e) Links, auf Isis bezogen | 

| 

L ve 10 wnn mw.t nir hr $'nh 33-8 hnt $bh.t Es belebt die Gottesmutter ihr Kind im Geburtshaus, | 

>: (n) 'nk 

>i— il rirj(.t)nb damit es König werde 

I | 2 12 hr $sp k>.tirj(.t) n-t (sic) s>-t (sie) und sie empfängt das Werk, das ihr Sohn ihr gemacht 

7 ' 13 hr m»3 nfrw n hm-t (sie) und schaut die Schönheit ihrer Majestät. 
- | 14 $w (sic) m hkr.tn nir.w Sie ist die Herrscherin der Götter, 
a u 4 15 Amw.tn ntr.wt itj (.t) wit ntr nfr Fürstin der Göttinnen, Königin, die den König gebar!. 
b 1% 3 ° 
\ Ir f) Rechts, auf den König bezogen 
16 wnn njewt bjt swikrdr hr p-f Es ist der König Autokrator auf seinem Throne 
T I | 17 m hks wr nb Hh als großer Herrscher, Herr von Heh, 
1 18 hr rdj(.t) 'nh-n-m>s-hr hr mw.t-f indem er seiner Mutter den Spiegel reicht, 
| 19 r sndm ib-$ n hf hr-8 um ihr Herz durch den Anblick ihres Angesichtes zu erfreuen. 
| 20 sw m itj nb r.wj? (m-)*b r-hmt Er ist der König, der Herr von Gold und Silber, 
18 21 ‘rk ka.tn hnw.t-f mrj( .t)-8? der seiner Fürstin die Arbeit, die sie liebt, verfertigt. 


1 Wb. 1, 381, 16. . 
® Zu Lesung und Übersetzung siehe Olere, Ar. Or. 20 (1952), 8. 629ff und besonders 640f. 
® Oder mrj &j — ‚die er liebt‘ (bezogen auf die Fürstin). 
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1 mn n-tn ‘sb.tmih.tnb.t(?)! 
2 h“-In hr ms: irj (.t)-n-j 

3 ‘h‘-tn hms-tn im-sn iw.w w‘b.w 
4 m hr.t-t(n) ms“ (.t)-j hr-in 

5 htp-in hr ir.t Hrw 


6 njswt bjt nb 13. wj »wikrdr 


73 RE’ nb h‘.w Tbrjs Kjsrs ‘nh d.t mrj 
Pin ’Is.t 
8 83 'nh ws nb hs-f mj R' d.t 


9 dd mdwn | ’Is.t dj (.t) 'nh 
10 nb(.t) i2.t w‘b.t Imw.tnb(.t) ’Irk 
11 Sp8.t wsr.t hnt (so) 8.t-m$hn 
12 mw.tntr n(.t) Hrw ks nht 
13 hks.tmnh.t hm.tn(.t) hk> 
14 ir (.t) msw.t hks m $.t in 
Ihre Worte an den König: 


15 dj-j Stj n-k h’pj r bh >h.t-k tp-rnp.t 


16 dd mdw n | W£ir ntr “> nb ir.t w‘b.t 
17 hm Sp8j nb ’Irk 'nh nb ‘nk 
18 'nhr nhh rnpj m»wj r d.t 


Seine Worte an den König: 
19 dj-j n-k ih.t nb.t dr (.t) p.t kms (.t) 
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7. Ostwand, vierte Reihe von oben, südliche Darstellung (Phot. 453) 


Tiberius überweist ein Opfer an Isis, Osiris und Harendotes 


a) Spruch 
Nehmt euch das Opfer an allen Dingen (?), 
jubelt, wenn ihr seht, was ich getan habe, 
esset davon, da es rein ist, 
denn es ist euer Bedarf, den ich euch darbringe 
und freuet euch über das Horusauge (= die Speisen). 


b) Name des Königs 
König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Autokrator, 
Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius, Caesar, der ewig lebt, 
der von Ptah und Isis Geliebte. 
Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel der Isis 
Isis, Lebensspenderin, 
Herrin des Abaton, Fürstin, Herrin von Philä, 
Ehrwürdige, Mächtige an der Spitze des Geburtshauses, 
Gottesmutter des Horus, des starken Stieres, 
treffliche Herrscherin, Gemahlin des Herrschers, 
die den Herrscher an dieser Stätte gebar. 


Ich verleihe, daß der Nil sich dir ergießt, um deinen Acker jähr- 
lich zu überfluten. 


d) Hinter Isis steht Osiris 


Osiris, der große Gott, Herr des Abaton, 
herrliche Macht, Herr von Philä, Lebender, Herr des Lebens, 


der bis in Ewigkeit lebt, der sich verjüngt und erneuert bis in 
Ewigkeit. 


Ich gebe dir alle Dinge, die der Himmel gibt und die Erde schafft. 


e) Hinter Osiris steht Harendotes 
20 dd mdw n | Hrw .nd.tj it-f s> ’Is.ts? W$ir Harendotes, Sohn der Isis, Sohn des Osiris, 


21 nb iz.tw‘b.t ’Irk nd.tj it-f m Snm.t 


Seine Worte an den König: 


Herr des Abaton und von Philä, der seinen Vater in Bigge 
beschirmt. 


22 dj-jn-kih.tnb.tnfr.tnb.t (sic) r mn-k Ich gebe dir alle guten Dinge zu deinem Unterhalt. 


23 njewt bjt | tm p.tifdn te hr wd.i-$ 


24 itj.tn(.t) ipj.w-* 

25 hks.tin(.t)iÜj(.w) hr 8-8 

26 nhp nir.wr dws-8 r‘ nb 

27 nb(.t) njw.wt $p.wi hn‘ $n-$ 33-8 
28 ’Is.tdj(.t) 'nh nb.tiz.t w‘b.t 
29 hnw.t (so) nb(.t) ’Irk 


8) 
30 ‘nh | nir nfr h’pj n brk.t 
31 mh hw.wt ntr.w m dfs.w 
32 rdj ‘b.t ‘>.t (hr?) nir.w wr.w m ih.t 
nb.i(?)1 
33 inj nir r htp.w sp hmt n hrw 


34 nbih.t Tbrjs... 


1 Oder wörtlich mit Fairman, JEA 32, 77, 


f) Links, Titel der Isis 
Große am Himmel, unter deren Befehl die vier Enden der Erde sind, 
Königin der Vorfahren, 
Herrscherin ihrer Nachfahren, 
zu deren Preis die Götter sich alle Tage früh erheben, 
Herrin der Städte und Gaue mit ihrem Bruder und ihrem Sohn, 
Isis, Lebensspenderin, Herrin des Abaton, 
Fürstin, Herrin von Philä. 


Rechts, Titel des Königs 


Der gute Gott, der Nil Ägyptens, 
der die Gotteshäuser mit Speisen anfüllt, 
der den großen Göttern ein großes Opfer an allen Dingen (?) bringt, 


der den Gott dreimal am Tage zum Opfer bringt, 
Herr des Opfers, Tiberius ... 


Anm. 49: t iwf hnk.t — ‚Brot, Fleisch und Bier‘. 
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8. Ostwand, vierte Reihe von oben, nördliche Darstellung (Phot. 454) 


Tiberius reicht Isis ein Brustamulett 


a) Spruch 
1 (hnk) wdsw dd mdw 
2 mn n-t wd»w n nb hn‘ ‘>. wi 
3 nbj-n Tann m ‘.wj-f 
4 irj-n-f s>-t whm-n-f mk .t-t (so) 
5 Swds-f Hrw-t r ih.t nb.t dw.t 


Ein Brustamulett reichen und rezitieren: 

Nimm dir das Amulett aus Gold und Edelsteinen, 
das Tenen mit seinen Händen gebildet hat. 

Es beschirmt dich und wiederholt deinen Schutz, 
es bewahrt deinen Horus vor allen bösen Dingen. 


b) Name des Königs 


König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Autokrator, 
Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... 


Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


6 njswt bjt nb 13. wj »wikrdr 


7 5: R'nb h‘.w Tbrjs.... 
8 s> 'nh wi8 nb hz-f mj R° d.t 


: ec) Titel der Isis 
9 ddmdwn |’Is.twr.tmw.tnirnb(.t)’Irk Isis, die Große, Gottesmutter, Herrin von Philä, 
10 3p8.1 wgr.t hnw.tir.t w‘b.t Ehrwürdige, Mächtige, Fürstin des Abaton, 
11 p*p‘ ss-$ Hrw m hnt prj-mSj.t die ihren Sohn Horus im Geburtshaus gebar, 
12 ritj(.t) dew.tin üt-f Weir daß er das Amt seines Vaters Osiris gewinne. 


d) Hinter Isis steht Nechbet i 
13 dd mdw n | Nhb.t hd.t Nhnnb(.t) ’Irk Nechbet, die Weiße von Hierakonpolis, Herrin von Philä, 
14 $n.t mnh.tn imn-rn-f treffliche Schwester dessen, dessen Name verborgen ist, 
15 wr.inhrjr wr Große, die nicht von dem Großen weicht, 
16 dm-tw rn-$n hni Sbh.tn(.t) 'nh deren Namen im Geburtshaus genannt werden. 

Ihre Worte an die Isis: 

17 baj-j d.t-t(?) mil?) h°.wit 
18 irj-j nh.t m hw.t-hnt 


Ich schirme deinen Leib und schütze deine Glieder. 
Ich mache (deinen) Schutz in Philä. 


e) Links, Titel der Isis 
. Herrscherin, Tochter des Geb, 
Ehrwürdige, die aus der Nut hervorging, 
die Große am Himmel, die Mächtige auf Erden, | 
der keine unter den Göttinnen gleicht, 
die ihren Sohn im Geburtshaus gebar. 


24 ’Is.t dj(.t) 'nh nb.t is.t w‘b.t hmw.t Isis, Lebensspenderin, Herrin des Abaton, Fürstin, Herrin von 
nb(.t) ’Irk Philä. 


19 njswt bjt | hks.t s>.t Gb 
20 398.1 pri (.t) m Nw.t 
21 %.tmp.twer.tmt 
22 nn hr h.w-$ m nir. wi 





f) Rechts, Titel des Königs 
Der gute Gott, der Erbe des Tenen, 
mit kundigen Fingern bei seiner Arbeit, 
der ein Amulett aus Gold und Edelsteinen darreicht, 
um seine Mutter und ihren Sohn zu beschützen, 
der das Amulett gibt, um ihr Herz zu erfreuen, 
der Herr der Kunstarbeit, Autokrator. 


25 'nh | ntr nfr iwwn Tnn 
26 ikr db‘ .w! m wnw.t-f? 

27 Sr wdsw n nb hn‘ ‘3. wt 
28 rirj(.t) s> mw.t-f hn‘ 3-8 
29 rdj "w.t-ib r Sh““ ib-$n 

30 nb unw.t? zwikrdr 


1 Vgl. unten 8. 197, 18. 
2 Daumas, L. M., 8. 313, Anm. 1 möchte iri.f lesen. Vgl. oben 8. 181, Anm. 3. 
® Daumas, ibid.: irt ht(?). 
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1. Erste Reihe von 


Tiberius 


1 mn n-k 8ntr 
2 stj-f r fnd-k 
3 kbh-tw(?) ks-kr“ nb 


4 njswt bjt nb i2.wj zwikrtr 


5 3 R' nb h‘.w Torjs.... 
6 53 'nh wis nb hr-f mj R' d.t 


7 dd mdwn | Weir ntr ‘> nb ir.t w‘b.t 
8 $hm Sp$j; nb ’Irk 
9 nb mnwr Snir 8.1-f m Sntr 


d) 


10 dd mdw n | ’Is.t dj(.t) 'nhnb(.t) ir.t 
w‘b.t 

11 knw.tnb(.t) ’Irk 

12 hwj.t hntj nmj.t! 


C. Westwand 


oben, südliche Darstellung (Phot. 455) 


räuchert und libiert vor Osiris 


a) Spruch 
Nimm dir den Weihrauch, 
sein Duft gehe zu deiner Nase, 
deinem Ka wird libiert alle Tage. 


b) Name des Königs 


König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Autokrator, 


Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius... 
Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel des Osiris 

Osiris, der große Gott, Herr des Abaton, 

herrliche Macht, Herr von Philä, 

Herr des Weihrauchs, dessen Sitz mit Weihrauch beräuchert wird. 


Hinter Osiris sitzt Isis 


Isis, Lebensspenderin, Herrin des Abaton, 


Fürstin, Herrin von Philä, 
die den schützt, der auf der Bahre ist (= Osiris). 


e) Hinter Isis sitzt Harendotes 


13 dd mdw n | Hrw nd.tj it-f 
14 8 ’IS.ts» Weir nb ir.twb.t 
15 ...ätfr dbj.w 


Harendotes, 
Sohn der Isis, Sohn des Osiris, Herr des Abaton, 
der seinen Vater vor den Feinden rettet (?)?. 


f) Links der Darstellung 


16 ‘nh | Hrw hwn nb Kbn 
17 nb (so) 'nh $htp ntr hr $.t-f 


‚18 inj-j n-k $ntr wbn hr sd.t 


19 kbhw r $kbb ib-k j 
20 hnk-sn n-k m hr.t hrw sp hmt n.tr“ nb 


8) 
21 nir pn Sp8j Shm wr hrj nir.w 
22 h'pj bh is m nfrw-f 
23 inj-k n-j $nir wbn hr $d.t 
24 kbhw r $kbb ib-j 
25 dj-j n-k ih.t-k (sie) nfr.t nb.tr hr.t-k 
26 $'m-k r mr (r.t) ib-k 


Horus das Kind, Herr von Byblos, 

. Herr des Lebens, der den Gott auf seinem Thron erfreut: 
Ich bringe dir den Weihrauch, der auf der Flamme aufgeht 
und kühles Wasser, um dein Herz zu kühlen. 


Sie werden dir dargebracht als täglicher Bedarf, dreimal jeden Tag. 


Rechts der Darstellung 
Dieser herrliche Gott, die große Macht über den Göttern, 
der Nil, der das Land mit seiner Schönheit überflutet: 
Du bringst mir den Weihrauch, der auf der Flamme aufgeht 
und das kühle Wasser, um mein Herz zu kühlen. 
Ich gebe dir alle deine schönen Dinge zu deiner Speise, 
damit du ißt nach Herzenslust. 


1 So auch Philä, Phot. 120 (unpubliziert); vgl. Wb. 2, 266, 3. 
® Ob $dj zu lesen ist? Vgl. Wb. 4, 559 die Lesung $tj für das i>.t-Zeichen. 





IUIF-MN 


Das GeBURTSHAUS DES TEMPELS DER Isıs ın Put 193 


2. Westwand, erste Reihe von oben, nördliche Darstellung (Phot. 456) 


lc: 


Tiberius reicht Arhensnuphis ein Halsband 


rı Fer 


3) Spruch 
1 mn n-k wsh Nimm dir das Halsband, 
» 2 m$.w ’Itm m s>-k die Kinder des Atum sind dein Schutz. 


b) Name des Königs 


DT NE 








3 njswt bjt nb tz. wj zwikrtr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
i - Autokrator, 
k 4 5: R' nb h‘.w Tbrjs Kjärs Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius, Caesar. 
IE 5 3: 'nh ws$ nb h»-[ mj R' d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 
. $ 
i c) Titel des Arhensnuphis 4 
6 dd mdw n | Irj-hms-nfr nir “3 nb iz.t Arhensnuphis, der große Gott, Herr des Abaton, 
u wb.t j 
& ? 5 7 Sw s R inj wr.t um hrj(.tj) Schu, der Sohn des Re, der die Große, die fern war, herbeibrachte. 
2 d) Hinter Arhensnuphis sitzt Tefnut 
u 
rs 8 dd mdw n | Tfn.t s>.t R’ hrj (.t)-ib Tefnut, die Tochter des Re, auf dem Abaton, 
= 2.1 wb.t 
„ge Seas —_ 9 asr.t wr.t hnt ’Irk große Feuerschlange an der Spitze von Philä. 
23 ID 
0=1 = w | } { e) Links der Darstellung 
> —' » 
) Feng = 10 ‘nh | Hrw hwn nb (so) hnb.w n Horus das Kind, Herr des Ackerlandes, 
BR 205 REREHEREN RS = a 11 nfr-ib irj mr (r.t) nir der Gutherzige (?), der tut, was der Gott liebt: 
= 12 inj-j n-k wsh r Shb Snb.t-k Ich bringe dir das Halsband, um deine Brust festlich zu machen, 
Tess = 3 13 irj.t-hh-kr irj (.t) s3-k dein Halsband, um dich zu beschützen, 
U b ı = 14 ms.w ’Itm hr irj(.t) n-k nh.t die Kinder des Atum beschirmen dich 
‚2D > DE 3 P 15 whm-w (= $n) mk.t-k r“ nb und wiederholen deinen Schutz alle Tage. 
f) Rechts der Darstellung 
4 16 nir pw(?) Spsj nb is.t w‘b.t Dieser (?) herrliche Gott, der Herr des Abaton, 
Rp 17 ms rSj wsr hp3.wj der südliche Löwe mit starken Schenkeln: 
\ 18 inj-k n-j wsh r Shtp hm-j (?)! Du bringst mir das Halsband, um meine Majestät zu erfreuen, 
: 19 rirj(.t) s-j(?) r‘ nb um meinen (?) Schutz alle Tage zu bewirken. 
20 dj-j n-k ntr.w nir wi dmd m s+-k Ich gebe dir die Götter und Göttinnen zusammen zu deinem Schutz, 
21 hr hwji(.t) hm-kr hftj.w indem sie deine Majestät vor den Feinden beschirmen. 


gie 
N gl 
Sean ! Sollte nur die graphische Ähnlichkei mit der km-Keule zu dieser Schreibung geführt haben 
Neal N Ne em ne ke . u ; Eu 18 
Eid | 
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3. Westwand, zweite Reihe von oben, südliche Darstellung (Phot. 457) 


Tiberius reicht Horus die Figuren von Falke und Geier 


a) Spruch 
1 hnk bjk n nb hn‘ nr.t dd mdw Darreichen des Goldfalken zusammen mit dem Geier und rezitieren: 
2 mn n-k 85t3-k n bjk n nb Nimm dir deine Gestalt des Goldfalken, 
3 im» .t-k ’IS.t hr hwj.t-k indem deine Mutter Isis dich beschützt. 


b) Name des Königs 


4 njswt bjt nb 12.wj zwelertr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Autokrator, A 

5 5 R'nbh‘.w Tbrjs... Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... 

6 > 'nh ws$ nb bs-f mj R' d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel des Horus 
7 ddmdwn | Hrw Bhd.t nir “> nb p.t Horus von Edfu, der große Gott, Herr des Himmels, 


8 &b 3w.t prj m »h.t der Buntgefiederte, der aus dem Horizont kommt, 
9 nb i>.tw‘b.t ’Irk Herr des Abaton und von Philä, 
10 nhw nfr n it-f der gute Schützer seines Vaters. 


d) Hinter Horus sitzt Hathor 
11 dd mdw n | Hw.t-Hrw nb(.t) Iwn.t Hathor, Herrin von Dendera, 


12 ir.t R' brj( .t)-ib Bhd.tnb(.t) p.t Auge des Re in Edfu, Herrin des Himmels, Fürstin aller Götter, 
hnw.tnir.wnb.w j 


13 398 (.t) wsr (.t) nb(.t) 32.1 w‘b.t ’Irk Ehrwürdige, Mächtige, Herrin des Abaton und von Philä. 


e) Hinter Hathor sitzt Harsomtus 


14 dd mdw n | Hrw 8m» tz.wj p: hrd s; Harsomtus, das Kind, Sohn der Hathor, 
Hw.t-Hrw 


15 nb i>.tw‘b.t’Irk ss ishw(?) msjnnb Herr des Abaton und von Philä, Sohn des Sonnenglanzes{?)!, von 
der Goldenen geboren. 
f) Links, Worte des Königs 


16 öj-n-j hr-k nir kms psw.tjw Ich komme zu dir, o Gott, der die Urgötter geschaffen hat, 
17 $hm 8p8j hnt 8.t wr.t herrliche Macht auf dem großen Thron. 


. 18 inj-j n-k snn-k(?) m bjk n nb . Ich bringe dir deine(?) Gestalt des Goldfalken, 


19 nr.t 3p8.1m ht-f r irj (.t) s>-k der herrliche Geier ist hinter ihm, um dich zu schützen. 
20 ntk it nir.w > ms.wmnb... Du bist der Vater der Götter, der Schutz der Kinder als Herr ...? - 


g) Rechts, Worte des Horus 


21 ij.tj m htp 8>-j mrj Willkommen, du mein geliebter Sohn, 

22 hrj ns.t-j n.t? 'nh.w mein Thronfolger der Lebenden. 

23 inj-k n-j »bw.t-j m bj n nb Du bringst mir meine Gestalt als Goldfalke 

24 st; n mw.t-j(?) ’I8.t und die Gestalt meiner (?) Mutter Isis. 

25 rdj-sn r hh-j iw ib-j m h“ Sie werden an meinen(?) Hals gegeben, indem mein Herz jubelt. 
26 dj-j n-k nir.w nir.wt m s>-k ‚Ich gebe dir die Götter und Göttinnen zu deinem Schutz. 


1 Als Beiname des Horus von Edfu(?) 
® Ob verschrieben statt kni — ‚an der Spitze‘? 
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1 hnk ‘nh n m»> hr dd mdw i (sic) 
2 mn n-t 'nh r ma hr-infr 
3 Im‘ $n.i(-t) nt.tr Im‘-t 


4 njewt bjt nb tz. wj zwtkrtr 


5 83 R'nb h‘.w Torj$.... 
6 8 'nh wsS nb h»-f mj R' d.t 


7 dd mdw n | Stj.t ‘z.tnb(.t) bw 


8 äir.t RE’ nb(.t) D.t hnw.t nir.wnb.w 
Int 8. mshn (.t) - 


9 dd mdw n | 'nk.inb(.t) T>-stj 
10 &n.tmnh.tn $r ha.t! 
11 8p8.t wer.t knt Hw.t-wit 


12 3j-n-j hr-In nb.w(t) hs.t sp.wt 
13 inj-j n-In 'nh n m» hr 

14 nbj n Tnn 

15 ptr-tn nfrw-In Bj ib-tn 

16 n hrj-$ (sie) r-In r nhh 





ee „ 


KERNE | 





17 ij.tj m hip $n.nw (n) Tan 
18 ikr db‘.w m wnw.t-f? 

19 inj-k n-n 'nh r sh“ ib-n 

20 zw ib-n (n) m» kr.t hm(-k) 
21 dj.n n-k hr nb h‘“ n m»>-k 
22 mrw.t-k wr.tj m ib-8n 
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4. Westwand, zweite Reihe von oben, nördliche Darstellung (Phot. 458) 


Tiberius reicht Satis und Anukis einen Spiegel 


a) Spruch 
Darreichen des Spiegels des Gesichtbesehens und rezitieren: 


Nimm dir den Spiegel, um dein schönes Gesicht zu besehen 
mit (deiner) Schwester (= Anukis), die bei dir ist. 


b) Name des Königs 


König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Autokrator, 
Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... 


Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel der Satis 


Satis, die Große, Herrin von Elephantine, 


Auge des Re, Herrin des Himmels, Fürstin aller Götter, an der 
Spitze des Geburtshauses. 


d) Hinter Satis sitzt Anukis 


Anukis, Herrin von Nubien, 
treffliche Schwester des Fürsten der weißen Krone (= Osiris), 
Ehrwürdige, Mächtige an der Spitze des Geburtshauses. 


e) Links, Worte des Königs 


Ich komme zu euch, Herrinnen des Ersten der Gaue. 
Ich bringe euch den Spiegel, um das Angesicht zu sehen, 
den Tenen gebildet hat, 
daß ihr eure Schönheit sehet und euer Herz sich freue. 


Er wird ewig nicht fern von euch sein. 


} f) Rechts, Worte der Satis und der Anukis 


Willkommen, du zweiter des Tenen, 

mit kundigen Fingern bei seiner Kunstarbeit. 

Du bringst uns den Spiegel, um unser Herz zu erfreuen, 

und wir frohlocken, wenn wir das Werk (deiner) Majestät sehen. 
Wir geben dir alle Menschen, jubelnd bei deinem Anblick, 


indem seine Liebe groß sei in ihren Herzen. 
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VERTI TaeeN 
















5. Westwand, dritte Reihe von oben, südliche Darstellung (Phot. 459) 


Tiberius reicht Isis ein mnj.t 


a) Spruch 
1 hnk mnj.t dd mdw Darreichen des Menit (= Art Halskette) und rezitieren: 
2 nbntr.w... hknw.tnb.t(?) Skr Ihn Gold der Götter... o Fürstin, Herrin, Sokaris ist geschützt!. 


b) Name des Königs 
3 njewt bjt nb t3.wj »wikrir König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 


Autokrator, 
4 33 R' nb h‘.w Tbrjs ... Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... 
5 53 'nh wss nb hs-fmj R' d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel der Isis 
6 dd mdwn | ’Is.tdj(.t) 'nhnb(.t)1>.t Isis, Lebensspenderin, Herrin des Abaton, 
.b 


w‘b 
7 hnw.tnb.t’Irk $p8(.t) wer (.t) - ' Fürstin, Herrin von Philä, Ehrwürdige, Mächtige, 
8 hn sn-$ r. Sbj.w die ihren Bruder vor den Feinden schirmt. 


d) Hinter Isis sitzt Osiris 


9 dd mdw n | Weir nir “> nb is.t w‘b.t Osiris, der große Gott, Herr des Abaton, 
10 8r nir.w hks nb ’Irk Fürst der Götter, Herrscher, Herr von Philä. 


e) Hinter Osiris sitzt Harendotes 


11 ddmdwn | Hrwnd.tj it-f s> ’I$.tss Wsir Harendotes, Sohn der Isis, Sohn des Osiris, 
12 nb i3.t w‘b.t Shm &p8j nb ’Irk Herr des Abaton, herrliche Macht, Herr von Philä. 


f) Links, Titel des Königs | 









13 wnn s> R' Tbrjs .... hr ns.t-f Es ist der König Tiberius auf seinem Thron, | 
14 m hks nfr bnr sp als guter Herrscher mit trefflichem Wesen, 
15 dr Spt ij... indem er abschneidet die Hoden ... 
16 hr $ndm ib n hnw.t-f . und das Herz seiner Fürstin erfreut. 
> i DR | \ Mr n-f nbd r b>k.t (Er ist der)... der den Bösen von Ägypten ... 
6) SHE): g) Rechts, Titel der Isis 
Al‘ SE | 1 ne u 18 wnn mw.t ntr mt Hw.t-knt Es ist die Gottesmutter an der Spitze von Philä, 
Shratetl IS \ | 19 wer.t hnt Hnt-n-% die Mächtige an der ‚Spitze des Landes‘, 
20 hr 3sp h“ hr sh... .? indem sie Jubel empfängt und das Tamburin schlägt 
UT r 21 hr m»: 8-8 m kd-f und weil sie ihren Sohn in seiner Gestalt sieht. 
»E- 2 R 22 $j (s0) m Shm.t wr.t $hm r Sbj.w Sie ist die große Sechmet, mächtig gegen die Feinde, 
\“ 23 s: In m Snm.t die den Bruder in Bigge schützt. 
Ss 


1 So nach der Parallele Philä, Phot 120 (unpubliziert). 
?2 Ob hier noch $r oder $h>.t zu lesen ist? 
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6. Westwand, dritte Reihe von oben, nördliche Darstellung (Phot. 460) 


Tiberius reicht Hathor Klapper und Sistrum 


a) Spruch 
1 hnk s35.t $hm dd mdw Darreichen von Klapper und Sistrum und rezitieren: 
2 s33.tm... hr sbj $hm-t Die Klapper ... indem sie deine Gewalttätigkeit! vertreibt. 


b) Name des Königs 


3 njswt bjt nb t>.wj zwikrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
. Autokrator, 

4 3 R'nb h‘.w Tbrjs.... Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... 

5 s> 'nh wss nb s-f mj R' d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel der Hathor 


6 dd mdw n | Hw.t-Hrw wr.tnb(.t) Hathor, die Große, Herrin von Bigge, - 
Snm.t a 
7 898 (.t) wer .t hut $.t mshn (.t) Ehrwürdige, Mächtige an der Spitze des Geburtshauses. 


d) Hinter Hathor sitzt Maat 


8 dd mdwn | M3*.t 83.1 BR“ nb(.t) ’Irk Maat, Tochter des Re, Herrin von Philä, 
9 rdj(.t) rnp.wi ‘&.wtn s> ’I8.t die dem Sohn der Isis viele Jahre verleiht. 


e) Links, Titel des Königs 


10 wnn njswt bjt zwikrir hr ns.t-f Es ist der König Autokrator auf seinem Thron 

il msnn 'nh n Tnn als lebendes Abbild des Tenen, 

12 br rdj(.t) 838.1 hr i'r Shm indem er die Klapper gibt und das Sistrum bringt, 

13 Ar hnk mw.t-f m mr (r.t)-8 indem er seine Mutter beschenkt mit dem was sie liebt. 
14 sw m hks nfr hr $hrj ib (n) &p8.t Er ist der gute Herrscher, der die Ehrwürdige erfreut 
15 hr irj(.t) sbb ib nb n Imw.t-f und alle Herzenswünsche seiner Herrin tut. 


£) Rechts, Titel der Hathor 
16 wnn 8p8.t wsr .t knt $bh.t- (n.t)-"nh Es ist die Ehrwürdige, Mächtige an der Spitze des Lebenshauses, 


17 hr rr 8-8 m hnt-f indem sie ihren Sohn darin säugt, 

18 hr rdj (.t) mnd-$ hr 'nh-wss indem sie ihre Brust mit Milch reicht 

19 hr $'nh nhn-nfr im-sn? und indem sie das Gotteskind damit am Leben erhält (= aufzieht). 
20 ($)... hr swd 33 Wir Sie ist die... die den Sohn des Osiris behütet, 

21 7 ‘b’ hr ns.t-f m njswt bjt daß er als König auf seinem Throne sei. 


! Vgl. Wb. 4, 249, 6. 
2 Das -$n bezieht sich auf die Milch; vgl. Daumas, L. M., $. 186, Anm. 4. 





Das GeBURTsHAUs DES TeMmPELS DER Isıs ın Put 203 


7. Westwand, vierte Reihe von oben, südliche Darstellung (Phot. 461) 


Tiberius reicht Osiris ein Speiseopfer 





a) Spruch 
1 mn n-k ‘b.tmih.tnb.t(?)! Nimm dir das Opfer an allen Dingen (?), 
. . wp«r3 (? )-k im-8 . sich dein Mund öffnet dafür. 

3 wrhj-k $pd-k m>3-k prj im-k Du freust dich und bist froh, wenn du siehst, was herauskommt 

aus dir 
4 hip ks-k hr ir.t Hrw und dein Ka ist zufrieden über das Horusauge (= die Speisen). 

b) Name des Königs 
5 njswt bjt nb 13. wj zwikrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, Auto- 
krator, 

6 5 R'inb h‘.w Torjs .... Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius .... 
7 8 'nh ws nb ka-f mj R* d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel des Osiris 
8 dd mdw n | Weir Wnn nfrw m;“ hrw Osiris, Onnophris der Selige, der große Gott, 


nir “3 
9 nb iz.t wb.t njgwt nir.w hk> Snm.t Herr des Abaton, König der Götter, Herrscher von Bigge, 
10 h’pj wr km» wnn.t nb.t $r nir.w großer Nil, der alles Existierende geschaffen hat, Fürst der Götter, 
11 äirj hr (.t) n 'nh.w der den Unterhalt für die Menschen schafft. 
Seine Worte an den König: 
12 dij-j n-k k3.w wr.w nn drw-sn Ich gebe dir viel Nahrung, unbegrenzt. 


d) Hinter Osiris steht Isis 
13 dd mdw n | ’Is.tdj(.t) 'nhnb(.t) ’Irk Isis, Lebensspenderin, Herrin von Philä, 





14 hnw.tnb.tir.t w‘b.t Sp8.t wer.t Fürstin, Herrin des Abaton, Ehrwürdige, Mächtige, 
15 nb(.t) prj m$j.t mw.t ntr n bjk n nb Herrin des Geburtshauses, Gottesmutter des Goldfalken. 
Ihre Worte an den König: 


16 dj-jn-k (ih?).tnb.infr.tr hr (.t)-k Ich gebe dir alle guten (Dinge?) zu deinem Unterhalt. 








e) Hinter Isis steht Harendotes 


17 dd mdwn | Hrw.nd. - it-fs> Weir nb ’Irk Harendotes, Sohn des Osiris, Herr von Philä, 
18 iww mnh prj m... wr hr 8.tn.tit-f der treffliche Erbe, der hervorkommt aus ... groß auf dem Sitz 





> NEE 


























M = r seines Vaters. 
MVardemn — Seine Worte an den König: 
Nm \S 19 dj-j n-k ih.t nb.t hrj 8 Gb Ich gebe dir alle Dinge die auf dem Rücken des Geb sind {= auf 
“\MNOON a8 GT) Erden). i 
Astro MEIzEN 2 Barca 
FREUND m et KIN al £ | f) Links, Titel des Königs 
EISEN n e Q 4 20 ‘nk | nir nfr h*pj irj nt.t? Der gute Gott, der Nil, der schafft was ist, 
zZ Fer BHENIFEE hl N 21 b'h idb.w Hrw m dfr.w der Ägypten mit Speisen überflutet, | 
de: = =] S En . 22 ms‘ (?) zb.t(?)®ni-fmih.tnb.t(?)* der Opfer liefert für seinen Vater mit allen Dingen (?), | 
Auer = 5008 GE S 23 rdj gn.wr 8.t'nh* nir.w der die Opferbrote gibt an den Sitz des Lebens der Götter, 
24 inj nir r $b.w sp | hmi nr‘ nb nb hr.t der den Gott dreimal täglich zu den n Brei herbeiholt, der Herr 
Torjs ne. des Speisenbedarfes, Tiberius . 
g) Rechts, Titel des Osiris 
q IS = .25 njswt bjt | $r nir.w h'pj km» wnn.t Der Fürst der Götter, der Nil®, der das Existierende erschuf, 
ESjhas 26 Rsjr s'nh tm.w der überflutet, um die Menschen zu beleben, 
27 hr rdj(.t) kip.w-nir n nir.w indem (er) Gottesopfer den Götter gibt 
N = 28 pr.i (hr) hrwn :h.w und Totenopfer den Verklärten. 
Se 29 ‘nhj pw 'nh-tw m» Wir nir ‘3 nb ir.t Der Lebende ist es, denn man lebt beim Anblick des Osiris, des 
wb.t großen Gottes, Herrn des Abaton. 


t Vgl. oben 8. 187 Anm. 1. 

2 Die unpubl. Parallelen Philä, Phot. 62 und 152 haben k‘pj n Km.t — ‚der Nil Ägyptens‘, was hier kaum möglich ist. 
s vgl. 8. 267, 14. 

* Die in Anm. 2 genannten Parallelen haben hm statt ‘nk. 

5 Siehe Abaton, 8. 38 (lies dort Phot. 152 statt 132) und unten S. 259, 24, sowie Sauneron, Esna V, 8. 317. 
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8. Westwand, vierte Reihe von oben, nördliche Darstellung (Phot. 462) 


Tiberius reicht Harpokrates Wein 






















a) Spruch 
1&n ks-k Hrwss Weir “Der Wein für deinen Ka, o Horus, Sohn des Osiris, 
2 ir.t-Arw wsd.t nn hr hm-k dieses grüne Horusauge (= Wein) für deine Majestät. 
3.$db-k im-$n wnf ib-k Mögest du davon trinken und dein Herz sich freuen, 
4 nwh (so) k>-k prj im-k möge dein Ka trinken von dem was aus dir kam. 
5 $'r-j sn m b>h-k m hr.t hrw r $h‘“ ib-k Ich bringe es vor dich als täglichen Bedarf, um dein Herz mit dem 
m mr (r.t)-k zu erfreuen was du liebst. 
- 8 b) Name des Königs 
DA £ ir Rr- 6 njgwt bjt nb t>.wj zwelrtr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, Auto- 
D (No V | - krator, 
73 R'nbh‘.w Torjs... Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... 
8 53 'nh wss nb hs-f mj R' d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel des Harpokrates 
9 dd mdw n | Hrw p: hrd ‘; wr pjn W$Sir Harpokrates, der sehr große Erste des Osiris 
10 s ’Is.tnb ’Irk Sohn der Isis, Herr von Philä, ; 
11 $fj 8p$j won m Snm.t das herrliche Kind, das in Bigge erstrahlt. 





d) Hinter Harpokrates steht Hathor 
12 dd mdw n | Hw.t-Hrw wr.tnb(.t) ’Irk Hathor, die Große, Herrin von Philä, 
































13 3p8.t nfr.t (sic) knw.t m Inm.t Ehrwürdige, Schöne, Fürstin in Bigge, 
14 wr (.t) mrw.t hnw.ihm.wi! . groß an Liebe, Fürstin der Frauen, 
15 mh.t p.tiz m nfrw-8 die Himmel und Erde mit ihrer Schönheit erfüllt. 
EEE | Ihre Worte an den König: 
Jo B fe) N g- o 16 dj-j n-k ih.t hr.t hrw Ich gebe dir Trunkenheit alle Tage, 
) j IR = el g 17 zw.t-ib nn hwrw-ib? Freude ohne Herzenskummer (?). 
DIO 
IE -ERBS e) Links, Titel des Königs 
we ey 18 oh 
= So o nh | ntr nfr hks m Knm.t Der gute Gott, Herrscher der Oase Charge, 
» m] 19 Arp® whz .tjw n s3 ’I$.t hr ih.i-sn der die Oasenbewohner zu dem Sohn der Isis mit ihren Gaben leitet, 
en 20 Sh““ ibn ks(-f) m ir.t-Hrw wsd.t der das Herz (seines) Ka mit dem grünen Horusauge (= Wein) er- 
freut, 
21 $nwh (so?) hm-f m inm.tj der seine Majestät mit Wein trunken macht, 
22 ms irp* m hr-f m hr.t hrw der Wein vor sein Gesicht bringt als täglichen Unterhalt, 
23 nb..?..s BR‘ (sie) Zwikrtr der Herr ... Sohn des Re, Autokrator. 








f) Rechts, Titel des Harpokrates 
24 njewt bjt |... hk>.... (h)wn nfr bnr ... Herrscher ... schönes Kind, süß an Liebe, 


mrw.t 
25 hrd Spsj (n) mw.t-f’Is.t herrliches Kind seiner Mutter Isis, 
26 phr-ib mrj hrw nfr mit frohem Herzen, einen frohen Tag liebend, 
27 wbs (-tw n?)-f hbn.t tp.t® m ir.t Hrw (man) öffnet für ihn den Hebenet-Krug, den Tepet-Krug mit dem 
wd.t grünen Horusauge (= Wein), 
28 Hrw p» hrd s ’IS.tnb i2.t w‘b.t Harpokrates, Sohn der Isis, Herr des Abaton. 
1 So nach Photo; vgl. Champollion, Not. Deser. I, 618 (8. Tabl.) und Br. Thes., 8. 803 (114a). 1961 war hier von der 
Gruppe der sitzenden Frau nichts mehr zu sehen. 





® Vgl. Wb. 3, 55, 10. 

3 Vgl. Var. Bönedite, Philse, S. 81, 19. 

* Ähnliche Schreibungen siehe Edfu VII, 117, 9 und Bönedite, Philae, S. 96, 4. Von den beiden nw-Töpfen steht der erste 
statt ib-Herz, zu dessen Lautwert p man BIFAO 43, 70 und 83—85 vergleiche. Die Gans als ir ist aus diversen Schreibungen 
des Namens Osiris bekannt. 

5 Vgl. Bönddite, Philae, S. 82, 3—4. 











N N SÜDL ARCHITRAV N u 2 En - Das GEBURTSsHAUS Des TEMPELS DER - ın Prıvä 207 
D. Architrave der Vorhalle 
Götterprozession 
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1. Östlicher Architrav, Innenseite (Phot. 465, 464) 


III 





\ 


a) Spruch 





1 ind hr-in (so) ntr.w imj.w (so) ibd.w-&#n Heil euch, Götter, die in ihrem Monat sind, und (ihr) trefflichen (9 
3p8.wt mnh.wi(?) (“.wt?) m rnp.wt (großen?) Nilpferdgöttinnen in den Jahren. 





b) Die Gottheiten 


VORDERE, 
























































2 dd mdw n | Dhuwtj “> “> Ship nir .w Sh>-tw Thot, der zweimal Große, der die Götter erfreut, dessen Namen 
k3-f r prj-m$j (.t) wp rnp.t nfr.t man im Geburtshaus gedenkt, der das gute Jahr eröffnet. 
3 Thn.ttp(.t) in(r?)! Die Fayence-Farbene (= Glänzende), Beste des Steines(?); 

S 4 nb sön(?) Hrw hwn Der Herr der Lotosblume(?), Horus der Jüngling. 

x 5 Swds (.t) Sw Die dem Schu Heil verleiht. 
\ ERS, 6 ’Imn-R" nb ns. (w)t iz.wj njgwi nhh Amon-Re, Herr von Karnak, König der Ewigkeit. 

KIISSRIIIETIN 7 imj (.t)? wd».t $h(.t) ’Itmw Die im heiligen Auge Befindliche, die den Atum verklärt. 
\ N 8..?hwjt.wj wp rnp.infr.tnb.tn ...„. der die beiden Länder beschützt, der jedes gute Jahr er- 
N N Hrw p: hrd s> ’Is.t öffnet für den Harpokrates, den Sohn der Isis. 
U \ 9 psd.t pr (.t) mwds.twp.trnp.winfr.wt Die Leuchtende, die aus dem heiligen Auge hervorkam, die alle 
x N nb.wi n Hrw p3 hrd ‘> wr tpj (n) Wir guten Jahre eröffnet für Harpokrates, den sehr großen Ersten 
ir Wu des Osiris. | 
Q S 10 Hw.t-Arw nb(.t) ’Irk ir.t R“ nb(.t) Hathor, Herrin von Philä, Auge des Re, Herrin des Himmels, 
X a D.t Imw.tmw.tinir n.tnir (?) ‘> Fürstin, Gottesmutter des großen Gottes(?). 
B. & 11 »sd.t (so)* hni hr.t Die Leuchtende, an der Spitze des Himmels. N 
2 m 12 Hrw-hknw nir pf der hpr.wn psd.t $t: Horus-Hekenu, jener Gott, der die Gestalt der Götterneunheit 
N DO wr nn rk (-tw)-f prächtig macht, der große Geheimnisvolle, den man nicht kennt. 
N \ 13 $hn-S hr it-$ Die sich niederläßt auf ihrem Vater (als Uräus). 
N ‘ \ 14 ’Inpw hmt sh-nir ss Wir nht hp wer Anubis an der Spitze der Gotteshalle, Sohn des Osiris, mit starkem 
N \ phlj mj sn-f mnh(?) .. 3 Arm, groß an Macht, wie sein trefflicher(?) Bruder, ... 
\ \ NE 15 #.4(?)°ar...n ... (Name einer Toöris). 

N N‘ \ | ve 16 ‘ phtj $hr Sbj.w(?) hr-f hflj.w(?) r Groß an Kraft, der die Gegner niederstreckt. Er wirft die Feinde 

N prj-mSj.tm hr.t hrw des Geburtshauses alltäglich nieder. 

\ 17 mrj (.t) vhw(?) wr.t mrw.t Die den Sonnenglanz (?) liebt, groß an Liebe. 

\ j er 
\ \ 

\ 18 Mw.t wr.inb(.t) ’Isrw Mut, die Große, Herrin von Ischeru. 

N 19 nb(.t) dnh? ih.t-$(??) Die Herrin des Flügels (?)..... 

N Die Fortsetzung dieser Reihe auf dem südlichen Architrav siehe 8. 211, 1. 
N 
N 1 Vgl. Ree. trav. 34, 190, Nr. 1. Oder eher mit Dend. Mam., 8.38, 16: ‚die Erste des Tales‘ (in.t)? 





® Vgl. Rec. trav. 34, 190, Nr. 2 und 191, Nr. 2, sowie Dend. Mam., 8.38, 16. 

® Das erste Zeichen wird wohl ‚nfr‘ sein; ob hier ‚nfr-tm‘ zu lesen ist, scheint sehr fraglich, wenn auch zu diesem Gott das 
‚hwj iz.wj‘ gut passen würde. j 

* Die Lesung ergibt sich aus den Varianten Rec. trav. 34, 190, Nr. 3 und 191, Nr. 3, sowie Dend. Mam., 8. 38, 16. 

5 Der Rest könnte vielleicht sein: $r knt p&d.t ‚der Fürst, der an der Spitze der Götterneunheit ist‘. Der ganze Text von 
Zeile 14 und 15 ist nur nach Phot. 464 gegeben, denn dieses Stück war 1962 weggebrochen (vgl. die Bruchangabe auf der Zeich- 
nung). 

® Das erste Zeichen (heute weggebrochen) könnte nach Phot. 464 auch das $t.t-Zeichen sein, wie Rec. trav. 34, 190f., 
jeweils Nr.4. Der darauffolgende Beiname weicht von den Varianten ab, zu denen auch Dend. Mam., 8. 38, 16£., gehört. 

” Wb. 2, 244, 15 bezieht sich nur auf diese Stelle und ist sicher falsch. Auch Ree. trav. 34, 190f., jeweils Nr.5 sind 
schlecht kopiert, siehe Maspero-Gauthier, Sarcophages des &poques persane et ptol&maique II, 8. 123 und Mariette, Dend. IV, 
27b. Dend. Mam., 8.38, 17 ist das dnh sogar ausgeschrieben. 
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2. Westlicher Architrav, Innenseite (Phot. 467, 466) 


1 ind hr-t wr.t “> (.t) Inw.t tz.wj 8p8.t 
‚hnt $.t ib sbh.t nir.t pw prj (sie) 


2 ’I8.tnb(.t) prj-msj(.t) mw.t nir 
3 imj.t (so)! p.t 83m (.t) nir.w 
4 Hrw (pr) hrd's> ’Is.t s> Wsir 
5 ds.tt2.wj? 
6 ’Imn-R* njswt nir .w ntr ‘> nb i2.t wb.t 
7 ’Ip-hm.t-8° hntj.t >h.t 
8 Wp-ws.wti* Sm‘ .w $hm (so)® m tz. wj 


9 hkn.tms 
10 Inw.t...snb(?)wn... 
11 nfr-wj(?)* mk(.t) Irj Sj 
12 sm t2.wj irj n (so?) nb 
13 psd.t pr (.t) m wd».t 
14 N.t wr.i mw.t nir 
15 'nh.t wnm (.t) wnn.t? 
16 smsw nb stw.t $hd wr m iln-f 
17 hkn.t® m ip nb (r) dr 
18 R'-Hrw-h.tj nir ‘> nb p.t Sb &w.t prj 


m »h.t wr ’Iumw 


19 $m$.t (so) Sdfz (.t) nhn? 


a) Spruch 


Heil dir, Größte, Fürstin der beiden Länder, Ehrwürdige am Lieb- 
lingssitz, nämlich dem Haus der Göttin, aus(?) dem heraus- 
kommt (sie). 


b) Die Gottheiten 


Isis, Herrin des Geburtshauses, die Gottesmutter. 

Die am Himmel Befindliche, die die Götter geleitet. 

Harpokrates, Sohn der Isis, Sohn des Osiris 

.. . (Name einer Toeris), 

Amon-Re, König der Götter, der große Gott, Herr des Abaton. 
(Toeris), die an der Spitze des Horizontes ist. 


Wepwawet von Oberägypten, der mächtig ist in den beiden Län- 
dern. 


Die sich über den Sohn freut. 

Die Fürstin ... groß, Herrin(?)... 

Wie schön ist die den schützt, der sie geschaffen hat. 
Somtus, von der Goldenen (= Hathor) geboren. ’ 
Die Leuchtende, die aus dem heiligen Auge hervorkam. 
Neith, die Große, die Gottesmutter. 

Die Lebende, die frißt was da ist. 


Der Älteste, Herr der Strahlen, der den Großen mit seinem Sonnen- 
glanz erhellt. 


Die Preisende(?) am Haupte des Allherrn. 


Re-Harachte, der große Gott, Herr des Himmels, der Bunt- 
gefiederte, der herauskommt aus dem Horizont, der Große von 
Heliopolis. 


Die Älteste, die das Kind mit Nahrung versieht. 


Die Fortsetzung dieser Reihe auf dem südlichen Architrav siehe 8. 211, 8. 


1 Vgl. Rec. trav. 34, 190f.; L. D. IV, 33e (wonach Edfu, Mam., 8.4, 6 zu verbessern ist) und Dend. Mam., 8.38, 18. 


2 Wb. 5, 609, 1 gibt nur diese Stelle. 


‚Interessant ist die Schreibung der Variante de Wit, Temple d’Opet, 8. 85. 


® Häufiger Name der To&ris, vgl. Wb. 1, 66, 20; Rec. trav. 34, 190f.; de Wit, Temple d’Opet, S. 85; Edfu, Mam., 8. 4; 


Daressy, Statues de divinitss, 8. 217. 
% Wohl so zu lesen. 
5 Vgl. z.B. L.D. IV, 71a. 





° Vermutlich so aufzufassen nach Vergleichen mit Rec. trav. 34, 190f.; de Wit, Temple d’Opet, 8. 85; Roeder, Naos, 
8.108, $ 396. 


? Vgl. Rec. trav. 34, 191, Nr. 11; de Wit, Temple d’Opet, S. 85; Naville, Deir el Bahari, Pl. 149. 

® Oder kknwt.t? Vgl. Naville, Deir el Bahari, Pl. 149; L. D. IV, 34a. 

® So ist auch de Wit, Temple d’Opet, 8. 85 aufzufassen. Liest man nhn.t (vgl. Rec. trav. 34, 191), so würde es sich auf 
Hathor beziehen (Wb. 2, 311, 14); vgl. auch L. D. IV, 34a, Nr. 6. 
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3. Südlicher Architrav, Innenseite (Phot. 463) 


a) Fortsetzung des östlichen Architravs (8. 207) 


1... hunnfr wr... ... der schöne Jüngling, groß ... 


2 Hrw nd.tj it-f s: 'Is.t s> Wäir ntr ‘; nb Harendotes, Sohn der Isis, Sohn des Osiris, der große Gott, Herr 
it w‘b.t des Abaton. 


3 wd(.t) Swm...$ Die dem Schu Heil verleiht (?)... ... 
4 (Jugendlicher Gott mit Krokodil, Beischrift unleserlich.) 

5 Pih-Tnn it nir.w 

6 ’Ip-wr.t? m h.t Nw.t 


Ptah-Tenen, der Vater der Götter. 
(Toeris) am Leibe der Nut. 


7 ’Ihj wr & Hw.t-Hrw wnn-f r $htp it-f Der große Ihi, Sohn der Hathor, der existiert, um seinen Vater und 
mw.t-f seine Mutter zu erfreuen. 


b) Fortsetzung des westlichen Architravs ($. 209) 
8 R' m hip-f(?) (m) h.t(?) Nw.t 


9 Weir Wan nfrw ms“ hrw njgwt nir.w s> 
Gb msi Nw.t 


10 ds.t.t hrj(.t) nir.w 
11 hrj kz (2) hut ntr.w 


Re bei seinem Untergang am Leibe(?) der Nut?. 


Osiris Onnophris der Selige, König der Götter, Sohn des Geb, von 
der Nut geboren. 


Die Unterweltliche, die über den Göttern ist. 
Der über der Ka-Kraft ist(?), an der Spitze der Götter. 


12 Mhj.t(?)... Die Löwengöttin (von This)... 
13..tur'sphtj Der große ..., groß an Kraft. 
14 dgj nb-$ Die ihren Herrn sieht. 


! Vgl. die Varianten Rec. trav. 34, 190f., Nr. 6 und Dend. Mam., 8. 38, 17. 


® Wohl so zu lesen nach den Varianten Rec. trav. 34, 190; Naville, Deir el Bahri, Pi. 150; Daressy, Statues de divinitss, 
8. 285 und Dend. Mam., 8. 38, 17—18. 


® Lesung und Übersetzung der ganzen Zeile bleiben unsicher. 
4 Das erste Zeichen scheint kein Horus-Falke zu sein. 
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E. Decke der Vorhalle 
1. Westliche Längszeile (Phot. W.) 


1 Nhb.tij.tj m der (.w) np.t hr R“ 

2 rs Sw.tj-$ ha nb ir.t w‘b.t 

3 kwj-$ ... bnt ’Irk 

4 ij-$ wer .tj m (m) $kt.t 

5 $k-$1 dnh-$ h> njgwt bjt iww .... p ndr 
"mnh 

6 wd-$ S$r-$ r hftj.w-f nb.w 


Nechbet kommt in die Herrlichkeit des Himmels bei Re, 

um ihre Flügel zu vereinen um den Herrn des Abaton. 

Sie schütze ... an der Spitze von Philä. 

Sie komme, indem sie stark ist, in der Abendbarke 

und schließe ihren Flügel um den König von Ober- und Unter- 
ägypten, Erbe der Epiphanen ... (Ptol. VIII.), der treffliche Gott. 

Sie sende ihren Pfeil gegen alle seine Feinde. 


2. Östliche Längszeile (Phot. W.) 


7 W:d.tij mk hrw p.t hr? Spd.t® 
8 r p9 dm» .tj-$ h3 s3-$ mrj 
9 rmkj(.t) s ’Is.tm (m)'nd.t s> Weir 
m prj-mSj (.t) 
10 hwj-8$ 33 R' Pt... hm‘ $n.t hm.t-f hks.t 
nb(.t) t.wj Kl... nir.wj mnh.wj 


11 m wsd(so)-$ n 'nh* d(d)-sn-f 


3. Beischriften 
12 Nhb.t hd(.t) Nhm zw(.t)-" nb(.t) F'g 
nb.t prj-wr hnw.tns.t(?)® 


13 dj-$'nhn R‘ m p.tn njewt bit ww... . 


14 Wid.t nb(.t) P Dp ib.tn(?) R 
m(?)$ wer h'w-$ hr-f m hr.t hrw 
15 dj-$ 'nh wg nb Snbnbns R' Pi... 


16 Nhb.t...wbn(?) R‘ im-S’ m (m) skt.t 

17 dj-s hb.w-sd '&.w wr m rnp.wi njswt 
bit iww... 

18 W:d.t... psd ’Itmw im-$ m 
(m)‘nd.t(?) mkj-$ it-$ r“ nb 

19 dj-$ zw.t(-ib) nb m nhi(?) n ss-S mrj 
BR Pl... 

20 Nhb.twr.im ».tiin(?) sinj.tj(?) 
r nir.w nir.wt 

21 dj-$ hh m hb.w-$d hfn m rnp .wi njswti 
bit iww... 

22 W;d.ihrj(.t) wid-$ r8(.t)® hr 82-8 
Hrw m hbjt 


23 $wd>-8 m prj-mSj (.t) dj-8 Sfj.tinb.t sn.t 


nj$wt bjt (2) nb(.t) %.wj Kl.... 


24 Nhb.tmh(.t) hw.t m nfrw-8 

25 ör.t'nh.infr(.t) hr h‘(‘.t) hr tp s-8 
Hrw 

26 dj-st3.w nb.w m hip n hm .t njswi 
nb(.t)b.wjK&Kl.... 


TUto kommt, — siehe, der Himmel ist zufrieden bei Sothis (?), — 

um ihre Flügel auszubreiten um ihren geliebten Sohn, 

um den Sohn der Isis zu schützen in der Morgenbarke, den Sohn 

des Osiris im Geburtshaus. 

Sie schütze den Sohn des Re Ptolemäus (VILIL.) und seine Schwe- 
ster und Gattin, die Herrscherin und Herrin der beiden Länder, 
Kleopatra (II.), die trefflichen Götter, 

mit ihrem Szepter des Lebens, das sie ihm gibt. 


der einzelnen Geier (Phot. W.) 


Nechbet, die Weiße von Hierakonpolis, die mit ausgestrecktem 
Arm (= Flügel), Herrin von Fag, Herrin des prj-wr-Heiligtums, 
Fürstin des Thrones(?). 

Sie gebe das Leben des Re am Himmel dem König von Ober- und 
Unterägypten, Erben der Epiphanen ... (Ptol. VII.). 

Uto, Herrin von P und Dp, das linke Auge des Re als die ‚Mächtig 
ist ihr Erstrahlen auf ihm alltäglich‘. 

Sie gebe alles Leben und Glück und alle Gesundheit dem Sohn des 
Re Ptol. (VIII). 

Nechbet ... es erstrahlt (?) Re an ihr (? durch sie) in der Abendbarke. 

Sie gebe zahlreiche Jubiläumsfeste, reich an Jahren dem König... 

(Ptol. VIIL.). 

Uto, ... es erstrahlt Atum an ihr(? durch sie) in der Morgen- 
barke(?). Sie schütze ihren Vater immerdar. 

Sie gebe alle Freude als Stärke(?) ihrem geliebten Sohn, dem 
Sohn des Re Ptol. (VILL.). 

Nechbet, die Große an der Stirn des Vaters, weil(?) sie erhaben 

ist(?) über die Götter und Göttinnen. 

Sie gebe Millionen von Jubiläumsfesten und Hunderttausende von 

Jahren dem König ... (Ptol. VIIL.). 

Uto, die auf ihrem Papyrus Befindliche, die wacht über ihrem 
Sohn Horus in Chemmis. 

Sie schütze im Geburtshaus und gebe alles Ansehn der Schwester 
des Königs von Ober- und Unterägypten(?), der Herrin der 
beiden Länder, Kleopatra (I.). 

Nechbet, die den Tempel mit ihrer Schönheit erfüllt, 

die Uräusschlange, die Lebende, Schöngesichtige, die auf dem 
Haupte ihres Sohnes Horus erstrahlt. 

Sie gebe alle Länder in Frieden an die Königsgemahlin, die Herrin 
der beiden Länder, Kleopatra (II.?). 


1 Gleiche Schreibung z. B. bei de Wit, Temple d’Opet, 8. 47. 
2 Das ki-Holz ist in ptol. Zeit oft br zu lesen; vgl. oben den Aufbau der Zeile 1. 


® Die Lesung ist nicht ganz gesichert. 


4 Vgl. de Wit, Temple d’Opet, S. 139, und Dend. Mam., 8. 131, 6 und 144, 12. 
5 So auch deutlich die Variante Philä Phot. 1241 = Beöngdite, Philä, S. 133, 11, während andere, wohl bessere Fassungen, 
an dieser Stelle das prj-ner-Heiligtum nennen, z. B. de Wit, Temple d’Opet, 8. 47, 4. z 


® Eher eine Eule als ein Falke. 


? Vgl. z. B. de Wit, Temple d’Opet, S. 47, 1; de Morgan, Kom Ombos I, S. 261. 

® Die Wendung ist in dieser Form gut belegt, z. B. Edfu V, 318, 15. Statt des ‚geschminkten. Auges‘ könnte man auch 
den ‚Hügel mit den Strahlen der aufgehenden Sonne‘ (= h‘) lesen, wonach man ‚die wacht und erstrahlt‘ übersetzen müßte. 
Überdies hat auch das ‚geschminkte Auge‘ zuweilen den Lautwert h‘. 
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V. DIE AUSSENWÄNDE DES GEBURTSHAUSES 


A. Äußerer Eingang" 


1. Linker Torpfosten (Phot. W.) 


Über der geflügelten Sonnenscheibe (antithetisch der Mitte zu) 


1 Bhd.tj ntr ‘> nb p.t &b Sw.tprj m »h.t Der von Edfu, der große Gott, der Herr des Himmels, der Bunt- 
j gefiederte, der herauskommt aus dem Horizont. 


Der König überweist ein Opfer 


a) Spruch 


2 wdn ih.tnb.tinfr.tw‘b.t Darbringen von allen guten und reinen Dingen. 


b) Name des Königs 


König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen, Gestalt 

des Ptah, der Erwählte des Amon, der die Maat des Re ver- 
wirklicht, 

Sohn des Re, Ptolemäus, der ewig lebt, der von Ptah Geliebte 
(= Ptol. VI. Philometor). > 

Schutz, Leben und Glück seien um ihn alle wie um Be ewiglich. 


3 njewt bjt iww n ntr.wj prj.wj hpr.w 
Pth stp n ’Imm irj ms“ .t R°? 


4 83 R“ Ptwrmj$ 'nh d.t mrj Pih 


5 83 'nh was hs-[ nb mj R’ d.t 
Bei dem Falken: 
6 Bhd.tj nir ' nb p.t Der von Edfu, der große Gott, Herr des Himmels. 
Nilgott 
... der unterägyptische (Nil). 
... (ich?) bringe dir(?) Wasser (?).... 
... das Beste des Nils(?). 


. (h: j) mhw 


2 Anj( 38) n4(2) mw(?) ... 
hs.tn h’pj® 


SS 00 I 


2. Rechter Torpfosten (Phot. W.) 


Über der geflügelten Sonnenscheibe (antithetisch der Mitte zu) 
10 Wie oben Zeile 1. 
Der König überweist ein Opfer 
a) Spruch 


11 wdn ih.t nb.t nfr.t w‘b.t Darbringen von allen guten und reinen Dingen. 


b) Name des Königs 
König von Ober- und Unterägypten, Erbe... 
Sohn des Re, Ptol. (VI.). 
(Schutz und) alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re 
(ewiglich). 


12 njswt bit iww .... 
13 3 R‘ Pt.... 
14 (s}) 'nh ws$ nb hs-f mj R' (d.t) 


Bei dem Falken: 
15 Bhd.tj nir ‘> nb p.t Der von Edfu, der große Gott, Herr des Himmels. 
Nilgott 
... der oberägyptische (Nil). 
...ich(?) bringe... 
... als das was hervorkommt (o.ä.).... 


16 ... (h‘pj) $m‘.w 
17 ...195J (2)... 
18 ...mprj... 


1 Auf dem Architrav, unterhalb der Hohlkehle des Tempels, befinden sich links und rechts Beischriften zu der in der 
Mitte befindlichen geflügelten Sonnenscheibe. 1961 und 1962 war es nicht möglich, Detailphotos von dieser hochgelegenen 
Inschrift herzustellen. Der östliche Text (beginnend an der Südostecke des Tempels) lautet: nb Men nir ‘> nb p.t 8b Sw.i 
prj m sh.t mt ütr.t mh.t dj-f'nh — ‚der Herr von Edfu, der große Gott, der Herr des Himmels, der Buntgefiederte, der 
herauskommt aus dem Horizont, der an der Spitze des unterägyptischen Reichsheiligtums ist, er gebe Leben‘. Der westliche 
Text hat Bhd.yy — ‚der von Edfu‘ an Stelle von nb Msn und är.t &m‘.t — ‚das oberägyptische Reichsheiligtum‘ an Stelle 
von är.t mh.t. . ; 

? Siehe oben $. 139, Anm. 1. 

® Die Lesung ist recht unsicher, vgl. aber oben 8. 149, 13. 
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B. Östliche Außenwand, südlicher Abschnitt 


1. Obere Reihe, südliche Darstellung (Phot. 415) 
Ptolemäus XII. reicht Min ein Wd;.t-Auge 


a) Spruch 
Ich gebe dir deine beiden heiligen Augen, 
indem sie frei von Zorn sind, 
daß (du) siegen mögest und keine Feinde hast. 


1 dj-j n-k wds .tj-k 
2 wds.tir nen 
3 ms“ hrw(-k) nn hftj.w-k 


b) Name des Königs 


4 njswt bjt nb 13. wj iw'w n p> nir ntj nım König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
stp (n) Pih irj (ms‘.t) R‘ $hm 'nh(n) Erbe des Gottes der rettet, der von Ptah Erwählte, der (die 
’Imn Maat) des Re verwirklicht, lebendes Bild des Amon, 


5 8 R' nb h‘.w Piwrmjs ‘'nh d.t mrj ’IS.t Sohn des Re, Herr der Kronen, Ptolemäus, der ewig lebt, der von 
Isis Geliebte. 


6 8 ‘nh wss nb hs-f mj R d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel des Min 

Min, der große Gott, 

der Opfergaben spendet auf dem Abaton, 

König der Götter an der Spitze von Philä(?), 

Stier, groß an Liebe, bei dessen Anblick sich die Menschen freuen. 


7 dd mdw in | Mnw nir ‘; 

8 weh hip.w m ir.t w‘b.t 

9 njswt ntr.w hnt Hw.t hni(?) 
10 k wr mr (w.t) h“ hr nbn m»-f 


d) Hinter Min steht Wepeset 

il dd mdw in | Wps.tnb(.t) nbj.thnw.t Wepeset, Herrin der Flamme, Fürstin auf dem Abaton, 

mir.twb.t 
12 32.1. R° hrj.t-tp m b2.t-f 
13 Shr Sbj.w n it-$ m Snm.t 
14 wd hh-$ r h3k.w-ib 

Ihre Worte an den König: 
15 dj-j n-k Sbj.w sbj m s$f 
16 wd-j &°.tr wnj mw-k 


Tochter des Re, Diadem an seiner Stirne, 
die die Feinde ihres Vaters auf Bigge niederwirft, 
die ihren Flammenhauch wider die Bösen sendet. 


Ich gebe dir die Feinde, verbrannt zu Asche! 
und sende (meinen) Schrecken gegen deine Widersacher?. 


e) Links, Worte des Königs 
Ich komme zu dir, du großer Gott in Bigge, 
du Kind der Einen, von der Zweiten geboren. 
Ich bringe dir das Große (= Auge), indem es heil ist in seinem 
Sehen, 
indem es rein ist und keine Bewölkung an ihm ist. 


17 dj-n-j hr-k ntr ‘; m Snm.t 
18 msn w‘.t möj n $n.nw.t 
19 inj-j n-k wr.t wds.tj m dgj (.t)-8 


20 w‘b.tj nn hstj hr-$(n)) (sie) 


f) Rechts, Worte des Min 


Willkommen, du Thronfolger meiner Majestät. 


Ich vereinige mich (= nehme entgegen) mit dem linken Auge, das 
mein Herz liebt. 


Ich gebe dir, was das linke Auge (= Mond) in der Nacht schaut 
und daß vor dir die Nächtlichen zittern. 


21 ij.tj m hip phr-ns.tn hm-j 
22 hnm-j izb.t 2b ib-j 


23 dj-j n-k dgj n isb.t m (so) grh 
24 Sdıd3 n-k imj.w wSw 
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10 dd mdw in | Dhwtj-R‘ n Prj-nbs 
11 nir ‘> hnt Bwgm 

12 ntr ntrj Imt ’Irk 

13 djih.inb.in ‘b.w(?)-f2 








N N 14 r...n’Is.tdj(.i) bw nb 
S 
Au! ® SI 15 dd mdw in | ’Imn-R“ n Tr-ka.t 
N SM; = TEE in inf 
(77 lie) MAD, 4 17 djtwn 'nh hr mShn (.t) 
ne 
Der dus 3 ) Kite I 18 ij-n-j hr-tn Shm.w wr.w 
1 emactenenen Suter men Nr 19 kr.wnn nj.w hip. w nir ’Is.t 
[a a a N 20 inj-j n-In (so) irp hr.t nir.w nir.wt 
u A 1 \ 21 h‘j ib-in im-f 
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'22 3j.tj m hip njgw.t nj.w-sw.t(?) 
23 wr nhtn(?) ’Is.tdj(.t) 'nh 
24 Ssp-n ih.t-k $'m-n im-f (sie) 
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2. Obere Reihe, nördliche Darstellung (Phot. 416) 


Ptolemäus XII. reicht Arhensnuphis, Thot und Amon-Re Wein 


a) Spruch 
Nehmt euch den schönen Wein von Charge und Bahriye, 
das grüne Horusauge (= Wein), mit dem ihr euren Mund öffnet. 


b) Name des Königs 


3 njswt bjt nbtz.wjiwwn ps nirntjnhm... König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 


Erbe des Gottes der rettet... 
Sohn des Re, Herr der Kronen, Ptol. (XII., Neos Dionysos). 
Alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel des Arhensnuphis 


6 dd mdw in | ’Irj-hmsj-nfr nir ‘> hrj-ib Arhensnuphis, der große Gott auf dem Abaton, 


die herrliche Macht an der Spitze von Philä, 
Schu, der Sohn des Re, Herr von Nubien, : 
der die Große, die fern war, herbeibrachte. 


d) Hinter Arhensnuphis sitzt Thot von Pnubs 


Thot-Re von Pnubs, 

der große Gott an der Spitze von Bugem!, 
der heilige Gott an der Spitze von Philä, 
der alle Speisen für seine Altäre gibt 


für den... der Isis, die allen Lebensodem spendet. 


e) Hinter Thot von Pnubs sitzt Amon-Re 


Amon-Re dieses Hauses(?) (= des Geburtshauses) ?, 
der treffliche Gott, der zu dem eilt und kommt, der ihn anruft, 
der Lebensodem auf der Geburtsstätte spendet. 


f) Links, Worte des Königs 
Ich komme zu euch, ihr großen Mächte, 
diese Ka der Gottesopfer der Isis. 
Ich bringe euch Wein, die Speise der Götter und Göttinnen, 
daß euer Herz sich daran freue. 


g) Rechts, Worte der drei Gottheiten 


Willkommen, König der Könige, . 
groß an Macht für(?)* Isis die Lebensspenderin. 
Wir nehmen dein Opfer an und trinken davon, 





£ N 25 wnfibn...5n(?) ms» inw-k es freut sich das Herz des ... beim Anblick deiner Gaben. 
> NL 1 Siehe Junker, Onurislegende, 8. 73ff., und Gauthier, Diet. g60. 2, 20. 
I) (a 2 Oder b>w.wt-f oder t.wt-f? 
2 ® Vgl. Gauthier, Diet. g60. 6, 28 und 46, mit dem sich kaum Beziehungen ergeben. 
(4 * Oder ist 13.wj — ‚die beiden Länder‘ zu lesen? j 
FA 5 Sollte hier k$b — ‚der Berechner‘ zu lesen sein als Beiname des Thot? 
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3. Mittlere Reihe, nördliche Hälfte (Phot. 418) 











Die sieben Hathoren, das Tamburin schlagend, vor Isis 





AERTRALI HN 


rt 
— 


a) Titel der Isis 
1 dd mdw n | ’Is.tdj(.t) 'nhnb(.t)i».t Isis, die Lebensspenderin, Herrin des Abaton, 
.wb.t 










=9>-:>-, 


| EZ 2 mw.tntr n bjk (n) nb Gottesmutter des Goldfalken, 

ee - RES = = 3 nhm-tw n-t m t> nb in jedem Land jubelt man dir zu, 

IN II _ 4 dr p'p‘-tw hm .t-t m hnw i3.t-dj (?)1 seit deine Majestät in Dendera geboren wurde. 
III 70 IS 


b) Hinter Isis sitzt Hathor 


— 5 ddmdwn | Hw.t-Hrwwr.tnb(.t) $Snm.t Hathor, die Große, Herrin von Bigge, 
ZA ; = ” “ 

hinea co) EV ’/on 

————m 


6 3p8.t wer.t hnw.t nir.wt Ehrwürdige, Mächtige, Fürstin der Göttinnen, 
1 7 Tnb(.t) ih(.t) nb(.t) hjjnb(.t) höj(.t) Herrin der Trunkenheit, Herrin des Jubelns, Herrin des Singens, 
a 0 O er 05 h “ge ” . 
Id I) AN; sc 8 nb(.t) 'ntjw hmw.t ts-m>h Herrin der Myrrhen, Fürstin des Kränzewindens. 
een en | 


c) Rechts der Darstellung 





9 wnn nir.wi “>. wi nb.wt B>k.t Es sind die großen Göttinnen, die Herrinnen Ägyptens, 
10 $nsn Snm.t m hip die sich mit Bigge in Frieden vereinigen (= sich dort niederlassen). 
11 ät-sn RB“ hngg n pir-gn Ihr Vater Re freut sich bei ihrem Anblick 
12 h‘j-fr' nb hr m»3-$n und jubelt alle Tage, wenn er sie sieht. 


d) Über den sieben Hathoren 





AZ 
77 Er] 
ON 





{ 


DD 
HR 
o 








13 nhm-n n-t iz nb.tie.t w‘b.t Wir spielen dir das Tamburin, du Herrin des Abaton, 

14 ’18.t dj(.t) 'nh nb.t m Snm.t Isis, Lebensspenderin, Herrin auf Bigge, 

15 hkn-n n hm.t-t hin (.t) m ‘nh wir jubeln (deiner) Majestät, die sich am Leben freut. 
(Fortsetzung umseitig) 

16 Hw.t-Hrw wr.tnb(.t) Snm.t (Und dir) o Hathor, Große, Herrin von Bigge, 

17 hSj-n m hr-t wir spielen Harfe vor dir, 


18 2 hka.tin(.t) Bwgm 
19 u nb.tn km.t?r sw 
20 dj-niwr e.wnp.t 
2iihjrwent 

22 h‘j ib-In $hm.w wr.w 


'23 hr ip 'nh dd wss n prj-"> 


du Herrscherin von Bugem, 

du Herrin von ganz Ägypten. 

Wir preisen bis zur Höhe des Himmels 

und jubeln soweit die Erde reicht, 

daß euer Herz sich freue, ihr großen Mächte, 
für Leben, Dauer und Glück des Pharao. 





Ernie 


Ks) 






— 
+ 


e) Beischriften zu den sieben Hathoren 
24 [1] dd mdw n | Hw.t-Hrwnb(.t) W:$.t Hathor, Herrin von Theben, 








IN 











N 25 ’Imn.t hnt ip.t-sw.t Amonet an der Spitze von Karnak. 
N: R 26 hmthjn kt Jubel dir, Jubel deinem Ka, 
a. RN I I | 27 ’Is.tdj(.t) 'nhnb(.t) ir.t w‘b.t o Isis, Lebensspenderin, Herrin des Abaton. 
DE ur N | 28 [2] dd mdw n | Hw.t-Hrw (nb.t Hathor (Herrin von Dendera?).... 
EN NN Ton.t?) ... - 
I 29 ihj n-t 8p$.tnb(.t) ihj Jubel dir, Ehrwürdige, Herrin des Jubelns, 
re \ 30 ir.t.R‘ hnt Snm.t Auge des Re an der Spitze von Bigge. 
a8 NR 


1 Siehe Gauthier, Diet. g6o. 1, 35. 
2 Oder: njw.wir zw — ‚aller Städte‘? 
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4. Mittlere Reihe, südliche Hälfte (Phot. 417) 
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Die sieben Hathoren, das Tamburin schlagend, vor Isis (Fortsetzung) 
(Dritte bis siebente der Hathoren) 


1 Bl dd mdw n | Hw.t-Hrw nb(.t) Kjs Hathor, Herrin von Kusä, 


I 








AEG 



































Y 


19 hkn(.t) m 'nh hrj(.t)-ib Bhd.thnt’Irk die sich am Leben freut in Edfu und an der Spitze von Philä. 





Ko 


f) Hinter den sieben Hathoren kniet der König 


1 mA 
AD 
I 


20 njswt bjt nb tz.wj iww n p> nir ntj König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
nhm ... Erbe des Gottes der rettet... 


21 3 R'nbh‘.wPt... Sohn des Re, Herr der Kronen, Ptol. (XII., Neos Dionysos). 


1 Vgl. Wb. 5, 262, 5—6 und unten Zeile 14. Oder sollte dhn zu lesen sein nach Junker, Poesie aus der Spätzeit, ÄZ 43 


(1906), 8. 123? 
% Siehe Wb. 1, 28, 3—4 und 1, 385, 1. 








bi 
7 





| 2 nb.tj rhj.t ss» $n-3 Königin der Menschen, die ihren Bruder schützt. 
Dirt 3 m | 3 ibn. (? )!-tw n-t Sp8.t nb(.t) .wj Dir schlägt man das Tamburin, Ehrwürdige, Herrin der beiden 
om gd anal Länder, 
._ (2 x ’ SySere BIN, i { I 
er N) Klee. S \ Ns u Kr > [) st Wo N - 4 nb s3.t:R' hmw.t nir .wi Gold, Tochter des Re, Fürstin der Göttinnen. 
R= x y 5 [Add mdw n | Hw.t-Hrwnb(.t) Hw.t- Hathor, Herrin von Herakleopolis, 
ke i7 = nn-njswt 
= 6 ims.tn.t R Mutter des Re. 
IN ü | 7 wdj(-j?)? isw n-t wbn (.t) m nb (Ich) preise dich, du als Gold erstrahlende, 
q | a & 2 
En | 8 bjk.tn(.t) Bhd.t hnw.t Snm.t Falkenweibehen von Edfu, Fürstin von Bigge. 
I | 9 [E] dd mdw n | Hw.t-Hrw nd (.t) Hothor, Harrin bon Atfih, 
Kr Tp-ihw 
=. 8 . 10 mw.tnir n(.t) “s-ms‘-hrw Gottesmutter des Siegreichen. 
4“ FR 11 nhm-tw n-t 898 (.t) knw.t nir.wt Dir spielt man das Tamburin, Ehrwürdige, Fürstin der Göttinnen, 
N —< SEIT N RL Ki 12 Hw.t-Hrw wr.tnb(.t) Snm.t Hathor, Große, Herrin von Bigge, 
N \ S 
SI) aaa... N 1 13 [Ej dd mdw n | Hw.t-Hrw nb(.t) Hathor, Herrin der südlichen Sykomore. 
{9 NN S 7 y nh.irsj.t 
—u | | 14 $kr (so) -tw n-t ibn n k>-t Dir wird das Tamburin geschlagen, deinem Ka, 
A ’ 
& \ 1 15 hnw.t wr.tinb(.t) i>.t w‘b.t du große Fürstin, Herrin des Abaton. 
sa EN E37 ug ; 
ll. Ge = IN joor0» 7 aDaa& sa ] | 16 [7] dd mdw n | Hw.t-Hrw nb (.t) 8-d3r Hathor, Herrin des roten Sees, 
== 10 RE Io 3 Tea 20 Sch \vo r} Bf r A 0 ü ; s ” 
aYT = j N 17 ndj.t it-$ r hftj. w-$ (sie) die ihren Vater vor ihren (seinen?) Feinden schützt. 
zz >» S N 
18 hknw n hm.t-t Preis deiner Majestät, 
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5. Untere Reihe, südliches Drittel (Phot. 419) 


Ptolemäus XII. zieht vom Palast zum Tempel 


PER De - 


a) Spruch (Über den Standarten) 
(Beginn umseitig) 


7 


ERNeZl 
2] IE | 














IF® 1 prj njswt bjt prj-"> m prj-f Es tritt der König von Ober- und Unterägypten ‚Pharao‘ aus 
j seinem Hause, 
i q 2 iw bnrw-f m ib.w rmt (so) indem seine Süßigkeit in den Herzen der Menschen ist. 
| 3 'k-f$.t wr.t n(.t) 3p8.t Imw.t Er tritt ein in den großen Sitz der Ehrwürdigen, der Fürstin, 
u 4 r sn-unnb(.t) tz.wj um die Herrin der beiden Länder zu verehren, 
5 r dw hm.t-$ m dad» .t! dtp.t um ihre Majestät zu preisen mit den auserwählten Lobsprüchen, 
i 6 r rdj(.t) $nsn? r hft-hr-8 um Lobpreisung darzubringen vor ihrem Angesicht. 
- dad Qagaaı j 0 [0 ; h 
a R N 7 msh: ib-8 dgj-n-$ hm-f Es freut sich ihr Herz, wenn sie seine Majestät sieht 
} © FE 8 = N j 
) ve N) aa Ann e 8 dj.siswn kwsj-n-f und sie gibt (ihm) Belohnung für das was er erbaut hat. 


(Beischrift der beiden Standarten siehe S. 227, 16—21) 
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b) Titel des Königs 


TE 














| 9 njswt bjt nb t3.wj iww n p> ntr ntj König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, Erbe 
> ) nahm... des Gottes der rettet... ' 
i u N i N N ; 10 5 R'nbh'.wPt... Sohn des Re, Herr der Kronen, Ptol. (XII., Neos Dionysos). 
£ N x N 4 i 11 8 ‘nah (w:8) nb hs (-f) mj R* d.t Schutz und alles Leben und (Glück) sei um (ihn) wie um Re 
x rk N‘ Ar N ewiglich. 
ID I er III NN Di Seine Worte: 
N e SIITITTTTTIIITÄRR a 1 12 prj-j m mnkb r Spr $.t wr.t Ich trete heraus aus dem Palast, um zum großen Sitz zu gelangen, 
4 En IIIIIIÜÜN III in, | Prj-j pr gr g 
EINEN m 4 13 r hab n 3p8.t wer.t um mich vor der Ehrwürdigen und Mächtigen zu verneigen, 
e> . v 4 14 bknkn hr irj (.t) g8-dp.t? beschirmt von den Standarten, 
AA | IDENDDEDNNNDENNINHINENN = i 
H N) N) \ N HKORHHRRHSNOBSSSH SHAB BON 15 r ir ‘j.tin Rt um hinaufzusteigen zu dem Gemach der Sonnengöttin. 
En AARRANAAARANARKAANANKNANAAAN = 
| ° ey 
oo nd c) Über dem Palast 
ee 
} 16 $bh.ti: pn Der Palast dieses Landes. 
IH | 
ee Ei; ’ 
jr d) Links der Darstellung | 
II = | 17h‘) in njswt m Int $.t wr.t Es erglänzt der König auf dem großen Sitz 
—— — Zn } 18 m hrw $p.t R‘ m T»-stj in dem Gau des Re? in Nubien. 
en Fee —— 2 | 19 Ssp sw m h“* mw.t-f ’Is.t dj(.t) 'nh Jubelnd nimmt ihn auf seine Mutter Isis, die Lebensspenderin, 
— us Sg PB SS 2 | J 
I ab I & s\ Q — ef er m age 20 hla.t mw.tntr n hks Herrscherin, Gottesmutter des Herrschers. 
S a er Y 


1 Siehe Wb. 5, 533, 8, wo nur diese Stelle angegeben ist mit dem Vermerk: ‚wohl Fehler für dzj&‘. 

® Ob statt dns.w Wb. 4, 171, 13?; vgl. 172, 1. . 
® So Wb. 5, 200, 15 und Fairman, BIFAO 43, 122; oder sollte kw zu lesen sein. (Junker, Abaton, 8. 29)? 

* Vgl. Philä I, 163, 11. 
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6. Untere Reihe, Mitte (Phot. 420) 


Ptolemäus XII. zieht vom Palast zum Tempel (Fortsetzung) 


1 1] Wp-w. wit mhw 


2 wp(-j) wr.t-kr &j.tin(.t) ’I8.tdj(.t) 
'nh 


3 wds-k wds.tj r hsj.t 

4 2] Wp-w.wt äm‘.w 

5 hrj-tp Ür.tj(?) hr wbr n-f min 

6 mb ad 

7 Bl Dhwtj wp rh.wj 

8 unn (-j) m bs.t-kn hrj-j r hm-k 
9 hr Shr hftj.w... 
10 [4] Hrw Bhd.tj ntr ‘; nb p.t 


11 bs.k r bw hr drtj.t wr.t 


12 hnts ib-8 m (sie) dgj bm-k 
13 [5] Ans! hnt Hw.t-hnt 
14 hns r-k hr SS .t wr.t 
15 umf? ib-8 n ij-k 
(siehe vorhergehendes Blatt) 
16 [6] ji (.wj) 
17 387 $jn hr Ser n-k h>k.w ib.w 
18 “hr hr mdd n-frkj.w... 
19 [7] 3mr.t 
20 Smr.t wr.t hr sm: hftj.w-f 
21 hr iwn.t hr dr binw.w 


e) Bei den sieben Standarten 


Wepwawet des Nordens: 


Ich öffne deinen Weg zum Heiligtum der Isis, der Lebensspenderin. 


Du bist heil, indem du heil bist von Übel. 

Wepwawet des Südens: ! 

Der Anführer der Uräen öffnet ihm den Weg. 

Der Herr des Wulstes leitet sein Laufen. 

Thot, der die beiden Genossen richtet: 

Ich bin vor dir und weiche nieht von deiner Majestät, 

indem ich (deine?) Feinde niederwerfe. 

Horus, der von Edfu, der große Gott, der Herr des Himmels: 
Du trittst ein an den Ort, an dem das große Falkenweibchen ist. 
Ihr Herz freut sich, wenn sie deine Majestät sieht. 
Chenes-Standarte an der Spitze von Philae: 

Eile du zur großen Seschat, 


ihr Herz freut sich, wenn du kommst. 


Die beiden Pfeile: 

Der Pfeil eilt, indem er dir die Feinde vernichtet. 

Die ‚Waffe‘ (= Pfeil) trifft für ihn (alle?) Widersacher. 
Der Bogen: 

Der große Bogen tötet seine Feinde 

und der Iunet-Bogen verjagt die Aufrührer. 


f) Titel des räuchernden Iunmutef-Priesters 


22 dd mdw i | ’Iwn-mw.i-f 
23 wd prj-wr nir * hnt Sum .t 


Erster Spruch: 
24 irj(.t) Sntr dd mdw i 
25 Snir hr h».i-k hr 8w‘b hm-k 
26 itj wr hks wed.tj werh h‘.w-k 
27 ...sSyird.t (= id.t) 
28 dm».t pd.wi-k?... 


“ Der Iunmutef-Priester 


reinigt das prj-wr-Heiligtum des(?) großen Gottes an der Spitze 
von Bigge. 

Räuchern und rezitieren: 

Weihrauch ist vor dir, indem er deine Majestät reinigt. 

O großer König, Herrscher der Uräen, deine Glieder blühen, 


.t. Duft des Wohlgeruches? 
Aria 


! Siehe Barguet, Rev. d’Eg. 8 (1951), $S. 12—19; zur Aussprache in der Spätzeit vgl. die hier vorliegende Alliteration. 
? Auch sfn und tfn kommen hier als Lesung in Frage. 5 


® Vgl. Wb. 5, 451, 14 sowie 452, 1 und 3. 
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7. Untere Reihe, nördliches Drittel (Phot. 421) 


Ptolemäus XII. zieht vom Palast zum Tempel (Fortsetzung) 


Zweiter Spruch: 
1 8m Ärj Sntr n ir. dem 

2 ‘bw(-t) $nir wr .t-hks.w 
3 W:d.tnb(.t) prj-wr hmw.t prj-ner 
4 Shm.t (sp $n) Ner.t (sp In) W:d.t 
5 Pj.t Dpj.t wnw.t mnhj.t 
6 nw.t 3-8? wr.t 
7 rd (-n.t) mh(-n.t) nb(.i) sin 


8 nb(.t) Bb($) nb(.1) ktp.t Taj.t 
9 hkn.tm 'nh hr it-s R 
10 ‘bw ‘bw h>bb h3b Shd p.t 


11 ‘bw (sp $n) mjsw.t(?) dmj.(?) 
mjsw.t(?) shd p.t 

12 ‘bw-k Hrw sntr-k Dhwtj 

13 ‘bw-in nir.w ij. w 

14 $ntr-tn nir.wi hm.wt 

15 $tp-In s>-In hr wr .t-hks .w 

16 nb(.t). prj-wr hnw.t prj-ner.t 

17 Shm.t (sp $n) Ner.t (sp &n) 

18 Hin.t (sp Sn) $htp n-t (sie) nir.w 

19 dws-tw* nir.wi nb.wt 


20 *.wj-In mh hr mr (r.1?)- 


21 Htp.t hwj-t njgwt bjt nb t.wj iw'wn 
pnir... 


Der Sem-Priester räuchert der Uräusschlange und rezitiert:? 
(Deine) Reinigung ist Weihrauch, du Zauberreiche, 

Uto, Herrin des prj-wr-Heiligtums, Fürstin des prj-nsr-Heiligtums, 
Sechmet, (Sechmet), Feuerschlange, Feuerschlange, Uto, 

du von P, du von Dp, Schlangengöttin, Uräusschlange, 

die von der Stadt ihres Sees(?), Große, 


die vom südlichen und nördlichen Heiligtum, die Herrin der Lotos- 
stadt(?), 


Herrin von Chabes, Herrin von Hetepet(?) (der Opfergaben?), Tait, 
die sich am Leben freut bei ihrem Vater Re. 


(Zauberspruch:) Rein, rein, ... Draht der roten Krone(?), die den 
Himmel erleuchtet (?)?, 


rein, rein, weiße Krone(?) .... 
erleuchtet (?). 

Deine Reinigung ist die des Horus, deine Läuterung ist die des Thot. 

Eure Reinigung, ihr männlichen Götter, 

eure Läuterung, ihr weiblichen Gottheiten, 

bereitet euren Schutz für die Zauberreiche, 

Herrin des prj-wr-Heiligtums, Fürstin des prj-nsr-Heiligtums, 

Sechmet, Sechmet, Feuerschlange, Feuerschlange, 

die von Hetepet(?), die von Hetepet(?), dich erfreuen die Götter, 

dich preisen alle Göttinnen, 

ihre Arme sind voll von dem was du liebst, 


du von Hetepet(?), schirme den König von Ober- und Unter- 
ägypten, den Herrn der beiden Länder, Erbe des En der 
rettet (= Ptol. XII.) 


weiße Krone(?), die den Himmel 


g) Rechts, Worte der ‚Standarten‘ 


22 hs-tn r-in dej.w (sp In) dej we.tr prj-"> 
23 wr Shm.w hr wp n-f ws .wt 

24 ks-hr-ir.t-f hr dsr 833. wi-f (so)? 

25 1j.t 83.6 hr Swds d.t.f 

26 kun.t hr $rwd Skd.t-f 

27 hrj-tp i'r.tj hr wbs n-f min 


28 nb 3d3d hr öikr hp.t-f 


29 Imr.t wr.t hr sm» hftj. w-f 

30 bjk ntrj hr irj (.t) bss-f 

31 ‘pj° wr hr hwj.t-f 

32 3gr Sjn hr 8bj" n(-f) hrk.w-ib.w 
33 thn $p$ m nh.t hs-f 

34 bkn (kn) dmd m sw k‘.w-f 


Zurück, ihr Feinde, ihr Feinde, die ihr den Weg des Pharaos bedroht. 
Der Große der Machtwesen öffnet ihm die Wege, 

der ‚Hoch auf seiner Standarte‘ macht ihm die Pfade gut, 

der ‚Geheimnisvolle an Gestalt‘ verleiht seinem Leibe Heil, 

das ‚(göttliche) Mädchen‘ läßt sein Wandeln gedeihen, 


. der Anführer der Uräen öffnet ihm den Weg, 


der Herr des Wulstes macht seinen Lauf trefflich, 

der große Bogen tötet seine Feinde, 

der heilige Falke beschirmt ihn, 

die große (käfergestaltige) Flügelsonne (?) beschützt ihn, 
der Pfeil eilt, indem er (ihm) die Feinde vernichtet, 

der heilige Ibis ist zum Schutz bei ihm, 

die Standarten EIERN beschirmen seine Glieder. 


1 Im folgenden handelt es sich um einen alten Ritualtext, vgl. Schiaparelli, Libro dei funerali II, 87—96; Moret, Rituel 
du eulte divin 232f.; Rec. de trav. 16, 53; Erman, Hymnen an das Diadem 29ff.; Medinet Habu, Pl. 241; Edfu II, 30, 1-5 ete. 


2 Siehe Borchardt, Sahure II, 128. 
3 Wb. 4, 227, 2. 
4 Siehe Dend. Gr., 8. 40. 


5 Vgl. z. B. Edfu VII, 190, 7; womit diese Stelle bei Wb. 4, 466, 13 zu streichen ist. 


s Vgl. de Morgan, Kom Ombos I, 8. 66. 


? Sicher verschrieben, statt $kr, vgl. oben 8. 227, 17. 
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C. Schranken zwischen den Säulen der östlichen Kolonnade. 


1. Erste Schranke von Süden (Phot. 439) 


Horus und Thot reinigen Ptolemäus XII. 


a) Name des Königs 
1 njswt bjt nb tz. wj iw'w n p nir nlj König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, Erbe 
nhm ... des Gottes der rettet ... (Ptol. XII., Neos Dionysos). 
b) Titel des Horus 
2 dd mdw n | Hrw Bhd.tj ntr ‘; nb p.t  Horus, der von Edfu, der große Gott, Herr des Himmels, 


3 ‘pj(?) 3p$j psd m hr.t die heilige (käfergestaltige) Flügelsonne erglänzt am Firmament. 
Seine Worte an den König: 

4 hsmn(-j) k’.w-k m... Ich reinige deine Glieder mit ... 

5 twirjt... wbd.t-k Ich bin es, (der?) deinen Leib reinigt. 


c\) Titel des Thot 


6 dd mdw n | Dhwtj ‘> ‘ nb Hmnw Thot der zweimal Große, der Herr von Hermopolis, 
7 twr $hm ss-f m “bw-f der die Gestalt seines Sohnes reinigt mit seiner Reinigung. 
Seine Worte an den König: i 
8 Dhuwtj hr w‘b bj.t-k Thot reinigt deine Gestalt, 
ee Den; 


d) Rechts, Worte des Horus 


10 dd mdw i | 8w‘b-j k>-k m mw ipw Ich reinige deinen Ka mit diesem Wasser, 

11 m bw ij m Snm.t mit dem Reinigungswasser, das aus Bigge kommt. 

12 w‘b d.t-k hr nir.w fdw Dein Leib wird gereinigt von den vier Göttern (Neith, Selkis, Isis, 
Nephthys), 

13 prj.w h» pr... m wds?... die karsurkenen aus... 


e) Links, Worte des Thot 


14 dd mdw i | twr-j hm-k m nie ipw Ich reinige deine Majestät mit diesem Wasser, 

15 dr-n-j dw irj-kr iz ich vertreibe das Böse, das an dir ist zur Erde(?). 

16 b*h-j kbhw m mw n hbb.t Ich fülle den Krug mit dem Überschwemmungswasser, 
17 8w‘b-j ks-k ... rnp ich reinige deinen Ka... Verjüngung. 


1 Siehe Dend. Gr., 8.42. 
2 Varianten nennen an dieser Stelle gerne den $n ‘nk — „Lebenssee‘. 
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2. Zweite Schranke von Süden (Phot. 440) 


Nechbet und Uto krönen den König 


a) Name des Königs 


1... Ptwrmjs ... .. . Ptolemäus (XIL.)? 


b) Bei der Nechbet 


2 sndm-j hr tp-k mj s> ’Is.t Ich nehme Platz auf deinem Haupt wie auf dem des Sohnes der ) 
Isis, 
3 (wd-j?)! hh(-j) (r?) kwj(?)-k? (ich speie meinen) Flammenhauch (gegen) deine Feinde. 


c) Titel der Uto 


4 dd mdw n | Wsd.tnb(.t) P Dp Uto, die Herrin von P und Dp, 
Mi BUYA 5 w.in ww isbj.t m tip n ’Itmw die Einzige des Einzigen, die Linke am Haupte des Atum. 
7 “ ö ) Mm 4 Ihre Worte an den König: 
rn = 100 | 6 dun(-j) dr.Y-jr ip-kmn.t Ich strecke meine Hände zu deinem Kopf mit der unterägyptischen 
Sl Krone 
gan 
7 Shkr-j hm-k m $hm .tj und schmücke deine Majestät mit der Doppelkrone. 


d) Rechts, Worte der Nechbet 


Mr 


IA 8... t hnk-n ip-k m shm.tj ...„ wir beschenken dein Haupt mit der Doppelkrone. 

EEE 9 smm-j wsd.tj m w‘ .t m wp.t-k Ich ergreife die beiden Kronen zusammen auf deinem Scheitel 

rn N 10 dj-n 8fj.t-k Int himn und wir verbreiten dein Ansehen in die ganze Welt. 

I 

WW e) Links, Worte der Uto 

Ke\) 
eg 11 dd mdw i | shn-j hd.t n.t m h».t-k Ich lege die ober- und unterägyptische Krone an deine Stirn 

u 12 hnm(-j) hj.t >h.t und vereinige die beiden Königsschlangen, | 
1 oO 13 nswj-k r&j bjtj-k mh.tj damit du den Süden als oberägyptischer und den Norden als unter- | 
- ägyptischer König beherrschst | 


& 
&D 


14 ihn iz m h’j-k und die Erde bei deinem Erglänzen? erstrahlt. 











1 Wb. 1, 387, 4 0.&.? 
® Vgl. Wb. 5, 116, 7. 
® Als gekrönter König. 
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3. Dritte Schranke von Süden (Phot. 441) 


Ptolemäus XII. wird von einem Gott zu Isis geführt 


a) Worte des Gottes 


Komme in Frieden (= sei willkommen) und tritt ein in Jubel, 
das Haus der Ehrwürdigen jubelt bei deinem Kommen. 


1 mj m hip ‘k-k m h‘j 
2 prj $p8.t h’j.t) (n) bj-k 


b) Worte des von dem Gott geführten Königs 
3 hnd-jrs.tn.t’Is.tdj(.t) 'nh 
4 dw ‘.wi-j nb.wi m ‘bw wr 


Ich trete ein zu dem Sitz der Isis, der Lebensspenderin, 
indem alle meine Glieder in vollkommener Reinheit sind. 


c) Worte der Isis 


Wie schön ist mein Herz, wenn ich deine Majestät sehe, 
(denn) du vollziehst mir die Riten von Ägypten. 


5 nfr-wj ib-j dr m»3-n (-j) hm-k 
6 irj-n-k irwn Km.in-j! 


d) Links der Darstellung 


7 dd mdw i | mk ws. wi n(.t) Snm.t Siehe die Wege von Bigge sind festlich (?).... 


m hb(?) ibr? 
8 itj itj g8.t (so) m hnt-s 
9 iw-f ms mw.i-f 
10 iw hr-$ unf 
11 hnw.tinir.w meh n... 


Der König eilt auf ihm (dem Weg). 

Er schaut (wird schauen?) seine Mutter 
und ihr Angesicht freut sich. 

Die Fürstin der Götter frohlockt bei... 


e) Rechts, Worte der Isis 
Willkommen, ...? 
Ich freue mich bei deinem Anblick, 
ich empfange deine Gestalt(? Riten?) 
und freue mich über deine Gestalt. 
Ich mache dir eine Gefolgschaft(?) gegen den Bösen (?). 


12 dd mdwi |ij.t; m hip... 
13 mehr-j n pir-k 

14 3sp-n-j (so) irw-k 

15 ifn-n-j m hor .w-k 

16 irj-jn-kis.t(?) rnbd(?) 


4. Vierte Schranke von Süden (Phot. 442) 


Ptolemäus XII. schaut Isis (Szene zerstört) 


a) Links, Titel des Königs 
17 'nh | nir nfr *"k8.tnhi(?) rspr km.w _ Der gute Gott, der den Ort betritt, stark (?), um die Heiligtümer 
nb.tj rhj.t der Königin der Menschen zu erreichen, 
18 hf hnw.t ntr.wt der die Fürstin der Göttinnen schaut, 
19 *.wj-f m “bw indem seine Hände rein sind, 
20 nb dgj njgwt bjt nb tz. wj iw'w n p3 der Herr des Schauens, König von Ober- und Unterägypten, Herr 
nir ntj nhm ... der beiden Länder, Erbe des Gottes der rettet... (Ptol. XIL.). 


b) Rechts, Titel der Isis 
21 njswt bjt | itj.tn(.t) T>-mrj Die Königin Ägyptens. 
22 g8.w-prj.wgrg.wn...*-$nis...twt-$ Die Tempel sind ausgestattet... Sie... ihre Gestalt. 
23 ’Is.t dj(.t) 'nh nb(.t) ’Irk Isis, die Lebensspenderin, Herrin von Philä, 
24 3p8.t wer.t hnw.t m i.t w‘b.t Ehrwürdige, Mächtige, Herrin auf dem Abaton. 


ı Müßte eigentlich lauten: irj-n-k n-j irw. 

2 Das hb — ‚festlich‘ ist sehr fraglich. Danach folgt ibr — ‚Salbe‘. Ob: ‚mit Zbr-Salbe gereinigt?‘. 
® Es muß hier eine Bezeichnung des Königs vorliegen. 

* Die Hieroglyphe sieht am ehesten dem ‚Räucherarme‘ gleich. 
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5. Fünfte Schranke von Süden (Phot. 443) 
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ie “r 3 N ! | } 
®] AO Ye ‘ sa a un L Gi IN 14: ao 1 = 1 Ptolemäus XII. anbetend vor Hathor 
N BE a) Spruch 
| | 1 dw ntr dd mdw i Gott preisen und rezitieren: 
SI | | 2 nd hr-t $p8.tmibn R“ Heil dir, Ehrwürdige im Herzen des Re, 
_\ | | 3 h‘j psd.t m wbn-8 bei deren Erscheinen die Neunheit jubelt. 
‘ 
N | | E 4 mhnj.trnn.inb(.t)... Uräusschlange, Renenutet, Herrin ... 
| 5 ....nt(.t?) h’j(.tj?) mj nb (r) dr ... die(?) erstrahlt wie der Allherr. 
| | 5?) mj 
| | 6 nir.w rmi dws-$n ... 8 Die Götter und Menschen preisen ... 
| | | 7 Hw.t-Hrw wr.t nb(.t) Inm.t Hathor, die Große, Herrin von Bigge, 
| | | Bi. 8 hip hr-tnfr n njswt bjt nb z.wj NN laß dein schönes Angesicht ruhen auf dem König von Ober- und, 
| | Unterägypten, Herrn der beiden Länder NN. 
| | | b) Hinter dem König 
| | | 9 (s)'nhwsendksfmiRdt (Schutz) und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 
EEE EEE WIEN \ ec) Worte der Göttin 
Sea ||| 
EIN | 10 ...thn(??) nir.wnb.wn... ... alle Götter ... 
R SITE | | | | 
= 1 ' : 
f dP Sn TV | | | | d) Hinter der Göttin steht Harpokrates 
Km) [= = x . » ee 5 
= QII08 Q = gs cel a Q | 11 ...n...Arswshm-k... ... um deine Majestät zu preisen ... 
—uple lhEPNIr ve 
f) ee = IR I q | | | e) Links, Titel des Königs 
Pa TergeenteNelT I, ı| 
— j | | 12 'nh | nir nfr wit n Wpw(.t1j?)* Der gute Gott, von dem Boten? (= Thot) erzeugt, 
mn Bee: 
Im : ) l ä | ‚| | | | 13 sw mw.t-f m $n$.w-f der seine Mutter preist mit seinen Gesängen. 
\ lau > uns m N | | | 14 Sjr-n-f ‘.w* m Im ’Isdn (so) Er hat die Schriften (?) erkannt, dem Thot nacheiternd(?), 
. N | | | . 15 nbbr.w-R' s R'nb h‘.w Pt... der Herr der heiligen Schriften, Sohn des Re, Herr der Kronen, 
NL ALT, | | | | | 3 Ptol. (XIL.). 
IS so” f | | ] 4 
»” N | f) Rechts, Titel der Göttin 
SR Ki 
N N | | | 16 njswt bjt | BR’ j.t m hw.t nr Die Sonnengöttin im Flammengemach, 
N | | 17 wer.t hnw.tnb(.t) hknw Mächtige, Fürstin, Herrin des Jubels, 
N | | 18 it-$.R* hr $w33 ka-8 deren Ka ihr Vater Re verehrt, 
| Ä | | I ) 19 Hw.t-Hrw wr.tnb(.t) (S)nm.t Hathor, die Große, Herrin von Bigge. 
af DI ; | BEER 
| SWEATS | 
Le) q aM 4 q I 1t- a" Ri W A) ca ) ale A) f vn | | | ] ! Eine gute Parallele mit ausgeschriebenem Wpw.tj und klarem Bezug auf Thot als Vater des Königs findet sich Chassinat, 
N “= aWwmS/D eds ® U Dendara III, 79, 5—6; vgl. auch z. B. Mar. Dend. III, 81e und Bönedite, Philse, 8. 75, 17 (wobei laut Phot. 318 vor den Dual- 





strichen ein ‚it‘ zu ergänzen ist. Ob Thot an unserer Stelle eher als ‚Richter‘ gemeint ist, muß offenbleiben (vgl. z.B. Philä I, 39, 4). 
® Das erste Zeichen dieser Gruppe ist unklar; ob md>.wt — ‚Bücher‘ zu lesen ist? 
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6. Sechste Schranke von Süden (Phot. 444) 


Ptolemäus XII. reicht Osiris die beiden Uräen 


a) Spruch 
1...wr(.}) hk>.w dd mdw i Die großen Zauberinnen (darreichen) und rezitieren: 
2 nfr hd.t(?) im... mhd.tnhn Diese weiße Krone ... von Hierakonpolis 
3 n.tbsj m Dp und die unterägyptische Krone, die aus Dep kommt. 
4...b...(wä)hhribjw ern Flammenhauch gegen die Feinde (speien). 


b) Name des Königs 


König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder ... 
Sohn des Re, Herr der Kronen, Ptol. (XII.). 
(Schutz) und alles Leben und Glück seium ihn wie um (Re ewiglich). 


5 njswt bit nb .wj.... 
63 Rinbh‘.wPt.... 
7 (s) 'nh ws$ nb b»-f mj (R“ d.t) 


c) Titel des Osiris 


8 dd mdw n | Wir Wnn nfrw ms“ hrw Osiris, Onnophris der Selige, 
9 nir 'znbiz.twb.t der große Gott, Herr des Abaton, 
10 njsw.t iz.wj hrj-tp idb.w König der beiden Länder, Befehlshaber der Gestade, 
11 Ak nfr hut... guter Herrscher an der Spitze von... 
Seine Worte an den König: 
12 inj(-5) ...S.t...nnjsw.t 
13 hj.tj hr-tp n rhj.t 


(Ich) erhebe (dich? auf den großen?) Sitz des Königs, _ 
indem du über den Menschen erstrahlst. 


d) Hinter Osiris steht Isis 


14 dd mdw n | ’Is.t wr.t mw.tn.t Hrw Isis, die Große, die Mutter des Horus, 

15 hwj.t hwj $n-$ Weir Schützerin, die ihren Bruder Osiris beschützt. 
Ihre Worte an den König: 

16 ...m‘bnb(.t) shbji(?) 

17 $tp-s3 n-k hr bs-k 


zusammen mit der Herrin von Chemmis (?). 
Schutz! sei dir unter deiner Gestalt. 


e) Links, Titel des Königs 


18 *‘nh | nir nfr bh n hd.t nhn® Der gute Gott, geboren von der Weißen von Hierakonpolis, 


39 frac - aufgezogen (von der)... 


20... Wid.tinnb... ... (der) die Uräen dem Herrn der... (reicht), 
21 njswi bjt.... König von Ober- und Unterägypten ... 


f) Rechts, Titel des Osiris 


22 njswt bjt | njsw.tn nhh Der oberägyptische König der Ewigkeit, 

23 ij bj.tind.t der Fürst, der unterägyptische König der Ewigkeit, 
24 hksnfr .? .nir.w Bok.t der gute Herrscher . ?.. der Götter Ägyptens, 

25 Wäir Wan nfrw ms“ hrw... Osiris, Onnophris der Selige ... 

26 $hm 398 hnt i>.t w‘b.t herrliche Macht an der Spitze des Abaton. 


1 Oder könnte hier $p-s? — ‚der Tempel‘ gemeint sein? 
® Oder: bh m hd-nhn — ‚geboren in Hierakonpolis‘? 
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ee = 708% 7. Siebente Schranke von Süden (Phot. 445) 
z N f] | | ; 
N ER D da BI (e= = d anleh- '®) | | 13 | Ptolemäus XII. überreicht Isis den fertiggestellten Tempel 
S FE E reits IT = 
| | ü * Ä sal- R q ed K« | l | | | a) Spruch 
= 
| -4 ER | | | F| j 1 rdj.t prj (n) nb(-f) (dd mdw) das Haus (seinem) Herrn übergeben (und rezitieren :) 
Ss U | j 
seo \ 1 2 .wj sw! ... sntj m h“ (.wt i ön) i i Er ündet i el, 
| | SERRIIÜUISIUIMRÜ U | | | al (nfr) wi ij m h (.wt) Wie (schön) ist es (dieses Haus)... . gegründet in Jubel 
| N FRI ——— | ! 1 | 1 3 his m hb hwsj m ndm-ib vollendet in Festfreude, gebaut in Herzensfreude, 
> 3 =eıTıT % — _ ’ | 4 
| | N IN <q N | | | | ‚ 4 dd... m-“b 3p8.tnb(.t?)... ... bleibend(?).... zusammen mit der Ehrwürdigen, der 
: x SS 4 u Herrin(?)... 
N 
III Sl PB % 
E Zu Eu ; | 2 il | 2 
N TER Na) | ml b) Hinter dem Köni 
| Qi ] EN q Fi j i P N | | 2 i | 5 (s) 'nh wss nb h»-f mj R’ d.t (Schutz) und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 
& d x a ‚ | J " 
N 10 Nix =) 1 | Fl. \ * 
—————— | u f 1 c) Worte der Isis 
| IN N NN ’ | | | { 6 dj.j n-k (8.1?) wr.tiwr(.ü) n ks-k Ich gebe dir den großen (Sitz?), gereinigt für deinen Ka. 
a na f 
BETTEN ie 
| | = —>IIIINSN | | vn d) Links, Titel des Königs 
\) VaceN 1 NN NY q | ' | = | h 2 | 7 ‘nk | nir nfr s> (so) r$j inb-f rd Gott, der Sohn dessen, der südlich seiner Mauer ist 
N 3022 NUN ® NN se o | | (= Ptah), 
\ » N Fr: 8 shdr.thr $h“ mnw?... mit kundiger Hand, wenn er... Denkmal aufrichtet, 
22227 m. t s SS | 9 nhp prj-wr n mw.t-f wer .t der das prj-wr-Heiligtum erbaute für seine Mutter, die Mächtige, 
| III | | 10 nd hwsj njswt bjt dww n p> nir ntj Herr des Bauens, König von Ober- und Unterägypten, Erbe des 
5 hi | N nhm ... Gottes der rettet... (= Ptol. XII.). 
ET Tu ei, E 
; i 
S 7 
| | UN | || ige) e) Rechts, Titel der Isis 
& > i F ' 
s en | u 11 njewt bjt |... nbnb(.t) In.w.t ... Herrin von Ägypten, 
| \ N | | 12 itj.t m > hr ndb-f Königin auf der ganzen Erde, 
| | | 13 dws-tw ks-8 m sp. wit njw.wt deren Ka in den Gauen und Städten gepriesen wird, 
| | | EB 14 ’Is.tdj(.t) 'nhnb(.t) ’Irk Isis, die Lebensspenderin, Herrin von Philä, 
| ) I | } ı Wohl so zu lesen mit der Parallele Phila Phot. 366 (bei Bönödite, Philä, S. 112, 6 falsch gelesen). 
Bf i ® Das Zeichen, an das die menschliche Figur die Hände legt, ist mit Wahrscheinlichkeit ein Obelisk mit dem Lautwert mn. 
| iM ‚ So auch die Variante Philä Phot. 61 (unpubliziert). 
| i# 
Bi 1 RT 
| @) 7 
| I Ih 
| u 
IN, = || 
un NET er] SEHtH, af wi | 
NEN SINE ey Bub TREM uE 
N m > = = 2 = | i | | | 
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8. Achte Schranke = 


1 wnn p.tmn(.tj) hr shn.wt-8 (fdw) 
2 t3 sk(?)! hr bk.w-f? 

3 wnn ’Is.t dj(.t) 'nh wbn m hnw prj-$ 
4 tp Sw md nn Ärj »b 

5 wnn R‘ hr wbn m hrw 

6 i’h (so) hr psd m dw 

7 wnn Kbh.w.t hr St} mw n 8n-8 

8 hr whihtinb-frnb | 

9 unn ... mn hr Wann nfrw ms“ hrw 
10 mn... 8.1-5n 
11 wnn W8ir mn m ir. w‘b.t 


12 (hr?) Ssp kbh.w... 


nördliches Tor der Ostwand (Phot. 446) 


Hymnus in Strophen 


Solange der Himmel auf seinen vier Stützen ruht 
und die Erde auf ihren Fundamenten, 

zieht Isis, die Lebensspenderin aus ihrem Haus 
alle 10 Tage? ohne Aufhören. 

Solange Re am Tage erstrahlt 

und der Mond in der Nacht erglänzt, 

wird die Göttin der Wasserspende ihrem Bruder libieren 
und seinem Ba immerdar opfern. 

Solange ... bleibt mit Onnophris dem Seligen 
und ... ihren Platz, 

wird Osiris auf dem Abaton bleiben 


und die Libationen empfangen ... 


1 Nach den Varianten wäre dmn zu erwarten, vgl. Philä I 279, 4 und de Morgan, Kom Ombos I, 8. 257 und 313. 

2 Vgl. Philä I 279, Anm. 4 und Alliot, Le Culte d’Horus & Edfou, S. 637, Anm. 4. 

® Gemeint ist die alle zehn Tage stattfindende Fahrt der Isis zum Abaton; vgl. Junker, Abaton, 8. 5öf. 

* An sich könnte man hier die Nennung des mni»-Haines erwarten, womit sich allerdings der Plural von $.t-$n kaum 
verbinden läßt. So wäre vielleicht eher an die Nennung der mnw-Bäume zu denken, deren Zusammenhang mit dem mni#-Hain 
schon von Junker, Abaton, 8.51 erwogen wurde und deren Determinativ der drei Bäume sich zur Not mit den erhaltenen 
Zeichenresten verbinden ließe. Trifft dies zu, so könnte man die Zeile ergänzen in: mnw m $.t-$n — ‚und die mnw-Bäume an 


ihrem Platze‘. 
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D. Texte der Säulen der östlichen Kolonnade 


ERW 


a) Säule 1 von Süden (Phot. 439) 


N 
Php 








7 @ > 1 wnn 8p$.t hr hwj (.t) kw.t-nir-$ Es beschirmt die Ehrwürdige ihr Heiligtum, 
117 yp 2 hr Shrj haj.tr haj.t-$ indem sie das Böse von ihrem Gemach abwehrt. 
& 
On 2. Q [ go 3 wnn Stj.t m $.t mr (r.t) ib-$ Es ist das Stj.t-Heiligtum an der Stelle, die ihr Herz liebt, 
Sr Gel, Q l 4 hr Sdf> hw.i-nir-8 m »h.t-8 indem sie (es?) ihr Heiligtum mit ihren Kostbarkeiten versieht. 
FA An — 
NV EN EA D =) b) Säule 2 von Süden (Phot. 440) 
AIRAA unn Gm-b: .w-8 k.tj m prj- 8 ist die -b3 .w-8! erhoben in ihrem Hause, 
N r ze 5 umn Gm-br.u-8 ka.tj m prj-8 Es ist die Gm-b>.w-81 erhoben in ihrem H 
alt en 6 hr Shrj Sbj.w r $.t-8 indem sie die Feinde von ihrem Sitz abwehrt. 
IN) N 20 a hr $hrj &bj $.t-8 ind: ie die Feind ih: Sitz abweh 
—— —> u) Ö an D j 7 wnn nfr.t-hr nfr.tj m ih.t-8 Es ist die mit schönem Angesicht schön in ihren Dingen, 
AK Sol DT D a D | 8 hrrdj(.t) ks.wdfs.w? hr t.t-8 indem sie Nahrung und Speisen auf ihren Opfertisch gibt. 
ii Q = Ss DZ Sen 
== FAR y ° ar 41 c) Säule 3 von Süden (Phot. 441) 
Be ° FIAAR Be. 
Say 5 x ug ü 2 | 9 wnn nb(.t) prj-wr wr.tj "bj Es ist die Herrin des prj-wr-Heiligtums groß und mächtig, 
IE & <S AaRAA N % 10 hr 3p$ prj-$ m ih.t(mb.t?) w'b.t bnr.t indem sie ihr Haus mit (allen?) reinen und süßen Dingen versieht. | 
ER AAAAA 
en w Naoıs D Me 11 wnn Hkn.t-m-"nh hkn.tj m nfrw-8 Es jubelt die ‚die sich am Leben freut‘ über ihre Schönheit, 
ZZ ni D A ER 4 | 12 hr rdj(.t) hw.tm 8.1.8 indem sie Jubel verleiht an ihrem Sitz. 
D 5 
Tı 5 > op: E| | 
Hp)| I 
FM: g ı T ” V Bu | d) Säule 4 von Süden (Phot. 442) 
vit-aata — I | 2 
— e—] De SA n " ! r 18 vmn Ay Die $hY-b>.w-8° erglänzt und ist d (— beseelt 0. .), 
Q N CH Fe 9 N 44 j P- 14 hr rdj(.t) nrw n rkw.w-8 indem sie ihren Feinden Schrecken einjagt. 
a ep = 23 Eh ® <> = ‘ 15 wnn mw.t mw.wt &dj.j nn (?)-$ Es nährt die Mutter der Mütter ihr Kind, 
AL n ‚| ef 1 " 16 hr rdj(.t) 'nb-ws m* pr im-8 indem sie Milch gibt als das was aus ihr hervorkommt. 
si ö u - 
T 1271| MR 
= x , #4 F il | b 1 Wb.5, 169, 9—10 und Junker, A! der Hathor-Tefnut, S. 69f 
— an $ .5, , 9— un er, Auszug der or-Tefnut, 8. s 4 
) Bm % n | IN - | 2 Die Hieroglyphe des Vogels war vom Steinmetzen riehtungsverkehrt gemeißelt und wurde daraufhin überarbeitet. 
- 3 Wb.4, 238, 1. | 
7 I= ae) — | | = | | i - - 4 Oder sollte man lesen: n prj im-$ — ‚dem, der aus ihr hervorkam‘, d.h. ihrem Sohn Horus? 
N I = |2 
ı >41) a) 
=—— ' 
Ll Lu 


ıJ 000 Lid 


1 SÄULE 2 SÄULE 3. SÄULE 4. SÄULE 4 





Das GeBURTsHAUsS Des TemPpELS DER Isıs ın PuıLä . 247 


e) Säule 5 von Süden (Phot. 443) 


a” 













1 wnn nb(.t) 3°.t hr &d 8bj.w-8 Es zerstückelt die Herrin des Gemetzels ihre Feinde 
2 hrrdj(.t) $nd-$ n dbj.w n njw.wi-8 und setzt ihre Furcht gegen! die Widersacher ihrer Städte. 
3 wnn ‘3 (.t) ium... Es... die Farbenreiche ... 

a5 u 4 ...hw.inirgm.?.binw.w-s(?) indem sie ihr Gotteshaus .. . ihre Rebellen. 

Pe 


ei, 
23 


i 


f) Säule 6 von Süden (Phot. 444) 


oO 
je) 


5 wnn hrj.t-tp m h3.t it-8 Das Diadem an der Stirn ihres Vaters 
5 6 brwbd...2mnbj.tn(.t)ir.tj(?)®-$ verbrennt den Bösen(?) mit der Flamme ihrer Augen. 
& 7 wnn hsbd? ...m... m Smj.t-S°® Die Lapislazulifarbene ... in ihrem Heiligtum, 
a : 8 hr hef hftj.w(?) hr hm-8® indem sie die Feinde von ihrem Heiligtum abwehrt. 


oz 


} 





g) Säule 7 von Süden (Phot. 445) 


_® 
=» 








9 wnn thn.tthn.tj m hr-8 Es leuchtet die Leuchtende mit ihrem Angesicht, 
10 hr... wp.tf indem (sie) .. . seinem Scheitel. 
11 wnn mfkz.t msw.tj n mw.t Die Türkisfarbene erneuert sich von neuem, 
12 hr(?) shrj(?)... indem sie abwehrt(?).... 


1 D.h. sie flößt den Widersachern Furcht ein. : 
2 Normal gelesen ergeben die Hieroglyphen wbm..., was auch dem Hang zum Stabreim entsprechen würde. Die Be- 
deutung muß etwa ‚der Böse, Feind‘ sein 
3 Es kann auch ein anderes Wort mit der Bedeutung ‚die beiden Augen‘ vorliegen. 
Br 4 Wb.3, 334, 14. Der nötige Platz für eine Ergänzung in hebd-tp — ‚die mit dem lapislazulifarbenen Kopf‘ wäre vor- 
| handen, aber weder Photo noch Original lassen Spuren erkennen. Daher wird man diese Stelle als Beleg für Wb. 5, 265, 4 
besser streichen. 2 
5 Wohl sicher so zu lesen, wozu die Wb. 4, 472 angeführten Schreibungen zu vergleichen sind. Zum Arm als m vgl. Fair- 
= 5 man, BIFAO 43, 71 und ASAE 43, 219. 
$ In dieser Zeile springt der Stabreim besonders deutlich ins Auge. Die a zeigt sofort, daß er auch an etlichen 
anderen Stellen dieser Säuleninschriften zur PEN kam. 
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E. Schranken zwischen den Säulen der westlichen Kolonnade 


1. Reste der Schranke zwischen der 4. und 5. Säule von Süden (Phot. 649) 


Unfertige Szene mit König und Anukis 
(Mittelteil mit etwa zwei weiteren Gottheiten fehlt) 


a) Hinter dem König 
1...kfmj R' d.t (Schutz ete. ...) sei um ihn wie um Re ewiglich. 


b) Ende der rechten Randzeile 
2 ...rrt...($) nm.t ... Bigge. 


2. Reste der Schranke zwischen der 3. und 4. Säule von Süden (Phot. 648) 


König reicht Speisen an Hathor (Mittelteil fehlt) 
a) Rechts, Titel des Königs 


3 'nh | nir nfr “kw Bik.t Der gute Gott, der Beschützer (o. ä.)? Ägyptens, 


4 35m ih.t (sie) psd.t der der Neunheit Speisen liefert, 
5 sfsf zw (so) s> Weir der dem Sohne des Osiris opfert, 
6 hrp ‘:b.t it-f mw.t-f der ein Speiseopfer reicht an seinen Vater und seine Mutter, 


7 Hw.t-Hrw wr.tnb(.t) Snm.t Hathor, die Große, Herrin von Bigge. 


b) Links, Titel der Hathor 
8 njewt bjt |... as 
9 höjhrnb (n) m»-$ . bei deren Anblick alle Menschen jubeln, 
10 nb(.t) ih.tmr (r.t) h“w.t Herrin der Trunkenheit, die den Jubel liebt, 
11 nb.t hj hnw.t h$.t hb.t (so) Herrin des Jauchzens, Fürstin des Singens und Tanzens, 
12 nb(.t) ib> hnw.t is msh.w 
13 Hw.t-Hrw wr.tinb(.t) ’Irk 


Herrin des Tanzens, Fürstin des Kränzewindens, 
Hathor, die Große, Herrin von Philä. 





F. Östliche Außenwand, nördliches Ende und Mauerdicken 


1. Nördlicher Pfeiler, Ostseite (Phot. 645, 644) 


Dekane 


a) Erste und zweite Reihe = Dekan 1—7, ohne Namen 
b) Dritte Reihe 
14 [8] i2s.t [9] $bh$ [10] tpj-" hut (.t) 
15 hnt (.t) hr.i 12] hni(.t) br (.t) 


ı Diese beiden Hieroglyphen sind vertieft (vielleicht spätere Zufügung), während die anderen Hieroglyphen dieser Szene 


erhaben sind. 
2 Vgl. Wb. 1, 222, 15 und 16. 
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(Fortsetzung der Dekane) 
c) Vierte Beihe 
1 [3] im$ (n) bni (.t) [IE] $p.t hn 
2 hrj-ib wj; [16] s$m (?) kr.t(?)! 
3 [T7] knm 
d) Fünfte Reihe 
4 tpj-‘ md [19] smd 
5 0) ar.t [21] # sr.t 


6 [Er (bpdor).t 


e) Sechste Reihe 
7 &]i2j-" BI »% 


8 tpj-" br (.w) [26] b>.w 
9 PT] Ani (.t) hr.t? 
f) Siebente Reihe 
Dekane ohne Beischrift 


Von einer achten Reihe sind nur noch schwache Spuren vorhanden. Die Darstellungen dieser Dekane der 
achten Reihe dürften folgende gewesen sein: Schlange mit zwei Weingefäßen (ähnlich Nr. 16); sitzende mensch- 
liche Figur mit Löwenkopf (?); schreitender Mann mit zwei Weingefäßen; Schlange mit Löwenkopf. Beischriften 
scheinen in dieser Reihe nie gestanden zu haben. 


i Vgl. die Varianten Br. Thes., S. 19, Nr. 16 und 8. 148. i 

2 Die Namen und entsprechenden Darstellungen sind gute Varianten zu denjenigen aus Edfu und Dendera, die Brugsch, 
Thesaurus, S. 18ff. und 147ff. zusammengestellt hat. Unsere Liste zeigt nicht die in dieser Zeit gerne nach je drei Dekanen 
eingeschobenen ‚Vorsteher‘. Die Transkription entspricht den spätzeitlichen Dekanlisten. Stärker als die Reihenfolge waren. 
manche Namen der Dekane im Laufe der Zeit einer Veränderung unterworfen und die Bedeutung der einzelnen Namen ist zu- 
weilen recht unklar. Zum Vergleich sei auf den ersten Band von O. Neugebauer-Richard A. Parker, Egyptian Astronomical 
Texts (1960) verwiesen. Eine gründliche und vergleichende Bearbeitung der späten Listen darf von den beiden weiteren Bänden 
dieses Werkes erwartet werden. Derzeit ist noch der von Siegfried Schott verfaßte ausführliche Abschnitt in W. Gundel, Dekane 
und Dekansternbilder (Studien der Bibliothek Warburg, Bd. 19, 1936) maßgebend. 
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2. Nördlicher Pfeiler, südliche Mauerdicke (Phot. 646) 


. Erste Reihe von oben: 
1 B4f(.t) bmj.w 


2 pr (.t) nfrw n nb-$ (so) 


Zweite Reihe von oben: 
3 nb(.t) snd 


4 mk(.t) nb-$ 


Dritte Reihe von oben: 
5 Arj.t-tp *hr(.4j) Tr nb-8° 
6 mr (.t) nsr 


a) Stundengottheiten der Nacht 
(die jeweilige Stunde ist in Klammer beigefügt)! 


Die die Feinde abwehrt (11) 
Die die Schönheit ihres Herrn schaut (12) 


Die Herrin der Furcht (9) 
Die ihren Herrn beschützt (10) 


‚Diadem‘, die für ihren Herrn kämpft (7) 


Die mit schmerzender Flamme (8) 


b) Der König räuchert und libiert vor Imhotep 


Spruch: 

7 Ärj(.t) Snir kbh dd mdw 
Titel des Imhotep: 

8 dd mdw i | ’Ij-m-htp wr 


9 5 Pihnb'nh km (?)n. 


(vierte Reihe von oben) 


Räuchern und libieren, dabei rezitieren. 


Imhotep, der Große, 
Sohn des Ptah, Herr des Lebens(?), geschaffen (?) von... 


3. Nördliche Mauerdicke des südlichen Abschnittes (Phot. 647) 


a) Erste bis dritte Reihe von oben 


Stundengottheiten der Nacht, ohne Namen (unfertig) 


b) Vierte Reihe von oben 


Hockender Löwe (ohne Beischrift) 


* Reihung und Namen stimmen mit den Varianten, z. B. Brugsch, Thes. 8. 28 oder Mariette, Dend. III, 24, gut überein. 
° Wb.3, 141, 2 wohl irrtümlich als Name der ‚vierten‘ Nachtstunde angeführt; beide dort angeführten Belegstellen geben 


die siebente Nachtstunde. 


N 
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| 
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12 hnw.tinb(.t) ’Irknb(.t) h»$s.wtrsj.wt Fürstin, Herrin von Philä, Herrin der südlichen Länder 


R IL 
N Pen | S . ® . 
i > (& G. Östliche Außenwand, obere Randinschrift (Phot. 414—412) 
N IA Di il 
Ss q a 1 ’18.1 (dj.t ‘nh)! Hrw hun kkn-tw m Isis, (die Leben spendet an) Horus, den Jüngling, über dessen 
a nn A °nh-f Leben man sich freut, 
ES na IS 1) =) 2 hr ns.tit-fbnr sp (w) auf dem Throne seines Vaters, mit angenehmen Wesen, 
Ss Ae& € R aan 3 der msh‘-f hn‘ Hp 'nh -  hernlich in seinem Erglänzen, zusammen mit dem lebenden Apis. 
DV =) N j 
re R I— =) S \ o& 4 nb.tj $hrj tr. wj Der der beiden Herrinnen, der die beiden Länder erfreut. 
| & » Wu N = A N 5 Hrwnbw ph Goldhorus, groß an Kraft. 
! | NE Z i > q & d 6 nb hb.w-8d mj ü-f Pth Tan it ntr.w Herr der Jubiläen wie sein Vater Ptah-Tenen, der Vater der Götter, 
' N = ü - . “ . i 
Ss “ = Itea ' “ 7 itj mj R* njswt bjt iw'wn nir.wj prj.wj König wie Re, König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epi- 
i es von | | ı®) stp n Pih irj ms“ .t R“ $hm “nh ’Imn phanen, der Erwählte des Ptah, der die Maat des Re verwirk- 
unge se= licht, lebendes Bild des Amon, 
oo SE Il x 
S Ta er ' 8 8 R“ Ptwrmj$ ‘nh d.t mrj Pih Sohn des Re, Ptolemäus, der ewig lebt, der von Ptah Geliebte 
> A O|| || Ba Er 
— N d = 9 An‘ hm.t-f hla.tnb(.t) tz.wj und seine Frau, die Herrscherin, Herrin der beiden Länder, 
isn) \_._u 10 Krwsjpdrs .t ntr.wj mnh.wj Kleopatra (TIT.) die Euergeten, j - 
Io 11 mr ’Is.t dj(.t) 'nhnb(.t) i2.t w‘b.t geliebt von Isis, der Lebensspenderin, Herrin des Abaton, 
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24 r $ks (2?) ib-$ m ib.w m b>h-sn um ihr Herz mit Tänzen vor ihnen zu erfreuen (o. ä.). 


c 
E 


2:8. 
NE: 


u 
SQ 
NS 
hi 
Br 
x 
©) 
> 
« 
S) 
& 13 ntr.wj $n.wj nir.wj mnh.wj nir..wj und von den Philadelphen, Euergeten, Philopatoren, 
mrj it 
u 
( S OS S 14 nir.wj prj.wj p3 ndr r inj ül-f p> nir Epiphanen, dem Eupator und Philometor. ; 1 
\ INS mr) mw .t-f? 
D le 
BZ = ‘15 irj n-$ Smsw mnw pn nfr m wSh.t hb Er machte für sie die Erneuerung dieses schönen Denkmals im 
oo ES! Festhof, 
2 16 n mw.t-f wer .t für seine Mutter, die Mächtige, 
ee u 17 Hw.t-Hrw wr.tnb(.t) Snm (.t) Hathor, die Große, Herrin von Bigge, 
Sl). 2 == 
Ü SEI | - 18 8.in(.t) ih.tnnb(.t) ’Irk den Sitz der Trunkenheit für die. Herrin von Philä. 
S N— ö d 2 19 hip-8 m hnt-$ m ir (so) pn Sie ruht darin zu dieser Zeit: 
= £ 
DO < 20 hmi-nw nj Smw 8w rs hmtr: md-dj nibd im dritten Monat der Sommerzeit, am 12. Tage des Monats. 
= ee = In 21 $m>-tw n-$ tw .w wndw.w Es werden ihr ?w»-Rinder und wndw-Rinder geschlachtet 
3« [men] u A. E NO > 
= SS IR R: D » 22 Hf n-8 irp mhw nfr nfr* und bester unterägyptischer Wein wird ihr ausgeschenkt, 
FR NEN | 
SS > DNS f ( oO, l 23 irj n-$ idw h$.t hb(.t) man bereitet ihr Jubel, Gesang und Tanz, 
J = 
CE = 
= 





1 Die thronende Isis hielt sicher dem Horus-Falken ein ‘nh-Zeichen an die ‚Nase‘, wodurch das dj.t 'nh zum Ausdruck kam. 

2 Diesem Namen folgen zwei sitzende göttliche Figuren, wohl Determinative. Vgl. G. Roeder, Der Tempel von Dakke, 
I, 8. 126. Der nachfolgende Text ist auch bei Daumas, L. M., 8. 334 publiziert. 

® Dieses Datum, der 12. Epiphi, wird auch im Abatondekret genannt, dort als Datum für die feierliche Fahrt der Isis 
zum Abaton; siehe dazu Junker, Abaton, 8. 28. ö 

4 Anders faßt diese Stelle Daumas, L. M., S. 334 auf. Varianten mit irp nfr nr in Dümichen, Resultate XXXT, Zeile 2 
und 9 haben zu unserer Auffassung geführt und zwei Parallelstellen dazu in Dümichen, Geogr. Inschr, II, pl. XCI (= Chass. 
Edfu II, 221, Zeile 2 und 8) machen ein.nfr nfr wahrscheinlicher als ein nfr.wj. Vgl. auch z. B. Bönödite, Philä, S. 104, 12; 
Edfu, VII, 141, 16. 
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VI. DIE AUSSENWÄNDE DES NAOS 


A. Ost-Außenwand des Naos 
1. Untere Reihe, erste Darstellung von Süden (Phot. 969) 





Er Base en: 





Augustus mit Szepter und Keule vor Isis 


a) Spruch 
1 3j.tj (sp $n) m hip 5 R“ Kjsrs 'nh d.t Willkommen, willkommen, Sohn des Re, Caesar, der ewig lebt. 
2 wnn p.t wn mnw-k Solange der Himmel ist, sind deine Denkmäler (= der Tempel). 
3 mw.t-k’I$.t htp.tj hr irj (.t)-n-k Deine Mutter Isis freut sich über das was du getan hast 
4 Sphr-$ n-k ib.w n tpj. w-tz und wendet dir die Herzen der Erdenbewohner zu. 
b) Name des Königs 

5 njewt bjt nb tz.wj »wilkrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, Auto- 
r krator, 
6 53 R' nb h‘.w Kjsrs 'nh d.t mrj Pih Sohn des Re, Herr der Kronen, Caesar, der ewig lebt, der von Ptah 

’Ie.t 8 und Isis Geliebte (= Augustus). Schutz. 

Bei dem Falken: 
7 Bhd.tj nir ‘> nb p.t Der von Edfu, der große Gott, Herr des Himmels. 


c) Titel der Isis 
8 dd mdw n | ’Is.t dj(.t) 'nh nb(.t)’Irk Isis, die Lebensspenderin, Herrin von Philä, 








u za ante au | 
Ne) > - 9 hnw.tnb(.t) ir.tw‘b.t Fürstin, Herrin des Abaton, 
F |; 10 Sp8.t wer.tnb(.t) pri m.t Ehrwürdige, Mächtige, Herrin des Geburtshauses, 
I a IB | 11 mw.t nr bjk n nb Gottesmutter des Goldfalken. 
R. Ihre Worte an den König: 
iM 12 dj-j n-k $tp-s>.t (sie) mn.tj (sic) hr k>-k Ich gebe dir den Palast (= Tempel), bleibend mit deinem Ka. 


ie; d) Hinter Isis steht Harpokrates 
| 13 dd mdw n | Hrw-ps-hrd 33 ’Is.tnb(.t) Harpokrates, der Sohn der Isis, Herrin von Philä, 


IE. 
o nun 
SU 2 Na 
Ä \ ee) 
























































Rt ONNI® ee: ’Irk 
o> q al) q Is nn I 1 14 h 398 prj m Wir herrliches Kind, aus Osiris hervorgegangen, 
oTIJIes <sDao Jo 1 Pr —— | 15 wi-f $w r iw“w (mnh?) den er als trefflichen(?) Erben gezeugt hat. 
un: Ik) EHE A H r : Seine Worte an den König: 
l : e q IS) „\Sl 7 IL 2 I 16 dj-j n-k T>-mrj hr $wr b>.w-k Ich gebe dir Ägypten, indem es deine Macht erhöht. 
A. EEEEEETETEETNE | 
Oo) 90 a)js= Ne Sa "E IF: e) Links, Titel des Königs 
210 IS) " oe il) 25 | | i -17 ‘nh | nir nfr hzh-g8.t-f r m» mw.t ntr Der gute Gott, er läuft eilend, um die Gottesmutter zu sehen, 
DELFSIO A R Bells r i 18 r wis nfrw n ’Is.t. dj(.t) 'nh um die Schönheit der Isis, der Lebensspenderin zu preisen. 
u | 2 19 sw-ib-$n m»s-f Sie freut sich bei seinem Anblick, 
3 | 20 Anis-&n (p)ir-f hrw ib(-8) n iw-f sie ist froh, wenn sie ihn sieht und ihr Herz ist zufrieden wegen 
== ih re seines Kommens. 
. ib | 21 hip ks-$ hr mnw pn irj-n-f n hm.t-$ ss Ihr Ka ist zufrieden über dieses Denkmal, das er ihrer Majestät 
"4 - R‘ Kisrs ‘nh d.t gemacht hat, der Sohn des Re, Caesar, der ewig lebt. 
| j f) Rechts, Titel der Isis 
| | 22 njgwt bjt | R’j.t hnw.tts.wj Sonnengöttin, Fürstin der beiden Länder, 
N | 23 ... wer.tnn hr h.w-$ . .. Mächtige, der keine gleicht, 

I 24 wr.t....thjnb hr ns.t-f hr $.tr3-s groß an... es strahlt der König auf seinem Thron auf ihren Befehl 
Um 0 4 | 25 n irj-tw Shr.w m hm-s m p.t 2 d>.t und ohne sie werden keine Pläne gemacht, im Himmel, auf Erden 
= - = in iigen | und in der Unterwelt, 

a al JE „irn . \ - ng Gis) 9 SIaHf] 2 re AnESi | 26 ’Is.tdj(.t) 'nh nb.t ’Irk Isis, die Lebensspenderin, Herrin von Philä. 
SAENEIITEE = . 
EEE EEE TEEEEETERERLUERCHEREER 
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2. Untere Reihe, zweite Darstellung von Süden (Phot. 970) 


Augustus reicht Osiris ein Feld 


a) Spruch 
1 mn n-k :h.t m Snw n t.wj r hfn.w Nimm dir den Acker im Umkreis der beiden Länder bis zur 
Unzählbarkeit(?). 
Alle Götter gaben (?), 
daß dein Acker groß ist, soweit die Welt reicht 


und deine Grenzen reichen bis zu den Sonnenstrahlen (= soweit 
die Sonne scheint)!, 


2 dj(so?)-n nir.w nb.w 
3 wr hnb.t-kr hp.tj 
4 ph t8.w-k r-“ $tw.t itn 


b) Name des Königs 


5 njswt bjt nb t>.wj zwikrdr König von. Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Autokrator, 
Sohn des Re, Herr der Kronen, Caesar (Augustus) ... 


Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


6 3 R'nb h’.w Kijsrs ... 
7 s 'nh ws$ nb s-f mj R’ d.t 


c) Titel des Osiris h 
8 dd mdw n | Weir Wann nfrw ms“ hrw Osiris, Onnophris der Selige, der große Gott, Herr von Philä, 
nir ‘; nb ’Irk 
9 njswt ntr.w hks m Snm.t 
10 h'pj wr kms wnn.tnb(.t) 
11 $r nir.wirj ks.wn 'nh.w 
Seine Worte an den König: 
12 dj-j n-k bw nb h3j R“ hr-8n 


König der Götter, Herrscher auf Bigge, 
großer Nil, der alles was da ist erschuf, 
Fürst der Götter, der den Lebenden Speise schafft. 


Ich gebe dir alle Orte, über denen Re erstrahlt. 


d\) Hinter Osiris steht eine Horusgottheit 


13 dd mdw n | Hrw...s» Weir nb ’Irk Horus.... Sohn des Osiris, Herr von Philä, 
14 iw'w mnh prj m ’IS.t trefflicher Erbe, aus Isis hervorgegangen, 
15 ...hrs.tin.titf ...auf dem Thron seines Vaters. 

Seine Worte an den König: 
16 dj-j n-kih.tnb.t hrj(.t) 8 Gb Ich gebe dir alle Dinge auf dem Rücken des Geb (= der Erde). 


e) Links, Titel des Königs 


Der gute Gott, der Sohn des Schu?, 


18 iw'w mnh n rp‘ .t ntr.w der treffliche Erbe des Fürsten der Götter, 


19 Amk $h.t (nit-f) Wsir Wnn nfrw der das Feld (seinem Vater) Osiris, Onnophris, dem Seligen, reicht, 


ms“ hrw 
20 swr hnb.wi n s> Qb 
21 swsh t33 n ks-f r-" Snwn itn 
22 nb $h.t zwikrir 


der die Äcker dem Sohne des Geb erweitert, j 
der die Grenzen für seinen Ka bis zum Umkreis der Sonne ausdehnt, 
der Herr des Feldes, Autokrator. 


f) Rechts, Titel des Osiris 


23 njgwt bjt | Kr... nwnw Der Stier(?).... Ozean, 

24 h'pjs$... N®... 

25 ...n...nb...(wp.trnp.t?) wi(w) ...den sein geliebter Vater(?) gezeugt hat, 
nit-f(?) mrj 

26 Wir ntr ‘> nb ’Irk Osiris, der große Gott, Herr von Philä. 


ı Zu Zeile 1—4 vgl. 8. 173, 1—3. 
2 Siehe Wb. 1, 153, 4: Beiname des Schu. 
® Zur Schreibung siehe oben $S. 203, Anm. 5. 
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3. Untere Reihe, dritte Darstellung von Süden (Phot. 971) 


Be ne Tann he En ne ar ee Augustus reicht Is ein Brustamulett 











ii r UVao (@s a) Spruch 
l > 1... mh.tm ‘:.wi (Nimm dir das Amulett von Gold o.ä.) mit Edelsteinen eingele j 
GN Sy 1 © | gelogt 
Gh 77 a. 2 w.Hib... das Amulett ... 
77 DD, al 3ts(?) yrbin.tinss-tHrws... knüpfe(?) es an den Hals deines Sohnes Horus ... 
GG \ 


S 
ID 


B2G 






















EN | b) Name des Königs 

en SU ‚SEb 4 njewt bjt nb is.wj swikrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 

Z N ENT ı ‘ A Autokrator. 

DL RI IR - 5#sR'nbh‘.w Kjl(ers).... Sohn des Re, Herr der Kronen, Caesar, (Augustus) ... 

N 5 6 3 (‘nh ws$) nb hs-f (mj) R“ (d.t) Schutz und alles (Leben und Glück) sei um ihn (wie) um Re 
GG i (ewiglich). - 

u fr} N 





























x >y 

T z SI c) Titel der Isis 
LER Sm) 
BE “L ZA 0) | 7 dd mdw n | ’Is.t mw.t ntr nb (.t) Isis, die Gottesmutter, Herrin des Geburtshauses, 
TA U% DT G en prj-msj.t 
# 4 7 

TÜR % ZZ 0 7 8 Sps.t wer.thmw.t’Irk...nfr... Ehrwürdige, Mächtige, Fürstin von Philä,.... - ; 

SCH, 1 2 9 mn‘ ... Hrwm...'nh ws$ - die aufzog .... Horus.... Milch (?). 






U 


Ib 


d) Links, Titel des Königs 


= 
N 






















10 ‘nh | nir nfr.... Der gute Gott... 
11...mkj(?)... h2 83-8 ...schützen(?).... hinter ihrem Sohn, 
R Sn 12 nb mk.t Kjers 'nh d.t Herr des Schutzes, Caesar, der ewig lebt. 
OD 







Z e) Rechts, Titel der Isis 
7 


e 
N; 


UL, 


13 nyjewt bjt | hles.t 85.1 hier hm.t njswt Herrscherin, Tochter des Herrschers, Gemahlin des Königs, 


14 wit(.t) ntr nfr dj(.t) »-$ Hrw m hkr die den guten Gott gebar und ihren Sohn Horus als Herrscher sein 
“nhh läßt bis in Ewigkeit, 


Y- 
15 hrirj.t'n(?)....hwj.t(?)'mit-f Weir indem sie... schützt(?)..... seines Vaters Osiris 
16 irj(.t) sfr nbm... und seinen Schutz bewirkt immerdar mit(?).... | 
17 ’Is.t 3.1 mw.tnir (nb.t?) prj-msj.t Isis, die Große, Gottesmutter, (Herrin?) des Geburtshauses. | 
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2 Das hwj gelesene Zeichen könnte auch zu ‚See ($) mit durchgezeichnetem Bein (b)‘ ergänzt werden, womit sich folgende 
Möglichkeit ergeben würde: hr irj.t 'n(-fP) wöb n it-f Weir — ‚indem sie macht, daß er eintritt für seinen Vater Osiris‘, vgl. 
Wp. 1, 189, 5—6 und 372, 8—9. 
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III 










4. Untere Reihe, vierte Darstellung von Süden (Phot. 972) 


Augustus reicht ein Speiseopfer 


X nm 


a) Name des Königs 










L 1 njswt bjt nb t3.wj zwikrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
14 Autokrator. 
I | | | 23 R'nbh‘.w Kj(s)rs... Sohn des Re, Herr der Kronen, Caesar, (Augustus). 
a 3 5 'nh wis nb »-f mj R’ d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 
| b) Links, Titel des Königs 
| j 4 ‘nh | nir nfr h’pjn Km.t Der gute Gott, der Nil Ägyptens, 
j 5 b’h idb.w-Hrw m df> der die Horusländer mit Speisen überflutet, 
me u: m: 6 dwn ‘.wj-f hr ih.tn h öp8 der seine Arme mit Opfern für das heilige Kind ausstreckt, 
QL 8 I 7... (inj?) ntr r dfr.w(?)...mir.-Hrw ... (der) den Gott zu den Speisen(?) (bringt?)! ... mit dem 
ERNST Horusauge (= Opfer), 
8 nbirj(.t) ih.t zwikrdr der Herr des Opfers, Autokrator. 


2 


5. Untere Reihe, fünfte Darstellung von Süden (Phot. 973) 


Augustus reicht Harpokrates Wein 











h 
Si 


j 
da 


Fo z 
9 





ö a) Spruch 
9 &n ks-k Hrw ss Weir Wein für deinen Ka, o Horus, Sohn des Osiris, ge -F \ 
10 ir.t Hrw wed.t nn hr hm(-k) dieses grüne Horusauge (= Wein) für deine Majestät. 
p 11 sdb-k im-sn wnf ib-k Mögest du davon trinken und dein Herz sich freuen, 
: 12 nwh ks-k m (so) prj im-k möge dein Ka trinken von dem was aus dir kam. 
13 $'r-j sn m b;h-k m hr.i hrw - Ich bringe es vor dich als täglichen Bedarf, 
14 r sh‘ ib-k m (so) (mrr.t-k) um dein Herz mit dem zu erfreuen (was du liebst). 


b) Name des Königs 


15 njswt bjt nb iz.wj »wikrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Autokrator, 
16 # R'nb (h)‘'.w Kijsrs .... Sohn des Re, Herr der Kronen, Caesar, (Augustus). 


PTR TTRERP EURE, 


c) Titel des Harpokrates 
17 dd mdw n | Hrw p; (hrd ‘;) wr ipj (n) Harpokrates, der sehr große Erste des Osiris, 







Weir 
18 nbir.twb.t...$j 3n8... Herr des Abaton, ... herrliches Kind ... | 
19 ...tp(?)... dwsj.t(?) 6 | 
Seine Worte an den König: 1 
i 20 dj-j n-k th.t hr.ihrw Ich gebe dir Trunkenheit alle Tage, 
21 zw.t-ib nn hwrw-ib? Freude ohne Herzenskummer (?). 
d) Rechts, Titel des Harpokrates 
22 njswt bjt |... kwn nfr bnr mrw.t ... schönes Kind, süß an Liebe, 
23 hrd 398 n mw.t-f ’Is.t herrliches Kind seiner Mutter Isis, 
| 4 24 ph» (-ib) mrj (hrw)® nfr .... mit fröhlichem Herzen, einen frohen (Tag) liebend, ... 


ZLIYTILIZEIR 
Ä 
’alllile 


ID 
EM 


) 


495 


2 Vgl. Wb. 3, 55, 10 und oben 8. 205, 17. 


| 1 Vgl. oben 8. 187, 33 und 203, 24. 
3 Vgl. S. 205, 26. 
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6. Untere Reihe, sechste Darstellung von Süden (Phot. 973) 






Augustus reicht Milch an zwei Harpokrates 


N N a) Spruch! 
N k N 1 mn n-in kdw m np (kw) n hs .t Nehmt euch die Milch von den Eutern der hs>.t-Kuh 
m nd 2 imh (so)?-In mnd.wj n $h3 .t-Arw und trinket von den Brüsten der $h».1-Hrw-Kuh. 


3 d>j-In r3-In m mn (k n.t mw.t) Mnw Trinket (wörtl.: tut euren Mund an ...) von der Milch (der 
Mutter)? des Min 


4 ‘nh-tn im m hr..t (hrw) und lebet davon alle Tage. 









b) Hinter dem König 
5 » 'nh wss nb 3 (-f) mj (R' d.t) Schutz und alles Leben und Glück sei um (ihn) wie um (Re ewiglich). 


I See 
RN 
RD 











RN c) Titel des Harpokrates 
6 (dd mdw n) | Hrw (p>) hrd 8 ’I$.t Harpokrates, Sohn der Isis, 
Tnb...prjm Weir Herr ... aus Osiris hervorgegangen, 


Sijwrhrns.t...hwn... großer König auf dem Throne (seines Vaters?) .... Jüngling N, 


d) Hinter Harpokrates steht ein zweiter Harpokrates 
9 ddmdwn | Hrw (p: hrd? >?) Hw.t-Hrw Har(pokrates? Sohn? der) Hathor 
10 nb...s> Weir nb ’Irk Herr ... der Sohn des Osiris, Herr von Philä .... 


e) Links, Titel des Königs 





11 “nk | nir nfr hwn s> hs>.t Der gute Gott, der Jüngling, der Sohn der hs».t-Kuh, 
12 Ssp-"nh n Hrw ip.t(-1b?) lebendes Abbild des Horus der Göttin ip.t(-ib?), 
13 rdj irt.tn p'p‘ (n) mw.t nir der Milch gibt dem von der Gottesmutter Geborenen, 
14 srwd h‘.w-f m bnr der seine Glieder mit der ‚Süßen‘ (= Milch) gedeihen läßt, 
. 15 hnk 'nh-wi$ n 83 ’Is.t hrirj(.t) hr.t-f. der dem Sohn der Isis Milch reicht, indem er seinen Unterhalt gibt, 
16 nb mnmn.t sw(tk)rdr der Herr der Herden, Autokrator. 


1 Publiziert von Daumas, L.M., 8. 1881. 

2 Siehe Wb. 1, 88, 5. 

® Vom ‚Min-Zeichen‘ ist nur der mittlere Teil gut zu sehen und die darunterbefindliche Standarte. Das Zeichen ist 
ähnlich demjenigen auf 8. 348 Mitte oben. Ergänzt nach Benedite, Philä, S. 100, 14; vgl. auch Philä I, 42, 7. Eine andere 
Ergänzung schlägt Daumas, L. M., 8. 189, Anm. 1 vor. j 
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7. Untere Reihe, siebente Darstellung von Süden (Phot. 974) 


Darstellung großteils zerstört; falkenköpfiger Gott 


1.dj-jn-kbw-nb...m.. 


a) Seine Worte 


Ich gebe dir alle Leute... 


b) Rechts, Titel der Hathor 


2 njswt bjt | R’j.t hnw.tt».wj 

3 398.1 wer (.t) hut nir.wt 

4 ir.t R iwtj.t $n-nw.t-$ m p.ttz 

5 ?wr (.i) mrw.t hmw.titz.wj 

6 nb(.t) hi nb(.t) k ihj-tw n hm.t-$ 


Sonnengöttin, Herrin der beiden Länder, 

Ehrwürdige, Mächtige, an der Spitze der Göttinnen, 

Auge des Re, keine ist wie sie im Himmel und auf Erden, 
groß an Liebe (?), Fürstin der beiden Länder, 


Herrin des Jubels, Herrin des Jauchzens, deren Majestät man 
musiziert, 


7 Hw.t-Hrwwr (.t)nb(.t) Snm.t...’Irk Hathor, die Große, Herrin von Bigge, ... von Philä. 


8. Untere Reihe, achte Darstellung von Süden (Phot. 974) 


Augustus überreicht ein Speiseopfer 


8 ...im-s(?)... (ih).tnb.t 


9 mjewt bjt nb tr.wj zwikrdr 


10 3 R'inbh‘.w Kisrs... 
11 3 'nh wis nb hs-f mj R' d.t 


&) Spruch 


... darin... alle Dinge 


b) Name des Königs 


König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
'Autokrator, 


Sohn des Re, Herr der Kronen, Cäsar (Augustus). 


Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Links, Titel des Königs 


12 'nh | nir nfr wr »h.t 

13 itjn w.w hrj.w ib 

14 8ms“ “b.tn mw.t-f m (ih.tnb.t) nfr.t 
15 drp t.tin kz-$ m (so) bw nfr 

16 (dj?) hip.wr nw-f(?) r‘ nb 

17 nbih(.t) (zwik)rir 


Der gute Gott, reich an Herrlichkeiten, 

König der mittleren Distrikte, 

der seiner Mutter ein Opfer liefert an (allen) guten (Dingen), 
der den Altar für ihren Ka mit Gutem versieht, 

der Opfer (spendet) zu seiner Zeit und immerdar, 


der Herr des Opfers, (Autok)rator. 
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dus 


9. Mittlere Reihe, erste Darstellung von Süden (Phot. 976) 





Augustus reicht Isis Wein! 


a) Spruch 
13 n kt hle.tnb(.t) t2.wj Wein für deinen Ka, Herrscherin, Herrin der beiden Länder, 
2 ir.t-Hrw wsd.t nn hr hm .t-t dieses grüne Horusauge (= Wein) für deine Majestät. 





b) Name des Königs 


ee 3 njgwt bjt nb tz.wj swikrtr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Daomay oNa IE: Autokrator, 

®) Da & 4 5: R’nbh‘.w Kjers ... s Sohn des Re, Herr der Kronen, Caesar (Augustus). Schutz. 

U VE 


c) Titel der harfespielenden Meret 


EEE | 


—] ) q do N) OÖ 5 dd mdw n | Mr.t mhw hmw.t hij.t Meret von Unterägypten, Fürstin der Kehle, 
SQ O a Äd 6 nb(.t) hs.t hnw.ttjs? Herrin des Singens (zur Harfe), Fürstin des Gesanges. 
— le DavQ 7 hrw-ib nir.w nir.wt hr ndb dd. w-$ Es freuen sich Götter und Göttinnen, wenn sie ihre Gesänge hören. 








d) Titel des Harpokrates 


8 dd mdw n | Hrw p> hrd s> ’Is.ts> W$ir Harpokrates, Sohn der Isis, Sohn des Osiris, süß an Liebe. 
br mrw.t 


I=elrz 
Baszı 


M 
co 





e) Titel der Isis 
9 ddmdwn | ’Is.tdj(.t) 'nhnb.tiz.tw‘b.t Isis, die Lebensspenderin, Herrin des Abaton, 





>) —uN KR . 
A == & 10 knw.inb(.t) ’Irk $p$ (.t) nfr(.t) Fürstin, Herrin von Philä, Ehrwürdige, Schöne, 
dO Do 2 a +3 11 knw.tm Hnt-hn-nfr Fürstin des nördlichen Nubiens, 
12 mw.t nir nb(.t) prj-msj.t Gottesmutter, Herrin des Geburtshauses. 


f) Links, Titel des Königs 


o=& 13 wnn s» R‘ Kjsrs 'nh d.t m hw.t-hmt Es ist der Sohn des Re, Caesar, der ewig lebt, in Philä, 


ee 
DUY’EBzEF 
Nee San 

















2 SZ 14 m wdpw nfr n knw.t-f als guter Mundschenk seiner Fürstin, 
U REES. = IN o, 15 hr ms in(m).t (n mw.t-f?) indem er (seiner Mutter?) Wein bringt, 
(> = Se 16 hr rdj(.t) ir.t-Hrw... indem er das Horusauge ... gibt. 
< Ss 17 (80)... (Er ist)... 
SE 18 (hr?) rdj(.t) ihn kmw.t-f der seiner Fürstin Rauschtrank gibt 
EN Ss S 19 hr wdn hpr (.t) m hr.t hrw und das was entsteht zum Opfer bringt für den täglichen Bedarf. 


3 


N 
= 


g) Rechts, Titel der Isis | 

















<= 
ers \ 20 wnn 3p8.t wer .t wbn.tj m Snm.t Es erstrahlt die Ehrwürdige, Mächtige auf Bigge 
EN = 21 m R'j.t wr.tb’h(.t) ts.wj m nfrw-8 als große Sonnengöttin, die die beiden Länder mit ihrer Schönheit 
——— überflutet, 
= 22 hr... Ts-mrj hr Sunf ... indem sie Ägypten ... und erfreut... 
23 hr(?)...n Sn-8 Wsir indem sie ihren Bruder Osiris... 


24 $j m ir.t-Hrw wr.t h’j.tj hnt hw.t-nir Sie ist das große Horusauge, das im Tempel erstrahlt, 
25 hr irj (.t) mr (r.t) ib-$ m $.t >b(b.t)-$ indem sie tut, was ihr Herz liebt an dem Ort, den sie liebt. 


ı Wb.4, 401, 2 wird nur diese Stelle als Beleg angeführt. Der Zusammenhang der Texte läßt auf Wein schließen; vgl. 
auch z.B. Edfu V, 45, 6 = Pl. 114. 
% Siehe Wb. 5, 241, 9—10. 








a 
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10. Mittlere Reihe, zweite Darstellung von Süden (Phot. 977) 


Augustus reicht der säugenden Hathor Bier 


a) Spruch 
1 mn n-t dsr r $h‘“ ib-t Nimm dir das ‚Herrliche‘ (= Bier), um dein Herz zu erfreuen, 
2...nkstrmr(r.t)-t ... deinem Ka wie du liebst. 
3 g‘m-t im-f unf ... $n(?) Trink davon, daß sich freue .... Bruder(?), 
4...Imm hr-t . .. Musizieren vor deinem Angesicht. 


b) Name des Königs 


5 njswt bjt nb is.wj >wikrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Autokrator, ! 

65 R'nbh‘.w Kjsrs... Sohn des Re, Herr der Kronen, Caesar (Augustus). 

7 s 'nh w»$ nb hs-f mj R' (d.t) Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re (ewiglich). 


c) Worte des musizierenden ’Ihj 


Sihjjintrs... Ich spiele dir, um zu erfreuen (o.ä.)... 
9...mr(r.t) ls-t ... dein Ka liebt. 


d) Titel der säugenden Hathor 


10... wer.tm Inm.tnb(.t)t.wjnb(.t)t ... Mächtige in Brigge, Herrin der beiden Länder, Herrin des 
- Brotes, s 
11 irj(.t) hk.t m kms-n ib-$ die Bier bereitet mit dem (als das?) was ihr Herz schuf 
12 m irj (.t) m ‘.wj-$ d($)-8 und was ihre Hände selbst bereiteten. 


e) Links, Titel des Königs 


) 

; 
e 
4 
x 
a 
4 


13 wnn njswt bjt »wikrdr m ’Irk Es ist der König von Ober- und Unterägypten, Autokrator, in 
Philä, 
| 14 mi‘j‘.wj...hr...nnb... mit gewaschenen Händen ... indem er... der Goldenen(?)... 
'F "15 hr ms dsr r nw-f m hr-8 und das ‚Herrliche‘ (= Bier) zu seiner Zeit vor ihr Antlitz bringt. 
16 $w mj hnw nfr n hnw.t-f Er ist wie der schöne Musikant seiner Fürstin, 
17 hr irj (.t) mr (r.t) ib-$ m hr.t hrw der täglich tut, was ihr Herz liebt. 


f) Rechts, auf Hathor bezogen 


18 wnn nb h‘j.tj m hw.t-wit Es erstrahlt die Goldene im Geburtshaus 

19 m 8p8.tnfr (.t) hnw.tih(.t) als Ehrwürdige, Schöne, Fürstin der Trunkenheit, 

20 hr $sp der hr irj (.t) mr (r.t) k> (-8) indem sie das ‚Herrliche‘ (= Bier) annimmt und tut, was ihr Ka 
liebt, 

21 hr sh“ ...mmr(r.t)-$ indem sie erfreut ... mit dem was sie liebt. 

22 smnb(.t) th(.t) “Ss (.t) hb.w Sie ist die Herrin der Trunkenheit, reich an Festen, 


23 ...nb(.t) ihj mrj-$ ibs .... Herrin des Musizierens, die den Tanz liebt. 
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11. Mittlere Reihe, dritte Darstellung von Süden (Phot. 977/978) 


Augustus reicht Horus(?) die beiden Kronen 


a) Spruch 
1 hd.t dör.t mn.tj hr ip-k Die weiße und die rote Krone ruhen auf deinem Haupt, 
2 3m‘ mh dmd m h».t-k die ober- und unterägyptische Krone sind vereint an deiner Stirn. 


b) Name des Königs 


3... mrj Pth’Is.t ... der von Ptah und Isis Geliebte (= Augustus). 
4 (s3) 'nh ws nb h>-f mj R* (d.t) (Schutz) und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re (ewiglich). 





c) Links, Titel des Königs 













Id 
D x: 


oO 


5 wnn s R‘ Kjsrs 'nh d.t m i».t Hrw Es ist der Sohn des Re, Caesar, der ewig lebt, an der Stätte des 
Horus 










i 





v T & 6 m hks nfr hk> T>-mrj j als guter Herrscher, der Ägypten beherrscht, 
IM zT 1W...Mim... indem er... die weiße Krone(?)... 
OO f 1 . . . r} D 2 
Aa un Ba ZI II 2 88w...kp.tj Er ist der ... die beiden Kronen(? die Welt?). 









oO 
je) 






d) Rechts, Titel des Horus(?) 


elr@\n 
= 


\Y 















1 Siehe Wb. 3, 69, 16 und Philä I, S. 22, 12. ; 





DO) 
a 


D 
oa 


’ IS ei 9 (wnn Hrw?) ... hr hla T»-mrj (Es ist Horus?) ... indem er Ä ten beherrscht, 
® © 9 gyP 
7 ee RUN , Me 10 hr w‘f h»s.wt indem er die Fremdländer bezwingt, 
c (822 - il hr dmd 983.1) n ks-fr-“ nhh indem er die beiden Reichshälften für seinen Ka bis in Ewigkeit 
ei > vereint. 

= 12 $w m ss ’IS.t hks m Snw Er ist der Sohn der Isis, der den Erdkreis beherrscht. 

rl 13 wd.t-nks-fr-" nn. Das was sein Ka befiehlt, geht bis zum Himmel. 2 | 
Tal | 

777 A MM 
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N & eh DÜNR DIN -__ nu g| " 12. Mittlere Reihe, vierte Darstellung von Süden (Phot. 978) 
I Augustus reicht ein wtt der säugenden Isis (? Hathor) 
E a) Spruch 
GT r 
m SAT \ i 
= REDE ’ lmnn-twilrs... Nimm dir das wit, um zu... 
S ME I s 2...nkrt ... für deinen Ka. 
/Y/ nn u rn | ; 
<E x 3 Dhwtjwr whfwf Thot, der Große, er dauert? hinter ihm(?). 
h4 4 dr-n-f knd nb hr hm.t-t Er vertreibt? allen Zorn von deiner Majestät. 


b) Hinter dem König 
5 & 'nh ws nb h»-f mj R' (d.t) Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re (ewiglich). 


c) Links, Titel des Königs 





6 (wnn njgwt bjt o.ä.)...m... pt (Es ist der König o.ä.) .... (indem er) das Herrliche für seine 
H 3h.tn mw.t-f Mutter erfaßt, 
= ' . 
. N = 7 hr hnk wit hr rdj (.t) wn$ (b)* indem er das wii schenkt und das wn&b gibt, 
1 h 
\ | 7 | 8 hr shtp wr.t m-hi lond indem er die Große nach dem Zorn erheitert. ; \ 
\ ! 
\ t ‚a \ 9 sw ss n mhj mh wd».tr 8.1-8 Er ist der Sohn des ‚Füllers‘ (des Mondauges = Thot)®, der das 
“ | r Auge an seinem Sitze füllt 
BE a ee En. ie ıh 


10 hr hrw-ib nb(.t?)s...s und die Herrin(?).... erfreut(?). 


af 


an rn AS mm Min Mut Men weni aa m em ein A me Sei Me innen sieh aim mm Gebet) Aue Ami mie) ame een mm wimiend ‚ei name Ami mu Al 
== mem int mern wenn mn armen imma uermiiß mrecnimi Achim Meine rnit Mm Meets Mrd Men Mm, mm dm Mir Mrmaisih Mmmem Amemmen Series aim mem Mic aim mimnem dmmmem ammmie nme 





a a a a a a a a a a a a a a a a a a m 





je IB d) Rechts, Titel der säugenden Göttin 
= BE 
# 11... (hkr.t?) hnw.inir.wnb.w (Es ist die)... Herrscherin(?), Fürstin aller Götter, 
———— = m 12 hr... hr shd iz pn indem sie ... und diese Erde erleuchtet | 
= 13 wdj® sp m(-ht) Snk.t... und Licht ausstrahlt nach (?) der Finsternis ... | 
4 | 
f 1 Als Lesung kommen auch wnsb und 3b.t in Frage. 
Te | ® D.h. ‚er steht (zu seinem Schutz) hinter ihm‘; vgl. Mar. Dend. III 22a und 73e. 
- | 3 Oder: ‚nachdem er vertrieben hat‘? 


. * Vielleicht ist auch nur wn$ zu lesen, vgl. Onurislegende, 8. 162 und 163, Anm. 2, 
i 5 Vgl. Boylan, Thoth, 8. 72. 
® Wb. 1, 387, 5. 
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13. Mittlere Reihe, fünfte Darstellung von Süden (Phot. 979) 


Augustus anbetend vor Harpokrates 


&) Spruch 


L...dw n-.k wbn ... mw.t-f ... du wirst gepriesen (?) beim(?) Aufgehen .... seine Mutter. 


b) Links, Titel des Königs 


2 (unn) ... Hrw m snn 'nh n ’Ip-ib (Es ist der König ... in der Stätte? des?) Horus als lebendes 
Abbild des ‚Verständigen‘!, 

3... dw s3 Weir indem er den Sohn des Osiris preist 

4 hr sw 3 ’Is.thr mr... und den Sohn der Isis verehrt und indem ... 


c) Rechts, Titel des Harpokrates 





5 (wnn Hrw) ...it-f (Es ist Horus .... auf dem Thron?) asiruna Mlkihern, 
6 rSj hr Sfj.t-f mh.tj hr nrw-f indem der Süden unter seiner Furcht, der Norden unter seinem 
Schrecken ist 
7 imn.tisb.t hr Sdads-f und West und Ost vor ihm zittern. 
8 sw m nb nht itj im we.t-f Er ist der Herr der Stärke, der das Land eroberte mit seinem Befehl, 
N | | 9 bik-n-f brs.winb.wir (n)d.t Er unterwarf alle Fremdländer zu Untertanen. 


H 1 Unter 'Ip-ib dürfte hier nicht Thot zu verstehen sein; der Zusammenhang zielt eher auf Harpokrates. Auch Har-p-re, 
| der Sohn des Month führt diesen Beinamen, Urk. VIII, S. 13, Nr. i4d. 


nn nn 





en — 
mm m mn nn m nn m nn 
. 


AN 









= N] rS SH 
ENeN 


— _— —— 


ng] 


DNiyio 
o .. u ooo 
ES) | a 


5 T-oD4 % 8 
Ale 
a a ee 


> 


Das 
NEEmyssn 








| 


N 


, 


8 miww mnh n 'm-b .wj 


12 hr sndm ibn it-f m mr (r.t)-f 


ä 
Zr 
= 


Das GesuRTsHAUS Des TEMPELS Der Isıs ın Puurä 279 


14. Mittlere Reihe, sechste Darstellung von Süden (Phot. 980) 


Augustus reicht Harpokrates das mks! 


a) Spruch 
1 mn n-k mks Nimm dir das Thronfolgedokument (o. ä.). 


Ich bringe dir das Testament, 
das Amt deines Vaters sei für dich. 


2 $'r-j n-k imj.t-prj 
3 isw.tn.tit-k hr-k 


b) Hinter dem König 


4 3: 'nh wss nb bs-f mj R’ d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


ec) Worte des Thot, der die Jahre einkerbt 
5 (n)hb-j n-k hh(.w) n hb.w-sd 
6 hfn.w m rnp. wi d.t 


Ich bestimme dir Millionen von Jubiläen 


und Hunderttausende an Jahren ewiglich. 


d) Links, Titel des Königs 
7 (wnn ...hr) $.t(-f) (Es ist der König... auf seinem) Thron 
als trefflicher Erbe dessen, ‚der Ägypten kennt‘ (= Thot), 


indem er das Thronfolgedokument darreicht und das Testament 
ergreift, 


indem er dem Sohn des Osiris das Amt überreicht. 


9 hr Ink mks hr smm imj.t-prj 


10 hr rdj(.t) izw.tin ss Weir 
11 Sw m nb izw.t hr n8.t wit sw Er ist der Herr des Amtes auf dem Thron seines Erzeugers, 


indem er das Herz seines Vaters erfreut mit dem, was er liebt. 


e) Rechts, Titel des Harpokrates _ 
13 (wnn) ... nbj sw it-f Tnn m hk> 
14 inj-f &w r tr-f imj.wtj psd.t 


... Es bildete ihn sein Vater Tenen? als Herrscher. 
Er erhob ihn zu seiner Zeit, daß er sei unter der Neunheit 
und da entstand sein Name Tenen. 


16 Dhuwtj wr $phr hh(w) n (hb.w-sd)... Thot, der Große, schreibt (ihm) Millionen von (Jubiläen) auf... 


15 hpr rn-fpwn Tan 


1 Deser. de l’Egypte, Ant. I, Pl. 23, Nr. 1, ist diese Szene ohne Angabe der heute bestehenden Zerstörungen. skizziert, 
aber ohne Hieroglyphen. 
® Auf der Darstellung sitzt Tenen hinter Harpokrates und faßt ihn mit der linken Hand. 








Ey 
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Das GesuRTsuAuUs Des TemPeLs Der Isıs ın Prmtä 281 


15. Mittlere Reihe, siebente Darstellung von Süden (Phot. 981) 
Augustus reicht Hathor (? Isis) das heilige Auge! 


a) Spruch 


1 mn n-t wdr.t 'pr.tj m dbh.w( -8) Nimm dir das heilige Auge, indem es mit (seinem) Zubehör ver- 
sehen ist. 
2 d.i-$ mn.tj hr $.t-f? Seine Pupille ruht an ihrem Platze. 


b) Hinter dem König 
3 8 ‘nh wss nb h»-f mj R' d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich, 


ce) Links, Titel des Königs 


4 (wnn) ...mw‘b(?) :h.t (Es ist der König) ... als Priester des heiligen Auges (?), 

5 hr Sms hm.t-$S hr hnk wd; .t indem er ihrer Majestät dient und das heilige Auge schenkt, 

6 hr &'r 3h.t hr tws® ntr (.t) hr nb(.t)-8 indem er das heilige Auge bringt und das göttliche Auge zu seiner 
Herrin trägt. 


7 sw mj hSb-inw hr 9898... 8... Er ist wie der, ‚der die Abgaben zählt‘ (= Thot), indem er regelt... 


d) Rechts, Titel der Hathor (Isis) 


8 (wnn).... wr.tshld iz.wj m Stw.t-$ (Es ist die Göttin? als)... Große, die die beiden Länder mit ihren 
Strahlen erleuchtet, 
9 hrrdj(.t) 85p hr hör lkw indem sie Licht gibt und die Finsternis verscheucht, 
10 hr ba b>k.t m nfrw-8 indem sie Ägypten mit ihrer Schönheit erleuchtet. 
il $mnb(.t) hddw.i hr haj hr.w Sie ist die Herrin des Lichtes, die die Gesichter erhellt, 
12 wbg tz pn m >h.tj-8 die dieses Land mit ihren beiden Augen erleuchtet. 


ı Vor dem König in anbetender Haltung die Götter Hw (Ausspruch) und $j» (Erkenntnis). 
® Sollte & sein. . 
® Zur Schreibung vgl. Junker, Gr. Dend. $ 40. 


Tas 
: ann alt 


—_. 








ANSCHLUSS: 5: 302 
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16. Mittlere Reihe, achte Darstellung von Süden (Phot. 982) 


Augustus gießt Wasser aus vor zwei säugenden Göttinnen 


a) Spruch 


1 swb in(?) Rmp.t Es reinigt euch(?) Re am Himmel, 
2 w‘b (sp In) tz nb.ttr.wj rein ist der Reine(?)!, o Herrin der beiden Länder. 


b) Links, Titel des Königs 
3 (wnn) ... (i3.t) w‘b.t m iw‘w mnh (Es ist der König o.ä. auf dem) Abaton als trefflicher Erbe des 


n sr nir.w Fürsten der Götter, 
4 hr swb mw.t-f hr dr $nn im-$ indem er seine Mutter reinigt und ihren Kummer? verjagt, 
5hrij‘bnbdwhrs indem er alles Unreine, das an ihr ist, abwäscht. 
6 sw mj Dd-5p$ hr $w‘b nir.w nir .wt Er ist wie der heilige Dd-Pfeiler, indem er die Götter und Göttin- 
nen reinigt, 
L all ik 9 A | ö - Tab ‘bw 3°-n-f twr : der Herr der Läuterung, der zuerst reinigte. 


N 
cr 
CH> 
> 


c) Rechts, auf die erste der säugenden Göttinnen bezogen 


8 (wnn) ... (S)wds 83-8 (Es ist die Göttin o. ä., indem sie) Heil gibt ihrem Sohn. 
9 R' ds-f hr &w‘b ks-$ Re selbst reinigt ihren Ka 

10 &hrj-n-f ‘b nb dw hr-$ und wehrt alles Böse von ihr ab. 

11 nir .w nir .wi n-$ m h““ Götter und Göttinnen sind um ihretwillen in Jubel, 

12 dr sw‘b-tw hm.t-$r mn.tnb.t i wenn ihre Majestät von aller Krankheit gereinigt wird. 


1 Oder nur als Exklamation: ‚rein, rein‘ oder „gereinigt, gereinigt‘? 
® Wb. 4, 515, 5. Die erste Hieroglyphe ist das normale $n-Zeichen (T. 22) und hat nicht die in den späten Texten so häufige 
Form mit einem &n-Ring. j 
| 
| 








Q b- 04 i@ı-) en \ 
S E > 5% Dg & 
elle salke)ss 











Augustus öffnet den Schrein der säugenden Isis und zeigt die Statue 
des Harpokrates den jubelnden rhj.t! 


a) Spruch bei dem nach links gewendeten König 


1 hj Hrw m sh.tn.tp.t Es erglänzt Horus aus dem Horizont des Himmels, - 
2 nMir.w... die Götter... 


b) Die gleichlautenden Namen der beiden Königsdarstellungen 


3 njswt bjt nb tz.wj »wikrdr “ König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
= Autokrator. 
4 3 Rinbh‘.w Kijsrs... Sohn des Re, Herr der Kronen, Caesar (Augustus). 


c) Titel des Harpokrates, der auf dem Throne sitzt 


5 dd mdw n | Hrw p> hrd s> ’IS.t Harpokrates, Sohn der Isis, 
6 iw'w mnh n Weir trefflicher Erbe des Osiris. 


d) Die gleichlautenden Beischriften der drei Knieenden 











7 rbj.t Die rhj.t-Menschen. 










Meer a8<= as 
Dal gemlielıo 


6) SEI e) Links, auf die rhj.t bezogen 


8 dd mdw igr (sp fdw) hnw (sp fdw) Worte sprechen: Schweiget (viermal), jubelt (viermal), 


\ 
\ 


15 AUS 
PENDEN Een uch nun mer 


Q 7 EerRdüg .9 rhj.tnb.t mj.n m hnw o all ihr r%j.t-Menschen, kommet in Jubel 
Ovd Ada 7 & I 3 10 m»>-In s> Wsir iw-f m nb-tn und sehet den Sohn des Osiris, wie er euer Herr ist, 
; $ 


11 ilj-In.... euer König... 


f) Worte des nach rechts gewendeten Königs 


12 s3.j ">.wj n $hm $ps Ich öffne die Türe der herrlichen Macht(? des heiligen Bildes). 
13 (wn?)-j hr n nir.t in _ Ich enthülle das Angesicht dieser Göttin. 


En RER = 


g) Titel der säugenden Isis 
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17. Obere Reihe, erste Darstellung von Süden (Phot. 975/976) 

14 dd mdw n | ’Is.t wr.t mw.t nir nb (.t) Isis, die Große, Gottesmutter, Herrin von Philä, 
| 





1 
H 
v ’Irk 
| 15 3p8.t nfr.t hnw.t prj-mSj.t Ehrwürdige, Schöne, Herrin des Geburtshauses. 
| 
N | e h) Rechts, Titel der Isis 
\ 
\ N 16 nir.t in Sps.t wer .t hnw.t m 1? Diese Göttin, die Ehrwürdige, Mächtige, Fürstin auf Erden, 
\1 17 hm.tön.tipj.tn(.t) Wunnfrwms‘ hrw die erste Gemahlin und Schwester des Onnophris des Seligen. 
1 18 iwr-8 hm? irj-$ 8.t-$ m shbjt (?) Sie wurde schwanger ... und ließ sich nieder in Chemmis (?)*, 
| 19 ...hr... Hrw-$(?) ..„. Ihren Horus(?), 
| 20 rr-n-8 hr (mn.tj?)-$ r bks m Inw und zog (ihn) auf ihrem (Schoße) groß zum Herrscher des Erd- 
kreises, 
\ 21 prj r hr-tp h> m rhj.t der hervorkommt für den Schutz (o. ä.?)® der rhj.t-Menschen. 


m 
Li. 


! Zu den Texten dieser Szene vgl. Daumas, L.M., S. 459. 

2 Vgl. Wb.1, 18, 9; 5, 212 und Fairman, BIFAO 43, 107. 

® Sollte iwr hm.t-$ — ‚Ihre Majestät wurde schwanger‘ zu lesen sein? 

* Oder idhw — ‚Delta‘? ü 

° Einer Lesung hr-tp — ‚herrschen‘ (Wb. 3, 141, 13), also ‚der herauskommt, um zu herrschen über die rhj.t‘, steht die 
Hieroglyphe > störend entgegen. 
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18. Obere Reihe, zweite Darstellung von Süden (Phot. 976) 


Augustus reicht Hathor zwei Spiegel 


a) Spruch 
1 mn n-t wn.tj-hr (? 'nh.wj) n &.wj In‘ Nimm dir die beiden Spiegel aus Gold und Silber. 
ykwr 


2 Tan hr ‘rkn ks-t Tenen hat sie für deinen Ka geformt. 


b) Name des Königs 


3 njswt bjt nb t>.wj zwilrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Autokrator, 

4 R'nbh‘.w Kjsrs... Sohn des Re, Herr der Kronen, Caesar (Augustus). 

5 3 'nh was nb »-f mj R* d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel der Hathor 


6 dd mdw n | Hw.t-Hrw wr.t nb(.t) Hathor, die Große, Herrin von Bigge, 

nm.t 
Tirt R’nb(.t) p.t hnw.t nir .w nb.w Auge des Re, Herrin des Himmels, Fürstin aller Götter, 
8 nb.tj rhj.t hnw.t hw.t-mshn Königin der Menschen, Fürstin des Geburtshauses. 


I 


d) Hinter Hathor sitzt Harpokrates | 
9 dd mdw n | Hrw p; hrd s> (’Is.t) Harpokrates, Sohn (der Isis), | 








A. 10 ;wripjn Wäir nb ir.t w‘b.t sehr großer Erster des Osiris, Herr des Abaton, 
11 sfj Sp8 nb ’Irk herrliches Kind, Herr von Philä. 
[ < 4+ | 
- ! ‚u | 
a e) Links, Worte des Königs | 
Tan) e “ 5 | 
= a2D el 4 12 ij-n-j hr-t 3p8.t hnw.t R’j.t wr.t Ich komme zu dir, Ehrwürdige, Fürstin, Sonnengöttin, Große, die | 
Sie Be | thn (.t) hr.w die Gesichter erglänzen macht. 
Da D O I 13 inj-j (n-1) wn.tj-hr (? 'nh.wj) m (so) Ich bringe (dir) die beiden Spiegel als das was Sokaris (= Ptah) 
een I me nbj n(so) Skr! schuf, 
Sp r \\ e 14 r m»3 hr (-t) nfr im-Sn damit du (dein) schönes Angesicht darin schauest. | 
OD RK Er vg 15 twi r-t? >htj.t haj.t Du bist die Horizontische, die Leuchtende, 
ee 3 16 hat» (p)n m wbn-8 bei deren Aufgehen diese Erde hell wird. 
SS = en 3 | WERNE REED TIER Tee 
® Y . x 5 
NP) N) ) — RE Geam 17 %.tj m hip s> Rsj-inb-f Willkommen, Sohn dessen, der südlich seiner Mauer ist (= Ptah), 
0 Y Er 3 RN | 18 mw ntrj n sm>-ms‘ .t(?)? göttlicher Same des Gottes sms-ms* .t(?). 
Dg a ne | 19... wn.tj-hr wnn (.t) hr “.wj-k (Ich nehme an o. ä.) die beiden Spiegel, die auf deinen Händen sind. 
: 20 dgj-j hr-j im-sn ... Ich schaue mein Angesicht in ihnen ... 
21 dj-j n-k m»s-n iin m (hrw) Ich gebe dir das was die Sonne am (Tage) sieht 


22 dgj-n i'h m dew und der Mond in der Nacht schaut. 


\ 
! Die Transkription m nbj n Skr findet ihre Bestätigung in Bensdite, Philä, S. 106, 4 und 5; vgl. ferner Mar. Dend. II, 818; 
Edfu II, 286, 6 und Philä, Phot. 19 (unpubliziert). 
2 Cf. Junker, Gr. Dend. $ 272 und unten S. 301, 13. 
® Siehe Wb. 3, 448, 6. Die Lesung ist nur eine Vermutung. Zum Phallus für sm; siehe Wb. 3, 451, 8. Die mr .t-Sängerin 
erscheint in unseren Texten wiederholt als Beiname der Maat und würde sie hier direkt vertreten. Vgl. Philä I 39, Anm. 3 und 
Blackman-Fairman, Miscellanea Gregorians, S. 421. 
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19. Obere Reihe, dritte Darstellung von Süden (Phot. 977) 


Augustus reicht Osiris den Siegeskranz 


a) Spruch 
1 mn n-k mh n ms‘-hrw 
2 mh... ms‘-brw-k $wj(?) r hftj.w-k 


Nimm dir den Siegeskranz, 


... daß du triumphierest, den Kranz (?)! gegen deine Feinde. 


b) Name des Königs 
3 njewt bjt nb t>.wj »wikrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Autokrator, 
Sohn des Re, Herr der Kronen, Caesar (Augustus). 


Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


4» Rinbh‘.w Kjers.... 
5 3 'nh wss nb »-f mj R' d.t 


c) Titel des Osiris 
6 dd mdw n | Wir nir “> nb iz.t w‘b.t Osiris, der große Gott, Herr des Abaton, 
T njswt nir .w hnt ’Irk König der Götter an der Spitze von Philä, 


8 wer r wer.w phtj r phij.w mächtiger als die Mächtigen, stärker als die Starken, 
9 nd.tj imj.wtj psd.t der Schützer unter der Götterneunheit. 


d\) Hinter Osiris sitzt Isis 
10 dd mdw n | ’Is.t wr.t mw.t nir 
11 nb.tir.twb.tdj(.t) 'nh nb.t ’Irk 
‚12 898.1 wsr (.t) hnt hw.t-nmj.t 


Isis, die Große, die Gottesmutter, 
Herrin des Abaton, Lebensspenderin, Herrin von Philä, 


Ehrwürdige, Mächtige, an der Spitze des Bettgemaches 
(= Geburtshaus), 


13 irj(.t) 8-8 Hrw m hk die ihren Sohn Horus als Herrscher gebar. 


e) Links, Worte des Königs 
14 4j-n-j hr-k his m Snm.t 
15 $hm Sp8 hrj-ib T;-wr 


Ich komme zu dir, o Herrscher auf Bigge, 

herrliche Macht in This. 

16 inj-jn-kmhn...mbom... Ich bringe dir den Kranz ... 

17 $hkr-j hn (n)-k m prj im-k Ich schmücke deinen Kopf mit dem was aus dir kam. 

18 twi nir “> wr mh-tw n-f mh n ms“ -hrw Du bist der sehr große Gott, dem der Siegeskranz geflochten wurde, 
19 dr $ms‘-hrw-k r hftj.w-k als du triumphiertest über deine Feinde. 


f) Rechts, Worte des Osiris 


20 (ij.tjm hip)... ikr® db“.wm ks.t-fr (Willkommen) ... mit geschiekten Fingern in seiner Arbeit, vor- 


mnh trefflich. 
21 Ssp-n-j meh mh-n-j sw hr dan ..t-j 
22 $hm hm-j im-f (r?) hwj(.t) $bj.w 
23 dj-j ms-hrw-k r hftj.w-k nb.w 
24 m bh dids .t? Sdmj.w 


Ich nehme den Kranz an und winde ihn um mein Haupt. 
Stark ist meine Majestät damit, (um?) die Feinde zu schlagen. 
Ich mache, daß du über alle deine Feinde triumphierest 

vor der Göttergesellschaft, den ‚Hörenden‘. 


ı Wb.4, 434, 7. Oder sollte &w — ‚leer sein, frei sein‘ vorliegen ? 

2 Oder rh db‘.w — ‚mit wissenden Fingern‘. 

® Die &w-Binse ist nur Determinativ, siehe Wb, 5, 528; vgl. z.B. Edfu III, 141, 12—13 und 16-18. 
Philä II 
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20. Obere Reihe, vierte Darstellung von Süden (Phot. 977/978) 


1 isw n-k b> wr Sfj.t 
2 irj rmi ntr.w m ‘.wj-f 


3 njswt bjt nb tz.wj.... 
48 R’nbh‘.w Kjers.... 
5 (8) 'nh ws$ nb hs-f mj R’ d.t 


6 ddmdwn | Hnmw.. .nhp s WSiri... 


7 (ü-n-j hr-k) ... 2.12? hrj.... nir.w 


8 dws-j hm-k Swr-j b>.w-k 


Inwr(.t?)n(.t) kz.t-knt(.t) m--k 


10 twt nir “> wr nhp nir.w rmi 
11 grg w pn m r3-".wj-f 


12 (ij.tjm hip)... Dhuwtj sh rs... 


13 ... dd.w(t)-k sh ib-j hr-8 
14 ndb-j der. wn(?)-j 
15 dj.j n-k-bw nb hr dd nfrw-k 


16 dws-$n n-k ntr m hr.t hrw 


Augustus anbetend vor Chnum 


a) Spruch 
Heil dir, du Ba, groß an Ansehen, 


der Menschen und Götter mit seinen Händen schuf. 


b) Name des Königs 
König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, . 
Sohn des Re, Herr der Kronen, Caesar (Augustus). 
(Schutz) und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel des Chnum 
Chnum, der den Sohn des Osiris bildete... 


d) Links, Worte des Königs 
(Ich komme zu dir)... Götter. 
Ich preise deine Majestät und rühme deine Macht, 


wegen der Größe deiner Arbeit (= Schöpfung), welche durch dich 
ist. 


Du bist der sehr große Gott, der Götter und Menschen bildete 
und diese Erde mit seinen Händen gründete. 


e) Rechts, Worte des Chnum 


(Willkommen, Erbe o.ä.) des Thot, mit herrlichem Munde ... 
(Ich vermehre?) deine Worte und mein Herz freut sich darüber. 
Ich höre die Preisungen für mich (?). 


Ich gebe dir alle Menschen, indem sie von deiner Güte (o.ä.) er- 
zählen. ; 


und Gott(?) um deinetwillen alle Tage preisen. 
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21. Obere Reihe, fünfte Darstellung von Süden (Phot. 978) 


Augustus reicht Amon eine Maat 


a) Spruch 
1 mn n-k ms“ .t r $hrj ib-k Nimm dir die Maat, um dein Herz zu erfreuen, 
2 mr.t-kifn hrj-$ (n?)!-k diese deine Meret, die nicht von dir weicht. 
3 tph.t-wdj (.t)-ks.wr-bft-hr-kmhr.thrw Die ‚Speiseröhre‘ (= Mast) ist vor dir alle Tage, 
4 'nh-k im-$.r‘ nb daß du immerdar durch sie lebest. 






nn 





b) Name des Königs 














1} 
\ ! 5 njswt bj nbts.wj...r König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder 
m (Autokrato)r, 
685 R’inbh‘.w.. : Sohn des Re, Herr der Kronen, ... (Augustus), 
7 8 'nh wss nb s-f mj R' d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel des Amon 


8 dd mdw n | ’Imn... Amon... 
9...nlef...prjims(t)r... ... für seinen Ka(?)... Geburtshaus(?)... 


d) Links, Worte des Königs 















10 ij-n-j hr-k bjk (?) wr nb... Ich komme zu dir, großer Falke(?), Herr a : 

11... mr.t-k mr (r.t)-k mrj-8 tw (Ich bringe dir) deine Meret, die du liebst und die dich liebt, 
ON 12 s2.1-k wr.t >b(b.t) ib-k deine große Tochter, die dein Herz liebt. 
IE:E: 13 twt nb ms“ .t ‘nh-f im-f (sie)? Du bist der Herr der Maat, der von ihr lebt, 
ar 14 hr.t km-k pw r“ nb die Speise deiner Majestät ist sie alle Tage. 





\oDD 


e) Rechts, Worte des Amon 


Op Fr 





=D ( 























15 .tj m (kip) ... Willkommen!... 
—, 16 ...n.j ms‘ .t hip ib-j hr-8 Ich (nehme an) die Maat und mein Herz freut sich über sie. | 
DE 17 ‘nh-j im-$ dr m»3-8 Ich lebe durch sie, wenn ich sie sehe. 
ey 18 dj-j n-k ms“ .t hnm.tj hr T>-mrj Ich gebe dir die Maat, verbunden mit Ägypten 
69) AN 19 ip-nfr wr m rk hm-k und das Gute groß zur Zeit deiner Majestät. 


© 
O 








! Spuren deuten auf n, was aber in diesem Zusammenhange außergewöhnlich wäre. 
2 Statt &. 
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22. Obere Reihe, sechste Darstellung von Süden (Phot. 979) 











Augustus reicht Horus eine Schale Traubensaft 


| a) Spruch 
1 mn n-k hrw-“ r $h““ ib-k Nimm dir den Traubensaft, um dein Herz zu erfreuen, 
2 ih.t-k pw mr (r.t) ks-k deine Nahrung ist er, die dein Ka liebt. 


| 
# 
| 
| 
| 


b) Name des Königs 


oO 3 njswt bjt nb ts.wj »wikrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
q Autokrator, 
D 4& R'nbh‘.w Kisrs... Sohn des Re, Herr der Kronen, Caesar (Augustus). 

5 (8) 'nh wss nb ks-f mj R’ d.t (Schutz) und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich 


c) Titel des Horus 
6 dd mdw n | Hrw Bhd.tj nir ‘ nb p.t Horus von Edfu, der große Gott, Herr des Himmels, an der Spitze 


hnt Snm.t von Bigge, 
7 ‘hm 3p8 hpr hnt h.t ehrwürdiger Falke, der im Anfang geworden ist 
8 nir.w hpr hr & und nach welchem die Götter entstanden sind. 


d) Hinter Horus sitzt Hathor 





u‘ 












9 ddmdwn | Hw.t-Hrwwr.tnb(.t)’Iwn.t Hathor, die Große, Herrin von Dendera, 





U dad BseuD deS 10 nb.tj rhj.t hnw.t m (S)nm.t Königin der Menschen, Fürstin auf Bigge, 
11 $p8.t wer.i hni ’Irk Ehrwürdige, Mächtige an der Spitze von Philä. 


TE 
e) Links, Worte des Königs 



















e Onfäilik 
PN A) RU ) 12 öj.n-j hr-k.... binw.w-f Ich komme zu dir... der seine Feinde... 
a u N 13 inj-j n-k hrw-“ bnr m dp Er Ich bringe dir den Traubensaft, süß in seinem Geschmack, 
| N q N 14 mw im (j)-f m wn$ Saft von Trauben! ist darin. i 
Sa (N) \ = 15 twt Snb.tj Sps Shb Snb.t-k im-f Du bist der herrliche Falke, dessen Kehle durch ihn (den Trank) 
S;, CHI. Pe 
a QYra Ine=04 \ 16 dr Shm hm-k r hftj.w-k wenn (weil?) deine Majestät deine Feinde überwindet. 
Oelitzl: | 
IS f) Rechts, Worte des Horus 
NIE N 17 ij.tj m htp ha m Knm.t Willkommen! Herrscher in der Oase Charge, 
en AN 18 tmr wr phtj hbj inw m Dsds Held, groß an Kraft, der Gaben aus der Oase Bahriye bringt. 
N 19 3sp-n-j hrw-“ $°‘m-j im-f Ich nehme den Traubensaft und trinke davon. 
N YA 20 bnr-f hr ib-j m $hr.w-j Er ist angenehm für mein Herz, als meine Riten?. 
;? % 21 dj-j n-k $h.t-imzw hr prj im-8 Ich gebe dir die Oasen? mit ihrem Erträgnis, 
N ! 22 hr wnf ib-k m hr.t hrw indem es täglich dein Herz erfreut. 
------ j 
a ix | 
a nn ı Siehe WZKM 31 (1924), 8. 66f. 
2 Ob eher: ‚mein Wesen‘ oder ‚mein Wunsch‘? 


® ‚Siehe Gauthier, Diet. g6o. 5, 49f. 
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23. Obere Reihe, siebente Darstellung von Süden (Phot. 980) 


Augustus räuchert vor Harachte 





D&D a) Spruch 
IT| 1 mn n-k Sntr &tj-f r fnd-k j Nimm dir den Weihrauch, sein Duft gehe zu deiner Nase. 
1% Sl I 2 bhd-n-f iwnn-k m hr.t hrw Er räuchert (oder: geräuchert wird für sie = die Nase) dein 
IWW? (le) Gemach alle Tage. 


EEE ww 





AN-REH h er 
BIER = m b) Name des Königs 
> xYDa0 - 3 njewt bjt nb tz.wj »wikrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Be ee } wo Autokrater, 
N Ei 433 R'nbh‘.w Kjers... Sohn des Re, Herr der Kronen, Caesar (Augustus). 
Ra SE 5 3 'nh was nb s-f mj R’ d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. - 


c) Titel des Harachte 
6 dd mdw n | R-Hrw-sh.tj nir 'nb p.t Re-Harachte, der große Gott, Herr des Himmels, 
7 &hm 3p8 hrj-ib i2.t w‘b.t herrliche Macht auf dem Abaton, 


8 b>(? bjk?) wr Shd tz.wj m nfrw-f der große Ba(? Falke?), der die beiden Länder mit seiner Schön- 
heit erleuchtet. 


d) Hinter Harachte sitzt Schu : \ 


3 9 dd mdw n | Sw s R* Schu, der Sohn des Re, 
10 nir ‘> m Snm.t der große Gott auf Bigge, 


11 nd.tj mnh n Hrw-»h.tj der treffliche Schützer des Harachte. 


e) Hinter Schu sitzt Tefnut 


12 dd mdw n | Tfn.t 3.t R’ hrj (.t)-ib Tefnut, die Tochter des Re auf dem Abaton, 
17.1 wb.t 
13 mAnj.t wr.tmtpn it-8 die große Uräusschlange auf dem Haupte ihres Vaters. 











f) Links, Worte des Königs 
Rabe” w Fe ai se 

a {u} 14 ij-n-j br-k b3 (? bjk?) hrj ntr.w Ich komme zu dir, du Ba(? Falke?) über den Göttern. 
Go rl m=0 = ü 15 ... sntr won hr Sd.t (Ich bringe dir) Weihrauch, der auf der Flamme erglänzt, 

l q Yı S N Log ag) 16 Stj-nir Snsn-n-k Hj-f den Gottesduft, dessen Geruch du riechen mögest. 
A), N a IR) ) rn 8 ı cal A m 17 twt nir “> wr it nir.w Du bist ja der sehr große Gott, der Vater der Götter, 

o 
N (| De2 SA 58 BE 18 Sntr kz-f r‘ nb hnt g8.w-prj.w dessen Ka in den Tempeln täglich Weihrauch gespendet wird. 
_ nl 
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a 
ah 
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ee 


g) Rechts, Worte des Harachte 











19 ij.tj m htp hbj inw m Tr-nir Willkommen! Der du die Gaben aus dem Gotteslande sammelst, 
20 hk: wr n Kbn großer Herrscher von Byblos. 
21 3sp-j Sntr Snsn-n-j Stj-f Ich nehme den Weihrauch an und rieche seinen Duft, 
Er a 22 wnf ib-j hr hnmw-f ndm “mein Herz freut sich über seinen angenehmen Geruch. 
23 dj-jn-k Pun.tmkd... Ich gebe dir Punt in (seiner) Gestalt ... 
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24. Obere Reihe, achte Darstellung von Süden (Phot. 981) 


Augustus reicht Isis Myrrhen 


a) Spruch 
1 mn n-k 'ntjw m rd-f! nb Nimm dir die Myrrhen mit all ihrem Gewächs 
2 hr ‘.wj msj hl» Pun.t auf den Armen den Löwen, des Herrschers von Punt. 


3 sgnn-j h’.w-t m pr (.t) m ir.t Hrw in Ich salbe deine Glieder mit dem, was aus diesem Horusauge kam 
4 $htp-j ib-t m rdw-nir und erfreue dein Herz mit dem göttlichen Ausfluß. 


b) Name des Königs 
5 njewt bjt nb tz.wj »wilerdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 


Autokrator, 
63 R'nbh‘.w Kjsrs... Sohn des Re, Herr der Kronen, Caesar (Augustus). 


7 (83) 'nh wis nb h»-f mj R' d.t (Schutz) und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


. ec) Titel der Isis 


8 dd mdwn | ’Is.t dj(.t) 'nhnb(.t) Isis, die Lebensspenderin, Herrin des Abaton, ... 
b.twb.t... 


d) Hinter Isis sitzt Harendotes 


9 dd mdw n | Hrw.nd.tj üt-f Harendotes, 

10 s ’Is.tnbis.tw‘b.t Sohn der Isis, Herr des Abaton, 

11 nd.tj mnh n it-f Weir der treffliche Schützer seines Vaters Osiris, 
12 tkr phtj m hni psd.t gewaltig an Kraft unter der Götterneunheit. 


e) Links, Worte des Königs 





13 45-n-j hr-t hnw.t m i3.t w‘b.t Ich komme zu dir, Fürstin auf dem Abaton, 

14 nb(.t? ’Irk?) "3 (.t) mrw.t(?) Herrin (von Philä?), reich an Liebe (?). 

15.( inj )-j n-t 'ntjw prj m ir.i Hrw Ich (bringe) dir die Myrrhen, die aus dem Horusauge kamen. | 
16 3ms$-j hm.t-t m id.t-nir Ich bediene deine Majestät mit dem Gottesduft. 

17 twi 898.1 wer t Imw.t b.wj-nir.w Du bist ja die Ehrwürdige, Mächtige, Fürstin der Götterländer?, 

18 nb(.t) m&' (-1b.w?) &-w-fnks-t Herrin der Myrrhe, die zuerst gemacht wurde für deinen Ka. 


f) Rechts, Worte der Isis 


19 ij.tj; m ktp 8-j mrj-j Willkommen! Du mein geliebter Sohn, 

20 hks wr hs T;-nir großer Herrscher, der das Gottesland beherrscht. 

21 3sp-n-j nljw inj-n-k hr hm .t-j Ich nehme die Myrrhen, die du zu meiner Majestät bringst, 
22 htp ib-j hr ibr n h‘ .w-nir mein Herz freut sich über die Salbe der Gottesglieder. 

23 dj-j n-k Pwn.t hr imj-f (sie) Ich gebe dir Punt mit dem, was darin ist 

24 T>-nir hr prj im-f und das Gottesland mit seinen Erträgnissen. 





1 Oder mit Wb.1, 210, 21: m ‘'rf.w-/ nb — ‚mit all ihren Beuteln‘; vgl. oben 8. 53, 1. 
2 Siehe Gauthier, Dict. g60. 6, 10. 
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25. Obere Reihe, neunte Darstellung von Süden (Phot. 982) 


Augustus streut Kostbarkeiten vor Hathor 


1 njswt bjt nb iz.wj zwtkrdr 


2» R’nbh‘.w Kiers... 
3 83 'nh wss nb hs-f mj R* d.t 


4 dd mdw n | Hw.t-Hrw wr.t nb(.t) 


nm.t 


5 äir.t R'nb(.t) p.t hnw.t nir.w nb.w 


6 ihn (.t) W‘ $hb mnd.tj 


nb.t (sie) i3.t w‘b.t 
8 hrd 3p$ ihn h* .w 


9 3j-n-j hr-t knw.t m Snm.t 
10 nb(.t) ins; mrj-8 ihn (.1?) 
11 injj nt ihm (.t) ff-J m hr-t 


12 Shrj-j ib-t m mr (r.t)-t 


13 twi r-t wr.t hnw.t nir.w nb.w 
14 thn(.t) hr hm hpt (= &pt) 


15 ij.tj m hip hl m in. w 

16 inr wr phtj hrj-tp 33. w 

17 3sp-n-j irw-k htp ib-j im (-f) 

18 ihn hr-j m r»-“ .wj-k 

19 dj-j n-k bjsj.t nb.t hpr m in 

20 ‘3.wt $p$.wt hr irj(.t) ka.t-k 


a) Name des Königs 


König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Autokrator, 


Sohn des Re, Herr der Kronen, Caesar (Augustus). 


Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


b) Titel der Hathor‘ 
Hathor, die Große, Herrin von Bigge, 


Auge des Re, Herrin des Himmels, Fürstin aller Götter, 
leuchtend an Glanz, die die Augen erfreut. 


c) Hinter Hathor sitzt Harpokrates 
7 dd mdwn | Hrw (p:) hrd ss ’Is.t 


Harpokrates, Sohn der Isis, Herr (in?) des Abaton, 


herrliches Kind, leuchtend an Glanz. 


d) Links, Worte des Königs 
Ich komme zu dir, o Fürstin auf Bigge, 


Herrin des roten Gewebes, die den Glanz (Kostbarkeiten ?) liebt. 


Ich bringe dir die Kostbarkeiten (Glanz? Freude?) und streue sie 
vor dir aus, 


Ich erfreue dein Herz mit dem, was du liebst. 
Du bist ja die Große, die Fürstin aller Götter, 
mit leuchtendem Antlitz, ohne Trauer. 


e) Rechts, Worte der Hathor 


Willkommen! Du Herrscher in den Ufergebirgen, 

Held, groß an Kraft, Vorsteher der Steinbrüche. 

Ich empfange deine Zeremonie und freue mich darüber, 

es leuchtet mein Angesicht über dein Werk. - 

Ich gebe dir alle Kostbarkeiten, die in den Ufergebirgen sind, 
Edelsteine für das Herstellen deiner Arbeit. 
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26. Obere Reihe, zehnte Darstellung von Süden (Phot. 983) 








0.8 

er2). 

ee Augustus reicht Isis einen Halskragen 

oO R . a) Spruch 

OaU 1 mn n-t bb.t! n.tnb hn‘ “>. wt Nimm dir den Halskragen aus Gold und Edelsteinen, 

> B> 2 3sp-t $j m-‘-j hip ib-1 hr-8 empfange ihn von mir und freue dich darüber. 

ooaUy 3 rdjn-tsjr b'n.t-t Lege ihn dir an deinen Hals, 

== 4 irj-8 str“ nb hr tz pn im-$ Er bewirkt deinen Schutz immerdar, und es erglänzt diese Erde 
ao durch ihn. ' 


b) Name des Königs 


IE 























1 Nach den fol den Suffixen und Zeile 15 feminin aufgefaßt, 
8 


Aauı 5 njswt bjt nb t+.wj »wilkrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
u, Autokrator, 
2.5 65 R’nbh‘.w Kjers... Sohn des Re, Herr der Kronen, Caesar (Augustus). 
7 2 'nh was nb h»-f mj R' d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich: 
2 al e) Titel der Isis 
3, 8 dd mdwn | ’Is.tdj(.t) ‘nk nb(.t) ’Irk Isis, die Lebensspenderin, Herrin von Philä, 
Fr Fr 9 Imw.tnb(.t) ir.twb.t Fürstin, Herrin des Abaton, j 
a 10 mw.t nir n(.t) bjk (n) nb Gottesmutter des Goldfalken, 
23 11 ndij.twr.tin(.t) $n-S Wir große Schützerin ihres Bruders Osiris, 
Q 1] 12 irj(.t) s s-f Hrwm mh... die seinen (sic) Sohn Horus im Nest beschützt ... 
a fe] d) Links, Worte des Königs 
7% 13 3j-n-j hr-t $p8.t hnw.t wr.t Ich komme zu dir, Ehrwürdige, Fürstin, Große, 
DEO 14 wer .t hnw.t h3$.wt rsj. wi Mächtige, Fürstin der südlichen Fremdländer. 
Iemmyg? v 15 inj-j n-t bb.t Sir.tj m nb Ich bringe dir den Halskragen, aus Gold getrieben 
ur 16 mh.tj m ‘>. wi &p8.wt und eingelegt mit Edelsteinen. 
17 twt wer .t hnw.t ntr.w ntr.wt Du bist ja die Mächtige, die Fürstin der Götter und Göttinnen, 
CENT 18 nb(.t) wds.w thn(.t) hkr.w Herrin der Amulette, leuchtend im Schmuck. 
e) Rechts, Worte der Isis 

19 ij.tj m hip 53 twt-h» .t? Willkommen! Du Sohn des Ptah, 

20 mw nirj n sms-ms“ „1° göttlicher Same des Gottes sms-ms* .t. 

21 3sp-n-j (so) bb (.t?) inj-n-k br hm.t(-j) Ich nehme an den Halskragen, den du zu meiner Majestät bringst, 

22 rdj-n(-j) sw(8j?) r b’n.t-j h“ ib-j Ich lege ihn an meinen Hals und mein Herz jubelt. 

23 dj-jn-k Hh hr imj-f Ich gebe dir das Land Heh mit dem, was darin ist 

24 Tfrr.t hr prj im-f . und das Lapislazuli-Land mit dem, was aus ihm hervorgeht. 

Q 
SI 27. Unterhalb der vorigen Szene (Phot. 983) 
x er \ Der Horusfalke im Sumpf, rechts Nechbet, ihn beschützend 
g & ISIS 2 ! ee he 
n F I 7 N NSS: d\ Q. 25 Nhb.t hd.t Nhn Nechbet, die Weiße von Hierakonpolis. 
el # N SS Ihre Worte an den Falken: ; 
8 9 er u 04 = 26 irj(-j?) » n Hrw m hw.t-wtt (Ich?) beschütze den Horus im Geburtshaus, 
{ S 
x 


2 
17 


G / f j .? Vgl. 8. 329, Anm. 1. 
/ 3 Siehe Wb. 3, 448, 6. 
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28. Obere Randinschrift (Phot. W. und 975, 976, 983)! 


1 hrw pn nfr? r3 md-dj n sn.nwn »h.t 

2 hb nt (r) dr-f 

3 hrw pf Swd* prj n nb-f 

4 ’Is.t wr.t mw.tntr nb(.t) prj-msj.t 

5 3p8.t wer .t hmw.t’Irk 

6 hkr.t mnh.t hut i2.t w‘b.t 

7 R.twr.tmifdnnn.t 

8 hm.tnjswt ipj.tn hm n nj$wi bjt WSir 


9 mw.tnjgwin Hrw k> nht 
10 p.tm hb tz m mfls.t... m ihn 


11 nir.w m hj ntr.wi m hnw 


12 knmm.t m »w.t-ib m>3-$ mnw pn nfr 


13 irrw n-8 njswt bjt nb 1. wj zwikrdr s> RX 
(nb h‘.w) Kjsrs 'nh d.t mrj Pih ’Is.t 


14 gmj-n-8 hw.t-wit >h.tj m k3.t-f mnh.tj 
m irw nb 


15 sndm hm .t-$ m hnt-f m hb Run .t 


16 hr dj s-$r tz m köb-f 


17 i8w br-f m hh.w n hb.w-sd hfn.w m 


rnp.wi 
18 hr $.t Hrw hni 'nh.w d.t 


1 Publiziert bei Daumas, L. M,., S. 3311f. 
2 Zur Lesung 


Dieser schöne Tag, der 2. Tag des Monats Paophi?, 

das große Fest des ganzen Landes, 

dieser Tag des Überweisens des Tempels an seinen Herm), 

Isis, die Eirsße, die Gottesmutter, Herrin des Geburtshauses, 

die Ehrwürdige, Mächtige, die Fürstin von Philä, 

die treffliche Herrscherin, an der Spitze des Abaton, 

die große Sonnengöttin in den vier Gegenden (Ecken) des Himmels, 


die erste Königsgemahlin der Majestät des Königs von Ober- und 
Unterägypten Osiris, 


die Königsmutter des Horus, des starken Stieres. 


Der Himmel ist in Feststimmung, die Erde in Frohsinn, ... in 
Glanz (= strahlender Freude)®, 


die Götter sind in Jubel, die Göttinnen jauchzen 


und die Anmm .t-Menschen sind in Freude, wenn sie (Isis) dieses 
schöne Denkmal sieht, 


das ihr gemacht hat der König von Ober- und Unterägypten, der 
Herr der beiden Länder, Autokrator, Sohn des Re, (Herr der 
Kronen), Caesar, der ewig lebt, der von Ptah und Isis Geliebte 
(= Augustus). 


Sie fand das Geburtshaus, herrlich in seiner Arbeit, trefflich in 
allen Anlagen (o. ä.). 


Ihre Majestät läßt sich darinnen nieder am Fest der Renenet 
(Thermuthis) 


und bringt darinnen ihren Sohn zur Welt. 


Lohn sind ihm (dem König) dafür Millionen von Jubiläumsfesten 
und Hunderttausende von Jahren 


auf dem Throne des Horus, an der Spitze der Lebenden ewiglich. 


vgl. Philä I, 108, Anm. 6 und Daumas, L.M., 8. 330, Anm. 1. 


3 Wörtlich: ‚15. Teil des zweiten (Monats) der Überschwemmungsjahreszeit‘. 


“ Wb.4, 78, 7. 


5 Unter ‚seinem Herrn‘ ist sicher Isis zu verstehen; vgl. Daumas, L. M., 8. 331, Anm. 3. 
® Mit größter Wahrscheinlichkeit nach Philä I, 110, 2, zu ergänzen in: g8.w-prj.w St m thn — ‚die Tempel sind getragen 
von strahlender Freude‘. Das $ wäre an unserer Stelle mit seinem normalen Zeichen (V. 2) geschrieben; zu seiner Bedeutung 


siehe Philä I, 110, Anm. 2. 


Philä II 
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B. West-Außenwand des Naos 


ven MEET 


uQ 





> X | 
A 1. Untere Reihe, erste Darstellung von Süden (Phot. 984) 
Mn, 
NS esS x th Tiberius steht vor Harpokrates 
\ ER a) Spruch 
elll 1 4.4) (sp $n) m hip s R Torjs Kjgrs Willkommen, willkommen, Sohn des Re, Tiberius, Caesar, der ewig - 
17 a .- ‘nh d.t lebt, un 
7 2 wnn p.t unn mnw-k solange der Himmel ist, dauert dein Denkmal. 

3 bjk nb hip hr irj (.t)-n-k der Goldfalke ist zufrieden über das, was du gemacht hast 
4 $phr-f n-k ib.w tpj. w-tz und wendet dir die Herzen der Erdenbewohner zu. 





b) Name des Königs 





EEE DEE TEST 
OND Sa S US < Ro Ü ° 5 njswt bjt nb ».wj »w(tkrdr) König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Autokrator 
EN : x : | 
6 Kl EN oVPR [©] = — 65 R’nbh‘.w Tbrj(s)...& Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius. Schutz. 
Se — j Bei dem Falken: : 
l I S-2mm-—e0[ > fa= T {ı 7 Bhd.tj ntr 'nbp.t Der von Edfu, der große Gott, Herr des Himmels. 
l NE ans Bar: R c) Titel des Harpokrates 
er EEE EEE EEE 8 dd mdw n | Hrw.... ’Irk Har (pokrates, Sohn der Isis, Herr von) Philä, 
— er Te NNnd 9 iwwmnh prj m Weir... .ihj(?ntr‘>?)... trefflicher Erbe, aus Osiris hervorgegangen, ... Ihi (? der große 
5% \ N q ik hnt mir .w Gott?) .... Herrscher vor den Göttern, 
NN & Pe RE 10 $fj ikr hnt Snm ..t treffliches 2 an der Spitze von Bigge, 
EEE EEE. ho hr. ‚ . = i . N 
TERNTwEI : = N Das 5) gs 5 ca 11 4 - . s Ba . en: bei dessen Anbliek die Menschen jubeln 
\ EAN un en ce i 12 dj-j n-k mnkb (.t) mn.tj hr hm-k Ich gebe dir den Palast, bleibend mit deiner Majestät. 
al alle 
ex ooo e) q 


d) Hinter Harpokrates steht Isis 
13 dd mdwn | ’Is.twr.imw.tntrnb(.t)’Irk Isis, die Große, Gottesmutter, Herrin von Philä, 





Go TR 14 hks.t ‘3.t(? mnh.t?) knt Snm.t große (? treffliche?) Herrscherin an der Spitze von Bigge, 
RIS)= 15 SpS8.t.nfr (.t) hnw.t prj-msj.t Ehrwürdige, Schöne, Fürstin des Geburtshauses, 
16 Awj(.t) » (-$) Hrw m hks d.t die (ihren) Sohn Horus als Herrscher der Ewigkeit beschützt. 
{ N Ihre Worte an den König: 
P > 


| 
| 
17 dj-j n-k Km.t hip (.tj) hr mw-k Ich gebe dir Ägypten, dir ergeben. | 


e) Rechts, Titel des Königs 

















een, Ä “5 mr D ei 
em nh | nir nfr ... ss» 'Is.t er gute Gott... der den Sohh der Isis... ., 
DR q | Tr) 19 r wis nfrw n nb nir.w um die Güte des Herrn der Götter zu preisen. 
ao 8 BEN 20 sw ib-f n ms3-f hnts-f n ptr-f Er (Harpokrates) freut sich bei seinem Anblick und jubelt, wenn 
Tea RS ee | 
| Se = QE — 21 hrw ib-f n iw-f hip ks-[ hr mnw pn nfr er freut sich bei seinem Kommen und ist froh über dieses schöne 
q Me = D N ID Tag x Denkmal, 
RS) Ne EN j N d 48 = & \ 22 irj n-f s>-f mrj-f s» R“ Tbrjs.... > a E> geliebter Sohn gemacht hat, der Sohn des Re, 
N. f) Links, Titel des Harpokrates 
23 njswi bjt | snn n(so) R' hks nir.w mr Das Ebenbild des Re, Herrscher der Götter, geliebt. von den 
ntr.w b>k.t Göttern Ägyptens, 
7 EYP 
24 $fj Sp8 wbn m »hbjt das herrliche Kind, das in Chemmis erstrahlte 
25 rr &w mw.t-f r iw'w t2.wj und den seine Mutter zum Erben der beiden Länder aufzog, 
26 hks-n-f Sm'w hrj-tp-n-f mhw der den Süden beherrscht und den Norden befehligt, 
27 Hrw p: hrd s> ’Is.t nb ’Irk Harpokrates, Sohn der Isis, Herr von Philä. 
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2. Untere Reihe, zweite Darstellung von Süden (Phot. 985) 


Tiberius räuchert vor Osiris 


a) Spruch 
Nimm dir den Weihrauch, der auf der Flamme erstrahlt, 
den Gottesduft, dessen Geruch zu dir zieht. 
Mögest du daran riechen und dein Herz sich über ihn freuen, 
möge dein Ka leben von dem, was aus dir hervorkam. 
Er durchziehe dein Haus und verherrliche deinen Sitz, 
er reinige deinen Ka von Übel. 


1 mn n-k 8ntr wbn hr sd.t 
2 Stj.ntr dw Stj-f r-k 

3 snsn-k im-f ktp ib-k hr-f 
4 ‘nh kz-k.n prj im-k 

5 phr-f prj-k dsr-f 8.i-k 

6 sw‘b-f ks-k r dw 


b) Name des Königs 
König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Autokrator, 
Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... 
Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


7 njswt bjt nb tz. wj swikrdr 


8 5 R' nb h‘.w Tbrjs.... 
-9 8 'nh ws nb ks-f mj R' d.t 


ce) Titel des Osiris 
10 dd mdw n | Weir Wnn nfrw ms“ hrw Osiris, Onnophris der Selige, 
11 nir “znb is.t w‘b.t $hm 8(ps) (nb ’Irk) der große Gott, Herr des Abaton, herrliche Macht (Herr von Philä), 
12 (hk>)! (w)r hnt psd.t s'h(?) nfr der große Herrscher an der Spitze der Neunheit, schöne Mumie (?), 
iw.tj mj.tj-f der niemand gleicht, 
13 njswt m p.t hk> mt itj ‘> m Ts-wr König im Himmel, Herrscher auf Erden, großer König in This- 
" Abydos. 
Seine Worte an den König: 
14 dj-j n-k Km» .tjw dns hr inw-$n Ich gebe dir das Km» .tjw-Volk?, beladen mit seinen Gaben. 


d) Hinter Osiris steht Isis 
15 ddmdwn |’Is.tdj(.t) 'nhnb.tir.tw‘b.t Isis, die Lebensspenderin, Herrin des Abaton, 
16 Anw.tnb(.t) ’Irk hr.tmp.t... Fürstin, Herrin von Philä, Herrscherin im Himmel . 
Ihre Worte an den König: 
17 dj-j n-k Pwn(.t) m kd-f 
18 T-ntr m nw(?)®-f 


Ich gebe dir Punt in seiner Gestalt 
und das Gottesland mit seinem Wohlgeruch (?). 


e) Hinter Isis steht Harpokrates 


19 dd mdw n | Hrw ps hrd ‘; wr ipjn Wsir Harpokrates, der sehr große Erste des Osiris, 


20 nb iz.tw‘b.t ss ’Is.tnb ’Irk 
Seine Worte an den König: 
21 dj-j n-k stf.wnb.wnj.w Ts-nir 


Herr des Abaton, Sohn der Isis, Herr von Philä. 
Ich gebe dir alles Räucherwerk des Gotteslandes. 


f) Rechts, Titel des Königs 


Der gute Gott, von der Geiergöttin gesäugt, 

im Innern von Bugem aufgezogen, 

der den Horusarm (= Räuchergerät) ergreift und seinen Erzeuger 
beräuchert, i 

der seinen Leib mit oberägyptischem Räucherwerk reinigt, 

der seinen Ba zu seinem Sitz bringt, 

indem er seinen Duft riecht, Herr von Punt, Autokrator. 


22 'nh | nir nfr Sdj n Str.t 
23 rr m hnt Bwgm 
24 hf‘ ‘-n-Hrw hr Sntr wit sw 


25 sw‘b d.t-f m hms 3m‘ 
26 inj b»-fr 8.t-f 
27 hr snsn Stj-fnb Pun(.t) zwikrdr 


g) Links, Titel des Osiris 


28 njswt bjt |... shm Sp8 hnt g8.w-prj.w . die herrliche Macht in den Tempeln, 

29 hum nfr prj m Nw.t das schöne Kind, das aus der Nut hervorging, 

30 iw'w mnh n rp‘ .t nir.w der treffliche Erbe des Fürsten der Götter, 

31 mshn-f dd r g$ ’Imn-rn-f dessen Wiege neben der des ‚Geheim ist sein Name‘ bleibt, 
32 Weir nir ‘> nbir.twb.t Osiris, der große Gott, Herr.des Abaton. 


1 Die Ergänzung erfolgte nach der genauen Parallele Phot. 821 (unpubliziert). 
2 Wb. 5, 38, 6: ‚Volk in den Weihrauchländern‘. 
® Vgl. Wb.2, 218, 2. 








Das GesuRTSsHAUS Des TEMPELS DeR Isıs ın Prıtä 3il 


3. Untere Reihe, dritte Darstellung von Süden (Phot. 986) 


Tiberius reicht Harpokrates einen hh 


III 2% = | 
RS ER ° a) Spruch 
FZRRLLLZ 1 mn n-k hh m ‘'nh dd wss Nimm dir den kh als Leben, Dauer und Glück, 


NÜN = F | f » € . 
NL SH E 1 2 nswj-k tz m ms“ hrw damit du das Land in Triumph beherrschest. 


Zn & 4 3 'nh nn n hm n R' r fnd nb tm. w Dieser Blumenstrauß der Majestät des Be ist für die Nase des 


Herrn aller Menschen 
4 “hw ‘; n ’Imn-R' ir! $hm.bj hr tp-k und die lange Lebensdauer des Amon-Re, indem die Doppelkrone 
auf deinem Haupt ist. 


b) Name des Königs 
5 njswt bit nb (.wj) (zw)tkrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der (beiden Länder, 





Fa Q = SDOsSI ID | Au)tokrator, 
= at )d 50] 2 = -+ | 6 (» R'nbh’.w Torjs).... (Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius) ... 
DD d D De @ m 7 83 'nh wss nb h»-f mj R’ d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 
nn el | 
Suzamz een || IE... u 
I H Q R Si %= 8 dd mdw n | Hrw p» hrd s ’Is.t nb ’Irk Harpokrates, Sohn der Isis, Herr von Philä, 
10) NaloNrehH rn | 9 sfj 398 bnr mrw.t herrliches Kind, süß an Liebe, ; 
m EEE: | 10 nd hh ‘& hfn.w Herr der Millionen, reich an Hunderttausenden, 
11 nb ns.t ‘s.tm Snm.t Herr des großen Thrones auf Bigge. 
12 (zw.t?) nswj.t-fr km d.t (Die Dauer?) seines Reiches ist bis in Ewigkeit 
13 n wn drw 'h’w-f und seine Lebenszeit hat kein Ende. 
Seine Worte an den König: : 
14 djjn-k'hwn R'mp.t Ich gebe dir die Lebenszeit des Re am Himmel i 
15 hr ns.t-k m his 'nh.w auf deinem Throne als Herrscher der Lebenden. 


d) Hinter Harpokrates steht Hathor 


16 dd mdwn | Hw.t-Hrw wr.tnb(.t) ’Irk Hathor, die Große, Herrin von Philä, 
17 ir.t RB nb(.t) p.t hmw.t nir.w nb.w Auge des Re, Herrin des Himmels, Fürstin aller Götter, 


18 nb.tj rhj.t Imw.t m Snm.t Königin der Menschen, Fürstin auf Bigge. 
19 kwj(.t s3-$) Hrw m hw.t-wi die (ihren Sohn) Horus im Geburtshaus beschützt. 
Ihre Worte an den König: 


20 dj-jn-k 'nh sm: m nb h‘.w-knbtmn‘'nb Ich gebe dir Leben vereint mit Gesundheit und alle deine Glieder 
vollkommen in(? für das?) Leben. 


e) Rechts, Titel des Königs ‚ 
21 ‘nh | nir nfr iwwn R‘ mw ntrjn Dd-Sp$ Der gute Gott, der Erbe des Re, göttlicher Same des heiligen Da- 





Ve um. 
oO % ja Pfeilers, 
>> q I Aa 22 wis hhn s> ’IS.t hr Swr nswj.t-f der dem Sohn der Isis den kh bringt, indem er sein Königtum groß 
D olo Im u macht, - 
EEE EEE v D 23 (hr) $k hm-f hr ip 'nh.w (indem er) seine Majestät erhöht über die Lebenden, 
DR D ES 3) i 24 ms 'nh-n-R' hr hnm fnd-f der den Blumenstrauß des Re bringt und an seine Nase tut, 
RG il Q + 25 nd nswj.t »wikrdr der Herr des Königtums, Autokrator. 
s 5 Ih 
f) Links, Titel des Harpokrates 
a 26 njswt bjt | hks nfr (?) hl p.t Der schöne(?) Herrscher, der den Himmel beherrscht, 
DIT N 27... .nöwj.tnhh umn(?)-fd.t (dessen?) Königtum ewig ist und der (selbst) ewig sein wird (?), 
28 ‘hw-f $br.wnj.w p.trnp.wti-f hh.w dessen Lebenszeit die der Sterne des Himmels ist und dessen Jahre 
Millionen sind, 
29 Am.tj-f hr kmr-f m Snm.t der ewige Zeit auf seinem Thron in Bigge ist, 


30 Hrw p: hrd s> ’IS.tnb iz.t wb.t Harpokrates, Sohn der Isis, Herr des Abaton. 


ı Man erwartete den ‚Mund‘ = koptisches ‚e‘ (lw). 


soon iv (vd do 
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4. Untere Reihe, vierte Darstellung von Süden (Phot. 986/987) 


Tiberius reicht Isis einen Halskragen 


N 


1 bb(.t)!r b’n.t-t 308.1 kmw.t 
2 3sp-t $) m-‘-j m sw.t-ib 
3 irj-$ 3-1 whm-s mk .t-t 


4 “s nrw-t im-$ r nir.w 


5 njswi bjt nb b>.wj »weikrdr 


685 R'nbh‘.w Torjs... 
7 s 'nh wss nb hr-f mj R’ d.t 


8 dd mdwn |’Is.t... knw.tis.t (w‘b.t?) 
9... Hrwm hrw(?)-f m (so?) 'nh-wss 


er a) Spruch 
Der Halskragen sei an deinem Hals, Ehrwürdige, Fürstin, 
nimm ihn aus meiner Hand in Freude. 
Er bewirkt deinen Schutz und wiederholt dein Heil 
und groß ist deine Macht durch ihn über (die [der?]) Götter. 


b) Name des Königs 


König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, Auto- 


krator, 
Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... 


Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel der Isis 
Isis,.... Fürstin des Abaton (?), 


... Horus an seinem Tag(?) mit Milch. 


d) Rechts, Titel des Königs 


10 ‘nh | nir nfr wit n Tan ikr? db‘.w m 
k».t-fr mnh (so) 


11 knk bb(.t) n hnw.t-f m nb hn‘ “>. wit 


12 sh“ ibn mw.t nir m 8-8 
13 Shkr Snb.tn ks-$ m mr (r.t) ib-8 
14 nb Hh Torjs Kjsrs “nh d.t 


Der gute Gott, Sohn des Tenen, mit trefflichen Fingern bei seiner 
herrlichen Arbeit, 


der seiner Fürstin einen Halskragen aus Gold und Edelsteinen 
schenkt, 


der das Herz der Gottesmutter mit ihrem Amulett erfreut, 
der den Hals ihres Ka mit dem schmückt, was ihr Herz liebt, 


Herr von Heh, Tiberius, Caesar, der ewig lebt. 


e) Links, Titel der Isis 


15 njswt bjt | $p8 (.t) hmw.t wr (.t) war.t 
nn hr hw-$ 


16 nb n nir.w d’m n ntr..wi 
17 hsbd imj psd.t 

18 ndij.i pw m ts hr ndb-f 

19 ’Is.6 dj (.t) 'nh nb(.t) ’Irk 
20 ea) it w‘b.t 


Ehrwürdige, Fürstin, Große, Mächtige, der keine gleichkommt, 


Goldene (nb) der Götter, Goldene (d‘m) der Göttinnen, 
Lapislazuli-farbene unter der N. eunheit. 

Sie ist die Schützerin in der ganzen Welt, 

Isis, die Lebensspenderin, Herrin von Philä, 


Fürstin, Herrin des Abaton. 


1 Feminin nach den darauf bezogenen Suffixen. 


2 Oder: rh db‘.w — ‚mit wissenden Fingern‘. 
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5. Untere Reihe, fünfte Darstellung von Süden (Phot. 987) 


Tiberius reicht Harpokrates Speisen 












a) Spruch 
ZERO a) — 1 mn n-k \b.tmih.i(?) nb.t(?)! Nimm dir das Opfer an allen Dingen, | 
u = TISA N 2 f2j hr-k r-$ wp r3-k im-8 erhebe dein Antlitz zu ihm und öffne deinen Mund damit, 
: 7% Dh 3 ws3-k $pd-k freue? dich und sei froh. 
5 4 m»3-k prj im-k htp ks-k hr ir .t-Hrw Mögest du schauen was aus dir hervorkam und möge dein Ka sich 


über das Horusauge (= Opfer) freuen. 


z 


8 


b) Name des Königs 


Ka 


5 njswt bjt nb ts.wj »wtkrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
LEER. Autokrator, 

68 R'nbh‘.w Thr(js).... Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... 

7 s: ‘'nh wss nb s-f mj R’ d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel des Harpokrates 


8 dd mdw n | Hrw p: hrd ‘> wr ipj n Wir Harpokrates, der sehr große Erste des Osiris, 
9 nbis.twb.t...nb’Irk Herr des Abaton, ... Herr von Philä, 
10 nb...km...'nhhrnbnmaf Herr ..., der erschuf .. ., bei dessen Anblick alle Menschen leben. 


d) Rechts, Titel des Königs 


11 ‘ahnt nfrhin.. # Der gute Gott, das Kind der(?)... 

12 fyih.tr nw-fn hj 5p8 der dem herrlichen Kind Speisen zu seiner Zeit bringt, 

13 drp ‘b3 n ks-f m gs-phz | der den Altar für seinen Ka mit Opferbroten versieht, _ 

14 wp r3 n ks-f m ir.t-Arw der den Mund seines Ka mit dem Horusauge (= Opfer) öffnet, 
15 föhrnnerr dfs>f... nb hip swikrdr der das Angesicht des Gottes zu seinen Speisen erhebt, .. ., der 


Herr des Opfers, Autokrator. 


e) Links, Titel des Harpokrates 


IS '3 B. 16 njswt bjt | iwwn Wir Der Erbe des Osiris, 
P- 


LER =!) 17 ...nfr dj dfr.w nb ks.w der gute ..., der Speisen gibt, Herr der Nahrung, 










X on 
@ \ el 18 ‘& wehj.t wr htp.w dj n mrj-f reich an Ernte, groß an Opferspenden, der sie gibt, wem er will, 
Ry O 
" 19 hrd 3p$ irj hr.in 'nh.w herrliches Kind, das den Lebenden Speisen bereitet, 
20 Hrw p: hrd 83 ’Is.t nb i3.t w‘b.t Harpokrates, Sohn der Isis, Herr des Abaton. 





1.Vgl. oben 8. 187, Anm. 1 und 8. 245, 10. 

2 Wb.1, 262, 5. j 

3 Wb.4, 109, 8. 

4 Vielleicht ist hier Rj} n Inm.t — ‚Kind der (göttlichen) Amme* zu lesen; siehe Wb. 3, 293, 12. 
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6. Untere Reihe, sechste Darstellung von Süden (Phot. 988) 












: = S er} = 
I’ DERHEEL DES 
N N 2 LER — FIIGE Tiberius reicht Harendotes eine Schale Traubensaft 
as FINE TSıaE S IDEE) D VOTE eine 
a NE N N TE a En 
u " 2 a) Spruch 
1 mn n-k hrw-“ r $htp ib-k Nimm dir den Traubensaft, um dein Herz zu erfreuen, 
2 wp r3-k im-f bnr.wj dp (.t-f) öffne deinen Mund damit, wie süß ist (sein) Geschmack. 


b) Name des Königs 


3 njswt bjt nb t2.wj zwikrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Autokrator, in 

48 R’nbh‘.w Torjs... Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... 

5 3 ‘nh wss nb hs-f mj R' d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel des Harendotes 




















6 dd mdw n | Hrw ndtj it-f s> ’Is.t Harendotes, Sohn der Isis, 
7 nbir.t w‘b.t hm Sp$ nb ’Irk Herr des Abaton, herrliche Macht, Herr von Philä, 
8 ndtj mnh n it-f W$ir der treffliche Beschützer seines Vaters Osiris, - 
9 dr Sbj.w r-f m Snm.t der die, die feindlich gegen ihn sind, in Bigge verjagt. 
Seine Worte an den König: | 
10 dj-j n-k $h.t-imsw hr wn$s im (-8) Ich gebe dir die Oasen! mit ihren Trauben (Weinstöcken ?)2. | 
| 





d) Hinter Harendotes steht Nephthys 


| m 
I. BHO ie er DE Bean N 
| see HN 
EEE SEIEN ZEEESTBREN. 
















> | en < 11 dd mdw n | Nb.t-hw.t 8n.t nir nb(.t) Nephthys, die Schwester des Gottes, Herrin von Bigge, 
==) Ni \i nm .t 
—e- EAN = 12 hko.t mnh.t Imw.t ’Irk treffliche Herrscherin, Fürstin von Philä, 
=] u Ihre Worte an den König: 
127 13 dj n-k Knm.t hr imj-f (sie) Ich gebe dir die Oase Charge mit dem, was darinnen ist 
14 Dsds hr prj im-f und die Oase Bahriye mit dem, was aus ihr hervorkommt. 
< : e) Rechts, Titel des Königs 
vr 15 ‘nh | nir nfr... (w)rn Dsds Der gute Gott, ... der große (Herrscher?) der Oase Bahriye, 
ein 16 hrp whr.tjw n üt-f hr ih.t-Sn der die Oasenbewohner mit ihren Gaben zu seinem Vater leitet, 
17 br Sms ib-f m mr (r.t)-f indem er dessen Herz erfreut mit dem, was er liebt, 
(- Y aan 18 dwn ‘-f hr hrw-* der seine Hand mit dem Traubensaft ausstreckt, 
2 DD IS KR, 19 hr $hb Snb.tn 3nb.tj indem er die Kehle des Falken erfreut, 
Mr 9) S \ a 20 nbih.t Tor (js Kjsrs) 'nh d.t Herr des Opfers, Tiberius (Caesar), der ewig lebt. 
nl ON ‚q 0 . 
i ea] f f) Links, Titel des Harendotes 
7 21 njswt bjt | ndtj m... Der Schützer in... 
22 dr.ij wr phtj hnt ssw-n-&n? prj-" pw der Falke, groß an Kraft vor den Mitgöttern, der mit starkem Arm. 
23 wnp-n-f tlek dw Er ersticht den, der ihn angreift 
24 Smsr-n-f sbj.w hr it-f und vernichtet die Feinde seines Vaters. 
25 Snb.tj Sp$ nb Snb.t Der herrliche Falke, Herr der Kehle, 







26 Hrw ndij it-f(s>) ’Is.tnb ir.t w‘b.t Harendotes, (Sohn der) Isis, Herr des Abaton. 


5055 EN FR 
lose X 


1 Siehe Gauthier, Dict. g6o. 5, 49f. 
? Siehe WZKM 31 (1924), S. 66. 
5 Wb. 3, 417, 22. Es sind die obvvaor. Vgl. Daumas, L.M., S. 432, Anm. 3. 
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Ti Untere Reihe, siebente Darstellung von Süden (Phot. 988/990) 


Tiberius reicht Harpokrates Milch 


1 mn n-k hdw r Srwd h‘ .w-k 
2 bnr sk wbr ‘b 


3 $'m-k m prj m nphw n hs>.t 
4 dsj-k rz-k m mnd?! (n mw.t-k?) 


5 njswt bjt nb iz.wj sw(tkrdr) 


65 R'nbh‘.w Tbrj(s)... 
7 s 'nh ws$ nb h»-f mj R° d.t 


a) Spruch 
Nimm dir die Weiße (= Milch), um deine Glieder gedeihen zu 
machen, 
die Süße (= Milch), die rein ist von Bösem. 
Trink du das, was aus den Eutern der hs».t-Kuh kommt, 


tue deinen Mund (= trinke) an die Brust? (deiner Mutter?). 


b) Name des Königs 


König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Au (tokrator), 


Sohn des Re, Herr der Krems, Tiberiu(s) ... 
Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


ce) Titel des Harpokrates 


8 dd mdwn | Hrw (p: hrd?) ... m Weir 
sfj 3(p8).... 
Seine Worte an den König: 

9 dj-j n-k idhw hr mnmn.wi hr ... 


d) Hinter Harpokrates steht ein zweiter Harpokrates 


.(nbir.t) wb.ts.. 


e) Dahinter eine Meret mit zwei Palmrippen 


11 dd mdw n | Mr.t mhj.t nb(.t) Snm.t 

12 Anw.t...s(?)...hhnhb.w-sd 
Ihre Worte: . 

13 mn n-k hb.w-sd hf‘ n-k rnp. wi 

14 $sp n-k nswj.tn.t R 


Har(pokrates?) ... (hervorgegangen?) aus Osiris, das herrliche 
Kind... 


Ich gebe dir die Deltamarschen mit den Herden .. 


.. (Herr des) Abaton, Sohn ... 





Die unterägyptische Meret, Herrin von Bigge, 
die... Fürstin®...Sohn(?)... Million von Jubiläen. 


Nimm dir die Jubiläen, faß dir die Jahre, 
nimm dir das Königtum des Re. 


f) Rechts, Titel des Königs 


15 ('nh|ntrnfr).. .nb wp.w ‘3 mnmn.wt 
16 Ant...nhim(?) 

17 rdj irt.tn hrd Sps (?) 

18 $'nh d.t-f m bnr 

19 irjhr.t-frnbm... 

20 nb hm.wt »wtkrdr 


(Der gute Gott)... Herr der Milchkühe, reich an Herden, 
an der Spitze ... der Welt (Ägyptens?)®, 

der dem herzlichen (} ) Kind Milch gibt, 

der seinen Leib mit der Süßen (= Milch) belebt, 

der alle Tage seine Nahrung bereitet ... 

Herr der Kühe, Autokrator. 


g) Links, Titel des Harpokrates 


21 njswt bjt | $fj pri m(?) ... Ü-f Weir 

22 hwn nfr mrj nir.w 

23 dmd nir.wtr rr-f 

24 nb.wt Hw.t-Hrw nn hr rdj.tn-f 
mnd.w-$n 

25 Hrw ps: hrd s> ’Is.tinb ’Irk 


Das Kind, das hervorkam ... sein Vater Osiris, 
das gute Kind, von den Göttern geliebt, 

die Göttinnen vereinten sich, um es zu nähren, 
diese Kühe der Hathor gaben ihm ihre Brüste, 


Harpokrates, Sohn der Isis, Herr von Philä. 


1 Oder ist mnk — ‚Milch‘ zu lesen? Vgl. oben S. 265, 3. Zum ‚Spruch‘ sowie Zeile 9, 13—14 und m 24 vgl. Daumas, 


L.M., 8. 189. 


:2 Man würde knw.t htj.t — ‚Fürstin der Kehle‘ erwarten, was aber die heute sichtbaren Spuren kaum EURER: 
® Oder sollte hier mhtm.t — ‚Viehhürde‘ dahinterstecken ? 
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| 
en 8. Untere Reihe, achte Darstellung von Süden (Phot. 991) 


Tiberius reicht Hathor ein mnj.t 


| a) Spruch 
I 1 mn n-k mnj.t mzw.tj n.t bj n Sn-t Nimm dir das Menit, die Hoden des Feindes deines Bruders. 
R_ o pa 2 2 hnk-j $n m hr-t r $hrj ib-t Ich bringe sie vor dein Angesicht, um dein Herz zu erfreuen. 
Q - m 3 bw nb nhm! dd Alle Leute musizieren und singen: 
wer. 4 Weir wds hr.wjn St3 pr ntj(?)® m... Osiris ist heil, aber die Hoden des Seth sind es, die ... 


b) Name des Königs 











IE 5 njswt bjt nb t3.wj »wtkrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
m E2) u Autokrator, 
e en ter — 65 R’nbh‘.w (Tbrjs)... Sohn des Re, Herr der Kronen, (Tiberius) ... 
: = a 7 5 ‘nh wss nb »-f mj R' d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 
EIIES Az ao =11s) - c) Titel der Hathor 
= ee, RRAR en f ; . ; 
RER A locbang Fuge N =, Fr Ex = 8 a mdw n | Hw.t-Hrw wr.tnb(.t) Hathor, die Große, Herrin von Bigge, 
Mn IKaytı I®) Dad 4 D ” nm.t n 
>| ß - aa TUNTon RwWlne R 9 knw.t’Irk $p8.t wer.t hmw.t prj-msj.t Fürstin von Philä, Ehrwürdige, Mächtige, Fürstin des Geburts- 
a D DUW® 


hauses, 
(> 10 nb.tjrhj.t... Königin der Menschen ... 


- a 
et a BEIN A E NET Ihre Worte an den König: 
, o d 11 dj-j n-k hftj.w-khr.... Ich gebe dir deine Feinde fallend ... 
e&- D DDad ET 8} oo IE 
nn Tue 


m . ..d) Hinter Hathor steht Harpokrates 
r E 12 dd mdw n | Hrw p: hrd s> ’I$.tnb ’Irk Harpokrates, Sohn der Isis, Herr von Philä, 
13 (» Wir) nb is.t w‘b.t (Sohn des Osiris), Herr des Abaton. 











A e) Hinter Harpokrates steht Wepeset 
> 14 dd mdwn | Wp$.tnb(.t) nbj.tknw.t _Wepeset, Herrin der Flamme, Fürstin auf Bigge, 
m Snm.t 
15 wdj hh-8 r &bj.w nn s-8 Hrw die ihren Flammenhauch gegen die Feinde ihres Sohnes Horus 
sendet. 
Ihre Worte an den König: 
s “ 16 wdj-j nsr.tr $bj.w r-k Ich sende die Flamme gegen die, die dir feindlich sind, 
= 17 wnj mw-k n wnn-f dein Widersacher — er ist nicht mehr. 


f) Rechts, Titel des Königs 


18 ‘nh | nir nfr ihj n nb Der gute Gott, der Musikant der Goldenen, 

19 shtp mw.t-f m mr (r.t)-8 der seine Mutter mit dem was sie liebt ergötzt, 

20 hnk mnj.t m hr-$ hr $h““ ib-8 der das Menit vor ihr Angesicht bringt, indem er ihr Herz erfreut, 
21 $hpr nhm m hr-$ hnt hw.t-ntr-8 der Jubel vor ihr entstehen läßt in ihrem Tempel, 


22 nhm hr.wj n whj-sp-f hr hss-Sn‘ im-$n der die Hoden des Erfolglosen (= Impotenten = Seth) raubt, in- 
dem er mächtig(?)® ist durch sie, 
23 nb kn Tbrjs Kjsrs 'nh d.t Herr der Stärke, Tiberius, Caesar, der ewig lebt. 


” 


g) Links, Titel der Hathor 
24 njswt bjt | $p8.t wsr.t ir.t-Arw wr.t Die Ehrwürdige, Mächtige, das große Horusauge, 


25 hnw.t m Snm.t hrj.t-tp n(.t) R‘ Fürstin auf Bigge, das Diadem des Re, 

26 wbd ‘pp m hh(-$) die den Apophis mit (ihrem) Flammenhauch verbrennt, 

27 Ner.insr smsj.w nbd die Schlangengöttin, die die Kumpane des Bösen verbrennt, 
28 ndtj.t wr.tin(.t) $n-$ WEir die große Schützerin ihres Bruders Osiris, 


Ag“ 


29 Hw.i-Hrwnb(.t) Sn(m.t) hmw.t’Irk Hathor, Herrin von Bigge, Fürstin von Philä. 


ı Zur Lesung vgl. die Variante Bönedite, Philä, 8. 109, 4. 

2 Lesung nach Hinweis von Prof. Thausing. Es könnte auch heißen: hr.wj n St3 pw (?) m — ‚die Hoden dieses Seth sind 
in ...‘, wobei dann dr.t-$ — ‚in ihrer (der Hathor) Hand‘ zu erwarten wäre. Vgl. Bönödite, Philä, S. 109, 3 und 4; Edfu IV, 
100, 9; VIII, 101, 12. z 

3 Siehe Fairman, BIFAO 43, 121. 
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Aalen: 


9. Untere Reihe, neunte Darstellung von Süden (Phot. 989) 


0) a) Sr 0 Tiberius opfert Isis vier geschlachtete Gazellen 
SELL 
On ET = —AnN 
— a) Spruch 
ji 1...8°.4-83n(?)... mtr.‘ nhh (Feinde o.ä. ... in) ihrer Vernichtung (?) ... (vertilgt?) auf der 


Erd. ig. 
AZ—AN e auf ewig 
UOTE I 


DIES 


b) Name des Königs 


- 2 njswt bjt nb t>.wj swilrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
iz ih se ; Autokrator, 
[end 
er5% | 73 3 83 R' nb h‘.w Tbrjs ... Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... 
4 s 'nh ws$ nb h»-f mj R' d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel der Isis 
5 dd (mdw n) | ’Is.t (dj.t) 'nhnb(.t) Isis, die Lebens (spenderin), Herrin des Abaton, 


i2.tw‘b.t 
6 Anw.tnb.t...hImw.t... Fürstin, Herrin ... Fürstin ... 
7...hi.wnsh.ij ... Feinde des Horizontischen?). 
Ihre Worte an den König: 
8 (dj-jn-)k Sbj.w-krnm.t(?)...: (Ich gebe) dir deine Feinde an die Richtstätte ... 
N + hni... 
SH ._— ———— | d) Hinter Isis steht Harendotes 
No I Ne N | 9 dd mdw n | Hrw nd.tj it-f ss ’Is.t Harendotes, Sohn der Isis, 
One ISEN N N } | 10 nb iz. w‘b.tnd.tj; mnh n it-f W£ir Herr des Abaton, der treffliche Beschützer seines Vaters Osiris, 
LI a_ EN | 11 Shrj &bj.w r-f m Sum.t der die, die gegen ihn feindlich sind, in Bigge verjagt. 
Oad fr Seine Worte an den König: 
12 dj-j n-k h>k.w-ib.w hr m... -en Ich gebe dir die Aufrührer, fallend auf ihre(?)... 
Ri; e) Rechts, Titel des Königs 
13 ‘nh | nir nfr inr wr phtj Der gute Gott, der Held, groß an Kraft, 
14 mr kjs m sbw.t nbd die schmerzende Fessel(?)? an den Symbolen des Bösen, 
15 khwj-" r stp.tr... mw.t-f der seinen Arm zu den (über die?) Fleischstücke(n) ausstreckt, um 
y seine Mutter zu... 
16 ir) ‘d.t m hftj.w n 8n-8 der ein Gemetzel unter den Feinden ihres Bruders anrichtet, 
17 k'h dr.t-f m hr-$ r $hb ir.t-Hrw der seine Hand vor ihr® ausstreckt, um das Horusauge zu erfreuen, 
18 nb kn zwikrtr der Herr der Tapferkeit, Autokrator. 
f) Links, Titel der Isis 
= 19 njswt bjt | b3.tr nir.w Die b».t* über den Göttern, 
20 8p8.tinj.tjr nir.wi die Ehrwürdige, erhoben über die Göttinnen, 
K 21 dör (.t) hrr sbj.wn 83-8 mit rotem Angesicht gegen die Feinde ihres Sohnes. 
d 22 prj hrj.t m wd.t-n-8 Es kommt das Verderben nach ihrem Befehl hervor. 
d 23 Ner.t wgr.t hnw.t 5m»j Die Feuerschlange, Mächtige, Fürstin der $msj-Dämonen, 
€ 24 ’18.1dj(.t) 'nhnb(.t) ir.tw‘b.t Isis, die Lebensspenderin, Herrin des Abaton. 


1 Vielleicht ist die Lücke in der Art von ZÄS 48, 74, Anm. 5 zu ergänzen. 
2 Vgl. die Variante mr dndn — Wb. 5, 471, 12 und Derchain, Rites &g. I, S. 53, Text 14, Anm. 1. Ob eher: ‚Dessen Wut 


aT==IO en PX | (o. &.) schmerzhaft ist unter den Symbolen des Bösen?“ 
N m as = Hilo ID ID 27 1 3 Oder: ‚darüber, über das Opfer‘? Vgl. Wb. 5, 18f. 
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Seas j j 10. Mittlere Reihe, erste Darstellung von Süden (Phot. 992) 






Tiberius reicht Harpokrates die beiden Kronen 


a) Spruch 
1 3m‘ (?) mh(?) r bw hr! hm-k Die ober- und unterägyptische Krone an den Ort, da deine 
|| Majestät ist, 
2 dmd-sn hr tp-k m shm.tj sie vereinen sich an deinem Haupte zur Doppelkrone. 


b) Name des Königs 






3 njswt bjt nb 13. wj zwikrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
rn Autokrator, 
& v ai 4 # R'nb h‘.w Tbrjs ... Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... 
Ola ( i 5 s ‘nh was nb ba-f mj R’ d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. _ 





c) Titel des Harpokrates 


NN 








= SER f 6 dd mdw n | Hrw p3 hrd “; wr tpjn W$ir Harpokrates, der sehr große Erste des Osiris, 
&>> AySE Ra 7 nbir.tw‘b.t ss ’IS.tnb ’Irk Herr des Abaton, Sohn der Isis, Herr von Philä. 
& =) SE Se : 
= => I = % Bi Ei Hi 
= ot ; } d) Hinter Harpokrates sitzt Isis 
ei = "sg 
alle q S 2 I i 8 dd mdw n | ’I8.t mw.t nir nb(.t) ’Irk Isis, die Gottesmutter, Herrin von Philä, die an der Spitze ist(?), 
Hoa 9 S = rc h | hnt (sie) nb(.t) 12.1 w‘b.t die Herrin des Abaton, 
>> h N 1 9 dj s-8 Hrw hr ns.tit-} die ihren Sohn Horus auf den Thron seines Vaters setzte 
\ ! i 
N ) 10 irj (.t) ss-f r“ nb m hw.t-wit und ihn immerdar im Geburtshaus beschützt. 


e) Rechts, Titel des Königs 


-Tann__ 





—— 
= LG il wnn njswt bjt »wikrdr m i3.t-Hrw Es ist der König Autokrator an der Stätte des Horus 
12 m hkı nfr n T>-mrj als guter Herrscher Ägyptens, 
. r ES Ä f 13 hr wis &m‘ (?) hr rmnj mh(?) indem er die oberägyptische Krone trägt und mit der unterägyp- 
Ma i mE | tischen Krone bekrönt ist, 
ec re ei 1 — 14 hr kwt Im‘ .w mh n Sfj &ps indem er Ober- und Unterägypten dem heiligen Kinde bringt. 
>> SEN ) em D ö 15 8w m imj-r3 hm .wnir n wsd.tj Sn.tj Er ist der Vorsteher der Priester des Schwesternpaares der Kronen, 
er er Due D i ; 16 hr $hkr hun n ‘-ms“-hrw im-$ (sic) der mit ihnen das Haupt des Siegreichen schmückt. 
ER 5 > 
Be * f) Links, Titel des Harpokrates 
TEE TEE 17 wnn 8 ’Is.t hy kr mn-bj.t-f Es erglänzt der Sohn der Isis auf seinem Throne, 
18 tz (.wj) nb sm hr sm» .t-f indem alle (beide?) Länder unter seinem Throne vereint sind, 
= h 19 hr hk> &m‘ .8 m-“b mhw.$ indem er den Süden? samt dem Norden beherrscht 
2 RUSS . 20 hr hbj inw m ndb-f und indem er aus der ganzen Welt die Abgaben einsammelt. 
=: Bay NS N “ 21 $w m hk> wr hr ns.t wit sw Er ist der große Herrscher auf dem Throne seines Erzeugers, 
a / u 22 mw.t-f ’Is.t dmd-8 n-f p83.tj dem seine Mutter Isis die beiden Hälften vereinte. 
N IIEN 
In 
1 Wb. 1, 451, 3. 


992 


02 ae : Moto === a &— q D=g N 2 im‘ .& bzw. mhw.$ als Landesteil z. B. auch Edfu VII, 171, 7. 
ae | | 
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11. Mittlere Reihe, zweite Darstellung von Süden (Phot. 993) 


M ei) Tiberius reicht Hathor einen Kranz 


RR 
Assisi 
AII=—— 


Z—— U 
Ft 








































c) Titel der harfespielenden Meret 


1a 
u 
Pl) a) Spruch 
Br) 1 mhr h2.t-t 8p8.1 hnw.t Der Kranz an deine Stirn, o Ehrwürdige, Fürstin, 
Oz gt 2 $p-t Snm.t im-f mj »b.t daß du Bigge mit ihm erleuchtest wie der Horizontische. 
GEB Eu = m = 
RL FOR 2 ; b) Name des Königs 
A ZE m) N 5 Ö je z | 3 njswt bjt nb t».wj swtkrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
N i IL m 4 Autokrator, 
ie, 4 33 R' nb h‘.w Tbrjs ... Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... 
z 5 s ‘'nh w»$ nb h-f mj R' d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 
4: 





6 dd mdw n | Mr.i mhw nb(.t) Snb.t Meret von Unterägypten, Herrin der Kehle, 

7 knw.t htj.tnb(.t) hs.t hnw.inhm “Fürstin der Kehle, Herrin des Gesanges, Fürstin des Jubels. 
Ihre Worte an die Hathor: er 

8 nhm-j n-t nhm-tw n-t Ich juble dir, man jubelt dir(?) 

9 hrwnfr rd) Hrwr % an dem schönen Tage, da Horus zur Welt kam. 


















> - d) Titel der Hathor 
2 10 dd mdw n | Hw.t-Hrw wr.tnb(.t) ’Irk Hathor, die Große, die Herrin von Philä, 
3 "2 11 ndb.tj rhj.t hnw.t Snm.t Königin der Menschen, Fürstin von Bigge, | 
Ze 12 3p8.t nfr.t hnt prj-msj.t Ehrwürdige, Schöne, an der Spitze des Geburtshauses. | 
e) Hinter Hathor sitzt Harpokrates 
13 dd mdw n | Hrw p: hrd s» ’Is.t Harpokrates, Sohn der Isis, . 
= 14 nb ’Irk iw'w mnh prj m Weir Herr von Philä, trefflicher Erbe, aus Osiris hervorgegangen, 
3 15 s: Smsw hk> psd.t ältester Sohn, Herrscher der Neunheit. 
Zu f) Rechts, Titel des Königs 
IRA ETUI 16 wnn s> R‘ Thrjs ... m hw.t-hmt Es ist Tiberius .. . in Philä 
Z KERN N R \ i - . 
SR DI Ih 17 m snn ‘nh n rSj-inb-f als lebendes Abbild dessen, der südlich seiner Mauer ist (= Ptah), 
GE II: Be. 18 hr nbj(.t) mh n hnw.t-f m nb hm‘ indem er seiner Fürstin einen Kranz aus Gold und Edelsteinen 
SS 2. bildet 
re 19 hr mh tp-$ m wh mr (r.t)-8 und indem er ihr Haupt mit dem Kranz, den sie liebt, umwindet. 
> i 20 sw mj Dd-3p8 »h-dr.t m k».t-f Er ist wie der heilige Dd-Pfeiler, mit herrlicher Hand bei seiner 
- Arbeit, 
4 21 hr msi (.t) mh n hnw.t ntr „wi der (wenn er?) der Fürstin der Göttinnen einen Kranz bildet. 
\ j g) Links, Titel der Hathor 
= +4 
ES 22 wnm nb wbn.tj m Snm.t Es ist die Goldene (= Hathor), die in Bigge erglänzt, 
N DI 23 mj kd-$ wnn m hr.t in der Weise, wie sie es am Himmel tut, 
ER 24 hr $tj (.t) stw.t hr Shd(.t) %.wj indem sie Strahlen aussendet und die beiden Länder erleuchtet 
25 hr wd(.t) 83p.?.np‘.tinb und indem sie Licht sendet allen Menschen? ... 
26 $ m R'j.t wr.t hnw.i Snwn is Sie ist die große Sonnengöttin, die Fürstin auf dem Erdenrund, 
27 br wd(.t) wbg m-hi $nk.t die Licht sendet nach der Finsternis. 
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12. Mittlere Reihe, dritte Darstellung von Süden (Phot. 994) 
ES ' | 
Q &* Tiberius reicht Ptah ‘nh dd w;s 
ER 
R N 
Ns a) Spruch 
Eat 1 mn n-k ‘“nh $°h‘-j n-k was an De Symbol) des Lebens, ich stelle dir (das Symbol) des 
J 2 tw-j dd hw hr (-k) .?. und ich trage (das Symbol) der Dauer vor (dein) Angesicht .?. 
Pen 
q E Zi nd & b) Name des Königs 
— Sue g ja a, Z 3 njswt bjt nb ts. wj »wikrdr ae und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
a) 0 = DER IHIE allen (> 4 8 R'nb h‘.w Tbrjs ... Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... 
\ m ——— 5 8: 'nh was nb k»-f mj R’ d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 
IH 
= c) Titel des Ptah 
= 6 dd mdw n | Pih rsj inb-f nb 'nh-i2.wj Ptah, der südlich seiner Mauer ist, der Herr von Memphis, 
= 7 nir ntrj Imt Snm.t der heilige Gott an der Spitze von Bigge. 
= d) Hinter Ptah sitzt Sechmet 
— 8 dd mdw n | Shm.t “s.tnb(.t) ner.t Sechmet, die Große, die Herrin der Flamme auf Bigge, nn 
= m Snm.t 2 
= | 
EI 9 Sp8.tnfr.t hat prj-Pih die Ehrwürdige, Schöne, an der Spitze des Ptah-Hauses. 
= e) Rechts, Titel des Königs | 
= 10 wnn njswt bjt swikrdr m i3.t nirj.t Es ist König Tiberius an der heiligen Stätte 
= 11 m snn 'nh n Dd-3p8 als lebendes Abbild des heiligen Dd-Pfeilers (= Ptah), 
= 12 hrrdj.t 'nh dd ws n Tan it it.w indem er (die Symbole von) Leben, Dauer und Glück dem Tenen, 
— dem Vater der Väter gibt 
nee M 13 hr tw i.tn 'nh hr-f und indem er das Lebenssymbol zu ihm bringt. 
nn a 14 Sw m njswt mnh S$htp ib n it-f Er ist der treffliche König, der das Herz seines Vaters erfreut, 
I II] a9, 
|| A 15 rdj ... 3bj ks-f der sein... gibt, den sein Ka liebt. 
nn aa 
SAT d f) Links, auf Ptah bezogen 
i Be inmi.t% i = 
emo do 16 wnn twt-h».t! hip m hw.t-nmj.t Es ruht Ptah in dem Bettgemach (= Geburtshaus) 
17 m nir ‘3 'nh km» uwnn .t als großer lebender Gott, der schuf, was da ist, 
18 hrnbj(.t) s> W£ir hr nhp s> ’IS.t indem er den Sohn des Osiris bildet und den Sohn der Isis formt 
19 hr $'nh h‘ .w-f m db‘ .w-f und indem er seine Glieder mit seinen Fingern belebt. 
u 20 sw m nhp wr 33° kd m h».t Er ist der große Bildner, der im Anfang zu bilden begann 
21 irj rmt nir.w m ‘.wj-f und der Menschen und Götter mit seinen Händen schuf. 


ı Wörtlich wohl etwa ‚vollendet an Verstand‘ 0. 
? Vgl. Philä I, 24, Anm. 4 und Daumas, L. M,, S. 516f. 


| EIER: 
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13. Mittlere Reihe, vierte Darstellung von Süden (Phot. 995) 


Tiberius reicht Thot eine Maat 





| — a) Spruch 
= eg 1 0m nm ir ib Nimm dir di ' rE 
un . f imm die Maat, um dein Herz zu erfreuen, 
(u (-- } = N) Q 2 hr.t hm-k pw r‘ nb denn sie ist die Nahrung deiner Majestät immerdar. 
\\ a 





Ü 








SIR 3 b) Name des Königs 
S 
S HD 3 njswt bjt nb t3.wj swikrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
D Q 9 j Autokrator, j 
2 ® ER 4 8 R'nb h‘.w Tbrjs.... Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... 
N SAFE» m 5 8 'nh ws$ nb h»-f mj R* d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c\) Titel des Thot 


6 dd mdw n | Dhwtj $htp Nsr.t m Snm.t Thot, der die Feuerschlange auf Bigge erfreut, 
7 nb m‘ .t htp hr ms“ .t der Herr der Wahrheit, der sich über die Wahrheit freut, 
8 bw.t kz-f pw rdj.t hr gs! der Abscheu seines Ka ist es, parteiisch zu sein. 


d) Rechts, Titel des Königs 





9 wnn s R‘ Torjs ... m prj-wds».t Es ist der Sohn des Re, Tiberius, im Hause des Heiles (?)? | 
10 m njswt mnh n T>-mrj als trefflicher König Ägyptens, 
11 hr hnk ms“ .tn nb-$ hr Shrj ib-f indem er die Maat an ihren Herren gibt und dessen Herz erfreut 
12 hr iws mr .t-f r hft-hr-f und indem er seine Meret vor ihn hinträgt. 
13 $w m wpw nfr nn sp db>.w® Er ist der gute Richter, der keine Bestechung annimmt, 
14 rdj ms‘ .tr 8.1-8 hnt der die Wahrheit an ihren ursprünglichen Platz gibt. 





sie.) 


e) Links, Titel des Thot 





> 
zul 15 wnn nb ms‘ .t bj m Inm.t Es erstrahlt der Herr der Wahrheit in Bigge 
N Sy 16 m $r wr hk» psd.t als großer Fürst und Herrscher der Götterneunheit, 


17 hr irj (.t) ip-nfr hr rdj (.t) ms°.tr 8.t-$ indem er das Rechte tut und die Wahrheit an ihren Platz setzt 


RD 
BSR 











w Q, zn) 18 hr rwj(.t) grg hnt him und indem er der Lüge auf der Welt ein Ende bereitet. 
ZZ 19 sw m nb ms“ .t 'nh-f im-8 Er ist der Herr der Wahrheit, der von ihr lebt, 
OD ; | 
N 20 hr.t-f pw mr (rw) ks-f sie (die Wahrheit) ist seine Nahrung, die sein Ka liebt. 


En 
DB 





1 Wb. 5, 192, 22. 

? Vgl. Gauthier, Diet. g6o. 4, 215 (als Ergänzung zu 2, 73). Hier vielleicht als Bezeichnung des Geburtshauses gemeint. 
Auch eine Lesung prj-b>k.t wäre prinzipiell möglich. 

® Wb. 4, 531, 2 und 5, 559, 10. 
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1 inj-j n-t nms.t hm‘ .tj m hbb.t 
2 $htp-j ib-E m mr (r.t) ks-t 


3 njgwt bjt nb tz.wj swikrdr 


4 3 R' nb h‘.w Tbrjs.... 
5 s 'nh ws nb h»-f mj R' d.t 


6 dd mdw n | Spd.t ‘».tnb(.t) Shh 
TärtR‘nb(.t) p.t hnw.tnir.w nb.w 
8 3p8 (.t) nfr.t Imw.t m Snm.t 


9 nb(.t) tp-rnp.t Stj h’pj r tr-f 


10 wnn njswi bjt »wilrdr m 13.1 hks.t 
11 m iw'w mnh wit n h’pj 

12 hr nd-hr n mw.i-f m nms.t 898.1 
13 hr $kbb ib-$ m prj m $j 

14 $w m s> W8ir hr ns.t-f m T3-mrj 
15 Ship ib n hnw.t-f m Sp8j? mr (rw-$) 


16 wnn nb (.t) tp-rnp.t mn.tj m i.t w‘b.t 
17 hr s» $n(-$) W8ir m hnt-f 

18 hr Stj h’pj hr b’h >h.t 

19 hr irj (.t) 'nh n tpj.w-bs 

20 $ mnb.tj rhj.t hnw.t m Snm.t 

21 nb.t-nh pw ks-tw r kz-8% . 





1 Siehe S. 63, Anm. 1. 


14. Mittlere Reihe, fü 


nfte Darstellung von Süden (Phot. 995) 


Ed 


Tiberius reicht Sothis einen Nemset-Krug 


a) Spruch 
Ich bringe dir den Nemset-Krug, angefüllt mit Wasser 


und erfreue dein Herz mit dem, was dein Ka liebt. 


b) Name des Königs 


König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Autokrator, 


Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... 


Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel der Sothis 

Sothis, die Große, die Herrin von ...!, 

Auge des Re, Herrin des Himmels, Fürstin aller Götter, 

die Ehrwürdige, Schöne, die Fürstin auf Bigge, 

die Herrin des Jahresanfanges, die den Nil zu seiner Zeit ergießt. 


d) Rechts, Titel des Königs 


Es ist der König Autokrator an der Stätte der Herrscherin 

als trefflicher Erbe, vom Nil erzeugt, 

indem er seine Mutter mit dem herrlichen Nemset-Krug beschenkt 
und indem er ihr Herz mit dem kühlt, was aus dem Beine? kommt. 


Er ist der Sohn des Osiris, auf seinem Throne in Ägypten, 


der das Herz seiner Fürstin erfreut mit dem Krug, (den sie) liebt. 


 e) Links, auf Sothis bezogen 


Es bleibt die Herrin des Jahresanfanges am Abaton, 
indem sie (ihren) Bruder Osiris darin beschirmt, 
indem sie den Nil ergießt und die Flur überschwemmt 
und indem sie den Erdenbewohnern Leben spendet. 
Sie ist die Königin der Menschen, die Fürstin auf Bigge, 


Herrin des Lebens (Lebenswassers?) wird sie mit ihrem Namen 
genannt. 


2 — der Nil, der aus dem Beine des Osiris kommt. 


® Wb.4, 451, 12 und 14. 


4 Die Schreibung des ‚t ist analog zu Wb. 5, 89, 12 aufzufassen, da auf eine weibliche Gottheit bezogen. 
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15. Mittlere Reihe, sechste Darstellung von Süden (Phot. 996) 


Tiberius räuchert vor Arhensnuphis 


a) Spruch 
Es kommt der Duft des Weihrauchs zu dir aus El-Kab, 
das große Horusauge, über das dein Herz sich freut. 


1 iw $tj hd! r-k m Nhb 
2 ir.t-Hrw wr.t hip ib-k hr-$ 


b) Name des Königs 


König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Autokrator, 


Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius . 
Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re. 


3 njswt bjt nb t>.wj zwtkrdr 


4 53 R’nb h‘.w Tbrjs.... 
5 5 'nh w»$ nb h»-f mj R“ 


c) Titel des Arhensnuphis 


6 dd mdw n | ’Irjhmsinfr nir “> nb is.t Arhensnuphis, der große Gott, Herr des Abaton, 
wb.t gn; 

7 Sws R‘ij m T3-stj 

8 ms) wr phtj hut“ mh.tj 


9 b3 'nh nht-“ 


Schu, Sohn des Re, der aus Nubien kam, 
‘ Löwe, groß an Kraft im Norden (Ägyptens), 
der lebende Ba mit starkem Arm. 


d) Hinter Arhensnuphis sitzt Tefnut 
10 dd mdw n | Tfn.t s>.t R“ hr (.t)-ib 
12.1 w‘b.t 
11 898. wer .t hnw.t ’Irk 
12 ij(.t) m Kns.t hm‘ &n-8 


Tefnut, die Tochter des Re auf dem Abaton, 


die Ehrwürdige, Mächtige, die Fürstin von Philä, 


die aus Kenset zusammen mit ihrem Bruder kam. 


e) Rechts, Titel des Königs 


' Es ist der Sohn des Re Tiberius ... 
in Philä als großer König und Herrscher des Gotteslandes, 


13 wnn s> R* Torjs ... hr ns.t-f 

14 m hw.t-hnt m njswt wr hk> T3-ntr 
15 hr Sntr it-f hr $w‘b ks-f 

16 hr nfr? d.t-f m mnwr 

17 $w m ss hd.t bh m Nhn 

18 irj $ntr “b m hr.t hrw 


auf seinem Throne 


indem er seinen Vater beräuchert und seinen Ka reinigt 
und indem er seinen Leib mit Weihrauch erfreut (o. ä.). 
Er ist der Sohn der Weißen (= Nechbet), in Hierakonpolis geboren, 


der alle Tage räuchert und reinigt. 


f) Links, auf Arhensnuphis bezogen 

Es erglänzt der heilige Dd-Pfeiler auf dem Abaton 
Weihrauch ... Weihrauch (?). 
Er ist der Machtvolle im Gottesland, h 

der große Löwe, der Herrscher von Punt. 


19 wnn Dd-Sp8 bj m ir. wb.t 
20 mnir ‘>...hr...snir.. 
21 sw (m) wr phtj hnt T-ntr 
22 m>j ‘> hks Pun (.t) 


. mn (wr?) als großer Gott ....indem ... 


1 Die Lesung hd oder hd.t ergibt sich aus Edfu IV, 307, 11 und VI, 296, 9; unsere Schreibung kommt ganz besonders dort 
vor, wo im gleichen Zusammenhang Hierskonpolis bzw. El-Kab genannt werden, wobei sich die Assoziation zur oberägyptischen- 
Krone und der ‚Weißen‘ von Hierakonpolis von selbst ergibt, z. B. Philä Phot. 1309 (unpubliziert); Edfu III, 184, 7; IV, 83, 4; 
91, 4; 138, 5; 148, 2; Chass. Dend. II, 74, 6; IV, 7, 12; 251, 17. Vgl. Loret, La R&sine de Tör&binthe, 8. 39f. Der Weihrauch 
wird z. B. Edfu I, 96, 9 und 11; 489, 10 auch als ir.i-Hrw hd.t — ‚weißes Horusauge‘ bezeichnet. 

2 Wohl statt snfr. 
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16. Mittlere Reihe, siebente Darstellung von Süden (Phot. 997) 


1 1w n-k b3 wr 3fj.t 
2 it it.w hrj nir.w 


3 njswt bjt nb tz. wj swikrdr 


4 33 R' nb h‘.w Tbrjs... 

5 8 'nh wss nb h»-f mj R° d.t 
Bei der Sonnenscheibe: 

6 Bhd.tj nir ‘; nb p.t 


7 dd mdw n | ’Imn-R“ nb ns.tiz.wj 


hnt ip.t-8.wt 
8 $hm 398 hrj-ib i».t w‘b.t 
9 Shr-tw ka-f (80) m prj-mSj (.t) 
10 rdj tw hr mShn (.t) 


Tiberius anbetend vor Amon 


a) Spruch 
Preis dir, du Ba (Widder), groß an Ansehn, 
Vater der Väter, der über den Göttern ist. 


b) Name des Königs 
König von Ober- und Unterägypten, Herr der bilder Länder, 
Autokrator, 
Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... 
Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


Der von Edfu, der große Gott, der Herr des Himmels. 


c) Titel des Amon 

Amon-Re, Herr des Thrones der beiten Länder, an der Spitze 
von Karnak, 

herrliche Macht auf dem Abaton, 

dessen Name im Geburtshaus genannt wird 

und der den Lebensodem an der Geburtsstelle gibt. 





d) Hinter Amon sitzt Mut 
i1 dd mdw n | Mw.t wr.tnb(.t) ’ISrw Mut, die Große, die Herrin von ’Iörw, 
12 ir. RE’ nb(.t) p.t hmw.t nir.w nb.w Auge des Re, Herrin des Himmels, Fürstin aller Götter, 


Se) 
EEE 


en 











13 398.1 nfr.t hnw.ti2.twb.t 


14 dd mdw n | Hnsw m W;$.t 
15 ntr ‘3 hnt Snm.t 
16 nfr-htp Hrw nb (so) zw.t-ib (sic) 


17 wnn njswt bjt »wikrdr m i3.t Hrw 
18 m njswt mnh hr dws b> imn 

19 hr 8w33 bjk hr Shtp k>-f 

20 hr psg r>-f m dgr.w nj.w hm-f 


21 &w m w‘b-ihj sh r3 wd; ib 
22 njs hb.w m tw n drf 
23 wnn b> imn hr bsj m nunw 


24 iw t» bh m swj? 
25 pth-n-f »h.tj-f 8p-In tz. wj 


26 prj dbnj m wnm.t-fizb.t-f 


27.$8w m nir ‘> wr hpr m h».t 
28 tw m r3-f $'nh hr nb 


die Ehrwürdige, Schöne, die Fürstin des Abaton. 


e) Hinter Mut sitzt Chons 


Chons in Theben, 
der große Gott an der Spitze von Bigge, 
Neferhotep, Horus, der Herr der Freude. 


f) Rechts, Titel des Königs 


Es ist der König Autokrator an der Stätte des Horus 

als trefflicher König, indem er den verborgenen Ba preist, 

indem er den Falken verehrt und seinen Ka erfreut 

und indem er seinen Mund ‚ausspeien‘ läßt die Herrlichkeiten 
(= Lobpreisungen o. ä.) seiner Majestät. 

Er ist der w‘b-ihj-Priester!, mit herrlichem Mund und gutem 
Herzen, 

der die Festsprüche ausruft mit den Worten? der Schrift. 


g) Links, auf Amon bezogen 


Es trat der verborgene Ba aus dem Urozean hervor 
als die Erde (noch) in Dunkel gehüllt war. 


Da öffnete er seine BEHEn Augen und sie erleuchteten die beiden 
Länder, 


indem die ‚Umlaufenden‘ (= Sonne und Mond) hervorkamen als 
sein rechtes und linkes Auge. 


Er ist der sehr große Gott, der im Anfang geworden ist. 
Der Atem aus seinem Mund belebt alle Menschen. 


1 Oder ihj-w‘b? Vgl. Wb. 1, 121, 15—16 und Leclant, Montouemhat, S. 146. 


2 Wb. 5, 351, 13. 


3 Im Wb. nicht belegt; wird aber von E. Hermeng ; Nacht und Finsternis‘ (Diss., MS., 8. 30) mit zwei anderen Stellen 


der Ptolemäerzeit belegt. 


Philä II 
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17. Mittlere Reihe, achte Darstellung von Süden (Phot. 998) 


Tiberius mit zwei Blumensträußen vor Isis 





a) Spruch 
5 1 rnp.w nn bsj m »h.t Diese Blumen, die aus der Flur kamen, 
0 f 2 ihn hr-i m $bt.t-In möge sich dein Angesicht über ihren Strauß freuen. 


nf 
zz | 


b) Name des Königs 


3 njswt bjt nb ts.wj > (wikrdr)! König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
A(utokrator), 
4 53 R' nb h‘.w Torjs... Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius .. 
| 5 3: 'nh wis nb h>-f mj R' d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 














— ce) Titel der Isis 
=. 6 dd mdw n | ’Is.t wr.t mw.t nir Isis, die Große, die Gottesmutter, die Yierci von Philä, 
nb(.t) ’Irk 
7 8p8.twer.tnb(.t) prj-msj (.t) die Ehrwürdige, Mächtige, die Herrin des Geburtshauses. 
d) Hinter Isis sitzt Seschat 
8 dd mdw n | 83 .t wr.t $fh (.t)-"b.wj Seschat, die Große, die die Hörner abgelegt hat(?)?, 
ik 9 knw.t prj-mds .t $phr (.t) nswj.t ‘3.1 die Fürstin des Schreiberhauses, die dem Sohne der Isis ein langes 
ß E n ss; ’Is.t Königtum aufzeichnet. 
Au b 
= e) Hinter Seschat sitzt Maat 
k 10 dd mdwn | M3.ts>.t R‘ Maat, die Tochter des Re, 
( u ni 4 11 a i t) ’Imn mr.t-f(?) wr.t$'nh(.t) die Genossin des Amon, seine (?) große Meret, die die Götter belebt, 
12 $ms‘-hrw 8-8 Hrw r hftj.w-f die ihrem Sohne Horus Sieg wider seine Feinde verleiht. 
f) Rechts, Titel des Königs 
8 essvi7 13 wnn s> R' Tbrjs ... miz.t wdh Es ist der Sohn des Re, Tiberius, an der Stätte des Kindes 
allen 14 m iww mnh n rp‘ .t nir.w als trefflicher Erbe des Fürsten der Götter (= des Geb), 
Z— 15 hr hnk rnp.w n mw.t-f Wer .t indem er seiner Mutter Wosret Blumen schenkt 
16 hr sthn hr-$ m h>.w(?) idhw und indem er ihr Antlitz mit den Sumpf (pflanzen)? des Deltas 
erheitert. 
17 sw m $'h nfr hrj-tp m idhw Er ist der gute Edle, das Oberhaupt im Delta, 
18 mh prjn hnw.t-[mwsd(.w) kn‘ 3n(.w) der das Haus seiner Fürstin mit Pflanzen und Bäumen füllt. 
2 g) Links, auf Isis bezogen 
> 19 wnn mw.tntr bj. m hw.t-wit Es erglänzt die Gottesmutter im Geburtshaus, 
2 20 dm.t pw »b (b.t) ib-8 dem Aufenthaltsort, den ihr Herz liebt, 
| 21 hr ihn stw.ti hr b’h >h.t indem sie Licht erstrahlen läßt und die Flur überflutet 
4 22 hr Swsh ip.w-8 m $bt. wi und indem sie ihre Äcker mit Blumen grünen macht. 2 
23 sj m nir.tnb(.t) >h.t Sie ist die Göttin, die Herrin der Fluren, 


24 hkz(.t) widwsd zhsh In. w nb.w m wbn-$ die Herrscherin des Grünen, bei deren Aufgang alle Bäume Bitihen. 


! Nach Deser. de l’Egypte, Ant. I, Pl. 22, Nr. 2 soll diese Kartusche damals noch unversehrt gewesen sein. . 

® So Bonnet, Reallexikon der ägypt. Rel. Gesch., S. 701. Zur Problematik dieses Beiwortes siehe Wainwright, JEA 26 
(1940), S. 33f. 
® Es sind wohl die ‚Produkte‘ von hs.t idhw (Wb. 3, 360, 9) gemeint. 
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18. Mittlere Reihe, neunte Darstellung von Süden (Phot. 999) 


Tiberius mit Geier und Uräus vor Harendotes 


1 3m‘.$ mhw.$ hnk-sn! m hr-k 
2 p8d hm-k im-S(n) m njgwt bjt 


3 njgwt bjt nb t2.wj swikrdr 


4 s; R'nb h‘.w Tbrjs ... 
5 3 'nh wsg nb h»-f mj R’ d.t 


6 dd mdw n | Hrw nd.tj it-f s> ’Is.t nb 
12.1 w‘b.t 

T nd.tji mnh m it-f Weir 

8 njswt Sm‘ .w bjt mhw 


9 nb izw.t wid ngwj.t hrj-ns.t hnt ’Irk 


a) Spruch 
Die südliche und die nördliche Krone, sie sind vor dir dargebracht, 
daß deine Majestät darin erglänze als König von Ober- und Unter- 
ägypten. 


b) Name des Königs 


König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Autokrator, 

Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... 

Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel des Harendotes 


Harendotes, Sohn der Isis, Herr des Abaton, 


der treffliche Schützer seines Vaters Osiris, 

der oberägyptische König des Südens, der unterägyptische König 
des Nordens, 

der Herr des Amtes, der das Königtum gedeihen läßt, der Thron- 
folger an der Spitze von Philä. 


d) Hinter Harendotes sitzt Hathor 


10 dd mdwn | Hw.t-Hrw wr.tnb(.t) 
Sum .t knw.t’Irk 
11 Wps.tnb(.t) nbj.t m hw.t-nbj.t 


12 nb.tj rhj.t hnw.ti2.wj 


Hathor, die Große, die Herrin von Bigge, die Fürstin von Philä, 


Wepeset (Flammengöttin), Herrin der Flamme im Flammen- 
gemach, _ 
die Königin der Menschen, die Fürstin der beiden Länder. 


e) Rechts, Titel des Königs 


13 wnn njswt bjt zwikrdr hr ns.t-f hnt 
hw.t-hnt 

14 m nb wid m-‘b ns.tjw 

15 hr wis nb.ti n twwn Wäir 

16 hr hnk $m‘ mh n nb “3-ms°-hrw® 


17 sw m hm dm .t-pd. wit wr-wsd n 85m .t 


18 imj-r> hm.w nir n prj-wr prj-nsr 


Es ist der König Autokrator auf seinem Throne in Philä 


als Herr der unter- und oberägyptischen Wappenpflanzen, 

indem er ‚die beiden Herrinnen‘? dem Erben des Osiris zuträgt 

und indem er dem Herrn des Sieges die ober- und unterägyptische 

‘Krone darreicht. 

Er ist der Diener der ‚die die Bogen (völker)‘ zusammenbindet®, 
der wr-w»d-Priester5 der Leiterin ®, ı 

der Vorsteher der Priester des prj-wr-Heiligtums und des prj-nsr- 
Heiligtums. 


f) Links, Titel des Harendotes 


19 wnn *-ms°-hrw m njswt nir .w 
20 iw.tj whm-b-fj d.t 
21 r$j hr 3fj.t-f mh.tj hr nrw-f 


22 imn.t.tisb.t.t hr Snd-f 
23 sw m hk> wr hr ns.t wil-gw 
24 iz nb sms hr sms (.t)-f 


ı Oder: hnk(-j) gn — ‚ich bringe sie... dar‘. 


Es ist der Siegreiche als der König der Götter, 

wie es auf ewig keinen wieder geben wird. 

Der Süden steht unter seiner Macht, der Norden unter seinem 
Schrecken, 

West und Ost unter seiner Furcht. 

Er ist der große Herrscher auf dem Throne seines Erzeugers, 

unter dessen Thron alle Länder vereint sind. 


2 D.h. die Kronen von Ober- und Unterägypten. 
3 Nach ZI. 19 ist es naheliegend, eine Verschreibung des Ägypters anzunehmen. Wörtlich steht hier: nb 8 m»*.t — ‚der 


Herr des Großmachens der Mast‘. 


4 Beiname der Nechbet, der Kronengöttin von Oberägypten. 

5 Priestertitel mit Bezug auf die unterägyptische Kronengöttin. Varianten (z. B. Edfu I, 85, 12 und 418, 7) zeigen auch 
dementsprechend einen sitzenden Mann als Determinativ. ; s 

% Name der Uräusschlange mit Bezug auf die Kronengöttin von Unterägypten; die Var. Edfu I, 161, 4f. hat direkt w»d.# 


statt 8m .t, 
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19. Obere Reihe, erste Darstellung von Süden (Phot. 992) 


Tiberius reicht Osiris Milch! 


a) Spruch 


1 mn n-k nn imj.w mnd.wj n shs .t-Hrw Nimm dir dies was in den Brüsten der $h» .t-Arw-Kuh ist 


2 wnm-k im m hr.t hrw 


3 njgwt bjt nb tz. wj zwikrdr . 


4 s> R'nb h‘.w Tbrjs ... 
5 3 'nh wss nb h»-F mj R’ d.t 


6 dd mdw n | Wir Wnn nfrw ms“ krw 
7 nir ‘znb i2.t w‘b.t 
8 njgwt ntr.w hat ’Irk 
9 hum ikr bnr sp 
10 nfr hr bnr mrw.t 


und mögest du alle Tage davon trinken. 


b) Name des Königs 


König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Autokrator, 


Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... 
Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel des Osiris 

Osiris, Onnophris der Selige, 

der große Gott, Herr des Abaton, 

der König der Götter, an der Spitze von Philä, 
der treffliche Jüngling, mit angenehmem Wesen, 
mit schönem Angesicht, süß an Liebe. 


d) Hinter Osiris sitzt Isis 


11 dd mdw n | ’Is.t dj (.t) 'nhnb(.t) 
i2.twb.t 


12 Anw.tnb(.t) ’Irk itj.t m iz hr ndb-f 


Isis, die Lebensspenderin, die Herrin des Abaton, 


die Fürstin, Herrin von Philä, die Königin auf der ganzen Erde. 


e) Rechts, Worte des Königs 


13 ij-n-j hr-k hks m Snm.t 

14 $hm 3p8 hni ’Irk 

15 inj-j n-k irt.t prj (.t) m $hs .t-Hrw 
16 bnr $k hr irj (.t) hr.t-k 


17 twt nir “> wr prj (-tw) n-f hrw m hd.w 
tp hrw (so) md n irj? sbw 


Ich komme zu dir, du Herrscher auf Bigge, 

herrliche Macht an der Spitze von Philä. 

Ich bringe dir die Milch, die aus der $h».t-Hrw-Kuh kam, 

die Süße (= Milch) nämlich ist dein Bedarf (= deine Speise). 


Du bist der sehr große Gott, dem die Weiße (= Milch) als Toten- 
opfer zu jeder Dekade ohne Unterlaß gegeben wird. 


f) Links, Worte des Osiris 


18 3j.t) m ktp 8-5 mrj-j 


. 19 ‘& mmmn.wt hni ndb 


20 $sp-n-j hd.w inj-n-k m hr-j 
21 &m-j im htp ib-j (so) hr-$ (sie) 
22 dj-j n-k idhw hr hm.wt 

23 hr irj(.t) hr.t-k m irt.t-sn 


Willkommen, du mein geliebter Sohn, 

reich an Herden in der Welt. 

Ich nehme die Weiße (= Milch), die du vor mich gebracht hast, 
ich trinke davon und mein Herz freut sich darüber. 

Ich gebe dir das Delta mit den Kühen, 

indem sie deine Nahrung mit ihrer Milch bereiten. 


1 Fast alle Inschriften dieser Szene sind auch bei Daumas, L. M., S. 182f. publiziert. Seine Übersetzung weicht nur in 


zwei Punkten in Zeile 17 ab. 


2 Sollte ein Ei (= irj) sein, oder besser noch die ‚Pupille‘ (s. oben 8. 183 Anm. 2), obwohl das Zeichen eher einem # — 


Brot ähnlich sieht. 
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20. Obere Reihe, zweite Darstellung von Süden (Phot. 993) 


Tiberius mit Gazellen, Gänsen und Bier vor Isis 






























a) Spruch 
OH 2 ® SQ (m ey, 1 mn n-t mz-hd.w gr .w dör.w Nimm dir die Gazellen, die Gänse und den herrlichen Trank 
= 6. (= Bier) 
7 7 Ä 2 hip ib-in mr (r.t) ko-t und möge dein Herz sich freuen über das was dein Ka liebt. 
> 
Nor Eon \— 2 —| 
ö) erelngd E hı) b) Name des Königs 
el U > @S 3 njgwt bjt nb tz.wj »wikrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
EM S N m OD ; A tokr: ti > 
e FARTL)- DI See url) (4 = 4 5 R'nb bw Tbrj Sohn des Re, Tiberi 
\ g 7 A h 8 h‘.w Tbrjs ... ohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... " 
EN sm Zu e wire 6 a a u ae 
PpR=) E EN a 5 3 'nh was nb hs-f mj R’ d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 
kl) | c) Titel der Isis 
6.dd mdw n | 18:10 (.t) 'nb nd (.t) Isis, die Lebensspenderin, die Herrin des Abaton, 
Br 13.1 wb.t 
} 7 Inw.tnb(.t) ’Irk die Fürstin, Herrin von Philä, 
8 ir.t R’nb(.t) p.t kmw.tnir.w nb.w Auge des Re, Herrin des Himmels, die Fürstin aller Götter, 
j 9 der (.t) hr r Sbj.w (so) n Sn-$ mit rotem (= zornigem) Angesicht gegen die Feinde ihres Bruders. | 
. d) Hinter Isis sitzt Hathor 
10 dd mdw n | Hw.t-Hrw wr.tnb (.t) Hathor, die Große, die Herrin von Bigge, 
nm.t 
11 hnw.t’Irk die Fürstin von Philä, 
| 12 mhnj.twr.imtpn:h.t die große Stirnschlange am Haupte des Horizontischen, | 
13 wbd sppmhhs die den Apophis mit ihrem Flammenhauch verbrennt. 
. e) Hinter Hathor sitzt Harpokrates 
14 dd mdw n | Hrw p: hrd ‘3 tpj n Weir Harpokrates ‚der große Erste (= Erstgeborene) des Osiris, 
15 nb 12. w‘b.t s> ’Is.tnb ’Irk der Herr des Abaton, der Sohn der Isis, der Herr von Philä. 
f) Rechts, Worte des Königs 
16 ij-n-j hr-t hip-8 hwj-$ Ich komme zu dir, o ‚sie ist gnädig und schützt‘!, 
; 17 nb(.t) ins) mrj-$ thn.t die Herrin des blutroten Gewebes?, die den Glanz (die Freude?)® 
liebt. 
ASSIIÜIIIÜÜIUUUIULLUANS un : . g ; 
TEN: “ 18 inj-j n-t m-hd.w $r.w der.w Ich bringe dir Gazellen, Gänse und Bier, 
KRTULNUIIL S =. 19 hip hr-t m-ht knd damit dein Angesicht friedfertig werde nach dem Zorn. 
ENTER - j 20 twt wör.t hnt prj-3p8.t Du bist ja die Starke an der Spitze des Hauses der Ehrwürdigen 
(= Geburtshaus), 
P 21 wr(.t) b.wr nir.wnb.w groß an Macht über alle Götter. 
& X N o T g) Links, Worte der Isis 
a 22 4.4) m hip 8-5 mrj-j Willkommen, du mein geliebter Sohn, 
iD u] Fi! = 23 “ $nd.t m t.wnb.w der sehr Furchtbare in allen Ländern. 
A809 Rs 2 24 Ssp-n-j der .w &nsn-n-j Stj-f Ich nehme den herrlichen Trank (= Bier) und rieche seinen Duft 
25 wnf ib-j hr irj (.t)-n-k n-j und es freut sich mein Herz über das, was du für mich getan hast. 
OS, 26 dj-j n-k 8bj.w-k $tp.tj (sic) m ds-k Ich gebe dir deine Feinde*, mit deinem Messer geschlachtet 
27 b.w-knb.w im m 'nh (während) alle deine Glieder vollkommen in Leben sind. 
1 Als Bezeichnung der Isis; Wb. 3, 194, 15. Vgl. Urk. V, 40, 7—8, wo dieser Name in einer ‚Glosse‘ von TB 17 erklärt 
wird: ‚Das ist die Feuerschlange, die hinter Osiris ist, um die Seelen (b>.w) seiner Feinde zu verbrennen‘. 
® Vgl. Alliot, Rev. d’Eg. 10 (1955), 1—7 oder Chass. Dend., I, 5, 11: nb(.t) ing] Itwh m anf n nbd pfj — ‚Herrin des ingj, 
vom Blut jenes Bösen benetzt‘. = 
3 Vgl. oben 8.45, 2 und Wb. 5, 391, 14. 
US N * Die Feinde an sich und im besonderen hier die Opfertiere als Götterfeinde. 





| SIEUIDDEFRNERNIE 





ze) 


ze > 


na 


a N 


INN Be 
_— ee > 
TUI / EN 
N EEE, FEN 





Das GEBURTSHAUS DES TemPrELs Der Isıs ın PruLä 347 
21. Obere Reihe, dritte Darstellung von Süden (Phot. 994) 


Tiberius reicht Chnum einen Krug 


a) Spruch | 
1 mn n-k ks-k htp ib-k hr-f Nimm dir deinen Ka! und möge sich dein Herz darüber freuen, 
2 kbh.w wr wbn m h‘.w-k die große Libation?, die deinen Gliedern entsprungen ist. 


b) Name des Königs 


3 njswt bjt nb i».wj swikrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Autokrator, 

4 3 R' nb h‘.w Thrjs ... Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... 

5 3 'nh was nb hs-f mj R’ d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 
c) Titel des Chnum 

6 dd mdw n | Hnmw-R* nb Snm.t Chnum-Re, der Herr von Bigge, 

7 hp wr it nir.w ; der große Nil, der Vater der Götter, 

8 8rnfr n tpj.w-b3 der gute Fürst der Erdenbewohner, 

9 b’ht2.wj m k».t-f der die beiden Länder mit seinem Erzeugnis überflutet. 


d) Hinter Chnum sitzt Hathor 


10 dd mdw n | Hw.t-Hrw wr.t nb (.t) Hathor, die Große, die Herrin von Bigge, die Fürstin von Philä, 
Snm.t hnw.t ’Irk - 
11 Wp$.tnb(.t) nbj.t m hw.t-nbj.t Wepeset (Flammengöttin), Herrin der Flamme im Flammen- 
gemach, 
12 mhnj.t wr.tmipn ü-s die große Stirnschlange am Haupte ihres Vaters. 


e) Rechts, Worte des Königs 


13 4j-n-j hr-k ntr * m Snm.t Ich komme zu dir, du großer Gott auf Bigge, 

14 whm-"nh kmz wnn.t du Lebenserneuerer (d. i. das Überschwemmungswasser), der alles 
i geschaffen hat. 

15 inj-j n-k kbh.w prj im-k Ich bringe dir das kühle Wasser, das aus dir kam, 

16 rdw-ntr (?) nn kpr m h‘.w-k diese göttlichen Ausflüsse, die aus deinen Gliedern entstanden. 

17 twt nir “> wr grg t2.wj Du bist ja der sehr große Gott, der die beiden Länder gründete, 

18 sdf» hm.w kn $°'nh ... der die Heiligtümer ernährt, der Starke?, der die... belebt. 


f) Links, Worte des Chnum 


19 35.1) m htp s b(b)) ib-j Willkommen, du mein herzgeliebter Sohn, 

20 8d.tj ikr n nb (.t) tp-rnp.t du treffliches Kind der Herrin des Jahresanfangs. 

21 3sp-n-j kbh.w inj (.t)-n-k hr hm-j sr nehme das kühle Wasser, das du zu meiner Majestät ae 
ast 

22 h“ ib-j hr prj im-j und mein Herz jubelt über das, was aus mir hervorging. 

23 iw-j n-k m itj-ka r nw-f Ich komme zu dir als Überschwemmung‘ zu seiner Zeit, 

24 hr enfr bw nb m rk-k indem ich alle Orte während. deiner Regierungszeit verschönere. 


ı Der Krug(inhalt) wird hier als Ka des Chnum bezeichnet mit Anspielung auf die Überschwemmung. 

2 Mit Anspielung auf das Überschwemmungswasser. 

® Zur Lesung siehe Fairman, BIFAO 43, 129f.; kn (r) $'nh rhj.t — ‚der Starke, der die Menschen belebt‘ ist öfters eine 
Bezeichnung des Löwenwasserspeiers (z. B. Edfu IV, 107, 3 und 15; 111, 18; 131, 9; 274, 10). Für den rhj.t-Vogel wäre unsere 
Lücke aber recht klein. Zu erwägen wäre für den Mann am Pferd an unserer Stelle auch die Lesung &r nfr — ‚der gute 
Fürst‘, was auffallend gut als Gegenstück zu Zl. 8 passen würde. 

“ Wb.1, 150, 3. 








348 Hermann Junker — Erich WINTER 


Das GeEBURTSHAUS DEs TeMPELS Der Isıs ın PurLä 349 


22. Obere Reihe, vierte Darstellung von Süden (Phot. 995) 
995 Tiberius reicht Min zwei Säckchen Schminke 












a) Spruch 


1 mn n-k wedw m-*b msdm..t! 


Nimm dir die grüne und die schwarze Augenschminke, 
2 ir.t-Hrw ‘pr.tj m dbh.w-$ 


indem das Horusauge mit seinem Zubehör versehen ist. 


LL 


en ® 
ZZ) 
I 


b) Name des Königs 

3 njgwt bjt nb tz. wj »wikrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Autokrator, 

Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... 


Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 





4 85 R'nb h‘.w Tbrjs.... 
5 8 'nh wss nb h»-f mj R° d.t 





e) Titel des Min 


Be 
>> 
I 
WE 
ES 
{| IE, 
N 
\ rn 


6 dd mdw n | Mnw njgwt Hrw nht ks Min der König, Horus der Starke, der Stier seiner Mutter, 
= mw .t-f 
oje) —— 
. m 


7 w:h hip.w m ir.t w‘b.t der Opfergaben spendet (stiftet?) auf dem Abaton. 


d) Rechts, Worte des Königs 
8 1j-n-j hr-k njswi nir.w 


Ich komme zu dir, du König der Götter, 
9 Hrw nht Int prj-8p8.t 





Horus der Starke an der Spitze des Hauses der Ehrwürdigen 
(= Geburtshaus). 





Rs 
N 
BT ) 


Schönheit versieht, 


10 inj-j n-k wsdw r Snfr wnm.t-k Ich m dir grüne Augenschminke, um dein rechtes Auge zu 
In verschönern 
Sa N 11 msdm.t hr Szh irb.t-k und Un Augenschminke, um dein linkes Auge herrlich zu 
ı x machen. 
Ed N N 12 twt nir “> 398 “pr wds .tj; m nfrw Du bist ja der große ehrwürdige Gott?, der die beiden Augen mit 
BUNPIN 








13 nfr hr bnr mrw.t der mit schönem Angesicht und süß an Liebe. | 
QQ od en _ } ; : 
RISSE; TITTEN c e) Links, Worte des Min 
=, 14 ij.t) m hip hk> m in.wj Willkommen, du Herrscher in den beiden Ufergebirgen, 
918 15 $hm.w nb h>.wt itj nb ‘3. wt du Genosse, Herr der Steinbrüche, du Fürst und Herr der Edel- 
steine. 
PR 16 3sp-n-j w»dw m-‘b msdm.t Ich nehme die grüne und die schwarze Augenschminke 
DD 17 3h sh.tj m pr (r.t) m ir.t-Hrw und wohl sind meine Augen von dem, was aus dem Horusauge 
= En kommt 
ommt. 
——D 
: 18 dj-j n-k m»»-n itn m hrw Ich gebe dir das, was die Sonne am Tage sieht 
00 \ j 7 


19 $n.wnbn »h.tj-f 





den ganzen Umkreis ihrer (d.h. der Sonne) Augen®. 


ı Zur Lesung msdm ..t statt d$d$ (Wb. 5, 487, 7) siehe Fairman, BIFAO 43, 120, Anm. 1, und J. R. Harris, Lexicographical 


I : studies in ancient egyptian minerals, S. 176. 
2 Oder: ‚der große Gott, der Ehrwürdige.‘ 
3 D.h., was ihre (der Sonne) Augen umkreisen. 
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23. Obere Reihe, fünfte Darstellung von Süden (Phot. 995) 


Tiberius ersticht einen gefesselten Feind vor dem Pharao von Bigge 



































a) Spruch 
1 8bj.w $tp.tj (sie) nbd m 8° .t Die Feinde sind geschlachtet, der Böse ist im Gemetzel (d.h. 
niedergemetzelt), 
x 2nwnm-mir- nhh sein Name existiert nicht mehr auf Erden in Ewigkeit. 
M 
N 
N N b) Name des Königs 
N N 3 njswt bjt nb t>.wj zwikrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
N N Autokrator, 
N N 4 8 R' nb h‘.w Tbrjs ... Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... 
N N 5 3 ‘nh was nb hz-f mj R* d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 
NAM 
D__® c) Titel des Pharao von Bigge 
EN >* & 
6 dd mdw n | prj- n Snm.t Der Pharao von Bigge, 
IR, | 7 Hrw pw s> ’Is.t das ist der Horus, der Sohn der Isis, 
NEN a n ol AR 8 iw'w mnh prj m Wir “ der treffliche Erbe, der aus Osiris hervorgegangen ist, i 
5 ET SS | 9 k nhi ha!-n-F rkw.w-f der starke Stier, der seinen Widersachern siegreich entgegentrat. 
a 
g8 Wr 








1) 
OD 


d) Rechts, Worte des Königs 


























na & 
p gi G 10 ij-n-j hr-k 5: ’Is.tmir.twb.t Ich komme zu dir, Sohn der Isis auf dem Abaton, 
DEN oda f | 

A, 11 wr phtj dr binw.w-f groß an Kraft, der die gegen ihn Frevelnden verjagt. 

000 12 inj-j n-k kftj.w-k kg m hr-k Ich bringe dir deine Feinde gefesselt vor dein Antlitz 
8 13 kwj-n-j $Sbj.w m-Stj n ks-k und erschlage die Feinde im Angesicht deines Ka. | 
D & w) 7 7 

14 twt nd.tj nir “> hut psd.t Du bist ja der Rächer, der große Gott vor der Neunheit, 

—> I ? 

IT z 15 $hrj $bj.w hr it-f hnt Snm.t der die Feinde seines Vaters auf Bigge verjagt. 

(@) > 

D N e) Links, Worte des Pharaos von Bi 

00 » 88° 











ß 














16 ij.t) m hip inr prj-“ Willkommen, du Held mit erhobenem Arm, 
ERS SI 17 ‘3 $nd m hrw dmd groß an Schrecken am Tage des Kampfes. 
ZR 18 dgj-n-j irw-k ms»-n-j (so) kn-k Ich erblicke deine Zeremonie?, ich sehe deine Tapferkeit 
ae 19 ms$h>? ib-j dr hwj-k Sbj.w und freue mich, wenn du die Feinde schlägst. 
DS 20 dj(-j) n-k phtj r Sm» rkw.w Ich gebe dir Kraft, um die Widersacher zu töten 
ET 21 wnj(.w) mw-k n wnn-sn und die dir widerstreben — sie sind nicht mehr. 


ı Wb. 2, 504f.; ähnlich Philä I, 60, 18. . 

2 D.h., ich erblicke deine Gestalt, indem diese die Ritualhandlung vollzieht. 

® Die ‚Nase‘ ist wohl verschrieben statt des Oberteiles des ks-Zeichens (M. 12), wobei allerdings nicht vergessen werden 
darf, daß die ‚Nase‘ vielfach mit Worten der Freude verbunden ist. 
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24. Obere Reihe, sechste Darstellung von Süden (Phot. 996) 


len 





Tiberius reicht Horus einen geflügelten Käfer 





ea 


a) Spruch 
1 ks-k hr-k 8$t-k m hr-k Dein Ka! zu dir, dein Abbild vor dein Antlitz, 


2 shd-n-k tz pn im-f auf daß du diese Erde damit erhellst?. 





b) Name des Königs 


3 njswt bjt nb t>.wj »wikrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Autokrator, 
er Sr 
4 33 R' nb h‘.w Tbrjs ... Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... 
5 3 'nh ws nb h»-f mj R° d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


e c) Titel des Horus 


6 dd mdw n | Hrw Bhd.tj nir ‘> Horus, der von Edfu, der große Gott, 


7 nb p.t hnt Snm.t 8b $w.t prj m >h.t der Herr des Himmels an der Spitze von Bigge, der Buntgefiederte, 
der aus dem Horizonte kommt, 








8 ‘pj wr n ktm.t große (käfergestaltige) Flügelsonne aus Gold, 
9 hwj nir.w nb.w m hd.w-sn die alle Götter in ihren Kapellen beschirmt?. 
d) Hinter Horus sitzt Hathor 
10 dd mdw n | Hw.t-Hrw wr.tnb(.t) Hathor, die Große, die Herrin von Dendera, 
’Ium..t 
11 ir.t R’nb(.t) p.t hnw.tntr.w nb.w Auge des Re, Herrin des Himmels, Fürstin aller Götter, 
12 nb.tj rhj.t hnw.t m Snm.t die Königin der Menschen, die Fürstin auf Bigge. 
SB RN: e) Rechts, Worte des Königs 
III | : i 
7 = 13 55-n-5 hr-k hpj hrj nir.w Ich komme zu dir, du Flügelsonne, die über den Göttern ist, 
; 14 hprr 3p$ hpr dr-“ du heiliger kprr-Käfer, der im Anbeginn geworden ist. 
15 inj-j n-k 1j.t-k $'r-j n-k snn*-k Ich bringe dir dein Ebenbild (Symbol) und reiche dir deine Figur; 
16 htp ib-k m hprw-k wr dein Herz möge sich über deine große Gestalt freuen, 
17 nbj hh.w hni gs. w-prj.w nir.w der du Millionen schaffst in den Heiligtümern der Götter, . 
18 ‘pj(?) 3ps hwj ssw-n-$n heilige Flügelsonne, die die Mitgötter® beschirmt. 
f) Links, Worte des Horus 
f 19 55.1) m hip 8-5 >b (b) ib-j Willkommen, du mein herzgeliebter Sohn, 
20 wtt-n (-j) $w r iw‘ t3.wj ‘ den ich erzeugte, auf daß er die beiden Länder erbe. 
21 3sp-n-j irw-k h“*-j hr irj (.t)-n-k Ich nehme deine Riten® entgegen und freue mich über das, was 
du getan hast; 
22 hip ib-j mij.in(.t) hm-j mein Herz freut sich über das Ebenbild meiner Majestät. 
23 dj-j n-k "h’w-j m ndm-ib Ich gebe dir meine Lebensdauer in Herzensfreude 
Nil Geeseres 24 hr ns.t-j m hkz 'nh.w auf meinem Throne als Herrscher der Lebenden. 
HÜRNS 
IIISZERS wo. 
AS II : = a Te 1 Der dargebrachte Gegenstand selbst wird als Ka des Horus bezeichnet. 


2 Zur ddm-n-f — Form final gebraucht vgl. Dend. Gr., $ 133. 
3 Als geflügelte Sonnenscheibe über jeder Tür und jedem Schrein. 
4 Wb. 4, 291, 6 liest hier $$m.w, was schwer zu entscheiden sein wird; vgl. Daumas, L. M., S. 308, Anm. 2 und 350, Anm. 4. 
5 Siehe oben $. 317, Anm. 3. 
j ® D.h., die Rituslhandlung, die der König vollzieht. 
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25. Obere Reihe, siebente Darstellung von Süden (Phot. 997) 


1 mn n-k ih.tnb.t prj(.t) m b>-k 
2 s3t> prj m h‘.w-k 


3 njswt bjt nb tz. wj »wtkrdr 


4 33 R' nb h‘.w Thrijs . 
5 83 'nh wg nb hz-f mj R° d.t 


6 dd mdw n | Gb rp‘ .t ntr.w 
7 shm 5p8 hrj-ib i2.t w‘b.t 

8 dfn mnh n Sr hd.t! 

9 $nht s-f Hrw hr ns.t-f 


Tiberius reicht Geb Speisen 


a) Spruch 
Nimm dir alle Dinge, die aus deinem Ba hervorgekommen sind, 
das Geheimnisvolle, das aus deinen Gliedern hervorgegangen ist. 


b) Name des Königs 


“ König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Autokrator, 


Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius . 
Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


ec) Titel des Geb 

Geb, der Fürst der Götter, 

die herrliche Macht auf dem Abaton, 

der treffliche Vorfahre des Fürsten der weißen Krone (= Osiris), 
der dessen Sohn Horus auf seinem Throne stärkt. 


d) Hinter Geb sitzt Nut 


10 dd mdw n | Nw.t wr.t m$(.t) nir.w Nut, die Große, die die Götter gebar, 


11 3p8.t.nfr (.t) knw.t’Irk 
12 hnm.tn.tshm.w wr.w 


die Ehrwürdige, Schöne, die Fürstin von Philä, 
die Amme der großen Götter. 


e) Hinter Nut sitzt Harendotes 


13 dd mdw n | Hrw p3 hrd ‘; wr tpj n W8ir Harendotes, der sehr große Erste des Osiris, 


14 nb ir.t w‘b.t ss ’Is.tnb ’Irk 


15 j-n-j hr-k rp‘ .tntr.w 
16 nb ‘nh km» wnn.t 


der Herr des Abaton, der Sohn der Isis, der Herr von Philä. 


f) Rechts, Worte des Königs 


Ich komme zu dir, du Fürst der Götter, 
Herr des Lebens, der, was da ist, geschaffen hat. 


17 inj-j n-k ih.tnb.tinfr.t hip.w dfr.w Ich bringe dir alle guten Dinge, Opfer und Speisen, 


18 snfr-j ib-k m rdw (-ntr?)-k ds-k 
19 twi ntr “> wr rd rd nb 
20 $‘nh tz m(so) prj im-f 


21 (ij. mhip...) sh.t pri m W8ir 
22 3sp-n-j ih.t-k 8m-j m dfz.w-k 
23 hip ib-j hr pr (.t) im-j? 

24 dj-j n-k ks.wn rh(-tw) tnw-sn 
25 df.wn km? n drw-$n 


1 Siehe oben 8. 183, Anm. 3. 


ich erfreue dein Herz mit deinen eigenen göttlichen Ausflüssen. 
Du bist ja der sehr große Gott, der alles, was wächst, wachsen läßt, 
der die Erde mit dem, was aus ihm kommt, belebt. 


g) Links, Worte des Geb 


(Willkommen ...) des Ackers, aus Osiris hervorgegangen. 

Ich nehme deine Opfer an und esse von deinen Speisen, 

mein Herz freut sich über das, was aus mir hervorgegangen ist. 
Ich gebe dir Speisen, deren Zahl man nicht kennt 

und Nahrung ohne Ende. 


2 Die Hieroglyphe hat ein w»d-Szepter auf den Knien und einen nw-Topf auf dem Kopf, als wäre die Nut gemeint. Der 


Text bezieht sich aber auf Geb. 


3 So nach Wb. 5, 129, 5. Die gleiche Schreibung auch Urk. VIII, 57, Nr. 69e. Ein n km»-n drw-&n — ‚deren Grenze 
nicht geschaffen ist‘ dürfte zumindest anklingen, wenn nicht gar so zu lesen ist! 
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26. Obere Reihe, achte Darstellung von Süden (Phot. 998) 


Tiberius reicht Hathor zwei mnw-Krüge 


a) Spruch 
1 mn n-t mnw wn hnw n k»-t 
2 &°.tw-f m hr-t r Swnf ib-t 


Nimm dir den mnw-Krug, dessen Inneres für deinen Ka ist; 


es wurde zuerst vor deinem Angesicht gemacht, um dein Herz zu 
erfreuen. 


b) Name des Königs 


3 njswt bjt nb t: (.wj) zwikrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Autokrator, 
Sohn des Re (Herr der Kronen, Tiberius) ... 


Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


4 3 R'nb (h‘.w Tbrjs...)... 
5 3 'nh wis nb h»-f mj R* d.t 


c) Vor dem König steht ’Ihj mit einem Sistrum und (zerstörtem) mnj.t 


6 dd mdw n | ’Ihj wr s Hw.t-Hrw ’Ihj, der Große, der Sohn der Hathor. 
Seine Worte an die Hathor: 

7 hf‘-j &hm smm-j mnj .t 

8 shtp-j ib-t m (so) mr (r.t)-i 


Ich ergreife das Sistrum, ich fasse die mnj.t-Halskette! 
und erfreue dein Herz mit dem, was du liebst. - 


d) Titel der Hathor 


9 dd mdw n | Hw.ti-Hrw wr.tnb(.t) Hathor, die Große, die Herrin von Bigge, die Fürstin von Philä, 
Snm.t Imw.t’Irk 
10 ir.t RB’ nb(.t) p.t hnw.t nir.w nb.w 


11... (ir.t?) b(k.t?) m km n ib-8 


das Auge des Re, Herrin des Himmels, die Fürstin aller Götter, 
... (die das Bier bereitete?) als (durch?) das, was ihr Herz ersann?. 


e) Hinter Hathor sitzt Harpokrates 
12 (dd mdwn | Hrw p> hrd) s>’Is.tnb’Irk (Harpokrates), Sohn der Isis, Herr von Philä, 
13 ; wripjn Wir nb ir.t wb.t der sehr große Erste des Osiris, der Herr des Abaton, - 
14 $j &p8 dfd (so) n ir.t R* das herrliche Kind, die Pupille des Auges des Re. 


f) Rechts, Worte des Königs a 
(Ich komme zu dir, 0)... von Bigge, 
Ehrwürdige, Schöne, an der Spitze von Philä. 
Ich bringe dir den mnw-Krug, gefüllt mit dem herrlichen Trank 
(= Bier), 
wie schön ist er in allen seinen Bestandteilen. 
Du bist ja die (Herrin der) Trunkenheit, reich an Festen, 
die Herrin des Gesanges, die Fürstin des Tanzes. 


15 (Üj-n-j br-t) .. . Snm.t 
16 3p8.i nfr.t hni hw.i-hni 
17 inj-n-j (n)-t mnw b’h m der 


18 nfr-wj sw m ih.t-f nb.t 
19 twi(nb.t) ih(.t) ‘3 (.t) hb.w 
20 nb(.1) h$(.t) Imw.t hbj(-t) 


Pr. g) Links, Worte der Hathor 
21 öj.tj m hip ’Ihj nb sns.w Willkommen, o ’Ihj, Herr der Gesänge, 
22 ‘n ‘.wj hr mnj.t $hm mit schönen Händen, die mnj.t-Halskette und das Sistrum fassend. 
23 Ssp-n-j nb.tj-k 8'm-j m d$r-k Ich E deine Bierkrüge und trinke von deinem herrlichen Trank 
(= Bier), 
ich berausche mein Herz mit deinem Erzeugnis. 
Ich gebe dir täglich Trunkenheit 
und Herzensfreude ohne Herzenskummer. 


24 nwh ib-j? m r3-“ .wj-k 
25 dj-j n-kih(.t) m hr.t hrw 
26 sw.t-ib nn hwrw (so) -ib? 


1 Zum Gebrauch des mnj.t als Schüttelinstrument neben dem Sistrum siehe Hieckmann, Kö&mi 13, 99ff. 
2 Wb. 5, 36, 3. £ 
® Trotz des w»$-Szepters bezieht sich dieses Suffix auf Hathor. 
% Wohl so zu lesen, vgl. die gleiche Wendung oben 8. 205, 17 und 263, 21. Zu h an Stelle von k vgl. Gardiner, Onomastica I, 
S. 98*, und Ägyptol. Studien (Festschrift Grapow), 8. 3, sowie Lexa, Grammaire d&motique, 8. 85, $ 103. 
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g (A ra Q WAS D SN=OL || 27. Obere Reihe, neunte Darstellung von Süden (Phot. 999) 








Tiberius reicht Isis Klapper und Sistrum 





\ a) Spruch 
3 1 irj-n-j $hm s33.t m hr-t nfr Ich spiele Sistrum und Klapper vor deinem schönen Angesicht, 
. 2 ir.t R iwij.t Snnw-8 m p.t iz (80) du Auge des Re, der keine im Himmel und auf Erden gleicht. 
ei 
2 b) Name des Königs 
NG, | 3 njswt bjt nb 12. wj zwikrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
ES zunnm Bm | Autokrator, 
GB Hrn Id Q 8 | 4 53 R' nb h‘.w Tbrjs ... Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... 
Dusol < Enz Id e Q D 5 3 'nb wg nb hs-f mj R’ d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 
EEE 


E» = E | e) Titel der Isis 


g 6 dd mdw n | ’Is.t wr.t mw.t nir Isis, die Große, die Gottesmutter, 
A =] 7 nb(.t) ’Irk dj(.t) ‘nh nb(.t) i».tw‘b.t Herrin von Philä, Lebensspenderin, Herrin des Abaton, 
; 8 Sps.tnfr.tnb(.t) prj-msj.t die Ehrwürdige, Schöne, die Herrin des Geburtshauses. 












d) Hinter Isis sitzt Horus 


Te 
NG 









q 9 dd mdw n | Hrw s3 ’Is.t Horus, der Sohn der Isis, 
Haczsy 10 ntr ‘3 m! ’Irk der große Gott in Philä, 
DL a 11 ww mnh pr) m Weir der treffliche Erbe, der aus Osiris hervorgegangen ist, 
12 tkr phtj m-hnt Snm.t gewaltig an Kraft in Bigge. 
= 
HE EN I EEb e) Rechts, Worte des Königs 
RER NIS: == 13 ij-n-j hr-t 398.1 hnw.t Ich komme zu dir, Ehrwürdige, du Fürstin, 
IS N 14 mw.tnir n bjk (n) nb Gottesmutter des Falken der Goldenen (= Hathor). 
15 inj (-j) n-t Shm 8j'r-j n-t 538.1 Ich bringe dir das Sistrum, ich reiche dir die Klapper, 
16 $htp-j ks-trwj-j knd-t ich erfreue deinen Ka und lasse deinen Zorn weichen. 
Tr ee Da 17 twt wr.t hnw.t irj-Sj Du bist ja die Große, die Fürstin ihres Schöpfers, 
EN a) (E N ? 18 it(.t) t2.w nb.w m nfrw-$ die alle Länder mit ihrer Schönheit eroberte. 
oN\ID 
= ol ® Tu f) Links. Worte der Isis 
N Enufte NY Q 19 ij.tj m htp ’Ihj n nb Willkommen, du ’Ikj der Goldenen (= Hathor), 
| oO rn: 20 hnw nfr n mw.t-f du schöner Musikant seiner Mutter. 
= Q 21 dgj-n-j irw-k ndb-j m $ns.w-k . Ich erblicke deine Gestalt? und höre deine Lobgesänge, 
22 h“-j hr irj (.t)-n-k ich freue mich über das was du getan hast. 
ET, 23 dj-j n-k nb.tjw hr ib? m hr-k Ich gebe dir die nb.tjw-Frauen®, indem sie vor dir tanzen 
i 24 hnks.wi hr irj (.t) mr (r.t)-k und die hnks.wt-Tänzerinnen‘, indem sie tun was du liebst. 


1 Oder Verschreibung von m statt nb: ‚der Herr von Philä.‘ 

2 Gleichzeitig ‚deine Riten‘, d. h. die Ritualhandlung, die der König vollzieht. 
3 Wb. 2, 242, 8. 

% Vgl. z.B. Edfu V, 351, 10. 


& 
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28. Obere Reihe, zehnte Darstellung von Süden (Phot. 1000) 


Tiberius reicht Isis einen Halskragen 


a) Spruch 
Nimm dir den Halskragen, vollendet in seiner Arbeit, 
ausgeführt in seiner Art als etwas schön gearbeitetes, 
Gold, Silber, Lapislazuli und Türkis und alle Edelsteine sind an 
ihm vereint 


1 mm n-t bb (.t) 'rk(.tj) m k».t-$ 

2 his.tj m kd-$ m irj (.t) r nfr 

3 nb hd hsbd (so) mfkz.t “>. wi nb.wi 
twt r-8 


el 


b) Name des Königs 
König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Autokrator, 
Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... 
Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


4 njswt bjt nb t3.wj »wikrdr 


5 35 R'nb h‘.w Thrjs ... 
6 5: 'nh ws nb h»-f mj R' d.t 


GC 


& 


c) Titel der Isis 
Isis, die Lebensspenderin, Herrin des Abaton, die Fürstin, Herrin 
von Philä, 
die Ehrwürdige, Mächtige, die Herrin der südlichen Fremdländer, 
nb-Gold der Götter, d‘m-Gold der Göttinnen, 
Türkis der großen Götter-Neunheit. 


I 


7 dd mdwn | ’Is.t.dj(.t) 'nhnb(.t) 
(i2.t) w‘b.t kmw.t nb.i ’Irk 


8 398.1 wsr.inb(.t) h»s.wt rsj. wi 
9 nb n nir.w dm n nir.wi 
10 mfks.tn psd.t ‘>.t 


5, 


&, 
= 


I 


ls 


d) Rechts, Worte des Königs 
Ich komme zu dir, Sonnengöttin, Fürstin der beiden Länder, 
die als Gold erstrahlt an der Spitze von Bigge, 
Ich bringe dir den Halskragen, aus Gold getrieben 


und versehen mit Edelsteinen. 
Du bist ja die Herrin der Amulette, leuchtend im Schmuck, 


das Diadem des als Gold erstrahlenden (= Re). 


8 


a 


11 3j-.n-j hr-t R.t hnw.t b.wj 

12 wbn (.t) m nb hnt Snm.t 

13 inj-j n-t bb (.t) str (.) m nb 

14 ‘pr.tj m ‘3. wi &p$8.wi 

15 twir-tnb(.t) wd.w ihn (.t) hkr.w 
16 hrj.t-ipn psd m nb 


Ai 





) 
3 


e) Links, Worte der Isis 


Willkommen, du Herrscher in Heh, 
groß an Ansehn, gewaltig an Schrecken in den Randbergen. | 


Ich nehme den Halskragen und lege ihn an meinen Hals, 


17 4). m hip he m Hh 

18 wr $fj.t “> nrw m-kzb mn .tj 

19 $sp-n (-j) bb (.t)-k rdj-n-j 8) (so) r 
b'n.t-j 

20 h-j hr r>-".wj-k 

21 dj-j n-k in (so) hr bjsj.t-f 


Wal 


S 
= 
D) 











ich freue mich über dein Werk. ’ 
Ich gebe dir das Ufergebirge mit seiner Kostbarkeit (= Stein- 


bruch), 
indem es alle Tage deinen Schutz mit seinen Steinen bewirkt. 
















22 hrirj(.t) 8-kr‘ nb m ‘>. wt-f 










7) 4 29. Unterhalb des rechten Drittels der vorigen Darstellung (Phot. W.) 
7 E. 
TG, h Ein König steht vor Imhotep 






V) 
U 














L U) \G 
EN 1G 
HH ZU , ‘\ a) Beim König 
1] 9 I ” 
1} D, 23 R* (sie) prj-“;> Re, Pharao. 
b) Titel des Imhotep 





Imhotep, der Große des Ptah. 





24 dd mdw n | ’Ijmhtp wr Pih 















3 





el 
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30. Obere Randinschrift (Phot. W. und 992—1000)! 


1 hrw pn nfr? r> md-dj n (hb?) ipip® 
2 hbinkbwrntsr zw-f 
3 hrw pf his-tw hw.t-wi n Wer .t 


4 ’Is.tdj(.t) 'nhnb(.i) i3.t w‘b.t 
5 8p8.t.nfr.t knw.tt m (Hnt)-hn-nfr 


6 mw.tntr n bjk (n) nb Sn.t mnh.tn 
$r hd.t° 


Tnd.t.twr.tkw(w.t) s-f 
8 p.tis mrsw.t T3-mrj.tr dr-$ m mk 
9 ntr.w m hj nir.wt m wp 

10 wnnj.wr sw-sn m thh 

11 m»3-8 ka.t-8 in nfr.t 


12 ir(r.t) n-8 83-8 mr) njgwt bjt nb iz. wj 
zwilerdr 


13 s> RB’ nb h‘.w Thbrjs.... 


14 Smswj-n-f mnw n (?) prj-$ mirj (.t) 
rnfr \ 


15 nn mj.tj-f ht $n.w.t 

16 “k hm.t? r-Fiw ib-$ sw 

17 hrirj(.t) mew.i-nir n 8-8 Hrw 
18 igw hr-f m nswj.t ‘3.1 

19 hr 8.1 Hrw hnt 'nh.w d.t 


1 Publiziert bei Daumas, L. M., 8. 329£f. 


Dieser schöne Tag, der 2. Tag des Monats Epiphi, 
dieses Fest, das große Fest des ganzen Landes, 


jener Tag, an dem man vollendet hat das Geburtshaus für die 
Wosret (= Mächtige), 


Isis, die Lebensspenderin, die Herrin des Abaton, 
die Ehrwürdige, Schöne, die Fürstin des nördlichen Nubiens, 


die Gottesmutter des Goldfalken, die treffliche Schwester des 
Fürsten der weißen Krone (= Osiris), N 


die große Schützerin, die seinen Sohn beschirmt, 

Himmel und Erde sind in Freude, ganz Ägypten ist in Festfreude, 
die Götter sind in Jubel, die Göttinnen in Festesstimmung 

und alle Menschen® in Freude, 

wenn sie (Isis) dieses ihr schönes Werk sieht, 


das ihr gemacht hat ihr geliebter Sohn, der König von Ober- und 
Unterägypten, Herr der beiden Länder, Autokrator, 


Sohn des Re, Herr der Kronen, Tiberius ... 


Er hat erneuert das Denkmal für(?) ihr Haus als etwas schön ge- 
arbeitetes, 


das nicht sein Gleiches hat in Ägypten. 

Wenn (ihre?) Majestät darin eintritt, so freut sich ihr Herz 

bei der göttlichen Geburt ihres Sohnes Horus. 

Lohn ist ihm (dem König) dafür ein großes (= langes) Königtum 


auf dem Throne des Horus, an der Spitze der Lebenden ewiglich. 


2 Zur Lesung siehe Dümichen, ZÄS 8 (1870), S. 6, Anm. 1; Philä I, 108, Amn. 6 und Daumas, L. M., S. 330, Anm. 1. 
® Diese Schreibung für den Monat Epiphi. ist durch Phil I, 121, 8 gut belegt, wo ausdrücklich gesagt ist, daß dies der 








3. Monat der Sommerjahreszeit sei. Daumas, L. M., S. 330, Anm, 2, sieht hier eine ungewöhnliche Schreibung des Monats 
‚Paophi‘ wegen des Paralleltextes (oben 8. 305, 1). Es sind aber zwei verschiedene Feste gemeint, hier das Fest der Fertig- 


. stellung des Geburtshauses und $. 305, 1 das Fest der ‚Einweihung‘. Auch am großen Pylon sind zwei verschiedene Festdaten 


bezüglich des Pylonbaues genannt (Philä I, 108, 11 und 121, 8). 

* Die Frau mit dem Ahnw.t-Topf am Kopf ist wohl nicht bloß Determinativ von nfr.t; vgl. die Parallele 8. 269, 11. 

5 Siehe 8. 183, Anm. 3. 

® Vgl. Wb. 1, 310, 1—3. Der Zusammenhang und das Determinativ weisen für unsere Stelle eher auf ‚Menschen‘ als 
auf ‚Götter‘. 

? Sollte hm.t-& — ‚ihre Majestät‘ zu lesen sein? Eine ‚direot representation‘ wäre für die 3. Person allerdings ungewöhn- 
lich. Vgl. Fairman, ASAE 43, 288. 
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C. Nord-Außenwand des Naos 





1. Mauerfuß, Westhälfte, linkes Drittel (Phot. 1005) 


Prozession vor der säugenden Isis 


a) Titel der Isis 


DE Ku Pi = | 
N RT Nr E;- 
nn nd 1 dd mdw n | 18.1 dj(.t) 'nh nb(.t) Isis, die Lebensspenderin, die Herrin von Philö. 








Zelt, < >= 
S J er 1 > b) Der König 
er 2 ij.n njswt bjt swikrdr Es kommt SE König von Ober- und Unterägypten, Autokrator, 





je En) e J VOR Si =) alt 3 83 R' Kjsrs 'nh d.t Sohn des Re, Caesar, der ewig lebt (= Augustus). 
4) NS “Vo D B B aber ka | 


ne 











c) Längszeile hinter dem König 


4 inj-fn-tih.tnb.tnfr.t Er bringt dir alle guten Dinge, 

5 hip.w dfr.w Ink m hr-i nfr Opfer und Speisen, dargebracht vor deinem schönen Angesicht. 
6 nb.w df».w m hi-f hr k>.w-sn Die ‚Herren der Speisen‘ sind hinter ihm mit ihren Speisen 
Thr.tinb.thr ‘.wj-$n und alle Nahrung ist auf ihren Armen. 


d) Bei dem Nilgott 


8 ij-n njswt bjt zwikrdr hr-i Es kommt der König von Ober- und Unterägypten, Autokrator, 
zu dir, : 
9 ’Is.tdj(.t) 'nhnb(.t) i2.twb.t o Isis, Lebensspenderin, Herrin des Abaton. 


e) Längszeile hinter dem Nilgott 








10 inj-f n-t h’pj mhwj Er (der König) bringt dir den unterägyptischen Nil, 











11 prjm...nwnw(?) wr won m Hrj-'"h; der hervorkommt aus ...? dem großen Urozean(?), der in 
Babylon entspringt. 


12 4-fn-tr sw-f Er (der Nil) kommt zu dir zu seiner (= gewohnten) Zeit 


13 sdfs-n-f Anis... hnts... und versieht den Acker! mit Speisen?... 


1 Wb. 3, 311, 6—7. 
2 D.h., er überschwemmt die Felder. 
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2. Mauerfuß, Westhälfte, mittleres Drittel (Phot. 1004—1001) 





3% ‚ | P i Ä 
pr x rozession vor der säugenden Isis (Fortsetzung) 


a) Bei der Feldgöttin 


1 (ij-n » RX Kjs)rs 'nh d.t (br-t) (Es kommt der Sohn des Re, Caes)ar, der ewig lebt (= Augustus) 
(zu dir), 


| 2 (’Is.tdj.t‘nh).... ’Irk (o Isis, Lebensspenderin) ... von Philä. 


“ 


W 
7 
N: 
z 


/ 
N} / 





) 
I 


b) Längszeile hinter der Feldgöttin 
3 (inj-f n-t $h.t) nfr.tnfr.t; m dm.w-$ (Er bringt dir die) schöne (Flur), schön mit ihren Kräutern 


2 
A 
= 
daD 

DE 
U], 
IB 


N ® SILN II 4wr.üm...snb und reich an allen ihren ... 
Ss & u SQ ll e. i 5 m$j-$ n-t dmdj.t-$ m hhn wehj.t Sie gebiert dir zu ihrer bestimmten Zeit Millionen an Getreide 
R = == > 6 db»-8...tmih.inb.tinfr.t.?. und versieht deinen (Opfertisch?) mit allen guten . ?.. Dingen. 





Y 


OR0D 
ee, 


ai 


c) Bei dem Stiergott 


Me: 





ke 


PER 


Ir 
ir} 





ß 7 ij-n njswt bjt swikrdr hr-t Es kommt der König von Ober- und Unterägypten, Autokrator, 
4 - zu dir, 
8 ’Is.tdj(.t) 'nhnb(.t) is.twb.t o Isis, Lebensspenderin, Herrin des Abaton. 


d) Längszeile hinter dem Stiergott 





9 inj-f n-t $(m} )-wr! Er (der König) bringt dir den &m>-wr (= Buchis von. Hermonthis), 
R 10 Arj-tp ‘br h>.t (wdhw)? das Oberhaupt des Altars, an der Spitze des (Speisetisches). 
11 (w?)®m‘-fFh(?)-Fhr...rnb (Die Spende) ist auf seinem Arm, er steht(?) am (Speisetisch?).... 
Be re et alltäglich. 
nm a, —& / 12 hip-t m h>w* *b.wti-f Du freust dich zur Zeit seiner Opfer. 
Q &I | 
ee a] N | e) Bei der Kuhgöttin 
D EIER) # x \ 13 in > R Kjsrs 'nh d.t hr-t Es kommt der Sohn des Re, Caesar, der ewig lebt (= Augustus) 
4 A ) \ IE a Laie, 
S Ü ZT Y 14 ’Is.t dj (.t) “nhnb(.t) ’Irk o Isis, Lebensspenderin, Herrin von Philä. 
ee 2 
IN Keategn! SID\) SS Nele Sl q IN ’ f) Längszeile hinter der Kuhgöttin 
Nee er Qi Q IS, NW TV ED 15 inj-f n-t hs».t5 (mw.t)en R‘. Er (der König) bringt dir die %s>.t-Kuh, (die Mutter) des Re 
EEREEENEN 16 hr hd.w prj m (nphw?)-8 mit der Weißen (= Milch), die aus ihrer Brust kam. 
17 88r-$n(-1?) 'nk-ws$ imj.wtj mm .tj-8 Sie melkt für dich die Milch zwischen ihren Hinterschenkeln 
18 mkj(?)...8°...rwdh‘.w-f. ... und seine Glieder gedeihen (?). 


1 Die Lesung hat größte Wahrscheinlichkeit. Die Reihenfolge $m>-wr-Stier und hs’.t-Kuh (deren Lesung hier allerdings 
auch nicht völlig gesichert ist) findet sich auch Edfu I, 555, 6; III, 151, 1 und 4; IV, 198, 1 und 4. Zu dm»-wr als Bez. für den 
Buchis von Hermonthis vgl. Eb. Otto, Stierkulte, 8. 5öf. und z. B. Edfu I, 472, 12. 

® Die Ergänzung des Textes stützt sich auf die Parallele Edfu IV, 198, 13—14. i 

® Das alte Wort »w.t — ‚Spende‘ (Wb. 1, 5, 2) erscheint auch sonst in späten Texten in mase. Form, z. B. Edfu III, 358, 1; 
IV, 30, 3; 45, 12. - 

* Auch die Lesung m hrw — ‚am Tage‘ seines Opfers wäre möglich. 

5 Die Zeichen für hs>.t sind nur schwach sichtbar, auch stört die Umdrehung der beiden Zeichen. 

$ Eine gute Parallele dieses Textes siehe.Edfu IV, 198, 4—5. Zur hs’.t-Kuh als Mutter des Re siehe auch Edfu III, 151, 4. 

? Ein mkj-$ — ‚sie schützt‘ scheint nicht vorzuliegen, vielleicht aber eine Bezeichnung als ‚Schützerin‘. 


X 1004-1001 
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3. Mauerfuß, Westhälfte, rechtes Drittel (Phot. 1001, 1002) 


Prozession vor der säugenden Isis (Fortsetzung) 


a) Bei dem Schlangengott! 
71001/1002 
1 ij-n njswt bjt zwthrdr hr-t Es kommt der König von Ober- und Unterägypten, Autokrator, 
jr zu dir, 
2 5 ByIn 2 (’I8.1.dj.t 'nh) nb(.t) ir.t w‘b.t (o Isis, Lebensspenderin), Herrin des Abaton. 


b) Längszeile hinter dem Schlangengott 


Ns 


3 inj-f n-t (nhb-k>)? dj kr.w Er (der König) bringt dir den (nhb-k»-Schlangengott), der die 
Speisen gibt? 2 
Dan O 4 ks.w-f mn hr g3b.tj-f und seine Speisen ruhen auf seinen Armen. 
eh v 5 nhb-n-f ka-t hn‘ kr. w ntr.w Er verleiht deinem Ka Ansehn* zusammen mit den Ka der Götter 
tel i 6 Shnt-f isw.t-t hn‘-t(?) und er erhöht dein Amt zusammen mit dir ( 2)5, 


4 7 | 
0% 0) Bei der Schlangengöttin 


| I; Va /; 2) j r zn. T ij-.n ss R“ Kjsrs 'nh d.t hr-t Es kommt der Sohn des Re, Caesar, der ewig lebt (= Augustus) 
HrAT F— 
ei # ZilL; ALL. . 





Fa \ B zu dir, 


8 ’Is.tdj(.t) 'nhnb(.t) ’Irk o Isis, Lebensspenderin, Herrin von Philä. 


d) Längszeile hinter der Schlangengöttin 


9 inj-fn-trnn.t...dh.w Er (der König) bringt dir die Renenet (Erntegöttin) . ?. die die 
: Speisen (gebiert?)®, 
10 hr dfr.w nb.w kms-n-$ mit allen Speisen, die sie hervorgebracht hat. | 
11 iwr-8 m njw.i-t msj-$ m prj-t Sie wird schwanger in deiner Stadt und gebiert in deinem Haus | 
12 rnn-$ nn(so?)-$ m kw.t-nir(-1)? und sie nährt ihr Kind in (deinem) Tempel. 





! Auf den Armen trägt dieser Schlangengott folgende vier der sogenannten ‚14 Ka des Re‘: $pg — ‚Herrlichkeit‘; wer 
— ‚Stärke‘; wsd — ‚Gedeihen‘; df» — ‚Speisenfülle‘. 

2 nhb-ks ist erschlossen aus Zeile 5 und nach der Variante Edfu IV, 196, 12—13. Dieser Zug von Opferdarbringern aus 
Edfu weist auch sonst gute Parallelen zu unserem Text auf und auch in ihm folgt — ebenso wie in Philä — auf den nhb-k} die 
rnn.t samt der Variante zu unserem Text. 

® Diesen Beinamen illustriert genauestens die Darstellung. Zum nhb-k> als N, ahrungsspender siehe Bonnet, Reallexikon 
der ägypt. Religionsgeschichte, S. 511; vgl. Daumas, Rev. d’Eg. 8, S.43, Anm, 1. 

* Die spätere Umdeutung von nhb ks als ‚mit Nahrung versehen‘ (Wb. 2, 291, 11) wird hier sicher mitklingen. 

5 Edfu IV, 196, 13 hat hier: $hnt-f irw.t-k hm‘ iw‘.i(?) — ‚er erhöht dein Amt zusammen mit dem Erbe(?)‘; dagegen hat 
eine andere Variante, de Wit, Temple d’Opet, 8. 201: swr-f irw.t-k hnt psd.t — ‚er vergrößert dein Amt vor der Götterneunheit‘. 

*% Zur Ergänzung vgl. Edfu IV, 196, 15. 

” Am Original sind unter dem kw.i-nir noch Spuren eines k-Korbes (Gardiner V. 31) zu sehen. Zu erwarten wäre aber 
das feminine Suffix ‚{‘, und so wurde das Zeichen wohl schon vom Steinmetz selbst getilgt. Daß ein Suffix an dieser Stelle 
vermutet werden darf, zeigt die Variante Edfu IV, 197, 1. 
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4. Mauerfuß, Osthälfte, rechtes Drittel (Phot. 1006) 


Prozession vor der säugenden Isis 


a) Titel der Isis 
1 dd mdw n | ’Is.t wr.t mw.t nir 
2 nb(.t) ’Irk hnw.tnb(.t) prj-msj.t 


Isis, die Große, die Gottesmutter, 


die Herrin von Philä, die Fürstin, Herrin des Geburtshauses. 


b) Der König 
3 ij.n njswt bjt swikrdr 
4 8 R‘ Kjsrs 'nh d.t hr-t 
5 ’Is.t wr.t mw.tnir nb(.t) ’Irk 


Es kommt der König von Ober- und Unterägypten, Autokrator, 
Sohn des Re, Caesar, der ewig lebt (= Augustus) zu dir, 


o Isis, Große, Gottesmutter, Herrin von Philä. 


c) Längszeile hinter dem König 
6 inj-fn-tih.tnb.tnfr.t 
7 ks.w htp.w hnk m hr-t nfr 
8 nb.w df>.w m hi-f hr df>.w-sn Die ‚Herren der Speisen‘ sind hinter ihm mit ihren Speisen 
9 Art... und... Nahrung . 


Er bringt dir alle guten Dinge, 
Speisen und Opfer, dargebracht vor deinem schönen Angesicht. 


d) Bei dem Nilgott 


10 ij-n njswt bjt zwtkrdr hr-t Es kommt der König von Ober- und Unterägypten, Autokrator, 
zu dir, 
11 ’18.t.dj(.t) 'nhnb(.t) ’Irk o Isis, Lebensspenderin, Herrin von Philä, 


e) Längszeile hinter dem Nilgott 

12 inj-f n-t h‘pj $m‘j won m Shh(?) 

entspringt. 

13 b’h-n-f... tm kr.wr ir-f Er (der Nil) überflutet deinen (Opfertisch) mit Speisen zu seiner 
(= gewohnten) Zeit 


14 sdfs-n-f prj-t m prj-hrw(?) 
15 ...n...t(2)* 


und versieht dein Haus mit Totenopfern (?)? 


1 Zur Ergänzung vgl. oben 8. 365, 7 sowie z. B. Edfu IV, 43, 2; 195, 7. 


* Siehe oben 8. 63, Anm. 1 und 2. Vgl. auch Edfu II, 148, 12 und Urk. VIIL, 95, Nr. 119, 2. Ergänzend sei vermerkt, 


daß Varianten hier gerne »bw — ‚Elephantine‘ nennen. 

® Zum ‚Totenopfer‘ in Philä vgl. Junker, Abaton, $. 29f. Zum prj-hrw als Gottesopfer siehe Wb. 1, 530, 5. 

“ Das letzte Zeichen sieht heute eigentlich nach der Lotosblüte (Gardiner M. 9) aus. Daran könnten aber auch spätere 
Zerstörungen Schuld tragen und vielleicht war' es ursprünglich der ‚Strick zum Anbinden von Tieren‘ (Gardiner V. 13). 


24* 


Er (der König) bringt dir den oberägyptischen Nil, der in... 
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5. Mauerfuß, Osthälfte, mittleres Drittel (Phot. 1007) 












E Prozession vor der säugenden Isis (Fortsetzung) 
1007 3 a) Bei der Feldgöttin 
N 1 1j-.n 3 R‘ Kjsers 'nh d.t hr-i Es kommt der Sohn des Re, Caesar, der ewig lebt (= Augustus) 
A/Z Da zu dir, 
A(E — 
ie 3 2 ’Is.tdj(.t) 'nhnb(.t) 12.1 w‘b.t o Isis, Lebensspenderin, Herrin des Abaton. 
le a - 
w 
AI ||Q h — 
AT i b) Längszeile hinter der Feldgöttin 
sis | 
4 St - 3 inj-fn-t sh.t wrd.t wsd.tj m ih.t-8! Er (der König) bringt dir die grüne Flur?, grünend in ihren 
| FI = > Produkten 
IN > A 7 Gl. 
IC = ma 4 Sthn-n-$ hr-t m pr (r.t) im-8 Sie läßt dein Antlitz erglänzen mit dem, was aus ihr hervorkommt. 
AN? NN N \ 1 5 ms-$ n-t r3.w dds.w Sie bringt dir fette Gänse 
[N I! IM | | ' 6... hr hw.wt(so?)-t rs nb ... auf deinen Altären immerdar. 
Ty WUZIG 
BIARORTA 


en ua 





c) Bei dem Stiergott 


7 ij-n njswt bjt zwikrdr hr-t Es kommt der König von Ober- und Unterägypten, Autokrator, 


zu dir, 


8 ’Is.tdj(.t) 'nhnb(.t) ’Irk o Isis, Lebensspenderin, Herrin von Philä. 


d) Längszeile hinter dem Stiergott 


x 


9 inj-f n-t »gb-wr 983° hip. w Er (der König) bringt dir den »gb-wr-Stier®, der die Opfer austeilt 
10 &.w bnr.w m ‘.wj-f 


11 ...ih.tnks-trnb ...3 die Opfer alltäglich an deinen Ka. 


12 $hm-t m ka.w-fr mr (r.t) ib-t 





und süße Speisen sind auf seinen Armen. 








Sei mächtig® durch seine Speisen, soviele dein Herz will. 


ı Nach ih.t sind fünf Pluralstriche zu sehen; es sollten wohl nur drei sein, doch sind die dazwischenstehenden Blöcke ver- 
sehentlich nicht herausgeschlagen worden. 


?2 Ein ‚Feld der Uto‘, wie Roeder, Egyptian Religion IV (1936), S. 38, zu übersetzen erwägt, dürfte kaum vorliegen. 

® Die volle Schreibung ps$ hat z. B. die Variante Edfu IV, 198, 1. 

% ;gb-wr ist im Wörterbuch nicht angeführt, wohl aber bei Brugsch, Wb. V, 23. Nach »gbj — ‚Überschwemmung‘ etc. 
(Wb. 1, 22, 10—14) ist »gb-wr wörtlich mit ‚die große Überschwemmung‘ zu übersetzen. Weitere Belegstellen des als Gaben- 
darbringer personifizierten »gb-wr sind: Benedite, Philä 26, 2; Edfu III, 93, 2; IV, 45, 11; Dend. Mam. 241, 8. Nach Edfu I, 
488, 8 und 519, 15 handelt es sich hiebei um den Widder von Mendes, und die oben zitierten Stellen fassen »gb-wr auch als 
Be. Widder auf, mit Ausnahme von Philä, wo er stierköpfig ist. 


5 Varianten haben hier z. B. m»‘-n-f — ‚er bringt opfernd dar‘ (Dend. Mam. 241, 8; Edfu III, 93, 3) oder pss-n-f — ‚er 
teilt zu‘ (Edfu IV, 198, 2). j 


% Oder wohl besser in übertragenem Sinne: ‚Bemächtige dich = nimm dir von seinen Speisen nach Herzenslust.‘ 
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6. Mauerfuß, Osthälfte, linkes Drittel (Phot. 1007, 1008) 


Prozession vor der säugenden Isis (Fortsetzung) 


a) Bei der Kuhgöttin 


1 ij-n 83 R* Kjsrs 'nh d.t hr-t Es kommt der Sohn des Re, Caesar, der ewig lebt (= Augustus), 


zu dir, 
2 ’Is.t dj(.t) 'nhnb(.t) i2.t w‘b.t o Isis, Lebensspenderin, Herrin des Abaton. 


b) Längszeile hinter der Kuhgöttin 


3 inj-f n-t $h3 .t-Hrw hnw.t mnmm .wt Er (der König) bringt dir die $h».t-Hrw-Kuh, die Fürstin der 
Herden. 


4 ...Ihr sm k}.wn psd.t-t . indem sie deiner Götterneunheit Speisen liefert. 


c\) Bei dem Schlangengott? 


Es kommt der König von Ober- und Unterägypten, Autokrator, 
(zu dir), 


o Isis, Lebensspenderin, Herrin von Philä. 


5 ij.n njswi bjt »wikrdr (hr-t) 
6 ’Is.tdj(.t) 'nhnb(.t) ’Irk 


d) Längszeile hinter dem Schlangengott 


7 inj-f n-t mhın? wd* kz.w Er (der König) bringt dir den mbn-Schlangengott, der die Speisen 


zuweist. 
8 kr.w-f mn hr ‘.wj-f Seine Speisen ruhen auf seinen Armen. 
9 mh-n-f prj-t m mr (r.t) shm-t Er (der Schlangengott) füllt dein Haus mit dem, was deine Macht® 
liebt. 
10 hnk-f hw.t-t m (r>-“.wj?)-[ r dr ib-t Er beschenkt deinen Tempel mit seinen (Werken?), soweit dein 


Herz es wünscht. 


e) Bei der Schlangengöttin 


Es kommt der Sohn des Re, Caesar, der ewig lebt (= Augustus), 
zu dir, 


11 ij-n s R‘ Kjers 'nh d.t hr-i 
12 ’Is.t dj(.t) 'nh nb(.t) ’Irk o Isis, Lebensspenderin, Herrin von Philö. 


f) Längszeile hinter der Schlangengöttin 


13 inj-f n-trnn.t wd.t hsb (.t) "h’w Er (der König) bringt dir die Renenet (Erntegöttin), die 
Gedeihende (o. ä.), die die Lebenszeit berechnet 
14 hr $nw.wt ...n rh(-tw) tnw-$n mit .?. Scheunen, die man nicht zählen kann. 


15 irj-8 kw zw n Sms. w-t 
16 irj-shr.tn hm(.t)-tr nb 


Sie macht eine lange Lebenszeit für deinen Gefolgsmann” 
und sie bereitet den Unterhalt deiner Majestät immerdar. 


! Zur Ergänzung der Lücke vgl. z. B. die Variante Edfu IV, 199, 2—3. 

? Auf den Armen trägt dieser Schlangengott folgende vier der sogenannten ‚14 Ka des Re‘: ims — ‚das Dienen, die Dar- 
bringung‘; »kw — ‚Leuchten‘; Aw — ‚Nahrung‘; thn — ‚Glanz‘. 

Dieser Schlangengott als Gabendarbringer erscheint auch Edfu II, 91, 10 = Pl. 65 und Edfu IV, 44, 8 = Pl. 97, jeweils 
auch mit 4 Ka auf den Armen. 

“ Wh. 1, 395, 11. 

5 Dieser Satz beschreibt genau die ern Noch deutlicher drückt das die Verianke Edfu III, 91, 10 aus, die statt 
‚seine Arme‘ direkt die ‚4 Ka‘ nennt. 

® D.h., ‚was du liebst‘. : 

? D.h., ‚dem, der dir dient‘, ‚dir Opfer darbringt‘; vgl. z. B. Edfu IV, 44, 6 und 196, 10. 
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7. Untere Reihe, westliche Darstellung, linke Hälfte (Phot. 1010) 


Isis, den jungen Horus säugend, empfängt (für diesen) einen Brustschmuck von Augustus 


a) Titel der Isis 
1 (dd mdw n) | ’Is.t dj(.t) 'nh nb.t Isis, die Lebensspenderin, die Herrin des Abaton, die Fürstin, 
i3.t w‘b.t hnw.tnb.t ’Irk Herrin von Philä, 


2 (898.t)! nfr.t hni hw.t-wit (die Ehrwürdige), Schöne, an der Spitze des Hauses der Zeugung 


(= Geburtshaus), 
3 hm.tnjswt wit nir nfr die Gemahlin des Königs, die den guten Gott gebar. 


b) Hinter ihr, sie beschützend, sitzt Nechbet 


4 (dd mnwn) | Nhb.t hd.t Nhn Nechbet, die Weiße von Hierakonpolis, 


5 57 mw.t nir Im“ 5-8 m hw.t-nmj.t die die Mutter des Gottes samt ihrem Sohn in dem Bettgemach 
j (= Geburtshaus) beschirmt. 


c) Links, Titel der Isis 


6 ...8.2(R’) wr.t wer.tinn hr h.w-8 . .. die Tochter (des Re), die Große, Mächtige, der keine gleicht, 
7 hm.tinjswt tpj.tin(.t) Sn-$ Wsir die erste königliche Gemahlin ihres Bruders Osiris, 

8 8° (.t) snn-f m 8p.wt 

9 rdj(.t) 3-8 Hrw hr ns.t it-f 


die seine Gestalt in den Gauen erhebt 
und ihren Sohn Horus auf den Thron seines Vaters setzte; 


10 ’I8s.t dj (.t) 'nhnb(.t) r.twb.t Isis, die Lebensspenderin, Herrin des Abaton, die Fürstin, Herrin 
hnw.tnb(.t) ’Irk von Philä. 


d) Titel des Chnum, der den jungen Horus auf der Töpferscheibe formt 


11 (dd mdw n) | Hnmw-R* nb Snm.t Chnum-Re, der Herr von Bigge, 
12 kd rmt msj ntr.w der die Menschen bildete und die Götter schuf, 
13 ...n.t mw.t-f ... seiner Mutter, 


14 hr $mn ks-fiptz r-" nhh indem er seinen (des Horus) Ka in Ewigkeit auf Erden dauern läßt. 


e) Titel des Thot, der die Jubiläen des jungen Horus auf der Palmrippe einritzt 


15 (dd mdw in) | Dhwtj “; ‘; nb Hmnw Thot, der zweimal Große, der Herr von Hermopolis, 


16 nb s3 hrj-tp md» .wt der Herr der Schrift, das Oberhaupt der Bücher, 

17 ($phr)? gn.win s Weir mhhn der dem Sohn des Osiris die Annalen schreibt mit Millionen von 
hb(.w)-sd Jubiläen, 

18 inj &.w-f hr tp mshm ( st der sein van Horus) Geschick (schon) auf seiner Geburtsstätte 
Seine Worte an den jungen Horus: EN 

19 sk3-j njswj.tn hm-k m ph.t wr.t ee (= verlängere) das Königtum deiner Majestät in großer 


20 rnp.wt-k rnp.wt n iin es sollen deine Jahre die Jahre der Sonne sein. 


1 Nach Parallelen zu erschließen, vgl. z. B. oben S. 269, 9—10 und unten 8. 389, 9. 
? Die gleiche Wendung z. B. Philä, Phot. 843 (unpubliziert); vgl. Philä I, 74, 9 und Wb. 4, 106, 19. 
® Vgl. Morenz, Schicksal, S. 23; Dieter Müller, Isis-Aretalogien, S. 82, Anm. 9 und Erman, Römische Obelisken, 8. 43. 
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12 „w(.t)-ib nb(.t) hr-k nir w‘ (.tj) ‚Alle Freuden‘ zu dir, du einziger Gott, von der Isis geboren, 
msj-n ’Is.t 

13 swds-f d.t-k m rnp.t kn (?)® es (= das Amulett) beschirmt deinen Leib im Jahre der Not. 

d) Rechts, Titel des Königs 

14 'nh | nir nfr ss twi-h3.t Der gute Gott, der Sohn des Ptah”, 

15 mw .ntrj n Skr m Ntrj® der göttliche Same des Sokaris im Heiligtum, 

16 is} (wis?) ww n S.wjn mw.t-f ’Is.t der ein goldenes Amulett zu seiner Mutter Isis trägt, 

17 rdj sw(.t)-ib n.nb zw(.t)-ib der das »w.t-ib-Amulett dem Herrn der Freude bringt, 

18 ts mw.t-f m irj (.t)-Snb.t und seiner Mutter als Brustschmuck umbindet, 

"19 r e (-t) ss-fr“ nb nb mk.t njswt bit ° um seinen (des Amulettes) Schutz zu bewirken immerdar, der Herr | 

swikrdr 
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8. Untere Reihe, westliche Darstellung, rechte Hälfte (Phot. 1009) 


Fortsetzung der Szene ‚Isis, den jungen Horus säugend .. . (S. 377) 


a) Geburtshelfende Göttin 
1 ...rnp.t(?) rr.ihnt hw.t-wit 
2 rr ss Weir r hk> m $rh 
Ihre Worte an die Isis: 
3 293 *.wj(-j) hr njnj m hr-t Ich breite meine Arme aus und begrüße dich? 
4 hn‘ 8-1 Hrw m hrw n msj-tw-} 


.., die Reret-Amme! im Hause der Zeugung (= Geburtshaus), 
die den Sohn des Osiris zum Herrscher am Throne aufzog. 


zusammen mit deinem Sohne Horus an dem Tage, da er geboren 
wird. 


b) Dahinter eine zweite geburtshelfende Göttin 


5... rmp.t(?) mshn (.t) nb(.t) ... . die Mesechent-Geburtsgöttin, Herrin des Geburtshauses, 
hw.i-mshn (.t) ’ 
6 dj(.t) mshn nfr n Hrw s> ’Is.t die dem Horus, dem Sohne der Isis, einen schönen Ruheplatz® 
bereitet. 
Ihre Worte an die Isis: 
7m (?)tn(-j)...hrnjnin ks-t Ich komme ... und begrüße deinen Ka (= dich) 


8 hn‘ Hrw hrw pn wbn-f hr t zusammen mit Horus an diesem Tage, da er auf Erden erstrahlt. 


c) Augustus reicht einen Brustschmuck 


9 niswt bjt nb 12. wj zwikrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Autokrator, 
10 3 R’ nb h‘.w Kjsrs 'nh d.t mr Sohn des Re, Herr der Kronen, Caesar, der ewig lebt, der von Ptah 
Pth ’Is.i und Isis Geliebte (= Augustus). 


11 s 'nh wis nb h>-f mj R' d.t 


Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 
Seine Worte an den jungen Horus: 


des Schutzes, König von Ober- und Unterägypten, Autokrator. | 





1 yr.t ist eine späte Variante von rnn.t; zuletzt behandelt bei Morenz, Schicksal, 8. 20ff. 

? Die Art dieser Begrüßung (szenisch durch die Wasserlinie über den Händen wiedergegeben) ist noch ungeklärt. Vgl. 
Moret, Royauts Pharaonique, 8. 244 (libation de bon acecueil); Kees, Opfertanz, 8. 225f. (Begrüßung durch Händeklatschen) ; 
Wb. 2, 203 und Grapow, Wie die Alten Ägypter sich anredeten III, 107£.; Steindorff, ABSAE 38, 659 Anm. 1 (Ursprünglich 


Händeklatschen, später Libation); Gardiner, JEA 39, 19 (Händewaschung). Siehe jetzt Brunner, Die Geburt des Gottkönigs, 
S. 109. 


®? Daumas, L. M., 8. 42. 
4 Wb. 2, 23, 5. Oder sollte $mj — ‚kommen‘ gemeint sein? 
5 zw.t-ib — ‚Freude‘ ist gleichzeitig eine Bezeichnung für das dargebrachte Brustamulett, vgl. Z1. 17. 


® Nach rnp.t steht wohl der ‚Rinderkopf‘ als kn — ‚Mangel, Not‘. rnp.tkn — ‚Notjahr‘ ist allerdings ungewöhnlich statt 
des normalen kn rnp .t. 


” Vgl. S. 329, Anm. 1. Die Hieroglyphe vor dem ntr-Zeichen sieht fast wie die ‘;-Säule aus, es sollte aber sicher die gleiche 
Schreibung mit t-Brot und Deutestrich sein wie oben S. 329, 16. j 


® Das eingeschriebene Zeichen sieht eher einer ‘-Säule gleich, wird aber wohl ein schlecht gearbeitetes nir-Zeichen sein. 
Vgl. Wb. 2, 365, 1—2 und besonders die Belegstelle Mar. Dend. I, 10. 
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9. Untere Reihe, östliche Darstellung, rechte Hälfte (Phot. 1011) 


Isis, den jungen Horus säugend, empfängt (für diesen) die beiden Uräen von Augustus 


a) Titel der Isis 


1 dd mdwn | ’IS.twr.tmw.tntrnb.t’Irk Isis, die Große, die Gottesmutter, Herrin von Phil, 
2 3p8.t wsr.t m hw.i-mshn .t 
3 rdj(.t) 3-8 rt m hks 


die Ehrwürdige, Mächtige im Geburtshaus, 


die ihren Sohn als Herrscher zur Welt brachte. 


b) Hinter ihr, sie beschützend, sitzt Uto 


4 dd mdw n | Wid.tnb(.t) P Dp Uto, die Herrin von P und Dp, 
5 mk(k).t mw.t nir hw(w.t) s-8 Hrw die die Gottesmutter schützt und ihren Sohn Horus beschirmt. 


c) Rechts, Titel der Isis 


6...nir.w 898.1 inj.tir nir.wt 

7 hks.t mnh.t mw.tnir n(.t) his 
8 ndtj.t kr n-$ Wir 

9 rdj.t s-$ Hrw m njgwt n T3-mrj die ihren Sohn Horus zum König in Ägypten machte; 


10 ’Is.t dj(.t) 'nh nb(.t) ’Irk hnw.t Isis, die Lebensspenderin, Herrin von Philä, die Fürstin, Herrin 
nb(.t) i2.twb.t . des Abaton. 


.... der Götter, Ehrwürdige, über die Göttinnen erhoben, : 
die Herrscherin, die Treffliche, die Gottesmutter des Herrschers, 


die Schützerin für ihren Bruder Osiris, 


d) Titel des Amon, das Lebenszeichen reichend 


11 dd mdw n | ’Imn-R" njswt nir.w Amon-Re, der König der Götter, 


12 nir ‘3m W38.1 ppw.tj ipj hpr m h».t der große Gott in Theben, der erste Urgott, der im Anfang 
geworden ist, 


der große Ba, der Luft an die Nase gibt, 


der seine Tochter und ihren Sohn belebt. 


13 bb wr rdj. bw r fnd 
14 $'nh 32.t-f m-‘b 83-8 


e) Titel des Thot, der die Jubiläen des jungen Horus auf der Palmrippe einritzt 


15 dd mdw in | Dhwtj ‘> ‘; wr nb Hmnw Thot, der zweimal Große, Gewaltige, der Herr von Hermopolis, 
16 nb irw.t hsb 'h’w der Herr des Alters, der die Lebensdauer berechnet, 


17 hsb *h’w sw n s; ’Is.t der eine weite (= lange) Lebensdauer berechnet für den Sohn 
der Isis. i 
18 nhh d.t pw unn-f In Ewigkeit und Unendlichkeit ist es, daß er sein wird (?). 


Seine Worte an den jungen Horus: 





19 Sphr-j n-k hb(.w)-$d hr 8.tn.tit-k Ich verzeichne dir die Jubiläen auf dem Throne deines Vaters 
IL 20 8wj-j njswj.t-k r km d.t 
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und mache weit (= lasse dauern) dein Königtum bis in alle 
Ewigkeit. 
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10. Untere Reihe, östliche Darstellung, linke Hälfte (Phot. 1012) 


Fortsetzung der Szene ‚Isis, den jungen Horus säugend .. .' (8. 381) 






























a) Neith kommt mit einem Sistrum 


= 


Oo 
ep) oO 









1 ddmdwn| N .twr.tmw.tntrnb(.t)... Neith, die Große, die Gottesmutter, die Herrin von... 


2 3p8.tnfr.tm hw.t-mshn (.t) die Ehrwürdige, Schöne im Geburtshaus. 

Ihre Worte an die Isis: 
3 irj-n-j s838.t m hr-t nfr . Ich spiele das Sistrum vor deinem schönen Angesicht 
4 rwj-j Spt nb m ib-t und verjage alle Trauer aus deinem Herzen. 


b) Hinter Neith kommt eine Göttin mit einem Milchkrug und einer Windel 





B...0n...t(mk4?) .. . Schutz (?), 
| 6 hnw.t prj-msj.t Fürstin des Geburtshauses. 
| Ihre Worte an die Isis: 
7 mn n-t bar r &m s-t Nimm dir die Süße (= Milch), damit dein Sohn trinke 
8 nw(d.t) nfr.t...h‘.w(-f) und die schöne Windel, um (seine) Glieder (zu bekleiden 0. ä.). 


e) Augustus reicht die beiden Uräen 


9 njswi bjt nb tz. wj »wikrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Autokrator, 










10 5 R’nbh‘.w Kjers 'nh d.tmrj Pth’IS.t Sohn des Re, Herr der Kronen, Caesar, der ewig lebt, der von Ptah 















N | N NUN 6 5 e ö 
ii D q N N) N an - BENSS I; ld] Me und Isis Geliebte (= Augustus). 
= S 
} SISN {a = fen BSD ® ol = 11 8 'nh wsS nb hs-f mj R’ d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 
N Seine Worte: 
Q N ed] == 12 Ink wid.ti ddmdw Die beiden Uräen darreichen und rezitieren: 
== 
= m = = U 13 wd.tj nn wbn-Sn m hs.t s> Wsir Diese beiden Uräen, sie erstrahlen an der Stirn des Sohnes des 
Osiris 
vier 14 wdj-gn hh r &bj.w r-f und senden den Flammenhauch gegen seine Feinde. 
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d) Links, Titel des Königs 


IIIIIIIIAQ | 


= 15 ...13j wd.tin mw.t-f’I$.t ..., der die beiden Uräen zu seiner Mutter Isis trägt 
| U 16 hr $hkr hn (so) n s>-$ Hrw und der das Haupt ihres Sohnes Horus schmückt. 
S 17 28d hm-f im-$n m njswi n nhh Seine Majestät erglänzt in ihnen als König für die Ewigkeit, 
L> Duere 18 nb hrj.t-tp s> R' Kijers ... der Herr der Uräusschlange, der Sohn des Re, Caesar, ... 
8 
(= Augustus). 


* Die Lesung ist recht unsicher. Fast wäre man versucht n.t zu lesen und als defekte Schreibung von hw.t-N.t — sakraler 
Name von Sais — aufzufassen (Gauthier, Diet. g&o. IV, 88). Jedoch ist schon der nw-Topf fraglich. 
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11. Mittlere Reihe, Westhälfte, rechte Darstellung (Phot. 1013) 


Augustus reicht Harpokrates Milch! 


1 mn n-k hdw prj m hs; .t 
2 sdb im-sn? rwd h‘.w-k 


3 njswt bjt nb 1z.wj »wtkrdr 


4 8 R'nb h‘.w Kjsrs ... 
5 8 ‘nh wss nb h»-f mj R' d.t 


6 dd mdwn | Hrw ps hrd ‘> wr (tpj n 


Wir)... 
7 8 ’I8.t bnr mrw.tsfj.... 


a) Spruch 
Nimm dir die Weiße (= Milch), die aus der hs?.t-Kuh kommt 


und trinke® davon, damit deine Glieder gedeihen. 


b) Name des Königs 


König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Autokrator, 


Sohn des Re, Herr der Kronen, Caesar ... (= Augustus). 


Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel des Harpokrates 


Harpokrates, der sehr große (Erste des Osiris) ... 


der Sohn der Isis, süß an Liebe, das... Kind, .... 


d) Hinter Harpokrates sitzt eine Göttin 


8 ...thm.i(?R)...nkt... 


9 wnn » R' Kijsrs ... m hw.t-hnt 
10 m sun 'nh n nb wp 
11 hr rdj(.t) bar n iww n Weir 
12 hr him hnw.w n ss» ’Is.t m hdw5 


13 $w m 3 »h.t 3dj n hs .t 
14 irj hr.tn hrd m hr.t hrw® 


... die Glänzende(??)... stark... 


e) Rechts, Titel des Königs 
Es ist der Sohn des Re, Caesar ... (= Augustus) in Philä 
als lebendes Abbild des Herrn der Milchkühe‘, 
indem er dem Erben des Osiris die Süße (= Milch) reicht 


und indem er die Krüge des Sohnes der Isis mit der Weißen 
(= Milch) füllt. 


Er ist der Sohn der »h.t-Hathorkuh, von der bs>.t-Kuh aufgezogen, 
der dem Kinde die Nahrung als täglichen Unterhalt bereitet. 


f) Links, Titel des Harpokrates 


15 (wnn) ... hrd $p$ thn h'w 
16 hr $sp hdw hr $'m br 


17 hrirj(.t) hr.i hm-f im-$ r‘ nb 
18 $w m nb hh® m$j n ih.t° (wr.t)... 


(es ist. der) .. ., das herrliche Kind, leuchtend an Glanz, 


indem er die Weiße (= Milch) annimmt und die Süße (= Milch) 
trinkt 


und indem er seiner Majestät damit alltäglich die Nahrung bereitet. 


Er ist der Herr der Unendlichkeit, geboren von der ih.t-Himmels- 
kuh, der (Großen) ... 


% Zu den Inschriften dieser Szene vgl. Daumas, L.M., 8. 185#f. 
* Zum Plural bei Flüssigkeiten siehe ausführlich Daumas, L. M., $. 186, Anm. 4. 
® So wohl eher als mit Wb. 4, 381, 5: sdb — ‚leben‘. 


4 Siehe Daumas, L. M., S. 186, Anm. 1. 


5 Deutliche Alliterstion. 


® Siehe Daumas, L. M., S. 187, Anm. 3. 


Philä II 


25 
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12. Mittlere Reihe, Westhälfte, linke Darstellung (Phot. 1014) 


Augustus reicht der säugenden Isis (?Hathor) Klapper und Sistrum 


a) Spruch 
1 inj-j n-t 838.11 Sj°r-j n-t Shm! Ich bringe dir die Klapper und reiche dir das Sistrum; 
2 rwj-jknd... ich verjage den Zorn ... 


b) Hinter dem König (Name zerstört) 


3 3 'nh wss nb h»-f mj R' d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel der Isis 


4... Irk...nb ... Philä.... der Goldenen. 


d) Rechts, Titel des Königs 


5 (wnn) ... m $-hks (Es ist Augustus) am ‚See des Herrschers‘ 


6 m njswt mnh tpj n Shm.t als trefflicher König, der Erste der Sechmet, 

7 hr Ship mw.t-| m s33.t $hm indem er seine Mutter mit der Klapper und dem Sistrum erfreut 
8 hr Shr ndn n hnw.t-f r rw.t und indem er den Zorn seiner Fürstin vertreibt. 

9 sw mj ’Ihj hr irj (.t) Imk(.t).... Er ist wie ’IRj (der göttliche Musikant), indem er darbringt . R- 


e) Links, Titel der Isis 


10 (wnn’Is.t...ir.t) R’iwtj.t $n.nw(.t)-$ (Es ist Isis... das Auge) des Re, der keine gleicht, 


11 hr thn hr-$ hr $rwj Spt-8 indem sie ihr Angesicht erfreut und ihren Unwillen verscheucht 
12 hr Sims Sm‘ .w m-"b mhw und indem sie Ober- und Unterägypten vereint?, 


13 d9mmnb(.t)...>shd.t... Denn sie ist die Herrin von ..., die erleuchtet ... 


1 885.t und $hm sind hier nicht unterscheidbar und so folgt auch die Übersetzung mit ‚Klapper‘ und ‚Sistrum‘ nur der 
Zweiheit der Vorlage. - 

*® Unsere Stelle ist als Beleg Wb. 4, 37, 9 bei ‚freundlich stimmen‘ angeführt. Es paßt aber die übertragene Bedeutung 
‚vereinigen‘ weit besser hierher = Wb. 4, 37, 10, wofür als einzige Belegstelle eine genaue Parallele unseres Textes angegeben 
ist, nämlich Roeder, Debod bis Bab Kalabsche, $ 124. Darüber hinaus paßt auch für die andere Belegstelle von Wb. 4, 37,9 = 
Edfu I, 576, 5—6 die Übersetzung ‚vereinigen‘ weit besser und so hat es übrigens schon seinerzeit Piehl, Inser. II, Text $. 40, 
wiedergegeben. 

® Nach der vorhergehenden Zeile könnte man sinngemäß nb.t ts.wj — ‚Herrin der beiden Länder‘ erwarten; vielleicht 
ist aber nach $hd ein i.wj zu ergänzen wie Dend. Mam., $. 256, 11. Und gerade diese nachfolgende Passage, noch dazu mit 
tr.wj, legt ein ‚Herrin der beiden göttlichen Augen‘ nahe, also etwa nb.t wd».tj, wozu auch Chass. Dend. IV, 37, 13 zu ver- 
gleichen wäre. 
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13. Mittlere Reihe, Osthälfte, linke Darstellung (Phot. 1016) 


Augustus reicht Harpokrates Milch! 
a) Spruch 


.-k8ft) hrj.tj r 3w.t(?)? (Nimm dir die Milch? ... und trinke?) sie, denn sie ist frei von 
Schlechtem (o. ä.). j 


b) Name des Königs 


2 njswt bjt nb 1z.wj »wikrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Autokrator, 
3 5 R'nbh‘.wKis(rs)....3... Sohn des Re, Herr der Kronen, Caesar .... (= Augustus). Schutz ... 


c\) Titel des Harpokrates 


4 dd mdw n | Hrw p3 hrd Harpokrates, 

5 »wripjn Weir nb ’Irk der sehr große Erste des Osiris, der Herr von Philä, 

6 hwn nfr bnr mrw.t der schöne Jüngling, süß an Liebe, 

7 hrj ns.t hnt Sm‘ .w mhw der Thronfolger an der Spitze von Ober- und Unterägypten. 


d) Hinter Harpokrates sitzt Isis 


8 dd mdw n | ’Is.t wr.t mw.t ntr Isis, die Große, die Gottesmutter, 


9 nb(.t) ’Irk 8p8.tnfr.t hnt hw.t-nmj.t die Herrin von Philä, die Ehrwürdige, Schöne, an der Spitze des 
Bettgemaches (= Geburtshauses), 


10 bh ss-6 r w&b hr it-f die ihren Sohn gebar, daß er für seinen Vater eintrete. 


e) Links, Titel des Königs 


11 umn s R' Kisrs ... .Es ist der Sohn des Re, Caesar (= Augustus) 

12 m is.t Hrw m kks nfr .... an der Stätte des Horus als guter Herrscher . 

13 (sw m)... rnn n sh.t (Er ist der)... ., genährt von der »».t-Hathorkuh, 

14 rdj 'nh-wss n wdh wd ‘nh® der Milch reicht dem (göttlichen) Kind, das das Leben anbefiehlt. 


f) Rechts, Titel des Harpokrates 


15 wnn s> Weir mn m hw.t-nmj .t Es ruht der Sohn des Osiris im Bettgemach (= Geburtshaus) 


16 m sfj $p$ hks msh‘ r‘ nb als herrliches Kind und Herrscher des Erglänzens immerdar, 
17 hr 3sp ... mw.wt* Mnw hr rdj(.t) n-f indem er entgegen nimmt (die Milch) ... die Mütter des Min geben 
mnd.wj-$n ihm ihre Brüste. 


! Zu den Inschriften dieser Szene vgl. Daumas, L. M., S. 185ff. 

2 Vgl. Philä I, 8.42, Anm. 2 und Daumas, L. M., S. 187, Anm. 2. Eine Variante aus Philä, die Wb. 3, 145, 18 als Beleg- 
stelle angeführt ist, hat ‘b — ‚Unreines‘. 

3 Vgl. Eb. Otto, Gott und Mensch, 8.55 und 120f., sowie 8.65, wonach unser wd ‘nh als ‚der Leben anbefiehlt‘ auch ein 
Epitheton des Königs sein kann. 

4 Nach dem letzten Suffix scheint der Plural vorliegen, wie z. B. Junker, Abaton, 8. 11 und Bönddite, Philä, S. 100, 14. 
Zur Isis als Mutter des Min vgl. Kees, Götterglaube, 8. 338f. 
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14. Mittlere Reihe, Osthälfte, rechte Darstellung (Phot. 1015) 


Augustus reicht Isis zwei Spiegel 


[> 
TH 
BE 
SF 
BED 
SET 


a) Spruch 


en | 


1... (gmh) hr-t nfr im-sn ... (schaue) dein schönes Angesicht darin. 


b) Name des Königs 


2 njswt bjt nb ts. wj swikrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
| Autokrator, 
| 3» RB’nbh‘.w Kiers....8... Sohn des Re, Herr der Kronen, Caesar ... (= Augustus). Schutz ... 


c) Titel der Isis 
4 dd mdw n | ’Is.t. dj(.t) 'nh nb.t ’Irk Isis, die Lebensspenderin, die Herrin von Philä, 


5 kmw.t nfr.t m hw.t-mshn.t die schöne Fürstin im Geburtshause, 
| 6 km.tnjswt mw.t ms(.t) nb.tj . die Königsgemahlin und (Königs)mutter, die den ‚der beiden 
Herrinnen‘! gebar. 
| 7 prj sw m wh Es erglänzte Licht in der Nacht, 
I 8 (dr?) bh-n-8 hm-f als sie seine Majestät gebar. 





d) Hinter Isis sitzt Bastet 


9 dd mdw n | B»s.t.t hnw.tnb(.t) B»s.t DBastet, die Fürstin, die Herrin von Bubastis, 


ar . 10 398,1 wer.t hmt prj-mSj (.t) die Ehrwürdige, Mächtige an der Spitze des Geburtshauses, 
Sa je 0 SE 11 hwj(.t) 'ni hn‘ »-8 Hrw die die Anat? und ihren Sohn Horus beschirmt. 
S J e= 
SO zTe-tUV/uD e) Links, Titel des Königs 
nungen, ’ 
12 wnn njswi bjt zwikrdr m hw.t-hnt Es ist der König von Ober- und Unterägypten, Autokrator, in Philä 
13 m hmww nfr rh®.db‘.w... als schöner Künstler mit wissenden Fingern ... 
14 ...nbin...‘* ... gebildet(?) von... 
Er 15 nbj 'nh n hnw.t nir.wt der der Fürstin der Göttinnen einen Spiegel formte. 
S . 
> f) Rechts, Titel der Isis 
16 wnn R‘(j.t).... wer.t Es ist die Sonnengöttin (in Philä o.ä. als)... die Mächtige, 
17 wbg (.t) Snwn tz . die das Erdenrund bestrahlt, 
| 18 hr hi (.t) hw.i-ntr-$ hr bd imj (.t)-8 indem sie ihren Tempel erhellt und das was darin ist erleuchtet, 
19 hr wd(.t) mw.t hr bw nb indem sie zu allen Menschen Licht sendet; 
20 8j mj »h.tj wbn m »h.t stw.t.... denn sie ist wie der Horizontische, der im Horizont aufgeht, 
Strahlen ... 


1 D.h. den Horus als königlichen Herrscher. 

2 Zur Anat siehe Helck, Beziehungen zu Vorderasien, 8. 494ff. Das bei Helck, 8. 512, Anm. 142 nach Erman zitierte Vor- 
kommen der Isis als Anat in Philä bezieht sich auf unsere Stelle. ; 

3 Oder ikr db‘.w — ‚mit trefflichen Fingern‘. 

4 Ist über dem Phallus ein ‚it‘ zu lesen, so könnte man wii» — ‚der Erzeuger‘ vermuten. Ist diese Hieroglyphe aber als 
‚Ei‘ zu lesen, so wäre dies mit Chass. Dend. II, 127, 17; III, 142, 2; 143, 2; 152, 2 und Edfu III, 108, 2; IV, 87, 12 zu ver- 
gleichen, wohl einem Beinamen von Ptah, Tenen oder Sokaris. 
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15. Obere Reihe, Westhälfte, rechte Darstellung (Phot. 1013, 1017) 


TE Doom 
Ik Balz SUR Augustus reicht Osiris einen hh 


I 
| roRt®) One Ha a) Spruch 
1 hh pn zbh hm-k im-f 


Dieser hh, möge deine Majestät sich mit ihm vereinigen ; 
2 rwd hh n 'h’w-k m tz pn es möge dauern eine Million für deine Lebenszeit auf dieser Erde. 


b) Name des Königs 


3 njswt bjt nb tz. wj swikrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 


Autokrator, 
Sohn des Re, Herr der Kuss, Caesar ... (= Augustus). » 
Schutz und alles Leben und Glück sei um wie um Re ewiglich. 


4 3» R' nb h‘.w Kijers . 
5 8 ‘nh wss nb h»-f mj R' d.t 


c\) Titel des Osiris 


6 dd mdw n | Weir nir ‘z nb ir.t w‘b.t Osiris, der große Gott, der Herr des Abaton, l 

7 $hm $p$ hnt ’Irk die herrliche Macht an der Spitze von Philä, 

8 $fj ikr "8 msh‘ das herrliche Kind, reich an Glanz, 

9 bjk m br. wj idb.w der Falke in den beiden Ländern und Gestaden. 


& ae) VEN N 





d) Hinter Osiris sitzt Isis 


10 dd mdw n | ’Is.t dj(.t) 'nh nb.tiz.t Isis, die Lebensspenderin, die Herrin des Abaton, 
wb.t 





nn Se 
Res IS ol 





11 knw.tnb(.t) ’Irk 
12 mhj.tnfr.i hi prj-msj.t 


7) 


13 1j-n-j br-k nb hh(.w) 

14 ‘& hfn.wnb 'nh 'nh r nhh 

15 inj-n-j n-khh.?.r s'nh d.t-k 
16 it-k Sw m bw ndm r fnd-k 

17 twi ntr (“) nb “h’w weh rnp. wi 


18 Hk rmp tsj nlıh 


19 ij.tj m htp wit n Sw 
20 hrj-ns.t-f h’j m H*j-nfr 
21 8sp-n-j hh wn hr ‘.wj-k 
22 Snsn (-j) m swhn 'nh 
23 rdj-j n-k 'nh n R“ 

24 $ks-j njswj.t-k hr-ip 


die Fürstin, die Herrin von Philä, 
der gute Nordwind vor dem Geburtshaus. 


e) Rechts, Worte des Königs 


Ich komme zu dir, du Herr der Millionen, 

reich an Hunderttausenden, Herr des Lebens, ewig lebend, 

Ich bringe dir den Ah, um deinen Leib zu beleben, 

dein Vater Schu komme als erquickender Wind an deine Nase. 

Du bist ja der (große) Gott, der Herr der Lebenszeit, der die Jahre 
hinzufügt, 

der junge Hhw (Urgott?), der die Ewigkeit trägt!. 


f) Links, Worte des Osiris 


Willkommen! Du von Schu Erzeugter, 

sein Thronfolger, der in Memphis erglänzt. 

Ich nehme den hh, der auf deinen Händen ist 

und atme von dem Lebensodem?. 

Ich gebe dir den Blumenstrauß des Be? 

und lasse dein Königtum auf Erden lange währen. 


1 Vgl. die Darstellung des hh-Symbols, bei der der Kniende die beiden Palmrippen emporhält. Siehe Junker, Onuris- 


legende, 8. 4; 30f. 


2 Zu diesem. Begriff siehe Morenz, Fostschrift W. Schubart, S. 92f. 


3 Ist eine Bezeichnung des kh-Symbols. 
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16. Obere Reihe, Westhälfte, linke Darstellung (Phot. 1014) 


Augustus reicht der säugenden Isis Myrrhen 


1 mn n-t 'ntjwr gs h’ .w-t im-f 
2 hip ib-t hr pr) m ir.t-Hrw 


3 njswt bjt nb ts. wj »wikrdr 


4 »3 R'nb h‘.w Kjsrs ... 
5 (s) 'nh wg nb k»-f mj R’ d.t 


6 (dd) mdw (n) | ’IS.t dj(.t) 'nh nb(.t) 
12.1 w‘b.t 

7 hmw.tnb(.t) ’Irk 

8 nd.t.twr.in(.t) In-$ Wäir 

9 rnn 8s-f Hrw m hw.t-nmj.t 


a) Spruch 
Nimm dir die Myrrhen, um deine Glieder damit zu salben; 


möge dein Herz sich freuen über das, was aus dem Horusauge 
gekommen ist. 


b) Name des Königs 


König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 
Autokrator, 

Sohn des Re, Herr der Kronen, Caesar ... (= Augustus). 

(Schutz) und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel der Isis 


Isis, die Lebensspenderin, die Herrin des Abaton, 


die Fürstin, Herrin von Philä, 
die große Schützerin ihres Bruders Osiris, 
die seinen (sic) Sohn Horus im Bettgemach (= Geburtshaus) nährt. 


d) Hinter Isis sitzt Nephthys 


10 dd mdw n | Nb.t-hw.t 8n.t ntr nb (.t) 
’Irk 


11 hwi(.t) &n.t-8 wr.t (Im‘ s?)-8 


e) 
12 3j-n-j hr-t Sp8.t hnw.t 
13 nb wr.t m sp.tnb.i 
14 inj-n-j n-t 'ntjw 
15 $öm-j ... (86?) id.tntr 
16 twi h.t ndm knmw-s 
17 nb(.t) Pwn.t 5° (?)-tw n ka-8 


18 1j.tj m hip &d.tj n Ssm.w 
19 hbj inw m t.w-nir 

20 3sp-n-j 'ntjw Snsn-n-j Stj-f 
21 hrw ib-j hr prj m id.t nir? 


Nephthys, die Schwester des Gottes, die Herrin von Philä, 


die ihre große Schwester und deren (Sohn?) schützt. 


Rechts, Worte des Königs 
Ich komme zu dir, o Ehrwürdige, Fürstin, 
große Goldene in jedem Gau. 
Ich bringe dir Myrrhen, 
Ich bringe dir dar ... Duft(?) des göttlichen Wohlgeruchs. 
Du bist ja die Herrliche, deren Geruch so süß ist, 
die Herrin von Punt, deren Ka... .! gemacht wird. 


f) Links, Worte der Isis 
Willkommen! Du Kind des Salbengottes, 
der die Gaben aus den Gottesländern einsammelt. 
Ich nehme die Myrrhen und rieche ihren Duft, 


ich freue mich über das, was aus dem göttlichen Wohlgeruch (?) 
kommt. " 


22 dj-jn-k Pwn.t m kd-f(sie) hr prj im-f(sie) Ich gebe dir ganz Punt mit seinen Erzeugnissen 


23 km» .tjw n ks-k hr gzw.t-sn® 


und die Bewohner des Weihrauchlandes für deinen Ka mit ihren 
Gaben. 


1 Eher als etwa &° — ‚zuerst machen‘ wird vielleicht ein Verbum $° vorliegen, das mit Wb. 4, 418, 7 und oben 8. 53, 1 zu- 


sammenhängen mag. - 


2 Oder sollte fd.t nir — ‚Gottesschweiß‘ zu lesen sein ? 


® Vgl. die Alliterationk —k — g. 
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17. Obere Reihe, Osthälfte, linke Darstellung (Phot. 1016) 
Augustus reicht Chnum eine Töpferscheibe 
a) Spruch 


1 nhp pn mn m bh-k 
2 n wrd-k m kd r“ nb 


Diese Töpferscheibe bleibt vor dir; 
mögest du nimmermehr müde werden zu formen. 


b) Name des Königs 


3 njswt bjt nb tz. wj zwikrdr König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 


Autokrator, 
Sohn des Re, Herr der Kronen, Caesar ... (= Augustus). 
Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. _ 


4 33 R'nbh‘.w Kjsrs ... 
5 8 'nh ws nb h>-f mj R* d.t 


c) Titel des Chnum 
6 dd mdw n | Hnmw-R“ nb Snm.t 
7 $hm 5p$ hnt h>.t-sp. wi 
8 kr wit nir.w 


Chnum-Re, der Herr von Bigge, 
die herrliche Macht an der Spitze von Elephantine (?)!, 
der Stier, der die Götter erzeugte. 


d) Hinter Chnum sitzt Hathor 
9 dd mdw n | Hw.t-Hrw wr.tnb(.t) 
Snm.t 
10 ir.t R nb(.t) p.t hnw.t nir.wnb.w 
11 3p8.t.nfr.t hat prj-msj.t 


Hathor, die Große, die Herrin von Bigge, 


Auge des Re, Herrin des Himmels, Fürstin aller Götter, 
die Ehrwürdige, Schöne an der Spitze des Geburtshauses. 





e) Links, Worte des Königs 


Ich komme zu dir, o Ba, der Bildner, 

der die Götter schuf und den Sohn bildete, ... 2. 

(Ich) bringe dir diese Töpferscheibe, die dein Herz liebt, 

damit deine Majestät die Götter und Menschen darauf formt. 

Du bist ja der sehr große Gott, der zuerst im Anfang bildete, 
der diese Erde mit seinem Werk ausstattete. 


12 1j-n-j hr-k b> kd.w 

13 irj nir.w ms); s nn sn... 

14 inj (-n-j) n-k nhp pfj mrj ib-k 
15 nhp hm-k nir .w rmt hr-f 

16 twi nir “> wr &° kd m hr.t 

17 grg ts pn m r3-“ .wj-f 


f) Rechts, Worte des Chnum 
18 ij.tj m hip 83 3bj ib-j 
19 kd-tw m hw.t-f? r ‘h‘ m hk> 
20 3sp-n-j nhp inj-n-k n hm-j 


Willkommen, mein herzgeliebter Sohn, 
der in seinem Gemach gebildet wurde, um als Herrscher dazustehen. 


Ich nehme entgegen die Töpferscheibe, die du meiner Majestät 
gebracht hast 


und mein Herz freut sich über das, was ich liebe. 
Ich bilde dir Kinder auf ihr als Söhne und Töchter, 
um deinen Stamm auf dieser Erde weiterzuführen‘. 


21 hrw ib-j $k hr mr (r )-j 
22 irj-j n-k hrd.w(?) hr-f m s 5 .t 
23 r ts hw-k mi pn 


1 Gauthier, Diet. g6o. IV, 16. 

? Man erwartet hier einen Ausdruck der Unvergleichlichkeit. Gut sichtbar ist nur nn sn. Ob etwa zu ergänzen ist: nn 
gn.nw-f — ‚der nicht seinesgleichen hat‘ oder nn sn k.w-f — ‚dessen Art nicht übertroffen wird?‘ 

® Oder sollte h.t zu lesen sein: ‚der im Mutterleib gebildet wurde‘? Vgl. Philä I, S. 74, Anm. 4. 

4 Vgl. Wb. 5, 397, 23f. und Ahmad Badawi, Der Gott Chnum, 8. 55f. 
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18. Obere Reihe, Osthälfte, rechte Darstellung (Phot. 1015) 


Augustus reicht der säugenden Hathor einen Halskragen 


1 mn n-t bb.t! 398.1 hmw.t 
2 wbg-n-t prj-t m nfrw-$ 


3 njgwt bjt nb t3.wj swikrdr 


4 8 R' nb h‘.w Kjsrs.... 
5 8 'nh wg nb h»-f mj R* d.t 


6 dd mdw n | Hw.t-Hrw wr.tnb (.t) 


nm. 
7 hnw.t prj-msj (.t) hImw.t ’Irk 


8 nb.tj rhj.t mw.t ntr hnt prj-m$j (.t) 


a) Spruch 


Nimm dir den Halskragen, du Ehrwürdige, Fürstin, 
daß du mit seiner Schönheit dein Haus erleuchtest. 


b) Name des Königs . 
König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden Länder, 


Autokrator, 


Sohn des Re, Herr der Kronen, Caesar ... (= Augustus). 
Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Titel der Hathor 
Hathor, die Große, die Herrin von Bigge, 


die Fürstin des Geburtshauses, die Fürstin von Philä, 
die Königin der Menschen, die Gottesmutter an der Spitze des 


Geburtshauses. 





d) Beischrift zu Harpokrates 
9 Hrw sm; t3.wj (so) p hrd ss Hw.t-Hrw Harsomtus das Kind, der Sohn der Hathor. 


e) Hinter Hathor sitzt Wepeset 


10 dd mdw n | Wps.t hnw.t m Snm.t 
11 wr.t wsr.t hnt prj-msj.t 


Wepeset (Flammengöttin), die Fürstin in Bigge, 
die Große, Mächtige an der Spitze des Geburtshauses. 


f) Links, Worte des Königs 
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12 ij-n-j hr-t nb nb(.t) Snm.t 
13 wr.twsr.tnn hr h.w-$ - 
14 inj-j n-t bb.t m nb 

15 Shkr.tj m ks.t-8 

16 b>k.tj? m ‘>. wi 3pS.wt 

17 twt >h.t hmw.tnb(.t) won 


18 Rt wr.t $n.nw(.t) n(.t) irj-$ 


19 ij.t} m hip s> b> nb hj 

20 "3 $fj.t m-kab mn.tj 

21 Ssp-n-j bb.t rdj-n-j Sr b'n.t-j 
22 hip ib-j hr r3-* .wj-k 

23 dj-j n-k Hh hr prj im-f 

24 Stz.wn ks-k hr bjs (.w)-8n 


Ich komme zu dir, o Goldene, Herrin von Bigge, 

Große, Mächtige, der keine gleicht. 

Ich bringe dir einen Halskragen aus Gold, 

geschmückt in seiner Arbeit, 

leuchtend mit Edelsteinen. 

Du bist ja die Herrliche, die Fürstin, die Herrin des Erglänzens, 
die Sonnengöttin, die Große, die Zweite nach ihrem Schöpfer. 


g) Rechts, Worte der Hathor 


Willkommen! Du Sohn des Ba, des Herrn des Himmels}, 

groß an Ansehen in den Uferbergen. 

Ich nehme den Halskragen und lege ihn an meinen Hals, 

mein Herz freut sich über dein Werk. 

Ich gebe dir das Land Heh mit dem, was aus ihm hervorkommt, 
die Steinbrüche.deinem Ka mit ihren Kostbarkeiten. 


1 Nach den darauf bezogenen Suffixen feminin aufgefaßt. 
*® Die Schreibung spricht für b>k (Wb. 1, 424f.) und nicht für das in ähnlichem Zusammenhang oft verwendete bk (Wb. 1, 


427, 5ff.). 


® Zu b» nb hj als Bezeichnung des Sonnengottes siehe C. Wilke, ZÄS 76 (1940), S. 93ff. Zur Frage, ob in unserem Falle 
nicht bjk nb hj — ‚der Falke, der Herr des Himmels‘ zu lesen ist, vgl. ebenda $. 98, Anm. 2. 
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D, 
19. Obere Randinschrift' 





a) Westhälfte (Phot. 1017) 


1 Hrw nd.tj if Bhd.tj &b Sw.tdj ‘'nh®  Harendotes, der von Edfu, der Buntgefiederte, gibt Leben 
2 Hrw p3° hrd wr phtj 
3 hum nfr bnr mrw.t 

4 njswt bjt* zwikrdr 


5 mrj5 ’I8.t wr.t mw.tnir (?) nb.t 
Sum .t° hnw.t nb.t ’Irk 


6 wer.tmir.tw‘b.t 


dem Harpokrates, groß an Kraft, 
dem schönen Jüngling, süß an Liebe, 
König von Ober- und Unterägypten, Autokrator, 


geliebt von Isis, der Großen, der Gottesmutter(?), Herrin von 
Bigge, der Fürstin, Herrin von Philä, 


der Mächtigen auf dem Abaton. 


b) Osthälfte (Phot. 1018) 


Horus, der Sohn der Isis, gibt Leben 
dem Horus der Held, groß an Kraft, 


7 Hrw ss ’Is.t dj 'nh? 
8 Hrw ims-“ wr phij 





9 hun nfr bnr mrw.t dem schönen Jüngling, süß an Liebe, 


10 8; R“ Kijsrs “nh d.t mrj Pth ’Is.t dem Sohn des Re, Caesar, der ewig lebt, der von Ptah und Isis 


Geliebte (= Augustus), 





i1 mrj® Hrw ps» hrd ‘> wr tpj n Wir geliebt von Harpokrates, dem sehr großen Ersten des Osiris, 


12 nb i2.t w‘b.t dem Herrn des Abaton. 
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ı Publiziert von Daumas, L.M., S.335ff. Auf die dort gegebenen ausführlichen Erklärungen sei pauschal verwiesen, 
Nur Ergänzungen oder abweichende Auffassungen seien hier angemerkt. 

2 Das dj ‘'nh wird durch die Gestik der Darreichung des 'nh-Zeichens ausgedrückt. 

3 Die Hieroglyphe des Kindes ‚sitzt‘ auf dem ‚p‘, wie häufig in den Schreibungen Harpokrates. 

4 Die männliche Figur unmittelbar vor der Kartusche trägt deutlich die Doppelkrone. 

5 Das Zeichen ‚mrj‘ steht — wie das in solchen Nennungen üblich ist — erst nach dem letzten der göttlichen Epitheta, 
d.h. in unserem Falle, am Ende der Inschrift. 

$ Der Deutung, die Daumas (L. M., S. 336, Nr. 11 und 12) der dritten und vierten Figur hinter der Kartusche gegeben hat, 
sei eine andere entgegengesetzt. Es blieb vor allem unbemerkt, daß die fünfte Figur hinter der Kartusche nicht das normale 
wsd-Szepter in der Hand trägt, sondern am ehesten den ‚Sonnenschirm‘ (Gardiner, 8. 36) mit Doppelstrich nach unten. Es ist 
sehr gut möglich, dieses Zeichen auch zur Hieroglyphe für den ‚Westen‘ (Gardiner R. 14) zu ergänzen, wie dies L. D. IV, 72a 
geschehen ist, doch läßt sich am Original wegen eines tiefen Bruches im Stein nichts mehr erkennen. Jedenfalls ist in diesem 
Zeichen das & zu vermuten, das für $nm.t — ‚Bigge‘ erforderlich ist. Damit bleibt für die vierte Figur (mit Gehörn und Sonnen- 
scheibe) die normale Lesung nb.t — ‚die Herrin‘, die auch der achten Figur hinter der Kartusche zukommt. In der dritten Figur 
ist wegen der Doppelkrone wohl die Göttin Mut zu sehen und das ganze Zeichen vermutlich mw.tnir — ‚Gottesmutter‘ zu lesen. 
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VI. BEISPIELE VON ORNAMENTSZENEN 
1. Ostwand der Vorhalle, oberer Fries (Phot. 447) 


Die Kartuschen des Tiberius rahmen das Hathorsymbol ein 


2. Westaußenwand des Naos, Mauerfuß (Phot. 984) ‚e 


Tier- und Pflanzenornament 


3. Nordaußenwand des Naos, Hohlkehle (Phot. 1018) 


Zwischen den Kartuschen des Augustus thront Horus, flankiert von zwei stehenden Göttinnen! 








Titel des Horus: a) Dritte Szene von Osten 
1 ’Ihj wr s Hw.t-Hrw ’Ihj, der Große, der Sohn der Hathor. 
.. Bei der geflügelten Sonnenscheibe: 
2 Links: Bhd.tj nir ‘> nb p.t Der von Edfu, der große Gott, der Herr des Himmels. 
3 Rechts: nb Ms$n ntr ‘ nb p.t Der Herr von Edfu, der große Gott, der Herr des Himmels. 
Die flankierenden Kartuschen: 
4 wikrdr Autokrator, 
5 Kijsrs 'nh d.t mrj Pth ’Is.t Caesar, der ewig lebt, der von Ptah und Isis Geliebte (= Augustus). 


b) Zweite Szene von Osten, Titel des Horus nl. 
6 Hrw p hrd? s ’Is.t s» W£ir nb ’Irk Harpokrates, der Sohn der Isis, der Sohn des Osiris, Herr von Philä. 


ce) Erste Szene von Osten, Titel des Horus | 
7 Hrw sm: tz.wj p» hrd® s Hw.t-Hrw(?) Harsomtus das Kind, der Sohn der Hathor(?), : 
8...wr.in Hrw Bhd.tntr ‘> nb p.t der großen (Mutter o. ä.?) des Horus von Edfu, des großen Gottes, 
des Herrn des Himmels. 


vM. ÖSTLICHE KOLONNADE, UNTERSEITEN DER 
ARCHITRAVE 


Die Zählung dieser Inschriften erfolgt nach den Schranken, über denen sie stehen‘. Jeder Architrav trägt 
zwei einander zugewendete Schriftzeilen, deren äußere jeweils die Titel von Ptolemäus XII. Neos Dionysos 
enthält5. Die jeweils innere Schriftzeile bildet dazu eine Fortsetzung und ist immer auf Ptol. XII. bezogen. 
Diese inneren Zeilen, deren Schreibweise keine Besonderheiten zeigt, lauten: 


a) Über der ersten Schranke 
9 Hrw sm: b>.wj p3 hrd & Hw.t-Hrw geliebt von Harsomtus dem Kind, Sohn der Hathor, dem großen 
’Ihj wr s> Hw.t-Hrw mrj® ’Ihj, Sohn der Hathor. 


b) Über der zweiten Schranke 
10 Hw.t-Hrw wr.tnb(.t) ’Iwn.tir.t RX geliebt von Hathor, der Großen, Herrin von Dendera, Auge des Re, 
nb(.t) p.t hmw.t nir.w nb.w mrj Herrin des Himmels, Fürstin aller Götter. 


c) Über der dritten Schranke 
11 Hrw Bhd.t nir “> nb p.t &b Sw.t prj geliebt von Horus von Edfu, dem großen Gott, Herrn des Himmels, 


m 3h.t mrj dem Buntgefiederten, der herauskommt aus dem Horizont. 
d) Über der vierten Schranke 
12 Hrw p; hrd nir ‘> hrj-ib i>.t w‘b.t Harpokrates, der große Gott auf dem Abaton. Er schütze seinen 
hwj-f s-f mrj-f geliebten Sohn. 


e) Über der fünften Schranke 
13 Hw.t-Hrw wr.tinb(.t) Snm.t hnw.t geliebt von Hathor, der Großen, der Herrin von Bigge, der Fürstin, 
nb(.t) i2.t w‘b.t mrj Herrin des Abaton. 


f) Über der sechsten Schranke 
14 Hrw nd.tj it-f ntr “3 hrj-ib i2.t wb.t geliebt von Harendotes, dem großen Gott auf dem Abaton. 
mrjj 


g) Über der siebenten Schranke 
15 Weir Wnn nfrw m>“ hrw nir ‘> nb iz.t geliebt von Osiris, Onnophris dem Seligen, dem großen Gott, dem 


wb.t hrj-ib ’Irk mrj Herrn des Abaton und von Philä. 
. h) Über der achten Schranke 
16 ’Is.tnb(.t) i2.t w‘b.t hnw.t wr.t geliebt von Isis, der Herrin des Abaton, der großen Fürstin, 
nb (.t) ’Irk mr Herrin von Philä. ‚ 


Fußnoten umseitig. 
26* 
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IX. SZENE AM DACH (Phot. W.) 


Das Dach des Geburtshauses hat in der Mitte eine große wannenartige Vertiefung mit senkrechten Seiten! 
wänden. An der Westseite befindet sich die obenstehende, unfertig gebliebene Szenengruppe. Sie gewinnt 
dadurch an Bedeutung, daß sich über ihr eine Zeile in demotischer Schrift befindet, in der sich der Künstler 
verewigt hat, samt Datum der Herstellung. Griffith, Catalogue of the demotie Graffiti of the Dodecaschoenus, 
Vol. I, 8. 78, Ph. 224, hat diese demotische Inschrift publiziert (sichtbar am Photo auf Pl. VIII, 3 des zitierten. 
Bandes) und für das Datum das Jahr 227—228 n. Chr. errechnet. Die Ausführung des Reliefs ist für diese späte 
Zeit auffallend gut, und nur die etwas gedrungene Form der Gestalten weist auf die Entstehungszeit. \ 

Die Darstellung fällt auch dadurch auf, daß die vier Szenen nicht gereiht sind. Von einer Mittelachse weg ' 
führen die beiden inneren Szenen nach außen, während die beiden äußeren Szenen, von denen nur je eine Gott- 
heit zur Ausführung gelangte, nach innen zu gewendet sind. Von links (= Süden) angefangen erkennt man: 

1. Amon-Min. 2. Thronender Thot mit einer schützenden Figur der Göttin Maat hinter dem Thron und davor 
der König in anbetender Haltung. Von der Rückenschutzformel des Königs ist, als einzige Hieroglyphe der 
ganzen Szenengruppe, der hockende Pavian als s> — ‚Schutz‘ zur Ausführung gelangt. 3. Der König opfert 
dem in seiner Kapelle stehenden Ptah. 4. Thronende Sechmet mit Löwinnenkopf. ; 


Fußnoten von 8. 403: 


2 Sechs solcher Szenen zierten die Hohlkehle. Die drei westlichen sind bis auf geringe Reste zerstört. Die drei östlichen 
unterscheiden sich voneinander nur in der Beischrift des thronenden Horus. Daher ist hier nur eine der Szenen, und zwar die 
dritte von Osten her, abgebildet. Am Original macht die Szene die Rundung der Hohlkehle mit. 

2 Geschrieben mit der ‚Jugendlocke‘ wie z. B. oben S. 385, 6. 

3 Geschrieben wie oben 8. 399, 9. 

4 Siehe den Plan auf 8. 1. Diese Inschriften sind von unten her nicht photographierbar, da die ausladenden Kapitelle die 
Sicht versperren. Daher konnten bei den Aufenthalten in Philä (1961— 1964) keine Aufnahmen gemacht werden, die zur Her- 
stellung einer Zeichnung geeignet wären. 

5 Geschrieben wie oben 8. 217, 4—5. 

% Nur in ZI. 14 werden die beiden Schilfblätter dieses Part. perf. pass. ausgeschrieben; die Stellung des mrj am Ende des 
Satzes wurde für die Transkription beibehalten. 
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1. Türsturz, östliche Darstellung (Phot. W.) 


Ptolemäus opfert dem Osiris 


’ a) Spruch 
1 mn n-k h3.t m ir.t-Hrw Nimm dir den Anfang (= das Beste) als Horusauge 
2 h’j-k ib-k im-$ und erfreue dein Herz damit, 
3 phwj(?) m hrwj(?) n St3 und das Ende(?) als die Hoden des Seth, 
4 $hm.tj im-$ indem du mächtig bist dadurch. 


b) Name des Königs 


5 njswt bjt dww n nir.wj prj.wj hpr.w König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen, Gestalt 
Pth $tp n ’Immn irj ms“ .t RB“ des Ptah, der Erwählte des Amon, der die Maat des Re ver- 
j wirklicht, 
6 83 R* Ptwrmjs 'nh d.t mrj Pth Sohn des Re, Ptolemäus, der ewig lebt, der von Ptah Geliebte 
(= Ptol. VI. Philometor). ; 


c) Hinter dem König steht die Königin 
7 hla.tnb(.t) .wj Krwspdr; (.t) Die Herrscherin und Herrin der beiden Länder, Kleopatra (II.). 


d) Titel des Osiris 





It 


ISIS | R 8 dd mdw n | W8ir ntr ‘;nbir.tw‘b.t Osiris, der große Gott, Herr des Abaton, 
EEE: 9 hni...nb’Irk an der Spitze ..., der Herr von Philä. 

1) Il ll) >) Seine Worte an den König: 

1 ce oO 10 rdj-j n-k wsr nb m rnp.wt 

N ee] : 
Q er RR Sep Eu e) Hinter Osiris sitzt Isis 
EUREN N jem) == oO 11 dd mdw n | ’Is.tdj(.t) 'nhnb(.t) ir.t Isis, die Lebensspenderin, Herrin des Abaton, 

TE — ee nn : 7 





Ich gebe dir alle Macht in den Jahren. 


w‘b 


12 Anw.tnb(.t) ’Irk nb(.t) bss.wt röj.wt die Fürstin, Herrin von Philä, die Herrin der südlichen Fremd- 
länder. 





< 4 f) Links, Titel des Königs 
= 13 ntr.wj mrj mw.tj gwds (so) b>k.t Die Philometoren; der Ägypten beschützt?, 
O 14 S$hd g8.w-prj.w dmn hp.w die Heiligtümer ausstattet(?)® und die Gesetze aufrecht erhält, 
RN 15 dj ‘nh (so) mj R* d.t mit Leben beschenkt wie Re ewiglich. 
PS D SQ 5 
©) EBD) g) Rechts, Worte des Osiris 
@ 16 dd mdw | dj(-j) n-kns.tn R (Ich) gebe dir den Thron des Re 
17 isw.tn ’Itmw und das Herrscheramt des Atum, 


18 Zw-k h’j.t hr $.t Hrw d.t damit du erstrahlst auf dem Throne des Horus ewiglich. 


ı Die Tür entspricht Porter-Moss, Topogr. Bibl. VI, 8. 212, Nr. 114. Auf Philä Phot. 223 ist die obere Hälfte dieses Tores 
sichtbar, wenn auch Einzelheiten daraus nicht entnommen werden können. 
® Dieser und die folgenden Beinamen sind sonst typisch für Ptolemäus IV. 


NEN Q eu ee MN : ® w Wb. 4, 225, 11—12 mit en griechischen Wiedergabe dieses Epithetons. 
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2. Türsturz, westliche Darstellung (Phot. W.) 


Ptolemäus VI. reicht Chnum Wein 


a) Spruch 
1 mn n-k irp fd.tn(.t) R' Nimm dir den Wein, den Schweiß des Re, 
2 r(?) nd ’Itmw um Atum zu beschützen (??). 
3 mn n-k ir.t Hrw Nimm dir das Horusauge (= den Wein) 
4 wp r3-k im-$ und öffne deinen Mund damit. 


b) Name des Königs 


5 njswt bjt iww... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
6ER’ Pi... Sohn des Re, Ptolemäus (VI.)... 
T...wsnb hs-fmj R' d.t ... und alles Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 


c) Hinter dem König steht die Königin 


8 hks.tnb(.t) .wj Krwspdr: (.t) Die Herrscherin und Herrin der beiden Länder, Kleopatra (II.) 
Ihre Worte an den König: . 
9 °,wj(-j) bs-k Meine Arme sind. um dich 
10 kwj-j.h‘.w-k und ich beschütze deinen Leib. 


d) Titel des Chnum 


11 dd mdw n | Hnmw-R‘ nb Snm.t Chnum-Re, der Herr von Bigge, 

12 it ntr.w kor ds-f der Vater der Götter, aus sich selbst erstanden. 
Seine Worte an den König: 

13 rdj-j n-k h““ m hr.t hrw r‘ nb Ich gebe dir Freude als täglichen Unterhalt alltäglich. 


e) Hinter Chnum sitzt Hathor 


14 dd mdw n | Hw.t-Hrw wr.t nb(.t) . Hathor, die Große, die Herrin von Bigge, 
Snm.t 
15 hnw.tinb(.t) ’Irk die Fürstin, Herrin von Philä. 


f) Rechts, Titel des Königs 
16 ntr.wj mrj mw.tj $wds(so) b>k.t Die Philometoren; der Ägypten beschützt!, 
17 $hd g8.w-prj.w Smm hp.w die Heiligtümer ausstattet(?)? und die Gesetze. aufrecht erhält, 
18 dj 'nh(so) mj R* d.t mit Leben beschenkt wie Re ewiglich. 


g) Links, Worte des Chnum 
(Ich) gebe dir alles Leben und Glück, 
alle Gesundheit und alle Freude, 
alle Fremdländer unter deine Sohlen, 
indem du erstrahlst auf dem Throne des Horus ewiglich. 


19 dd mdw | dj (-j) n-k 'nh ws nb 
20 $nb nb zw.t-ib nb.t 

21 hs.wi nb.wt hr tb.tj-k 

22 h‘j.tj hr 8.t Hrw d.t 


1 Siehe oben $. 407, Anm. 2. 
%2 Siehe oben 8. 407, Anm. 3. 
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3. Östlicher Türpfosten, erste Darstellung von oben (Phot. W.) 


Ptolemäus VI. räuchert(??) Amon 


a) Spruch 
1 ir(?).... ’Imn-R° Räuchern(??) dem Amon-Re. 
2 mn n-k ir.t-Hrw Nimm dir das Horusauge (= die Räucherung) 


3...rnb...kiüs!... 


b) Name des Königs 


4 njgwt bit iww.... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
53ER Pi... (nir.wj) mr) (mw). Sohn des Re, Ptolemäus (VI.)...., die Philometoren. 

Bei der Sonnenscheibe: 
6 Bhd.tj nir ‘; Der von Edfu, der große Gott. 


c) Titel des Amon 


7 dd mdw n | ’Imn-R“ prw.tj tz.wj Amon-Re, der Urzeitliche der beiden Länder, 
8 dsr-“ nir ‘3 der mit prächtigem Arm, der große Gott, 
9 njewt nir.w nd ir.t w‘b.t der König der Götter, der Herr des Abaton, 
10 nd p.t hw.t... mw dw.w der Herr des Himmels, .. .2, des Wassers und der Berge, 


11 ‘nk hr nb (n) ma3-f bei dessen Anblick alle Menschen leben. 


4. Östlicher Türpfosten, zweite Darstellung von oben (Phot. Ww) 


Diese und die nächste Darstellung sind nur in Spuren sichtbar. Besonders die-Reste der Inschriften sind 
— wie vielfach an diesem ganzen Tor — nur in der Nacht bei künstlichem Schräglicht sichtbar. Das konnte 
aber keine Grundlage für eine Zeichnung geben. Links steht der König, dessen Krone aus dem -Widdergehörn 
und zwei Uräen, sowie den vierfachen Federn besteht. Hinter ihm ist die normale Rückenschutztormel sichtbar. 
Ihm gegenüber steht Hathor mit der Doppelfederkrone. Von ihren Titeln läßt sich erkennen: dd mdw | Hw.t- 
Hrw wr.i nb (.t) Irk — ‚Hathor, die Große, die Herrin von Philä‘. Danach muß noch eine zweite senkrechte 
Zeile gestanden sein und eine dritte Zeile ihrer Titulatur befand sich waagrecht über ihrem hohen Federschmuck. 


5. Östlicher Türpfosten, dritte Darstellung von oben (Phot. W.)' 


Für diese Darstellung gilt das Gleiche wie für die vorige. Im Aufbau hat sie der gegenüberstehenden Szene 
des westlichen Türpfostens geglichen, inklusive des Opfertisches. Von dem zweizeiligen Spruch ist nur noch in 
der oberen Hälfte der zweiten Zeile ein m$ (Gardiner F..31 + 8.29) zu sehen und danach ein Vogel, mög- 
licherweise eine Gans. Vom Namen des Königs ist noch manches zu erkennen, woraus sich die zu erwartende 
normale Schreibung für Ptolemäus VI. ergibt. Dem König gegenüber steht Isis mit Kuhgehörn und Sonnen- 
scheibe dazwischen. Die erste Zeile ihrer Beischrift beinhaltete ‚ihre Worte an den König‘, von denen zu Beginn 
noch das n-k von ‚(ich gebe) dir‘ klar zu erkennen ist. Dann folgen zwei senkrechte Zeilen, beginnend mit 
dd mdw n | ’Is.t — ‚Isis‘ und eine dritte waagrechte Zeile über ihrer Krone dürfte nb(.t) hs. wt r&j.wt — ‚die 
Herrin der südlichen Fremdländer‘ zum Inhalt gehabt haben. 


6. Östlicher Türpfosten, Mauerfuß (Phot. w) 
König gefolgt von einem Nilgott 


1 Bei dem Vogel handelt es sich wohl um den Aasgeier (Gardiner G. 1). : j 

® Man würde hier die häufige Formel ‚der Herr des Himmels, der Erde, der Unterwelt, des Wassers und der Berge‘ erwarten. 
Jedoch ist der Oberteil des hw.t-Gebäudes klar zu erkennen. Sollte hier der Tempel bei der Aufzählung der Bestandteile der 
Welt genannt sein? j 


\ 
ı 
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7. Westlicher Türpfosten, erste Darstellung von oben (Phot. W.) 


Ptolemäus VI. räuchert Harendotes 


a) Spruch 
1...Pprj...k...-kim-s 


b) Name des Königs 


2 njswt bit dw'w .... König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 

38 R' Pt... (ntr.wj) mrj mw.tj Sohn des Re, Ptolemäus (VI.)... ., die Philometoren. 

4 33 'nh w»$ nb hs-f mj R° d.t Schutz und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 
Bei der Sonnenscheibe: 

5 Bhd.tj ntr ‘3 R Der von Edfu, der große Gott. 





ce) Titel des Harendotes 


6 dd mdw n | Hrw nd.tj it-f s» Wäir Harendotes, der Sohn des Osiris, 
7 ims-“ ‘; phtj mit mächtigem Arm, groß an Kraft, 
8 hmder ih.t(?)n...nb... der prächtige Falke, ... 


8. Westlicher Türpfosten, zweite Darstellung von oben (Phot. W.) 


Ptolemäus VI. räuchert und libiert vor Nephthys 


a) Spruch 
9 irj(.t $nir) kbh.wn mw.t-f . Räuchern und Libieren seiner Mutter, 
10 wer.t (knw.t?) nir (.w?) nb.w der Mächtigen, der (Fürstin?) aller Götter (oder Göttinnen?), 
11 irj-f dj 'nh d.t damit er mit Leben beschenkt sei ewiglich. 


b) Name des Königs 


12 njswt bit (iww...) König von Ober- und Unterägypten, (Erbe der Epiphanen ...), 
13 » R' (Pt...) ntr.wj mrj mw.tj Sohn des Re, (Ptolemäus VI.), die Philometoren. 
ID | 
1% c) Titel der Nephthys 
se 14 dd mdw n | Nb.t-hw.t 8n.t nir Nephthys, die Gottesschwester, 
Som 15 hwj(.t).... m Snm.t die beschützt... in Bigge, 
16 der (.t) ... hnt ’Irk die prächtig ist... an der Spitze von Philä, 
17 nb n ntr.w das Gold der Götter. 
Ihr Worte an den König: 
18 rHl-j)n(-k)... (Ich) gebe (dir)... 
19 dj-j n-k Ta-ntr hr imj.w-f Ich gebe dir das Gottesland mit dem, was darin ist. 
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9. Westlicher Türpfosten, dritte Darstellung von oben (Phot. W.) 


Ptolemäus VI. legt Speisen vor Isis auf die Flamme 


1 hz mt.w h> m hnk.t 

2 hm k>.w hs m »pd.w 

3 h3 m gh$.w h» m m»-hd.w 
4 (ts?) ih.t hr haw.t 


5 njswt bit iww... 
63» BR‘ Pi...nir.wj mrj mw.t(j) 
7... ‘nh ws nb h>-f mj R’ d.i 


Bei dem Falken: 
8 Bha.tj... 


9 dd mdw n | ’Is.t wr.t mw.tnir 
10 dj(.t) 'nhnb(.t)... 
11 nb(.t) Snm.tir.t R‘ 
12 nb(.t) p.t knw.t hr.wnb.w 


Ihre Worte an den König: 
13 rdj-j n-k... 


14 m weh ih.tnb.tinn(?) 
15 dj-j n-k mrw.t hr hr nb 


a) Spruch 
Tausend an Broten, tausend an Bier, 
tausend an Rindern, tausend an Geflügel, 
tausend an Gazellen, tausend an Antilopen. 
(Das Aufhäufen?) der Opfer auf den Altar. 


b) Name des Königs 





König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... 
Sohn des Re, Ptolemäus (VI.)... ., die Philometoren. 


... und alles Leben und Glück sei um ihn wie um Re ewiglich. 
Der von Edfu ... 


c) Titel der Isis 
Isis, die Große, die Gottesmutter, 
die Lebensspenderin, die Herrin... 
die Herrin von Bigge, das Auge des Re, 


die Herrin des Himmels, die Fürstin aller Menschen. 


Ich gebe dir... 
hinzu zu allen diesen Dingen (??) 


Ich gebe dir Beliebtheit bei allen Menschen. 


10. Westlicher Türpfosten, Mauerfuß (Phot. W.) 


‚16 njswt bit...» R*... 


17 nir.wj (mrj) mw.t(j) 


18 jinhpi... 
19 ...hrik.tnb.t... 


König gefolgt von einem Nilgott 


a) Der König 


König von Ober- und Unterägypten, ... Sohn des Re, ... 
die Philometoren. 


b) Nilgott 
Es kommt der Nil... 


... mit allen Dingen ... 
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B. Tor des Nektanebos, Innere Westwand, Mauerfuß 


Zug der Nilgötter (Phot. W.)! 


a) Beim Nilgott 
1 iwn njewt bjt nb tz.wj iw'w n p> nir Es kommt der König von Ober- und Unterägypten, Herr der beiden 
ntj nhm... Länder, der Erbe des Gottes der rettet... (= Ptol. XII. Neos 
Dionysos) 


2 hr-t’Is.tdj(.t) 'nhnb(.t) ir.tw‘b.t zu dir, Isis, Lebensspenderin, Herrin des Abaton. 


b) Linke Längszeile 
3 inj-f n-t mw $ndm (so) npr.t (so)? Er bringt dir das Wasser, das die Ufer erfreut, 
4 hr ‘r“r hr ihm .t° indem es auf die Ufer steigt. 
5 ‘.wj rwd hr km» n-t hfn.w Die Arme sind tüchtig, indem sie dir Henllerttausende schaffen, 


6. MD ohne irgendeinen Mangel o. ä.(?) 


C. Torraum im Westturm, Westwand, Südteil, oberer Fries 


Tanzende Bese, dazwischen Kartuschen und Hathorsymbole (Phot. W.)° 


a) Kartuschen Ptolemäus VI. 

7 Ptwrmjs 'nh d.t mrj Pth Ptolemäus, der ewig lebt, der von Ptah Geliebte, 

8 iw'w n nir.wj prj.wj hpr.w Pth stp Erbe der Epiphanen, Gestalt des Ptah, der Erwählte des Amon, 

n ’Imn irj ms“ .t R“ der die Maat des Re verwirklicht (= Ptol. VI. Philometor). 
b) Beischrift zu den tanzenden Besen® 

9 in haj.tjiw” n prj-mSj (.t) 
10 öjr Km.t Im‘-$ 
11 hr ü-f (sic) Hrw p hrd 


(Tanzen) durch die Bese des Geburtshauses, 
die zusammen mit ihr (der Hathor) nach Ägypten gekommen sind, 


zu seinem (sic) Vater Harpokrates. 


1 Die Abbildung gehört am linken Ende von Philä I, Abb. 92 (= $. 156), der Text nach 8. 160, 6 eingefügt. 

2 Die Schreibung ist sehr unklar, vgl. aber z. B. Edfu III, 100, 5 und Urk. VIII, 97, Nr. 120, 3. 

® Wb. 1, 125, 17. 

4 Obnw£(r) nb zu lesen ist, mit Verschreibung des ‚Weges‘ statt der ‚Haare‘ (Gardiner D. 3)? 

5 Die Darstellung befindet sich also über Philä I, Abb. 134. Vgl. Daumas, L. M.,S. 141, Anm. 1. Auf dem Berliner Photo 242 
ist lediglich der ornamentale Mittelteil sichtbar, nicht aber die Bese und deren Texte. 

% Beim rechten Bes ist das Ende der Inschrift zerschlagen, außerdem fehlt das r von r Km.t. 

? Vgl. Wp. 1, 123, 3; Wb. 3, 36, 2 und 37, 1, ferner Daumas, L. M., 8. 136#f. 
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6 hr-t Hw.t-Hrw ’Is.t wr.t mw.t ntr 
Tr 
8 hr hnk m hr-Infr 
9 hhrh.t-S hfn.wr ph(wj)-S 
10 db‘ .w $bn? r (krj)-ib-8 
11 kemnbt.w(?) hr ‘.wj 
12 hrm(?)...hs m hnk.t 





13 immj.t ...3dj.1(?) n wp.w 






2 


et 14 hz m »pd.w i(sic?) $h.t 


15 km njw (.w)® ghs.w ms-hd(.w) 


16.8". 
7 hmnr wm... 
? Vgl. Daumas, L. M., 8. 209. 


3 Wohl verschrieben statt n. 
“ Vgl. unten 8. 421, 4. 


gesichert genug erschien. 
? Wb. 4, 440, 10—13. 


s Obt.wnb.w — ‚alle Brote‘ zu lesen ist? 
® Wb. 2, 202, 1—3 und Daumas, L. M., S. 210, Anm. 2. 
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D. Torraum im Westturm, Türdicken zum westlichen Innenraum 


1. Südliche Türdicke (Phot. W.)! 


Was das herrliche Tor betrifft, des Vereinens der Speisen, 


für Isis, Hathor, die Große, die Herrin von Bigge, 


die Herrin der Trunkenheit, groß an Liebe, 
die Herrin des Singens und Tanzens bis in Ewigkeit. 


(Es kommt) der Sohn des Re, (Ptolemäus, der ewig lebt, der von 
Ptah) Geliebte (= Ptol. VI. Philometor) 


.zu dir, Hathor, Isis, die Große, die Gottesmutter, 


... ein großes Opfer... 

darbringend vor deinem schönen Angesicht; 

Millionen für ihre Vorderseite, Hunderttausende für ihre Rückseite, 
und Zehntausende für ihr Inneres, 

tausend an...® auf den Armen, 

tausend an(?)..., tausend an Bier, 

ein ständiges Opfer .... gegeben(?) von den Milchkühen, 

tausend an Vögeln des(?) Feldes, 


- tausend an Steinböcken, Gazellen und Antilopen, 


tausend an r>-Gänsen, tausend an... 


2 Entsprechend dem koptischen indirekten Genitiv, vgl. unten 8. 421, 1 und 6; ferner Wolf, ZÄS 69 (1933), S. 108. 3'b dfr.w 
dürfte die Bezeichnung des Raumes sein, zu dem dieses Tor führt. 


5 Daß die Kartusche auf Ptol. VI. zu ergänzen ist, ergibt sich aus $. 421, 4. 
% Daumas, L. M., 8. 209 liest hier noch hip n-$, was nach den wenigen erhaltenen Spuren möglich ist, uns aber nicht 
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2. Nördliche Türdicke (Phot. W.)! 


1 ir Sb: 5p8 nij? prj- ...kw.t...dfr.w... 
2 (n?) Hrw p: hrd (s>) ’Is.tnb ’Irk 
3 sfj nfr m hw.t-mshn 
4 iin (njswt) bjt iww n ntr.wj 
prj.wj hpr.w Pth stp n ’Imn irj 
mi‘. (BR 


5 °.wj-f hr ih.tinb.t (nfr.t) w‘b.t... 
bnr.t... 


6... hr.t(?) hrwnsj(?)2 bt‘. 


7 m hh hr kh.w hfn.w db‘ .w h>.w 


8...bwnfrr(?) Ship ibn üt-f 
Hrwnnb 


9 nb prj-msj (.t) m ih.t nb.t 
10 .w hnk.t kz.w? spd.w irp irt.t 
11 ...nfrnfr...m>h.t 
12 rd(.t) nb(.t) hr & 5 


13 m...ks(?) nb mj kd w* 


14 hip-k im hr mrj-n-k 


Was das herrliche Tor betrifft, des Hauses... Speisen... 
(für?) Harpokrates, den (Sohn) der Isis, den Herrn von Philä, 
das schöne Kind im Geburtshaus. 


Es kommt der (König von Ober-) und Unterägypten, Erbe der 
Epiphanen, Gestalt des Ptah, der Erwählte des Amon, der die 
Maat (des Re) verwirklicht (= Ptol. VI. Philometor). 


Seine Arme sind beladen mit allen (guten), reinen, ... süßen... 
Dingen 
... täglichen Bedarf(?) des großen Opfers ° 


mit Millionen und aber Millionen, Hunderttausenden, Zehn- 
tausenden, Tausenden, Hunderten, ... 


-..Gutes, um zufriedenzustellen das Herz seines Vaters, des 
Horus der Goldenen (= Hathor), : 





des Herrn des Geburtshauses mit allen Dingen, 

Broten, Bier, Rindern, Geflügel, Wein, Milch, 

...sehr gute... -Pflanzen und... -Pflanzen von den Äckern 
und alles, was auf der Erde wächst 

... und alle Nahrung (?) insgesamt. 


Du bist zufrieden damit, da du es wolltest. 


ı Daumas, L. M., S. 209 bezeichnet diese Inschrift als „trop lacunaire pour &tre utile‘“‘ und tatsächlich ist auf den ersten 
Blick kaum eine zusammenhängende Passage zu bemerken. Im Schräglicht von Handlampen während der Nacht konnten 
schließlich doch größere Teile sicher erkannt werden. 


2 Vgl. oben S. 419, Anm. 2. i 


® Oder ik.w zu lesen, vgl. Gardiner, Eg. Grammar?, 8. 172, Anm. 4. 
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E. Torraum im Westturm, Decke (Phot. W.)' 


Linke Hälfte: 
1 Bhd.tj nir “> nb p.t Sb Sw.t prj 
m 3h.t hnt itr .t 8m‘ .t 


Bechte Hälfte: 
2 Bhd.tj ntr “; nb Msn nir? n njw.wi 


3 'nh hr nb n m» wbn-f 


Linke Hälfte: 

4 hpr.w wr ntj® R’-Hrw-sh.tj 

5 dwds njswt bjt iww n nir.wj 
prj.wj hpr .w Pih $tp n ’Imn irj 
ms‘ .t R“ 


Rechte Hälfte: 

6 hpr.w tpj ntj* Hrw Bhd.t 

7 hwj-k s> R‘ Ptwrmjs 'nh d.t mrj 
Pih 


8 ij (sp Sn) m hip Nhb.t hd(.t) Nhn 

9 zw(.t)-" nb(.t) F'g knw.iiz.wj 
im 

10 dj-s 'nh dd ws nb mj R' n 83-8 
mrj-$83 R" Pt... 


11 35 (sp Sn) m hip 'pj.t(?)° nb(.t) 
PD» 
12 mnhj.t hnt idb.w-Arw hnw.t... 


13 dj-$ »w(.t)-ib nb.t $nb mj Rn 
njswt bjt iw'w... 


14 iw hj.t; m Hw.t-Hrw m fdw hr .w® ipw 
15 mrij (.t) R' m»-f $j 
16 dj-s$ kn(.t) nb.t nhi nb wer n (?)" 

u BR Plra. 


a) Zeile 1 


Der von Edfu, der große Gott, der Herr des Himmels, der Bunt- 
gefiederte, der herauskommt aus dem Horizont, der an der 
Spitze des oberägyptischen Beichsheiligtums ist. 


Der von Edfu, der große Gott, der Herr von Edfu, der Gott der 
Städte, 


Jedermann lebt, wenn er sein Leuchten sieht. 
b) Zeile 2 


Große Erscheinungsform des Re-Harachte, 


behüte den König von Ober- und Unterägypten, Erbe der Epi- 
phanen, Gestalt des Ptah, der Erwählte des Amon, der die Maat 
des Re verwirklicht (= Ptol. VI. Philometor). ü 


Erste Erscheinungsform des Horus von Edfu, 


mögest du behüten den Sohn des Re, Ptolemäus, der ewig lebt, 
der von Ptah Geliebte (= Ptol. VI. Philometor). 


c) Zeile 3 
Willkommen, willkommen, Nechbet, Weiße von Hierakonpolis, 


die mit ausgestrecktem Arm (= Flügel), Herrin von Fag, Fürstin . 
der beiden Länder insgesamt, 


sie gebe alles Leben, Dauer und Glück gleich Re ihrem geliebten 
Sohn, dem Sohn des Re, Ptolemäus (VI.). 
d) Zeile 4 


Willkommen, willkommen, du Schlangengöttin(?), Herrin von 
P und Dp, 


Uräusschlange, an der Spitze der Horusländer (= Ägypten), 
Fürstin .. 


.Bie gebe di Freude und Gesundheit gleich Re dem König von 


Ober- und Unterägypten, Erbe der Epiphanen ... (= Ptol. VI.). 


e) Zeile 5 
Du erscheinst als Hathor mit diesen vier Gesichtern, 
geliebt von Re, wenn er sie sieht. 


Sie gebe allen Sieg, alle Kraft und Macht dem(?) Sohn des Re, 
Ptolemäus (VI.). 





1 Die Darstellung beginnt im Norden und endet im Süden, d.h. die geflügelten Wesen fliegen, wie zu erwarten, gegen das 
Innere des Tempels, in diesem Falle, auf das Geburtshaus zu. 

2 Oder Hrw n njw.wt — ‚Horus der Städte‘? 

3 Vgl. oben $S. 419, Anm. 2. 

4 Die Hieroglyphe für nd (Gardiner Aa 27) zur Beeeiähntmg des femininen Genitivs ist gut belegt. Hier liegt aber bereits 
der koptische indirekte Genitiv vor. Vgl. Fairman, ASAE 43, 283. 

5 Ob We. 1, 180, 1? Vgl. z. B. die Schreibung bei Dümichen, Geogr. Inschriften, IV, 120. 

% Diese vier Gesichter der Hathor werden in den nächsten Zeilen einzeln angerufen und um Schutz gebeten, Ein ähnlicher 
Text liegt im ptol. Tempel von Deir el Medineh vor, siehe Brugsch, Thes., S. 804, Nr. 115a und b = Piehl, Inser. Hierogl. I, 
Pl. 159 A« und 161 D«. Vgl. Brugsch, Religion und Mythologie, 8. 315; Capart, Chr. d’Eg. Nr. 38 (1944), 8. 225 und Derchain, 
ZDMG 112 (1963), S. 256. 

? Für ein dativisches n würde man statt dem ‚Kuh-Gehörn mit der Sonnenscheibe‘ einen ‚nw-Topf‘ oder die unter- 
ägyptische Krone auf dem Kopfe der Göttin erwarten. Es wird hier eher eine Verschreibung vorliegen als ein n als Akrophonie 
von nb.t — ‚Herrin‘; und ebensowenig dürfte wer nb — ‚alle Macht‘ zu lesen sein, dem noch dazu dann der dativische An- 
schluß fehlen würde. - 
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f) Zeile 6 
1 dj-t hr-tr ‘.t wnm.t ’Itm.t! pw Wende dein Angesicht dem westlichen Raume zu, o ’Itm.t, 
2 nb.t Szw (so) irj-$ 83-8 Herrin von Sais, die ihren Schutz verleiht. 
3 dj-$ ‘h’w kzj m ndm ib n njswt Sie gewähre eine lange Lebenszeit mit frohem Herzen für den König 
bit iww... von Ober- und Unterägypten, den Erben der Epiphanen.... 
(= Ptol. VI.). 
g) Zeile 7 
4 dj-t hr-t (so) r ‘.t i2b.t ’Itm.t pw Wende dein Angesicht dem östlichen Raume zu, o ’Itm.t, Herrin 
nb(.t) Bss.t von Bubastis. 
5 dj-thr-tr “.tmh.tj(.t)? Wende dein Angesicht dem nördlichen Raume zu. 
6 dj-s hb.w-$d '&.w wr.w mj Sie verleihe sehr zahlreiche Regierungsjubiläumsfeste, gleich 
R'-Hrwh.tjns R' Pt... Re-Harachte, dem Sohn des Re, Ptolemäus (VI.). 
h) Zeile 8 
7 ’Itm.tpw W:d.tn P Dp O ’Itm.t, Uto von P und Dp, 
8 nb(.t) 'nhn PDp Wid. twä(. t) Herrin des Lebens von P und Dp, die Uto, die das Leben an- 
“nh® befiehlt. 
9 dj-8 rnp.wi hr ns.t Ob Sie verleihe die Jahre auf dem Throne des Geb, 


erstrahlend hinter Horus, dem König von Ober- und Unterägypten, 
Erbe der Epiphanen ... (= Ptol. VI.). 


10 h’ hr & Hrw njswi bjt iw'w... 


i) Zeile 9 
11 dj-thr-ir".irg.t Wende dein Angesicht dem südlichen Raume zu, 
12 ’Itm.t pw Nhb.tnb(.t) Nhb o ’Itm.t, Nechbet, Herrin von EI-Kab. 


13 dj-8 njswj.t ‘3.1 m »w.t-ibn 5 Sie gewähre ein langes Königtum in Freude dem Sohn des Re 
RB Pi.r. Ptolemäus (VI.). 


”. 


ı Ähnlich wie in der Variante in Deir el Medineh bei Brugsch, Thes., S. 804, Nr. 115b, erhält im vorliegenden Text jedes 
der vier Gesichter der Hathor den Beinamen ’Itm.t. Einerseits kommt nun die ’Itm.t als Schutzschlange an der Spitze der Sonnen- 
barke im Pap. Leiden I, 343, ro. II, 12 und vo. IV, 7 vor, sowie (deutlich als Beiname der Isis-Hathor) in Dendera, bei L. D., 
Text II, 223; anderseits spricht Derchain (ZDMG 112, S. 256) in ähnlichem Zusammenhang von Hathor als der ‚viergesichtigen. 
Weltherrscherin, ... die als Beschützerin auf der Sonnenbarke mitfährt‘. Beides verträgt sich gut mit unserem Text, da im 
folgenden (S. 427, 1) sofort die Sonnenbarke erwähnt wird. Der vorliegende Text erklärt auch die Variante bei Bönddite, Philae, 
S. 133, 13—14. 

® Diese Worte werden unten fortgesetzt durch ‚'Iim.t pw W:d.tn PDp...‘. Ein Blick auf die nebenstehende Abbildung 
zeigt sofort, daß die räumlichen Gegebenheiten zu dieser Zerreißung des Textes geführt haben. 

® Die Lesung der letzten drei Zeichen ergibt sich aus der Parallele Bönddite, Philae, S. 133, 13. 
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1 Hnt-nfr .t! m $ms(.w) wjz n R“ 
hrj-ib wjs n Hprj 

2 dj-$ hh hfn.w m hb.w-sd n njswt 
bit iww... 


3 wbs-n-t p.t m mhj.t 

4 R‘ $rnp-f? tm.w? dj-$n n-t irw 

5 dj-Sizw.tn R'ns.t’Itmw(?)n 
ee Pi... 


Linke Hältte: 
6 Bhd.tj nir ‘> nb p.t Sb Sw.t prj m 
3h.t hnt ir .t Sm‘ .t 


7 dj-f wis rnp.wi ‘8 .wt wr.w(t) mj R“ 
ns} R' Pt...nir.wj mrj mw.tj 
Rechte Hälfte: 

8 Bhd.tj nir ‘> nb p.t Sb Sw.t pri m 
3h.t hnt itr.t mh.t 


9 dj-f 'nh 'nh dd wis &nb nb n njswt 
bit iww.. . ntr.wj mrj mw.tj 


Linke Hälfte: 
10 ’Imn b> imj wnm .t-f 
11 Anj> itn-f m p.t m hrw r“ nb (so) 
12 nn skj ‘'nh d.t hr wbn htp 
13 $nh(?)? nir.w rmt 
Rechte Hälfte®: 
14 ‘pp wr hnt Nw.ind.t.t 


15 rdj n-f p.t iz mj kd-m 

16 dr wbn-f m Numw m (so) ks3 
(od. k>j.t) ksj 

17 Hmnj.w n-f m izw 


k) Zeile 10 
Die Hnt-nfr.t im Gefolge der Barke des Re, im Schiff des Chepre. 


Sie verleihe eine Million und Hunderttausende von Regierungs- 
jubiläumsfesten dem König von Ober- und Unterägypten, Erben 
der Epiphanen ... (Ptol. VI.). 


l) Zeile 11 
Du hast den Himmel geöffnet als Nordwind 
und Re verjüngt(?) die Menschen, so daß sie dir Lobpreis geben. 


Sie gebe das Amt des Re und den Thron des Atum(?) dem Sohn 
des Re, Ptolemäus (VI.). 


m) Zeile 12 und 13 


Der von Edfu, der große Gott, Herr des Himmels, .der Bunt- 
gefiederte, der herauskommt aus dem Horizont, an der Spitze 
des oberägyptischen Reichsheiligtums. i 


Er verleihe Glück und sehr viele Jahre gleich Re dem Sohn des 
Re, Ptolemäus (VI.), den Philometoren. 


Der von Edfu, der große Gott, Herr des Himmels, der Bunt- 
gefiederte, der herauskommt aus dem Horizont, an der Spitze 
des unterägyptischen Reichsheiligtums. 


Er spende Leben und Leben, Dauer und Glück und alle Gesundheit 
dem König von ÖOber- und Unterägypten, dem Erben der 
Epiphanen ... (Ptol. VI.), den Philometoren. 


n) Zeile 14 und 15% 


Amon, der Ba in seinem rechten Auge. 

Es durchzieht seine Scheibe den Himmel® am Tage alltäglich, 
unvergänglich und ewig lebend beim Auf- und Untergehen, 
die (i. e. die Sonnenscheibe) belebt die Götter und Menschen. 


Die große Flügelsonne an der Spitze der Nut (= Himmel), der 
Schützerin. 

Gegeben sind ihm (der Flügelsonne) Himmel und Erde zur Gänze, 

seit er strahlend hervorkam aus dem Urgewässer am hohen Hügel 
(= Urhügel), 

während die Achtheit? ihm Lobpreis gibt. 


1 Bezeichnung des fliegenden Geiers, vgl. z. B. Bönedite, Philae, 8. 133, 12, wo wohl eine verderbte Variante zu dieser 


Zeile vorliegt. Ä 
2 Oder Srnp-u-fj? 
3 Ob hier t-Im.w zu lesen ist? 


* Das ‘nh-Zeichen in der Mitte von Zeile 14 und das dd-Zeichen in der Mitte von Zeile 15 haben nur Symbolwert als ‚Leben‘ 
und ‚Dauer‘ und dienen aber gleichzeitig als Zeilenbegrenzung. Von der Mitte ausgehend sind die beiden Hälften der Zeilen 14 


und 15 hintereinander zu lesen. 
5 Wohl Wh. 3, 374, 10. 


$ Vgl.z. B. den Beinamen des Amon ‚der Ba, der den Himmel durchfährt‘ Urk. VIII, 34, Nr. 45; auch dort in Verbindung 


mit Re genannt. 


? Die hier gegebene Lesung folgt einer freundlichen Anregung von $. Sauneron, daß hks wohl bloß eine Verschreibung 
statt der ‚Leinwandschleife‘ $ wäre. Eigentlich steht hier: hks “nh nir.wrmi — ‚Herrscher des Lebens der Götter und Menschen‘. 

® Eine Parallele zu dieser ‚rechten Hälfte‘ liegt aus der Zeit des Darius im Tempel von Hibis vor: Brugsch, Reise nach 
der großen Oase El Khargeh, Pl. XV, Z1. 16-19 = Davies,. The Temple of Hibis III, Pl. 31. Leider sind dort einige wichtige 


Stellen zerstört. 


® D.h. die acht Urgötter von Hermopolis. 
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F opfern (‘b.t-Speiseopfer) dem Harpokrates — 314 Schrein der Isis öffnen — 284 
— der Hathor — 30, 248 Siegeskranz reichen dem Osiris — 288 
.n — der Isis, dem Osiris und Haren- Sistren reichen der Hathor — 56, 200 
| dotes — 186 — reichen der Isis — 358, 386 
— dem Osiris — 72, 202 — reichen der Tefnut — 90 
j — (Pi ih.t — Speisen bringen) dem Arhensnuphis — 70 Speisen darbringen s. opfern 
j — der Hathor — 86 Spiegel reichen der Hathor — 44, 286 
— der Isis — 26, 46, 162 — reichen der Isis — 184, 390 
— (wdn ih.t — Speisen bringen) — 214 — reichen der Mut — 72 
Pi = — (Speisen auf die Flamme legen) vor Isis — 414 — reichen der Satis — 82 
Verzeichnis der Szenen E Ornamentszenen — 402 — reichen der Satis und Anukis — 196 
r i Palast — kommen aus dem Palast und in den Tempel treten — -—- reichen der Sothis — 154 
(Die Zahlen sind die Seiten, auf denen sich die Abbildungen befinden) 4 224-228 Stundengottheiten — 252 
5 Palette reichen dem Thot — 34, 176 Tamburinschlagende Hathoren — 126-130, 220— 222 
4 Philtrum s. mnhp ‚Taufe des Pharao‘ — 230 
R Preisen, den Amon — 90, 336 Tempel — aus dem Palast kommen und in den Tempel 
Amulett reichen dem Horus — 54 Inschriften an Türdioken, 76, 78, 134, 136, 418, 420 N —, den Chnum — 180, 290 treten — 224-228 
— reichen der Isis — 188, 260, 376—378 Isis, den jungen Horus säugend, empfängt Gaben — 376— 382 4 —, den Harpokrates — 276, vgl. 306 Tempel übergeben an Isis — 240 
Anbeten s. Preisen (e. a. ‚söugen‘) . u —, die Hathor — 236 . thm.ts. Kostbarkeiten 
“nh dd ws$ reichen dem Osiris — 182 Käfer, geflügelten, dem Horus reichen — 352 N —, die Herrin von Hip.t — 40 Töpferscheibe dem Chnum reichen — 396 
— reichen dem Ptah — 328 kbhw derbringen dem Chnum — 62, 66, 80, 346 1 —, die Isis — vgl. 256 Traubensaft reichen dem Harendotes — 316 
Auge, das heilige, dem Harendotes reichen — 60 — darbringen dem Osiris — 88 —, den Onuris — 82 — reichen dem Horus — 294 
— der Hathor(? Isis) reichen — 280 Klapper s. Sistrum Prozession von Gottheiten zu der Geburtsstätte — 100-102, Türdieken s. Inschriften 
— dem Min reichen — 216 Kleider reichen dem Atum — 32 206— 210, 364—374 Uräen, beide, der Isis reichen — 380--382 
Augenschminke dem Min reichen — 348 Kostbarkeiten streuen vor Hathor — 300 — vgl. Nilgötter — dem Osiris reichen — 238 
— der Seschat reichen — 68 Kranz reichen der Hathor — 70, 326 Randinschriften — 2, 4, 6, 8, 162, 168, 254, 304, 362, 400 — dem Re-Harachte reichen — 38 | 
Bes-Götter, tanzend — 416 Kronen, beide, dem Harpokrates reichen — 324 (s. a. ‚Inschriften‘) — der Uto reichen — 84 . | 
Bier reichen der Hathor — 270 — dem Horus(?) reichen — 272 Räuchern vor Amon — 48, 142, 410 Wasser ausgießen vor zwei Göttinnen — 282 
Blumen reichen dem Chnum — 36 ’ — der Nechbet reichen — 92 — vor Arhensnuphis — 334 Wasser in vier Krügen dem Amon reichen — 72 
— reichen der Isis — 338 — dem Osiris reichen — 22 — ar Harentdletes = 413 — dem Sehu reichen — 74 
Brustamulett s. Amulett Krönen, den König — — 232 — vor Hathor — 154 Wasser spenden s. Räuchern und Wasser spenden 
Dämonen im Schilfdiekicht — 112— 113 Krug s. mnw-Krug — vor Imhotep — 68 - Wassergefäße s. kbhw 
Dekane — 248-250 s. nm$.i-Krug — vor Osiris — 92, 174, 308 Wein reichen dem Arhensnuphis, Thot und Amon — 218 
Ei(?) reichen dem Osiris — 140 5. kbhw u — vor Re-Harachte — 296 — reichen dem Chnum — 28, 122, 150, 408 
Falke im Papyrusbusch zwischen Re und Thot — 16—20 Lattich reichen dem Min — 146 (s. a. ‚mnhp‘) Räuchern und Wasser spenden vor Imhotep — 252 — reichen dem Harendotes — 94 
Falke im Sumpf (= Papyrusbusch) — 302 Lebenszeichen, der Isis von Amon an die Nase gereicht — 380 — vor Nephthys — 412 — reichen dem Harpokrates — 204, 262 
Falke und Geier dem Horus reichen — 194 Libation s. kbhw i — vor Osiris — 190 — reichen dem Horus — 42 
Feind erstechen vor dem Pharao von Bigge — 350 8. Räuchern und Wasser spenden Reinigen, vgl. ‚Taufe des Pharaos‘ — reichen der Isis — 132, 168, 268 
Feld reichen der Hathor — 160 Mast reichen dem Amon — 58, 84, 178, 292 Salbgefäße reichen der Isis — 132 ö — reichen dem Osiris — 124 
— reichen der Isis — 94, 144, 148, 156, 166 . s — reichen dem Chnum — 138 — reichen dem Min — 86 — reichen der Sechmet — 142 
— reichen dem Osiris — 50, 172, 258 — reichen dem Osiris — 152 — reichen der Tefnut — 146 — reichen der Wepeset — 158 
Friesinschrift s. Randinschriften - , 7 reichen dem Thot — 68, 330 säugen — Isis säugt ihren Sohn im Sumpf — 10-14 (s.a. wmnsb reichen der Isis(?) — 274 
Führen des Königs in den Tempel zu Isis — 234 Milch reichen dem Harpokrates — 264, 318, 384, 388 ‚Isis‘) — reichen der Tefnut — 74 
Gans verbrennen vor dem Gott Twiw — 70 — reichen dem Osiris — 64, 342 F Schauen, den Harpokrates — vgl. 306 wis. wndb _ 
Gazellen opfern vor Isis — 322 mks reichen dem Harpokrates — 278 —, die Isis — — 234, vgl. 256 Zeigen der Statue des Harpokrates — 284 
Gazellen, Gänse und Bier der Isis opfern — 344 mmhp reichen dem Min — 48 (s. a. ‚Lattich‘) Schminke s. Augenschminke 
Geburtsszenen — 96— 110 ü mnj.t reichen der Hathor — 320 
Geier, fliegende, an der Decke — 212, 422—426 — reichen der Isis — 198 
Geier und Uräus reichen dem Harendotes — 340 mnw-Krüge, zwei, der Hathor reichen — 356 j 
Gewand s. Kleider Myrrhen reichen der Isis — 298, 394 Corrigenda 
Halsband reichen der Anukis — 158 — reichen dem Osiris — 52 
— reichen dem Arhensnuphis — 192 — reichen dem Ptah — 28 S.3,4 ist wohl eher $hrj t.wj — ‚der die beiden Länder 8.53, 1 lies inj-j statt in-j. 
— reichen dem Pharao von Bigge — 40 — reichen dem Schu — 164 erfreut‘ statt $hrj ib r.wj — ‚der das Herz der beiden 8.55 im Titel lies ‚Harendotes‘ statt ‚Horus‘. 
— vgl. Halskragen a: — reichen dem Thot — 60 ; - | Länder erfreut‘ zu lesen. Ein Gleiches gilt für 8.5,4; 8.95 im Titel lies ‚Harendotes‘ statt ‚Horus‘. 
Halskette s. mnj.t Nilgötter, Prozession der — — 114—120, 144, 148, 156, 160, 77,15; 79, 4. 8. 102 lies ‚N.W.-Ecke‘ statt ‚S.W.-Ecke‘. 
Halskragen reichen der Hathor — 398 214, 410, 414, 416, vgl. 364, 370 s 8.9, 6 lies ng.tn Gb statt ns.t.Gb. S. 131, 1 lies Hw.t-Hrw statt Hw.r-Hrw. 
— reichen der Isis — 302, 312, 360 nm8.t-Krug reichen dem Chnum — 170 S. 17, 27 lies ‚dein Ebenbild‘ statt ‚ihr (so?) Ebenbild‘. S. 152 sind die beiden Bezeichnungen ‚Tür‘ und ‚Türpfosten‘ 
— vgl. Halsband — reichen der Sothis — 332 8. 21, 39 lies t8j-$ r-k statt £j-r-k. zu vertauschen. 
hh reichen dem Chnum — 24 opfern dem Osiris — 406 S. 31 im Titel lies ‚Hathor‘ statt ‚Isis‘. S. 242 muß es ‚N. O.-Eck-Pfeiler‘ heißen. 
— reichen dem Harpokrates — 310 — (Speisen) dem Geb —. 354 8.35, 16 lies Aj.tj statt h.t. S. 297 im Titel lies ‚Re-Harachte‘ statt ‚Harachte‘. 
— reichen dem Osiris — 392 — (Speisen) dem Harpokrates(?) — 262 S.45, 6 ist eher zu lesen wh njswj.tn Hrw — ‚damit das 
Hymnen — 98, 242—246, 418, 420, vgl. 134, 136 — (Speisen) der Isis — 74, 266(?) 


Königtum dauere für Horus ...‘ 
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